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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Politisches aus England.
Unser Londoner u-Korrcspondent schreibt uns unterm

9. d. M . :
Die englischen Journalisten , die die Einladung ange¬

nommen hatten , den vorjährigen Besuch der deutschen
Preßvertreter zu erwidern , kehrten soeben nach England
zurück. Sie sind, wie aus allem, was sie bis jetzt über
den Verlauf der Reise in ihren Zeitungen veröffent¬
lichten, von dem ihnen zuteil gewordenen Empfang inehr
als befriedigt . Dieser übertraf , wie die hiesige „Tri¬
büne " heute schrieb, selbst alles , was der englisch-deutsche
Freundschaftsausschutz trotz aller Anstrengungen den
.deutschen Gästen seinerzeit zu bieten vermochte. Wie alle,
die anderen Zeitungen , deren Vertreter an der Jour-
üalistcnfahrt teilnahmen , verspricht sich die. „Tribüne"
von dem Besuch Wunderdinge . Nun versteht man die
Deutschen und hat die Überzeugung gewonnen, daß sie
^ehrliche Häute " sind, und man wird sie nicht langer
verdächtigen, sich mit allerhand heimtückischen Plänen
gegen England zu tragen , nur weil irgend jemand in
Deutschlaird einmal eine Brandrede hält oder ein Leut¬
nant a. D. einen Plan zur Invasion Englands ver¬
öffentlicht . Und der Einfluß davon auf die öffentliche Me¬
inung ? Dieser müßte natürlich groß sein, wenn alle Zer-
'tungen hüben und drüben nun auch einmal die blöde
iHetzerei einstellten, in der sich so viele von ihnen seit
Jahr und Tag gefielen. Das ist indes schon darum
ausgeschlossen, weil sich gerade die Haupthetzblätter
Englanbs nicht an dem Besuch beteiligten . In bereu
Null handelt es sich nur vereinzelt um selbständige Preß,
örgane , deren Leitern der Widerwille gegen Deutschland
und die Deutschen geradeso angeboren ist, wie dem Mu¬
latten derjenige gegen seine Stammväter , die Neger.
Die meisten aber sind lediglich die Organe großer Zei¬
tungstrusts und hetzen gewissermaßen nach der Schab¬
lone, lediglich um sensationslustigen Lesern recht pikanle
'„geistige Speise " vorzusetzcn.

Diesem Teil der Presse schrieb Professor Brentano
Lem Vertreter der hiesigen „Daily News " gegenüber
die Hauptschuld zu, bemerkte aber , das Zeitungs -Trust-
Iwesen wäre auch in Deutschland für die Korruption der
öffentlichen Meinung verantwortlich . Fast alle die
Journalisten , die die Einladung angenommen hatten,
zeichneten sich von jeher durch deutsch-freundschaftliche
Gesinnung aus , und solange sich die anoeren nicht be¬
kehren lassen, ist die Aussicht auf einen allgemeinen
Stimmungswechsel gering . Die Anregung zu einem
solchen müßte zudem von „oben" ausgehen , denn für
die konservativen und unionistischen Blätter , die ja dieses
Mal in Deutschland mehr als spärlich vertreten waren,
ist eine solche Führung allein maßgebend. Einstweilen
aber paßt ihnen der alte Antagonismus vorzüglich in

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Nom Frankfurter Sommer - Meeting.
Frankfurt a. M .» IN. Juni.

Ein Sommertag , wie er schöner nicht gedacht werden
kann ! Nicht zu heiß, wenig Staub und über der
blühenden Erde jener feine Luftzug, der all das Drängen
und Treiben der neuverjüngtcn Natur den zum Renn¬
platz Eilenden sanft vor Augen und — an der Nase
vorüber führt — das war die Signatur des gestrigen
zweiten ,/Sommermeetings " unseres RennvcreinS.
Was Wunder also, daß der Tursplatz überfüllt war von
einer reichgeschmückten, fröhlich lachenden und schwatzen¬
den Menge , die sich frei gemacht hatte von den Sorgen
sind Lasten des Alltages und hinausgccilt war zum
grünen Rasen bei Niederrad , um einmal wieder das
schone Wort : „Hier bin ich Mensch, hier darf ich's sein —"
im vollgerüttclten Matze wohligster Empfindung aus¬
kosten zu können. Es war ein schöner, selten -genntz-
reicher Tag , jener gestrige Sonntag , und wenn auch
beim letzten Rennen durch den Unfall eines Herren¬
reiters ein kurzer Schreck durch die Menge fuhr , so
wirkte das nicht weiter störend. Man ist ja heutzutage
cs gewöhnt, daß Unglücksfälle solcher Art nicht mehr
sehr ernst genommen werden. Was bedeutet eine kleine
Trennung von Rotz und Reiter gegenüber den täglichen
schweren Unfällen , die uns das Automobil beschert? So
viel wie nichts, und deshalb läßt sich, trotzdem cs immer¬
hin etwas gesühlsroh klingt, nur achsclzuckendsagen:
l?LL8ons lä dessus ! — Das fauchende , übelriechende Un¬
getüm, das mit seinen in Fellen und Säcken unschönster
Art steckenden Insassen auch gestern wieder die Forst¬
hausstraße , die zum Rennvlatz führt , verschandelte, dieses
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den Kram , da sie ja samt und sonders schutzzöllnenschen
Tendenzen huldigen.

Die deutsche Konkurrenz auf den Märkten Englands
wie seiner 'Kolonien wird von einer so großen Menge
tatsächlich empfunden und von so vielen anderen irrtüm¬
lich für allerhand Übel verantwortlich gehalten , daß den
Deutschenhaß zu schüren für Mr . Chamberlains Schutz¬
zollpläne wirkungsvolle Propaganda machen heißt . Man
darf überhaupt nicht übersehen, daß die bestehende Ab¬
neigung gegen Deutschland und die Deutschen nicht nur
politischer, sondern auch wirtschaftlicher Natur ist. Eng¬
land . der einzige sreieMarkt der Welt, ist stets mit deut¬
schen Waren der billigsten und leider auch nicht immer
besten Gattung überhäuft . Deutsche Bäcker. Barbiere,
Kellner, Handlungsgehilfen und andere ziehen alljähr¬
lich in hellen Haufen nach Albion , wo sie zunächst Ein¬
geborenen durch Annahme niedrigerer Löhne und in
vielen Fällen schließlich durch die Errichtung eigener
Geschäfte Konkurrenz machen. Mit anderen Nationen,
wie z. B. mit den Franzosen , werden die englischen
Politiker daher auch stets leichter die innigsten Bünd¬
nisse, Entcntes und was cs sonst sein mag, zustande
bringen , denn die nimmt das Volk eben, wie sie ihnen die
Zeitungen gerade schildern, aber über die öeutschenBäcker,
Kellner usw. kann sie kein noch so schöner Zeitungs¬
artikel hinwegtäuschen. , ' ,

Ungarn.
Vierzig Jahre sind es jetzt, baß Franz Joseph sich die

ungarische Kön'gskrone aufs Haupt setzte, und in Er¬
innerung an jenes Ereignis finden in Budapest große
Festlichkeiten statt, zn deren Teilnahme der greise
Monarch nach der Hauptstadt des Ungarlauöes gekommen
ist. Damals waren schwere Kämpfe vorangegangen , die
zu dem Ausgleich geführt haben, der noch heute die
wesentliche Gruwblage des Verhältnisses zwischen den
beiden Reichsihülftenbildet . Ähnlich wie damals ist auch
heute die Situation , so daß man das Jubiläum nur mit
recht gemischten Gefühlen feiern kann. Österreich war
durch den Krieg mit Preußen geschwächt, und Ungarn
nutzte die ganze Situation nach Kräften aus , um sich be¬
trächtliche Vorteile zn sichern. Dieselbe Taktik hat man
auch von magyarischer Seite gegenüber Österreich ver¬
folgt, wobei den Ungarn die verworrene innere Lage
Zisleithanicns gar trefflich zustatten kam. Die ungarische
Reichshalftc war im Laufe der Jahre mehr und mehr er¬
starkt, bei den Magyaren war -das Selbstgefühl cinge-
kehrt, mit Energie wurden die übrigen Volksstämme
niedergehalten , auch das Deutschtum, obwohl die ganze
Kultur Ungarns diesem zu verdanken ist. Durch dieses
rücksichtslose Vorgehen warf man sich zum Herrn der
Lage auf, und so kam cs, daß man Österreich die Be¬
dingungen diktierte . Ein Stein nach dem anderen von
dem gemeinsamen Bau bröckelte ab, der Kaiser sah sich
genötigt, eine Konzession nach der anderen zu machen, ja,
die deutsche Armeesprache ist, verschiedentlich beseitigt
worden und es sohlt nicht viel,, daß man über eine rein

ebenso praktische wie widerwärtige Verkehrsmittel trügt
ein großes Teil schuld, daß die Menschen immer roher
und gefühlloser werden. Auch auf die Mode übt cs
Einfluß , denn es hat sich bereits ein ganzes Genre
Automobil gebildet , dem auch jene huldigen , die nie
dazu kommen, sich in die Karosserie eines Autos zu ver¬
kriechen. Da haben wir zuerst bei den Damen die
wehenden Schleier , die nachgerade fast auf keinem Hute
mehr fehlen dürfen. Sie kleiden aber gut und sollen
somit als ein Vorzug , den der genannte Sport uns
brachte, angesehen werden. Auch von dem fußfreien
Rock und den Jackenkleidern gilt dasselbe. Weniger
vorteilhaft präsentiert sich der Stanbmantel in seiner
Unförmigkeit und mit den zahllosen Taschen, in welchen
man einen halben Trousseau mitschlcppen könnte, und
die gewöhnlich noch nicht einmal das Taschentuch be¬
herbergen , weil diesem zuliebe doch eigens die rcich-
zicrtc Ridikule mitgenommen wird . Bei der Mode darf
man keine Logik verlangen . Daß sie aber durch Schön¬
heit zn wirken versteht, das bewies gestern eine Anzahl
wirklich herrlicher Sommcrtoilctten . Auffallend war
die Bevorzugung matter  Farben : Pastclltönc in allen
Arten , Seeblan und Seegrün , zartes Mauve , und helles
Grau waren massenhaft vertreten . Am schönsten war
eine ganz zarte , grünliche Tuchtoilette mit glattem,
leicht schleppendem Rock und enganliegendem Paletot mit
langem Schoß in der gleichen Farbe . Der Kragen und
die Aufschläge des kurzen Ärmels waren gestickt, Schirm
und Handschuhe paßten genau zu dem Kleid. Nur der
große Hut aus Roßhaargeslecht war schwarz irnd es
schmückten ihn lange Straußfedern . Wenn ich noch dabei
bemerke, daß die Trägerin eine der schönsten Frauen
Frankfurts ist, kann man sich dcir Effekt vorstcllen, der
von dieser vornehm -einfachen Toilette ausging . Die
ctwaö härteren Farben , wie z. B . ein lila Taffctkleid mit
Miedertaille und durchbrochenem Revers über weißer
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ungarische Armee verfügt . Hieraus schien man aber mit
Entschiedenheit hinarbciteu zu wollen, um, wenn es ein¬
mal zum Äußersten kommen sollte, einen kräftigen Rück¬
halt an der Armee zu besitzen. Es steht außer Frage , daß
Ungarn aus das Ziel losstcuert , sich vollständig von
Österreich loszureißen und höchstens wie früher
Schweden und Norwegen durch eine Personalunion ver¬
bunden zu sein. Die enorme Mehrheit , welche irach dem
Sturze des Kabinetts Tisza die Kossuthianer erhielten,
spricht Bände.

Auch auf wirtschaftlichemGebiete machen sich die Un¬
abhängigkeitsbestrebungen im weitesten Umfange geltend,
so daß die Ausgleichsverhandlungen seit Monaten nicht
zum Abschluß gelangten und welche erst wieder mit Ach
und Krach in der nächsten Woche ausgenommen werden
sollen. Selbst für den Fall , daß eine Einigung zustande
kommt, wird diese nur provisorischen Charakter tragen,
indem eine Frist vereinbart werden soll, nach deren Ab¬
lauf Ungarn selbständiges Zollgebiet wird.

Von der wirtschaftlichen zur politischen Trennung
wäre dann aber nur ein kleiner Schritt . Tritt man doch
jetzt schon mit neuen Forderungen auf, namentlich auf
verwaltungsrechtlichem Gebiete, welche Ungarns Selbst¬
ständigkeit noch weiter erhöhen würden . Schwere
Kämpfe werden daher in der Folgezeit nicht ausbleiben,
zumal im österreichischen Reichsrate die schärfsten
Widersacher der ungarischen Gelüste über eine ganz be¬
deutende Majorität verfügen . Würde Ungarn aus einer
größeren Selbständigkeit Segen erwachsen, so könnte
man diese Bestrebungen sympathisch begrüßen , nament¬
lich wenn man die Gewißheit hätte , daß trotz größerer
Autonomie der Bestand der Donaumonarchie nicht er¬
schüttert würde . Aber das gerade Gegenteil ist der Fall.
Die Korruption in Ungarn ist verschiedentlich ganz be¬
denklich eingerissen und würde noch größere Dinuen-
sioncn annähmen, und der Staat würde von seiner
heutigen Höhe binnen kurzem beträchtlich herabsinken»
gairz abgesehen davon, daß Ungarn in einer inter¬
nationalen Politik gar keine Rolle spielen könnte. Man
treibt jenseits -der Leitha ein recht gefährliches Spiel,
welches sich eines Tages bitter rächen könnte.

Politische Übersicht.
Kaiserliche Prozesse.

Der Kaiser hat in der letzten Zeit vier Prozesse vor
oft- und wcstpreußischen Gerichten verloren . Ein kon¬
servatives Blatt , die „Elbinger Zeitung ", zählt diese vier
Prozesse auf . bei denen der Kaiser dreimal Kläger und
einmal Beklagter war . Die letztere Nolle siel ihm zu,
als er, als Gutsherr von Kadinen , der Haffuferbahn das
Wegcrecht bestritt . Die anderen drei Prozesse fanden
gegen einen Pächter und gegen den Gastwirt von
Rominten statt . Jener sollte Reparaturen im Betrage
von 20 000 Mark auf eigene Kosten ausführen , dieser
sollte wegen angeblicher Vertragswidrigkeit den Gast¬
hof vorzeitig räumen . „Die „Elb . Zlg ." singt ein Lob-

Spitzenblnse (sehr beliebte Form !) fielen direkt auf in
der Sinfonie zarter Töne , welche unsere Frankfurtc-
rinnen — es waren auch viel Fremde dabei — diesmal
zur Schau trugen . Nur die Hüte, sämtlich nicht mehr
so klein wie selbst in diesem Frühjahr noch, sind bunt und
ziemlich grell. Sie lassen der Phantasie gewaltig die
Zügel schießen. Ta waren unter anderem Glockensor-
mcn, über die eine Art Gemüsegarten — cs sah aus , wie
Spargelkraut — ausgcbrcitet lag. Da waren Fcdcr-
büsche, wie sie die österreichischen Kaiscrjäger tragen : da
wallten bunte Straußfedern bis auf die Taille herunter,
und da sah man Rosen, Rosen, in jener Fülle , die uns
der Rosenmonat Juni bis jetzt in der Natur noch tückisch
vorcnthalten hat. Und zu all der Überladung , wie schon
erwähnt , noch der wallende Schleier , der nicht mehr dazu
dient , das Gesicht zu verhüllen , sondern die Aufgabe hat,
cs malerisch zu umrahmen . — Eine prächtige weiße
Spitzentoilctte trug der Stern des Zirkus S chu m a n u,
das schöne Fräulein Dora , die stets von einem Schwarm
Bewunderer umgeben war . Astis wertvollen Spitzen war
ailch die lange , lose Jacke, die Frau L. M. über einer
pastellblauen Robe (mit großem gleichfarbigen Hut)
trug . Und über ein rosa Unterkleid fielen Cremespitzcn
bei der Toilette einer Dame unserer Hautevolee , die
hierzu einen sehr aparten braunen Hut mit einer mächtig
langen rosa Feder gewählt hatte. Sie sehen, daß ich
recht habe, wenn ich sage, daß die Kopfbedeckungen in
satten Farben gegenüber der zart gestimmten Kleidung
getragen werden.

Der Besuch war außergewöhnlich stark, aber trotz-
dem fehlten sehr viele unserer allerersten Gesellschaft. Ob
sie schon verreist sind, oder ob ihnen die Rennen zu sehr
zn Volksfesten werden — wer kann es sagen?

Möglich wäre cs schon, denn unsere Frankfurter
oberen Zehntausend, die zwar noch keine fünfhundert sind,
besitzen den Hang der Exklusivität . Sic sind nicht gerne
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^lied auf die Gerichte, was uns geschmacklos, weil über¬
flüssig , dünkt. Denn nichts kann selbstverständ¬
licher  sein , als daß preußische Richter  in Zivil-
prozessen ohne Ansehen der Person  urteilen.
Aber eine andere Bemerkung möchten wir an dies? ver¬
lorenen Prozesse knüpfen, nämlich daß die Personen in
der Hofverwaltung  des Kaisers , öle es zu diesen
Unannehnilichkeiten kommen lassen, die erforderliche
>Sorgfalt vermissen ließen, als sie den Kaiser berieten,
^ie und die in Betracht kommenden Rechtsbeistände
hatten doch wissen müssen, daß es mit diesen Rechts¬
fragen nicht gut für die Sache des Kaisers stand. Diese
Prozesse durften  überhaupt nicht stattfinden , und
wenn sich der Kaiser etwa ärgern sollte, so wird es nicht
über die ergangenen Urteile sein, sondern darüber , daß
man rhm nicht a b g e r a t e n hatte , sich auf dies:-Pro¬
zesse einzulassen.

Tie Polen im Westen.
Der . Jahresbericht des Vereins für bergbauliche

Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund bestätig:
die wiederholt , gemeldete Tatsache, daß die Zahl der
-Polen im Bezirk noch immer zunimmt . Die Zahl der
Ausländer in der Belegschaft wuchs von 6,79 Prozent
im Jahre 1905 auf 7,12 Prozent im Jahre 1906. und
gleichzeitig stieg die Ziffer der aus dem Osten des
Reichs oder Preußens Zugewanderten voii 33,69 auf
33,94, während die Zahl der „sonstigen Reichsdeutschen"
von 59,52. auf . 58,64 Prozent zurückging. „Sonstige
Reichsdeutsche ist köstlich, aber wenn es so weiter geht,
werden die Nichtdeutschen schließlich die Majorität bilden,
und man wird Westfalen, Rheinländer usw. als den
„Rest" bezeichnen können, die angeführten Ziffern be¬
ziehen sich zwar Unmittelbar nicht auf die Natiostalität,
sondern auf die Staatsangehörigkeit (bezw. die HeimatS-
provinz ) , aber die aus dem Osten Zugewanderten sind
größtenteils Polen , und die 67 Prozent Österreicher be¬
stehen fast nur aus Polen nebst einigen anderen Slawen:
Ruthenen , Slowenen , Tschechen. Aus den Ziffern geht
hervor , daß die oft gehörte Versicherung, es sollten
lkünftig ..deutsche Arbeiter bevorzugt und ausländische
nach Möglichkeit abgeschoben werden, bisher Versprechen
oder Theorie geblieben ist. Allerdings wird gegen¬
wärtig wieder über Arbeitermangel geklagt, über die
Gefährlichkeit des polnischen Elements wird wieder
geschrieben und Wohl mehr, als in den Tatsachen be¬
gründet ist. Diejenigen Polen , die dauernd im deutschen
Westen bleiben, werden allmählich germanisiert . Dies
geschieht zum mindesten bei den Kindern , bei denen cs
für die Eltern sogar schwer hält , ihnen die Kenntnis des
Polnischen neben der des Deutschen zu retten . Die
Tageszeitung „Dziennik Polski " in Dortmund ist un¬
längst eingegangen , weil sie zu wenig unterstützt wurde-
es waren zwar viele Listen mit Beitragszeichnungen ein¬
gegangen, aber bezahlt wurde nicht. Eine viel wich¬
tigere Erscheinung ist, daß die Polen im Westen oder,
wie sie selbst sich ausdrücken, „in der Fremde " viel
Geld in die Heimat schicken. Die meisten leben spar¬
sam, so daß sic verhältnismäßig viel absenden können.
!Leider gibt es keine Statistik darüber , welche Summen
'das Polentum im Osten allmonatlich aus dem Westen
empfängt . Das hebt alleWirkungen derPolengesetzgebung
swieder auf.

Gewerkschaftliches.
In den Hirsch-Dunckerschen Gewcrkvereinen gibt es

eine Strömung , die mit der bisher streng beobachtenden
politischen Neutralität brechen und eine liberale oder
demokratische Politik treiben will. Auch der wirtschaft¬
liche Kampfcharakter wird von manchen Vereinen mehr
als früher betont . Auf deni jüngsten Verbandstage in
Berlin wurde letzteren Bestrebungen gegenüber ' der
prägnante . Beschluß gefaßt : „Die Gewerkvcreine geben
grundsätzlich bei der Festsetzung der Arbeitsbedingungen
dem Wege der Verständigung den Vorzug , scheuen aber
nicht den Kampf, wenn ihren berechtigten Forderungen
die Anerkennung versagt wird oder ihre Rechte und

Interessen verletzt werden." Der ferner für das Aktions¬
programm vorgeschlageneSatz: „Die grundlegendeWelt-
anschauung der Gewerkvereine soll eine demokratisch¬
liberale sein" wurde ziemlich phrasenhaft und nichts¬
sagend dahin abgeäudert : „ . . . . soll eine volkstümliche
sein." Die Vermeidung einer politischen Stellung¬
nahme wird insbesondere damit begründet , daß sonst
die Werbekraft litte . Dem Verbände der Hirsch-
Dunckerschen Gewerkvereine sind auch die vielerorts be¬
stehenden Vereine deutscher Kaufleutc angeschlossen, die
ihren besonderen Verbandstag im August in Breslau
abhalten . Schon jetzt liegen diesem Vcrbandstage die
übereinstimmenden Anträge mehrerer Vereine vor, die
Verbindung mit den Gewerkvereinen zu lösen. Be¬
gründet werden diese Anträge teils mit dem Kampf¬
charakter der Gewerkvereine, der sie zuweilen in die¬
selbe Linie mit den Sozialdemokraten führe , teils mit
der Höhe der abzuführenden Beiträge . Der Antrag ist
auch früher ,schon wiederholt gestellt und ist das letzte-
mal nur mit knapper Mehrheit abgelehnt worden. Zu
wünschen wäre seine Erledigung ' durch eine Herab¬
setzung der Beiträge , da^die Identifizierung der Hirsch-
Dunckerschen mit den Sozialdemokraten doch nur ein
Mißverständnis Urteilsunfähiger ist. Der Urteils-
unfähigkeit Konzessionen machen, ist immer ein Fehler.

Das Sinken der deutschen Auswanderung.
Man weiß, wie die deutsche Auswanderung in den

letzten Jahren nachgelassen hat und daß dies Nachlassen
eines der wirksamsten Beispiele für den wirtschaftlichen
Aufschwung im eigenen Lande ist. Noch jüngst hat der
Unterstaatssekretär v. Mühlberg bei dem Bankett für
die englischen Journalisten auf das Sinken der deutschen
Auswanderung hingewiesen. Nun liegt uns gerade
heute eine vom Norddeutschen Lloyd herausgegebene
Statistik vor, die jene Tatsache an einem lehrreichen Ein¬
zelbeispiel deutlich -nacht. Die Einwanderung nach
Argentinien ist im Jahre 1906 ganz außerordentlich ge¬
stiegen, was vor- allem als Symptom eines beträchtlichen
Aufschwungs jenes Landes gewürdigt werden muß;
denn die enormen Massen von Einwanderern sind größ¬
tenteils sofort in lohnenden Berufen unterzubringen
gewesen. Während im Jahre 1905 177117 in den
argentinischen Häfen landende Personen als Ein¬
wanderer klassifiziert wurden , waren es im Jahre 1906
ihrer 252 536. Uns interessiert hier in erster Reihe die
Verteilung auf die einzelnen Nationalitäten , von Denen
die Italiener mit 127 348 und die Spanier mit 79 617
Köpfen voranstehen. Dann kommen 17 424 Russen, die
wohl meistens als vertriebene oder vor der Reaktion ge¬
flüchtete' Juden anzusehen sind. Bewiesen wird das
durch die Religionsstatistik , wonach 13 880 Einwanderer
jüdischen Bekenntnisses waren . Während sodann noch
4277 „Österreicher" (zumeist wohl arme Slawen ) und
3698 Franzosen gezählt wurden , betrug die Ziffer der
deutschen  Einwanderung nur 2178, eine relativ wie
absolut erstaunlich niedrige Zahl . Bedenkt man . wie
ungern der Franzose sein Land verläßt , und wie wage¬
mutig und wanderlustig dagegen der Deutsche ist, so be¬
deutet das Zurückbleiben der deutschen hinter der fran¬
zösischen Ziffer vollends, daß es dem Deutschen gegen¬
wärtig in der Heimat Mt gehen muß.

Die russische Regierung am Ende ihres Lateins.
g.  Petersburg , 7. Juni.

Die Ara Stolypin neigt sich ihrem Ende zu. Der
Ministerpräsident , in dem man schon einen russischen
Freiherrn vom Stein gefunden zu haben wähnte , ist mit
all seinen Reformversuchen gescheitert. Er war der Duma
nicht gewachsen und mag sich nun , aus allen Himmeln
gefallen, Vorkommen wie Faust bei den Worten des Erd¬
geistes: „Du gleichst dem Geist, den du begreifst, nicht
mirl " Für den Zaren gibt es jetzt nur noch ein Ret¬
tungsanker ,und der heißt :Witte . Die Ernennung Wittes
zum Premier ist beschlossene Sache. Er soll auch das
Ministerium des Innern übernehmen und die Wahl¬
gesetzreform übernehmen . Eigentlich bedeutet das schon

da, wo alle Welt zu finden ist. Dafür ist aber alle Welt
von Frankfurt jetzt auf den Rennen zu finden , irnü der
„Rcnnverein " hat damit Veranstaltungen geschaffen, die
kein Mensch bei uns mehr missen möchte. Der Apfelwein,
die Bratwürste und die Rennen — das sind drei Dinge,
die jedem echten /„Hiesigen" ans Herz gewachsen sind.
Vivat se^uens ! U, Hill.

Aus Kunst und Festen.
* „Die rote Bluse ", neue Oper von Leoncavallo.

Man schreibt aus R o m : Leoncavallo hat sich nach
Brissago am Lago Maggiore zurückgezogen, um dort in
Ruhe eine neue Oper zu komponieren, die, wie schon der
Titel „Note Bluse" andcuter , von den Garibaldianecn
handelt , von denen in diesen Tagen der Hundertjahr¬
feier des italienischen Nationalhclöen so viel die Rede
>:st. Die Handlung spielt zur Zeit der österreichischen
Herrschaft über Benetie «. Zwei Brüder , von denen der
leine ein Freund Österreichs, der andere eifriger Patriot
und Garibaldiancr ist, verlieben sich leidenschaftlich in
dasselbe Mädchen. Auch dieses ist in seinem Herzen von
glühendem Patriotismus beseelt und wendet sich daher
dem der beiden Brüder zu, der diese Gefühle teilt . Aber
je inniger sich die beiden lieben, um so stärker wird der
Haß in dem Verschmähten, der schließlich aus Rache sinnt
und den bevorzugten Bruder ins Verderben stürzen will.
Er geht hin und denunziert den Garibal 'öianer der
Polizei . Sofort wird dieser verhaftet , und ihn erwartet
das Schicksal, das die italienischen Patrioten damals
traf . Seine Braut ist verzweifelt , aber sie ahnt , wer den
Verrat verübt hat und beschließt, sich ihrerseits zu
rächen. Sie macht dem Spion anscheinend Hoffnung und
verspricht, ihn zu erhören , wenn er edelmütig ift und
seinen Bruder nicht opfert. Der andere geht daraus ein
und will sein Zeugnis sv abgeben, daß die Freisprechung
des Bruders sicher ist. Der Tag des Prozesses kommt
heran . Das Mädchen durchlebt Stunden der grüßten
Angst; cs weiß, daß ein Kanonenschuß ihr die Verkün¬

digung der Verurteilung , ein Trompetensignal aber die
Freisprechung bringen wird . Da kommt der Verräter,
der das Gericht verlassen hat, weil er der Freisprechung
sicher ist und seine Ungeduld nicht mehr zähmen kann,
den verheißenen Lohn von ihren Lippen zu empfangen.
In diesem Augenblick ertönt ein Kanonenschuß. Das
Mädchen stößt einen Schrei aus , und wahnsinnig vor
Schmerz und Wut zückt es den bercitgeha-ltenen Dolch
und trifft den Verräter tödlich. Es ist aber ein verhäng¬
nisvoller Irrtum geschehen. Während die Mörderin in
Klagen und Jammern ansbricht , kommen Freunde
jubelnd herber, um die Freisprechung des Geliebien zu
verkünden ! Über dieser Szene fällt der Vorhang.
Leoncavallo will dieses Melodrama zunächst in Brissago
vor einer kleinen Zahl von Freunden und Künstlern
anfsühren lassen.

Der Pon-Mersche Knustschrauk. Neben dem Lüne¬
burger Rat Ssil.ber gehört zu den anserlesensten Schützen
des königlichen Knnstgewcrbenmseuins in Berlin der
Pommersche Knnstfchrank. Im Jahre 1617 für den Herzog
Philipp II . von Pommern vollendet, ift es das hochbe¬
rühmte Hauptstück jener als königliche Kiiirstkammer be¬
kannten Sammlung , die das hohenzollerufche Fürsten¬
haus im 10. Jahrhundert zu Berlin begründete und
deren kunstgewerbliche Teile im Jahre 1870 der Samm¬
lung des Kunstgewerbemus-mms cinverleibt wurden . In
dem Museum nimmt der Schrank einen hervorragenden
Platz i-l dem für Gold und Silber hergcrichteten Saale

ken g->t sichtbar
salen das ganze
rnd Benutzung

ein. der Inhalt ist in zwei Glas -schrän
ausgestellt, so daß nach mancherlei Schick
Material vollständig zur Kenntnis
kommt. Das gab Veranlassung , auch die Dokumew -', die
über dieses merkwürdige , kostbare Werk vorhanden sind,
aufs neue zu prüfen , um so mehr, da sich über die Ern¬
st cHung des Schrankes wichtiges und bisher unbekanntes
Material ans dem literarischen Nachlaß seines Verfer¬
tigers Philipp Haihofer beibringen ließ, ein Material,
das über die Kunstgeschichtedes damaligen Augsburg
einen weiten Überblick gestattet.

das Ende der Selbstherrlichkeit , wenigstens des jepr
regierenden Zaren . Witte ist der Vertrauensmann de:
ausländischen Finanzkonsortien , die an russischen Werren
interessiert sind. Er ist deshalb mächtiger wie btt
bankrotte Nikolai , und auch der Mann , um die ihm yx
Gebote stehende Macht zu gebrauchen. Der Zar hat nach
seiner Hilfe gegriffen wie ein Ertrinkender , der auch i>;e
Hand seines bittersten Feindes nicht verschmähen wird.
Anzeichen für das Wiederheraufkommcn Wittes konnre
man schon seit einiger Zeit wahrnehmen . In allerhand
ausländischen Blätt -irn fand man harmlos Artikel hin¬
einlanciert , worin von ferneren finanziellen Mögli -p-
keiten des Zarenreiches die Rede war und, um zu zeigen,
daß es mit den russischen Finanzen gar nicht so schlin-m
bestellt sei, auch von einer inneren Anleihe gesprochen
wurde , die die russische Regierung beabsichtigen solle.
Selbstverständlich ist an so etwas gar nicht zu denke».'
Wird nun Witte ein Werk gelingen , für bas sich Stola-
pins Kräfte als zu schwach erwiesen? Möglich, daß er
es fertig bringt , die Kassen der zaristischen Regierung
noch einmal zu füllen , aber es ist doch mehr wie fraglich,
ob er den Kampf mit der Hydra der Revolution siegreich
bestehen wird . Selbst hier in Rußland ist man nur un¬
vollkommen davon unterrichtet , was im Lande vor sich
geht. Die Zeitungen enthalten nur ein schwaches Echo
des inneren Lebens , Nach Privatbriefen spitzt sich bit
Lage immer mehr zu. Die Propaganda zum Aufstande
macht unter den Bauern , Soldaten und Arbeitern große
Fortschritte . Man braucht sich nur in Petersburg um-
zusehen, wo eine Million vom Lande losgerissener,
nomadisierender Bauern lebt. Hier kann man leich-
Heranssinöcn , welche Erregung sich der Massen bemäch'-
tigt hat . Dazu kommt das Heer der Arbeitslosen , das
aus der Provinz durch immer weitere Bataillone ver¬
stärkt wird . Aus Lodz wird gemeldet, daß der Leitung
der Fabrik Posmanski von der Direktion aus Berlin Ö.
bekanntlich ist allen Fabrikanten von Lodz der Boden
dort längst zu heiß geworden, so daß sic geuieinfam ihren
Wohnsitz nach Berlin verlegten — die Anweisung an¬
gegangen ist, Arbeiter , Meister und Bureanbeamte
entlassen. Das gibt neuen Zulauf für die Armee de'--
Revolution . Die russischen Machthaber sollten eininal
hören , was das Proletariat Petersburgs spricht. Jeder
Arbeiter , Handwerker , Maler , Tapezierer , Schmied,
Austräger und Droschkenkutscher bringt das Gefprsch
stets auf die Regierung , darauf , daß die „Herrschaften"
ihr „Blut sangen", daß sie Rußland an Japan verkauften
und die Minister die Krone ausraubc --. Drohender
gebärden sich die Bauern : „Erst habt ihr unser SBXnt
getrunken , jetzt werden wir das eure trinken und i1>r
werdet nach unserer Pfeife tanzen ", sagen die. Wenn
man nach den vielen zufälligen Bombenfundcn und
revolutionären Vorräten urteilt , so kommen einem dir
Vorbereitungen zum Aufstande weit ernster vor cu.--
vor anderthalb Jahren in Moskau . Stolypin schenk-^
der revolutionären Wühlarbeit zu wenig Beachtung.
kämpfte wie ein schlechter Doktor gegen einzelne Syinv-
tome, aber nicht gegen die Krankheit selbst an . An Wir -^
ist es jetzt, zu zeigen, was seine Kunst vermag.

Dmzifches Keich«
* Hof- und Personalnachrichte». Der Pariser „TempZ»

hat vor einigen Tagen gemeldet, man spreche davon, daß se_
Kaiser im nächsten Frühjahre eine Mittelmeerfahrt utue -t
nehmen und an der Eröffnung des Ozcanographisch>~n
Institutes in Monte Carlo als Gast des Fürsten von Monacoteiknehmen werde. Das französische Blatt erwähnte das
gewissen Kreisen verbreitete Gerücht, daß der Kaiser bei diech-l
Gelegenheit eine Zusammenkunft mit dem Präsiden---,
Falliercs haben könnte. Wie die „N. G. C." hierzu von
unterrichteter Seite erfährt, gilt cs allerdings als IvabZscheinlich, daß der K a i s cr ' i tu kommenden F r um
jah re das Mittel mecr  durchkreuzen wird, um seiner
neuen Besitzung auf Korfu, deni Achilleion, einen Besuch
abzustattcn. Sonst aber ist in bezug auf diese Fahrt nochnichts vorgesehen.

* Das Wesen der „national -katholischen Bewegung ".
Der „Kreuzzeitung " acht von einen- nationalgesinntc -r

Theater und Literatur.
Timon Schröter,  Begründer des Deutschs.n

Schriftstellevhcims in Jena , ist, 62 Jahre alt , gestorben
Iren e Tr - esch,  die bekannte Darstellerin des

Berliner Deutschen Theaters , teilt mit, daß sie ihrem
Gatten , dem Pianisten Fredoric Lamond, ein Töchter-
chen beschert hat.

Eine Anzahl aargauischer Städte will die „Braut von
Messina" in durchaus origineller Verwendung und An - ,
gestaltnng der Sprechchöre im Amphitheater des alte»
Vindonissa bei Brugg aufführen.

Der unter Vorsitz deS Grafen Moy gegründete Ver¬
ein Münchener  K ü n st l e r t h e a t e r wird c;
eigenes Theatergebäudc auf der Ausstellung in Müncb. st
1908 errichten. u

Bildende Kunst und Mnsik.
Das Shakespeare - Denkmal zu Weimar

das im Februar 1005 durch ruchlose Hände mit schwär-er
Farve besudelt wurde , ist nach einer Weimarer Melöiin,-
von neuem enthüllt worden, nachdem cs durch Dr. F ^ ",.
Schmidt-Hamburg nach zweijähriger mühevollen Archn
unentgeltlich wieöcrhergestellt worden war . Die Spuren
der Freveltat sind vollkommen verwischt.

Das Mädchen von Porto d'Anzio  ist von
der -talienischen Regierung für 450 000 Frank angekautt
worden . Dieses kostbare Mädchen ist eine bekannte Gc
wandstatuc, die 1878 bei einem Sturm an der Küst>' p- I
Porto d'Anzio zwischen den Trümmern der Ner -min>
ausgcs-lnücir und dem Eigentümer des Bodens Fürsten
Alöobranöini di Sarsina zugesprochen wurde . Es'
ein griechisch-asiatisches Originalwerk , das wohl dem «J*
ginne der hellenischen Epoche angehört . Die Statiw
dem schönsten griechischen Marmor , stellt ein opfernd >-
Mädchen dar.

Wissenschaft und Technik.
Die G ö t t i n g c r U n i n e r s i t ä t zählt in diesem

Semester 2004 Stilvierende , 121 Hörerinnen und 58 Höre^
Es ist das die höchste Frequenz , die die Universität fit?
her je aufzuweisen gehabt hat.
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-Katholiken . Oberst a. D . b. Poellnitz, eine Zuschrift zu.
'in der dieser das Wesen der national -katholischen Be¬
wegung klarlegt . Er wendet sich gegen die Auffassung,
als würde es sich hierbei um Bestrebungen einer Los-
Don-Rom -Bewegung handeln oder um liberale Tenven-
zen. Vielmehr stellt er folgende Sätze als das Charak¬
teristikum dieser neuen Bewegung auf : 1. Es ist dagegen
Verwahrung  einzulegen , wenn die Zentrumspartei
sich als a I l e i n v o l l w e r t i g e Vertreterin des guten
K a t h o l i z is m u s aufspreit . Je mehr die ZentrumZ-
partei bestrebt ist, sich von einer konfessionellen Partei
zur politischen  zu entwickeln, desto weniger kann
sie als Vereinigungspunkt aller gutkatholischen Elemente
angesehen werden. 2. Es ist von höchstem nationalen
Werte und für die Entwickelung Deutschlands geradezu
eine Notwendigkeit , daß die b e i d e n K o n f e s s i o n e n
friedlich und sich gegenseitig achtend  ein¬
ander gegenübcrstehen. lldur dann ist fruchtbringende
igemernscune Arbeit auf wirtschaftlichem und politischem
Gebiete ermöglicht. Der konfessionelle Friede ist also
mit allen Mitteln zu fördern , ohne jedoch etwa auf eine
Fusion der Konfessionen hinzustreben, die grundsätzlich
undurchführbar ist. 2. Das monarchische Prrnzip ist
hochzuhalten. Die Sozialpolitik darf nicht zur Ent-
ivickelung demokratischer Grundsätze und zur Annähe-
nung an sozialdemokratische Gepflogenheiten führen.
'Es kann nur mit Freuden begrüßt werden, wenn
'nationalgesinnte Katholiken darauf dringen , daß die
Zentrumspartei ihren konfessionellen  Charak¬
ter abstreift.

Die Ortskrankenkaffa als StreikuNterstntznngSkafle.
Die Berliner Ortskrankenkasse des Maurergewerbes hat
unter dem 3. Juni an den Vorstand des Vereins der
Kassenärzte folgende seltsame Mitteilung gelangen lassen:
„Wir erlauben uns , Ihre Aufmerksamkeit darauf hin-
zulcukeu , daß durch die vom 18. Mai ö. I . erfolgte Aus¬
sperrung sämtlicher Bauarbeiter Berlins und der Vor¬
orts die Mittel unserer Krankenkasse in einer ganz un¬
geahnten Weise in Anspruch genommen werden . In
diesem Jahre — 1907 — sind bisher etwa 83 000 M.
unserem Reservefonds zur Deckung der Bedürfnisse ent-
-nommcn worden . Wir ersuchen Sie daher ergebenst,
die Herren Mitglieder Ihres Vereins darauf aufmerk¬
sam zu machen und Sie zu ersuchen, die finanziellen Vcr-
Haltnffse unserer Krankenkasse zu berücksichtigen, da sonst
!das Bestehen unserer Kasse ernstlich in Frage gestellt
chird. gez. A. Daehne , Vorsitzender." — Hierauf hat öer
Worsitzende des Vereins der freigewählten Kassenärzte
Geh. Sanitätsrat Dr . S . Marcuse folgende Zuschrift an
die Vereinsmitglieücr gerichtet: „Die Ortskrankenkasse
der Maurer teilt uns in dem beifolgend abgeüruckten
Schreiben mit , daß infolge der Aussperrung der Bau¬
arbeiter die Arbeitslosigkeit bei den der Ortskranken¬
kasse angehörendcn Mitgliedern eine allgemeine gewor¬
den ist, und die Zahl der Krankmeldungen , die ohnehin
schon erheblich höher als in den Vorjahren war , eine
bisher unerreichte Ausdehnung gewonnen hat . Schon am
!ersten Tage haben sich 170 Mitglieder krank gemeldet,
wahrend in früheren Jahren die Krankmeldungen um
diese Zeit noch nicht 40 betragen haben. Es ist offensicht¬
lich, daß durch die Arbeitslosigkeit die Mittel der Kran¬
kenkasse in einer ganz unverhältnismäßigcn Weise in
Anspruch genommen werden , und daß bei Fortdauer
Dieser Verhältnisse die Lebensfähigkeit der Kasse direkt
sin Frage gestellt ist. Wir ersuchen Sic daher auf das
Dringendste, bei der Erklärung der Erwerbsunfähigkeit
!mit der größten Vorsicht und Strenge zu verfahren und
nur da „Erwerbsunfähig " zu bescheinigen, wo cs sich um
fvirklich erkrankte Personen handelt , diejenigen Mit¬
glieder aber , bei welchen nur Arbeitslosigkeit vorlicgt,
lauf das bestimmteste zurttckzuweisen" — Es berührt
Eigentümlich, daß eine Mahnung an die Kassenärzte, nur
den „wirklich erkrankten Personen " die „Erwerbsunfähig¬
keit" zu bescheinigen, überhaupt erst nötig ist. Man hä,re
doch annehmen sollen, daß auch ohne besondere Mahnung
nicht anders verfahren werde. Wenn jetzt die ausge¬
sperrten Maurer in Massen zu den Krankenkassen
strömen, so dürste dieser Handlungsweise eine bestimmte
Parole behufs Entlastung der gewerkschaftlichenStreik-
kaffen zugrunde liegen . Es wird deshalb gut sein, auch
in anderen Krankenkassen auf die deren Unterstützung
in Anspruch nehmenden Streikenden ein Augenmerk zu
richten . Durch die vorstehenden Schriftstücke erfährt das
-Kapitel vom Mißbrauch der Krankenkassen eine neue und
-sehr interessante Bereicherung.

" Ein neues deutsches Kabel nach Amerika. Der König
von Spanien hat ein Dekret unterzeichnet, durch welches
die dentschatlantrsche Telegraphengesellschaft die Erlaubnis
erhalten hat , ein von Emden ausgehendes Kabel über
Teneriffa zu legen. Damit erhält das Deutsche Reich
ein zweites Kabel, das nach Amerika gehen soll. Das
Kabel soll nämlich Südamerika , Argentinien , vielleicht
auch Brasilien als Endstation erhalten . Späterhin wird
Wan auch die afrikanischen Kolonien Kamerun , Togo
-nnd wohl auch Süöwestafrika durch das Kabel mit
Deutschland verbinden.

* Wer andern eine Grube gräbt . . . Der Domherr
und Abg. Dr . Pichler hat so lesen wir in der „N.
Bayer . Landesztg ." — in einer Wählerversammlung in
Simbach erklärt : „Je unterrichteter einer von der
Schule kommt, desto größer wird nachher öer Lump."
Ein Bauer hat hierauf in einer anderen Versammlung
erklärt : „Der Pichler hat's selber g'sagt, je unter¬
richteter, desto größer der Lump. Also wählen wir
keinen Geistlichen und Beamten , sondern einen Bauern ."
Infolgedessen fiel im Wahlkreise Wasserburg der Pfarrer
Gilg/eiue große Zentrumsleuchte , durch und an seiner
Stelle wurde der Bauer Stauderer gewählt . . . .

* g-in spanischer Journalist . Der ,„Hcralöo de
Madrid " — Organ der demokratischen Partei — bringt
am 4 d. M . im Abschnitt „Militärische Nachrichten"
unter öer Überschrift „Eine Lehre" folgendes : „Der
General Moltke , der geistige Leiter des Feldzuges gegen
Frankreich , dessen kriegerischem Geist das deutsche Reich
fein Leben verdankt , dessen Ansehen im deutschen Heere
tadellos ist, hat sich genötigt gesehen, den aktiven Dienst
zu verlaffen, weil er die Altersgrenze , welche unter 00

Jahren ist, erreicht hat ." Das Blatt knitpft hieran die auf
Spanien Hinzielende Bemerkung , daß im Niedergang be¬
findliche Völker solchen Vorgang als Ungerechtigkeit au-
sehen und unbrauchbar gewordene Generale im Dienst
behalten , weil sie einst brauchbar waren . Welch wohl
unterrichteter Berichterstatter ! Er verwechselt den im
91. Lebensjahre gestorbenen Feldmarschall mit dem jetzt
verabschiedeten Berliner Kommandanten und läßt
erfteren, welcher jetzt noch nicht 60 Jahre alt sein soll,
vor seinem 23. Lebensjahre den französischen Feldzug
führen . Hiernach hätte der spätere Feldmarschall bei
seiner 1888 erfolgten Ernennung zum Chef des General¬
stabes öer preußischen Armee noch nicht elf Jahre gezählt.
— Gewiß eine hervorragende Leistung!
-- -- > -- - —

W große WWeckMOm in Mfrankreich.
Montpellier , 9. Juni.

Schon am Samstag begann der Zuzug der süd-
frauzösischen Winzer nach Montpellier . Die Maires von
Montpellier und dem benachbarten Narbonnc machten
vorher die größten Anstrengungen , damit diese Kund¬
gebung ohne militärische Intervention  ver¬
laufe . Der Maire von Narbonnc verweigerte sogar der
Gendarmerie , die für ihre zur Verstärkung eintresfendcn
Leute Unterkunft begehrte, rundweg jedes Stadtlokal.
Alle G e m e i n d e ä m t e r in fünf Departe -
ments  sollen am Montag geschlossen, jeder , der die
Steuern weiter bezahlt , soll geächtet  werden . In
den Dörfern und Weilern wird ausgetrommelt , daß
Schlotzbesttzer, Advokaten und Notare sich der unaufhalt¬
sam fortpflanzenöen Bewegung anschließcn, da die Re¬
gierung und das Parlament dem hungernden Volke nicht
ausreichend beistehcn. — Die Garnison  von Mont¬
pellier wurde durch zwei Bataillone und vier Schwa¬
dronen aus der Umgebung verstärkt.

Die Zahl der Teilnehmer an der Winzerkundgebung
in Montpellier wird auf

nicht weniger als 680 060
angegeben : über 2 0 0 Eisenbahnzüge  langten feit
gestern in Montpellier an . Die Mehrheit der Mani¬
festanten traf jedoch zu Fuß und in Wagen daselbst ern.
Die Winzer marschierten, nach Gemeinden geordnet , in
geschloffenen Zügen , an deren Spitzen Tafeln mit In¬
schriften, wiÄ z. B .: „Nieder mit den Politikern !" usw.
getragen wurden . Der Bischof von Montpellier gestattete,
daß die Kirchen nachts geöffnet bleiben , damit daselbst
den Winzern Unterkunft gewährt werde.

Im Bahnhofe zu Perpignan fanden ln der Nacht
zum Sonntag R u h c stö r u n g e n statt. Ein Hausen
junger Leute, welche einen Zug g e stü r m t hatten , um
sich nach Montpellier zu begeben, bewarfen die Gendar¬
men und Soldaten , welche sie aus dem Bahnhofe ver¬
treiben wollten, mit Steinen , und verwundeten drei
Soldaten , sowie den Oberstleutnant des 24. Kolonial-
Jnfanterie -Regiments . Erst nachdem eine Anzahl^ Ver¬
haftungen vorgenommen worden war , gelang es, die
Ruhe wieder hcrzustellen.

Der Maffenurnzug
in Montpellier selber wurde am Sonntagmittag ver¬
anstaltet : Um 3 Uhr nachmittags kam die Spitze dcS
Winzerzuges auf der Esplanade au : hier war die -rri-
bülie errichtet. Vlareelin Albert,  der Führer cer
Winzerbewcguug , den seine Anhänger aus die Schultern
hoben und auf die Tribüne trugen , hielt eine Ansprache,
in der er sagte, daß er namens 800 00 0 Bettlern
deren Klage vorbringe . (Anhaltender Beifall .) Der
Maire von Narbonnc Ferroul sagte, der Süden werde
jetzt handeln : morgen abend 8 Uhr , wenn die Sturm¬
glocke läute , werde er seine Schärpe der Regie-
TttJtcr iit£ ® e f t dj i f dj I e lt d c r n . (SBctfciU.
hafte Bewegung .) Der Beigeordnete Faucillon von
Carcassonne rief , er wolle ein Beispiel geben und schleu¬
derte seine Schärpe zu Boden . (Anhaltender Verfall .)
Marcelin Albert forderte die Menge zum schwur ans,
daß sie einig bleibe in der Verteidigung des Weinbaues
mit allen Mitteln . Die Menge folgte und vererte -e
Albert , Ferroul und Faucillon stürmische Huldigungen.
Nach der Kundgebung begann sich der Zug aufzulösen.
Trog des aroßen Menschengewühles sind ernste Unfälle
nicht vorgckommen. .

Anch in Toulon  fand gestern entc Kundgebung
non 15 000 Weinbauern für den Bezirk Brignoles statt.
Es wurden heftige Reden gehalten und schließlich eine
von dem Präsidenten des Generalrates Blache vorg -̂
schiageuc Resolution angenommen , die besagt, die Wein¬
bauern würden auf Paris marschieren, wenn ste nicht
die Befriedigung ihrer Forderungen erlangten.

Aus Stadt und Armd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . Juni.

Verein selbständiger Kauslcntc.
In der letzten Sitzung fand die Neubesetzung ^der

Vorstandsämter statt, die sich wie folgt vollzog: 1. Vor-
sitz'-nder Herr I . Stamm , 2. Vorsitzender Herr L. Jstel,
Kassierer Herr P . OchSner, 1. Schriftführer Herr C.
Schwenck, 2. Schriftführer Herr P . Schardt . Den neuen
Vorstand Beschäftigten in dieser ersten Sitzung hauptsäch¬
lich interne Bereinssachcn . Eine Angelegenheit jedoch
ist von ganz besonderem Jn -eressc ^ für einen großen
Teil der hiesigen Kaufmannschaft, so daß aus dieselbe
hier ausführlich zurückgekommenwerden soll. Von ver¬
schiedenen Mitgliedern war der Vorstand ersucht worden,
in eine genaue Prüfung -der kürzlich in der hiesigen
Tagespreffe besprochenen Krankcnversicherungspflicht der
Heimarbeiter und Haus-gewerbetreibenden einzutreten.
Diesem Ersuchen ist öer Vorstand nachgckoinmen. -i-te
Heimarbeiter (und Arbeiterinnen ) sind ans Grund des
Krankenversicherungs -Gesetzes ohne weiteres 1« r ms
Dauer einer Beschäftigung durch einen Gcwcrbcrreiven-
dcn versicherungspftichtig. Ausnahmen bestehen nur,

wenn das Arbeitsveihältnis von vornherein auf
höchstens drei Tage verabredet ist, oder wenn der Um¬
fang der übertragenen Heimarbeit erkennen laßt , -daß
die Ausführung nicht mehr als 8 Tage in Anspruch
nimmt . Selbstverständlich ist es nun nicht angängig,
hieraus eine Uurgohung des Gesetzes zu konstruieren
und Arbeitsnnterbrechungen ,/einzurichten". Man würde
sich dadurch erheblichen Unannehmlichkeiten aussetzen,
da in diesem Falle cs sich tatsächlich nur um ununter¬
brochene längere Beschäftigung handeln kann. Ver¬
wickelter liegt die Sache bei den Hausgewerbetreiben¬
den. Diese sind selbständige Gewerbeunternehmer,
die für Rechnung anderer Gewerbetreibenden
irgendwelche Erzeugniffe bearbeiten oder fertigstellen.
Glöichgiltlg ist hierbei , ob sie Rohmaterialien hierzu
stellen und ob sie die Arbeiten selbst oder unter Zu¬
ziehung von Hilfskräften besorgen. Diese Hausge¬
werbetreibenden — selbstredend nur die Unternehmer,
nicht aber auch deren etwaige Gehilfen — sind von ihren
Auftraggebern  zur Krankenversicherung anzu¬
melden, wenn durch Ortsstatut  der Gemeinde, in
welcher Hausgewerbetreibende tätig sind, die Krankcn¬
versicherungspflicht angeordnet ist. Für Wiesbaden ist
dies am 12. April 1905 geschehen. Der Unterschied be¬
steht also darin , daß Heimarbeiter kraft Gesetzeŝ haus-
gewerbetreibend nur auf Grund eines Ortsstatuts
ckrankenverstchernngspslichtig sind. Da die beiden
Arbeiterkategorien meistens für mchrere Gewerbe¬
treibende tätig sind, so läßt sich erkennen, welche Weit¬
läufigkeiten durch die fortwährenden An- und Ab¬
meldungen , Verrechnung der Kassenbeiträge usw. ent¬
stehen. Es ist also erforderlich, daß diejenigen Kanf-
leutc, die auswärts arbeiten lassen, sich öieserhalb genau
mit den Betreffenden auseinandersetzen , bannt Weite¬
rungen vermieden werden . Namentlich müssen sie sich
informieren , ob am Goschästssitze des Hausgewerbe¬
treibenden ein Ortsstatut bctr . dessen Krankcn-Vcr-
sicherung besteht oder nicht.

Der Vorstand hat eingehend beraten , wie diese höchst
umständliche Pflicht erleichtert werden kann. Es gib!
indessen keinen Ausweg . Eine Entbindung von diesen
Verpflichtungen tritt nur bei denjenigen Hausgewerbe¬
treibenden und Heimarbeitern ein, die auf grund frei¬
williger Entschließung Mitglied einer Ortskrankenkaffe
oder eingeschriebenen Htlfskaffe sind. Dissen werden wohl
in solchem Falle ihre Auftraggeber gerne Zuschüffe
leisten. Wir wollen indessen hier nicht den Hinweis
unterlassen , daß kein Auftraggeber berechtigt ist, von den
Leuten eine derartige Lösung zu verlangen und etwa
weitere Arbeitsüberweisungen hiervon abhängig zu
machen. Sie würden damit gegen 8 80 KrVG . verfehlen.

Den Vorstand beschäftigte weiter eine Anfrage der
Handelskammer , betreffend Schädigung ansässiger Ge¬
schäfte durch dalmatinische Hausierer . Den Mitgliedern
des Vereins selbständiger Kaufleute sind in dem Scma-

'torium „Siegfried ", Bierstadter Höhe, auf die Preise für
Luft-, Sonnen - und sonstige Bäder , Massagen usw.
20 Proz . Rabatt gewährt , worauf hier aufmerksam ge¬
macht wird . Das Vereinslokal befindet sich von jetzt ab
im „Frankfurter Hof".

— Preiserhöhung in Schlafwagen und Lnxuszngeir
Eine Erhöhung der Fahrpreise der Schlafwagen und
Luxuszügc hat die Tarifreform gebracht, die noch wenig
beachtet worden ist. Außer der Rückfahrkarte hatte man
vor dem 1. Mai für den Schlafwagen nur noch eine Bett¬
karte zu lösen. Selbst wenn der Zug ein D-Zug war,
wurde im Schlafwagen eine zweite Platzgebühr neben der
Bettkarte sinngemäß nicht erhoben. Seitdem nun die
Platzkarte in den Schnellzugszuschlag verwandelt worden
ist, muß man für alle Schnellzüge, ob sie nun D-Züge
sind oder nicht, den Zuschlag entrichten, auch wenn mau
eine Bettkarte löst. Jede Doppelreise im Schlafwagen
ist so 4 M . teurer geworden. Dasselbe ist der Fall bei
der Benutzung der Luxuszüge . Hier hatte man neben
einer Fahrkarte 1. Klasse nur noch den Zuschlag der
Schlafwagen-Gesellschaft zu entrichten. Eine zweite
Platzgebühr erhob auch hier die Eisenbahn nicht. Seit¬
dem die Platzkarte Schnellzugszuschlag genannt wird,
wird in den Luxuszügen ebenfalls ein doppelter Zuschlag
erhoben, von der Eisenbahn und von der Schlafwagen-
Gesellschaft. Dieser ist um so empfindlicher, als der Fahr¬
preis für die Doppelreise außerdem noch um 2 Pf . für
das Kilometer erhöht worden ist. Diese Preiserhöhun¬
gen verfehlen natürlich nicht ihre Wirkung auf die Ab¬
wanderung der Reisenden in die unteren Klassen. Be¬
sonders die 1. Klasse wird noch weit weniger ausgenutzl
als früher.

— Auto und Alkohol. Auf einen in der
A u t o m o b i l f r a g e bedeutsamen Faktor macht
folgendes an 80 deutsche Autoklavs und 150
Autofabriken abgesandte Schreiben des „Deutschen
Vereins gegen den Mtzbrauch geistiger Getränke , E. 23",
aufmerksam: „Vor wenigen Tagen war die Frau eines
Chauffeurs einer Berliner größeren Automobilfirma auf
unserer Geschäftsstelle: 23on Sonntag - bis Donncrötag-
nacht sei ihr Mann nicht nach Hanse gekommen. Die
ganze Zeit , welche ihm der Dienst frei lasse, verbringe er
im Wirtshaus . Sic selbst mit ihren zwei kleinen Kin¬
dern sei in bitterster Not usw. Dies ist ein krasser Fall,
der aber hineinleuchtct in eine sehr gefährliche Sachlage:
die Zahl der Chauffeure ist sicheren Anzeichen nach nicht
klein, welche einen Teil , nicht selten einen sehr beträcht¬
lichen Teil ihres nicht geringen Einkommens ,n Alkohol
umfetzcn, zumal ja die Verführung für die oft lange im
Freien warten müffeuden Chauffeure nicht gering ist.
Welche furchtbare Gefahr für die Insassen des Auto¬
mobils , noch mehr für die Fußgänger , schließt es in sich,
wenn der Wagen von einem angetrunkenen oder infolge
einzelner voransgegangcner Exzesse oder regelmäßigen
starken Alkoholgenusses an Hand und Auge geschwächten
Chauffeur geleitet wird ! Sicher smd nicht wenige der
sich immer mehr häufenden Automobilunfälle auf diese
Ursache znrückzuführcn. Unter den Berufen , bei wel¬
chen die größtmögliche geistige Klarheit , Direktion und
körperliche Sicherheit unbedingt und in jedem Augenblick
erforderlich ist, steht der der Chauffeure in vorderster
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Linie . Dies zu berücksichtigen , liegt nicht out wenigsten
im Interesse derjenigen, welche eine weitere Ausdeh-
nung und Ausbreitung des Automobilwesens anstrebcn.
Wir geben deshalb geneigter Erwägung anheim, bei der
Anstellung des Personals , wie in den Dienstvorschriften
lkein Alkoholgenutz während und unmittelbar vor den
-Fahrten) sämtliche Kanteten, die möglich sind, dafür zu
schaffen, daß die oben gekennzeichneten Gefahren beseitigtwerden.

— Unzulässige Postkarten. Es kam bisher mitunter
vor, daß Postkarten, die bereits befördert waren, nach
Durchstreichung der bisherigen Aufschrift, unter neuer
tzrankierung an andere Adressaten der Post übergeben
-wurden. Das Reichspostamt hat jetzt entschieden, daß
solche Postkarten sich nicht zur nochmaligen ofsenen Ver¬
sendung eignen und demgemäß von der Beförderung
ausz-uschließen sind. Will man bereits beförderte Post¬
karten im Original weiterschicken, so tut man sie in ein
Kuvert und frankiert dies als Brief.

— Die Furcht vor der BlinddarM-Eutzüudung, die
gegenwärtig Laien und Ärzte gleichermaßen in ihren
Bann geschlagen zu haben scheint, wird von Sanitätsrat
Dr. Klein in der letzten Nummer der „Deutschen medi¬
zinischen Wochenschrift" scharf gegeißelt. Man hat allent¬
halben oon einer Zunahme der Blinddarmentzündung
Besprochen; die auf Veranlassung der Berliner medi¬
zinischen Gesellschaft vor einiger Zeit an die Ärzte
Groß-Berlins abgesandtcn Fragebogen dürften indessen
das Resultat zeitigen, daß die Blinddarmentzündung
durchaus nicht die gefürchtete Volkskrankheit ist, als
welche sic so bereitwillig hingestcllt wird. Die allcut-
halben grassierende Furcht zu beseitigen, wäre gewiß
ieln verdienstliches Werk. Sanitätsrat Klein berichtet
von dem Sohn eines Arztes, der, an leichter Vlindöarm-
rntzünduug erkrankt, mit aller Gewalt auf eine
Operation drang und — obgleich sich bei ihm selbst nur
ganz unbedeutende Veränderungen fanden — erklärte,
er würde dereinst nur eine Dame heiraten, der vorher
der Vlindöarmfortsatzherausgenommen sei! Sanitätsrat
Klein ist überzeugt, daß die Furcht vor dem tödlichen
Ansgange dieser gewiß manchmal tückischen Krankheit
eine große Zahl von Patienten zu dem Verlangen, sich
operieren zu lassen, geführt hat. Ein anderer Teil von
Operationen ist aber zweifellos auf die Operationswut
mancher Chirurgen zurückzuführen, und dieser sollten
die inneren Ärzte nach Möglichkeit entgegentreten, indem
sie den Zeitpunkt für einen operativen Eingriff selbst
bestimmen. „Dann wird das Pnblikunr nicht so viel
von Operationen hören, und die Volksk.rankheit, die
BlrwdÄarmfnrcht, allmählich zum Heile der Menschheit
wieder verschwinden."

— Walhalla. Die Nachricht über die Verpachtung
>er Walhalla -Restauration ist insofern etwas verfrüht,
als die Verhandlungen zu einem definitiven Vertrrg
bis jetzt noch nicht gediehen sind.

— Einen Schlagansall erlitt gestern nachmittag im
Hauptbahnhof ein alter Herr , der Privatier Louis
‘ffötttg  von hier . Die Sanitätswache brachte den
Kranken in seine am Bismarckring gelegene Wohnung.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist bei der
Firma „Mitteldeutsche Kreditbank mit dem Sitze in Frank¬
furt a . M ." mit einer Zweigniederlassung in Wiesbaden ein¬
getragen worben : 1. daß der Bankier Albert H e i che l h e i m
in Gießen und der Kaufmann Emil Hirsch  zu Berlin zu
stellvertretenden Vorstandsmitgliedern bestellt sind, 2. daß die
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wuchs - das macht 36 Prozent . Die Bevölkerung gehört
meistens dem Arbeiterstande an , der in der Großstadt
Wiesbaden Verdienst findet . Ein gleich starkes Wachs¬
tum hat Nied  zu verzeichnen , deffen Bevölkerung von
4018 auf 5483 stieg, macht ebenfalls 36 Prozent . Dieser
Ort ist dank seiner günstigen Lage ziffernmäßig in - die
Höhe gekommen . Die Industrien in Höchst, Griesheim
und Frankfurt sichern den Ortseimvohnern genügenden
Verdienst . Der Flecken Heddernheim  bei Frank¬
furt hat um 12 Prozent Angenommen ; die Einwohner¬
zahl beläuft sich ans 5118 Seelen . Damit ist die Zahl der
Landgemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern erschöpft.
Bezeichnend ist bei allen eben angeführten Orten der Um¬
stand , daß sie Vororte von Großstädten sind ; daher die
bedeutende Entwickelung . Unter 5000 Einwohnern ist
die erste Landgemeinde Schwanheim,  dessen Bevölke¬
rung von 8787 ans 4492 stieg und somit um 20 Prozent
zunahm . Gleich Griesheim und Nied hat Schwanheim
in den letzten Jahren eine stärkere Zuwanderung von
Arbeiterfamilien zu verzeichnen . Wenn der Ort auch
an und für sich keine bedeutenden Industrien ausweist , so
bietet in dieser Beziehung das naheliegende Griesheim
reichliche Arbeitsgelegenheit und falls sich die Pläne
wegen verschiedener Anlagen industrieller Ort im Orts-
bezirk verwirklichen , wird Schwarcheim einer guten Zu¬
kunft cntgegengehen . Schier st eins  Bevölkerung
nahm um 24 Prozent zu . Der Ort stieg von 3577 aus
4492 Seelen , was er seiner günstigen Lage in der Nähe
Wiesbadens verdankt . F l ö r s h e i m stieg von 3711
aus 4108, Bi er stadt von 3127 auf 8870, Unter-
liederbach  von 8118 auf 3670 und S o s s cn h e i m
von 3122 aus 3629 Personen . Die beiden letzteren Orte,
die eine Zunahme von 18, bezw . 16 Prozent aufm eisen,
stehen mit Höchst in engster wirtschaftlicher Beziehung
und werden voraussichtlich auch einmal mit der Kreisstadt
verschmolzen werden . Andere bedeutende Dorier sind
noch: Höhr , Wirges , Sonne » b -erg  und Ecken-
h c i m . Um 54 Prozent hat E s che r s h c i m Angenom¬
men , dessen Bevölkerung von 1846 auf 2843 Seelen ge¬
stiegen ist. Alle übertrosfen hat aber Z c i l s h e i m mir
seiner Zunahme von 92 Prozents von 1081 stieg die Ein¬
wohnerzahl auf 2078. Das riesige Wachstum wurde ver¬
ursacht durch die Errichtung der Arbeitcrkolonic . Be¬
schließen wir damit unseren Rundgang und freuen wir
uns der günstigen Entwickelung vieler nassauischcn
Landgemeinden und hoffen wir , daß die Zukunft ihnen
allen einen weiteren Aufschwung bringen wird.

I . B u m m.

Gesamtprokura des Prokuristen Louis Loepert  zu Berlin,
des Kaufmanns Emil Hirsch  zu Berlin und des Prokuristen
Paul Falk  zu Meiningen erloschen ist, 3. daß dem Kaufmann
Karl Stoer  in Frankfurt a . M. Gesamtprakura dergestallt
erteilt ist, daß derselbe zur Vertretung der Gesellschaft in
Gemeinschaft mit einem Vorstandsmitgliedc berechtigt ist.
r— Bei der Firma „Louis Schüler " zu Wiesbaden ist eingc-
ltragen worden, daß die Firma auf die Witwe des Kauf¬
manns Louis Schüler , Johannette , geb. Emmel  zu Wies¬
baden, übergegangen und die Prokura derselben erloschen ist.
— Bei der Firma „Brenneisen , Koch u. Ko.", Gesellschaft
»nt beschränkter Haftung mit ihrem Sitz zu Mainz , Zweig¬
niederlassung zu Wiesbaden , ist eingetragen worden, daß die
Zweigniederlassung in Wiesbaden aufgehoben ist.

— Fremdenverkehr . Zugang zu längerem Aufenthalt
2178, zu kürzerem Aufe nthalt 2889 P ersonen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Wie bereits mitgeteilt , wird

Herr Siegmuud Krauß,  der hier in bester Erinnerung
stehende Heldentenor des Hoftheaters zu Dessau, in dieser
Woche ein kurzes Gastspiel absolvieren : der Künstler tritt
zunächst als „Siegmund " in Richard Wagners „Walküre " am
Donnerstag , den 13. d. M., aus. — Ibsens Schauspiel „Hedüa
Gabler " gelangt am kommenden Freitag , den 14. d. M., zur
Wiederholung . In dieser Vorstellung wird Frau Alma
Renier  zum letztenmal die Titelrolle spielen. Fräulein
Santen,  die in den ersten Aufführungen des Stückes wogen
Erkrankung nicht Mitwirken konnte, spielt die Juliane . -

Geschäftliche Mitteilungen.
* DaS Gute bricht sich schnell Bahn ! Einen Beweis da¬

für bietet die Korscttfabrik von Arnold Obcrsky,  Gr.
Burgstraße 3/7. Wann man auch kommen mag, sei es morgens
oder abends , immer ist das wirklich recht geschmackvolle Schau¬
fenster von der DanMilvelt , welche auf gute Figur etwas hält,
belagert . Die FiriM Oberskh hat das Wiesbadener Publi¬
kum sofort verstanden , denn sie bringt nicht nur dmn ver¬
wöhntesten Geschmacke der Damen , welche bisher ihre Korsetts
aus Paris bezogen haben, das Richtige, sondern auch dem ein¬
fachen Publikum bringt sie ihre Fabrikate in gleich guten
Formen zu Preisen , die es jeder Dame gestatten, ihre Figur
zu pflegen. Das Stammhaus der Firma befindet sich ' in
Berlin W. _

Nussauische Nachrichten.
Die wichtigsten Dörfer im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Regierungsbezirk Wiesbaden hat nach der
Volkszählung von 1905 982 Landgemeinden . In nach¬
stehenden Ausführungen wollen wir uns mit den wichtig¬
sten unter ihnen befassen. Die bedeutendste Landge¬
meinde ist Griesheim  a . M . mit 10 409 Seelen . Der
Ort übcrtrisft , mit Ausnahme von Biebrich , Höchst und
Homburg , sämtliche Kleinstädte unseres Bezirks an Ein¬
wohnerzahl . Sein schnelles Emporkommen verdankt er
cinrnal dem Umstand , daß er Vorort von Frankfurt ist,
zum anderen über auch den großartigen industriellen
Anlagen , die er in seinen Mauern birgt . Seit 1900 be¬
trug die Zunahme 1863 Seelen , macht 22 Prozent . Das
nächste Dorf , welches in der Große folgt , ist D o tzh e i m
bei Wiesbaden , Lessen Einwohnerzahl von 4342 aus 5911

A Schierstein , 9. Juni . Unter regster Teilnahme der
Einwohnerschaft und auswärtigen Festbesucher, sowie vom
herrlichsten Wetter begünstigt fand .heute^ das Fest der
Fahnenweihe  des Gesangvereins „Sängerin  st"
statt . Die Ortsstraßen zeigten sich- hierzu in festlichem Ge¬
wand und am Hafen war ein großer Festplatz mit einer 60
Meter langen Festhalle, Tanzboden , Auto-Korso und auch
sonst noch reichliche Gelegenheit zu Lustbarkeiten hergerichtet.
Das Fest begann am Samstagabend nach einem durch die
Ortsstraßen ausgeführten Fackclzug mit einem Kommers in
der Festhalle unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger
Vereine , sowie der Kapelle der 6. Dragoner . Der festgebcnde
Verein , „Concordia "-Eltville , die beiden hiesigen Kirchen¬
chöre, die hiesige „Eintracht ", sowie der Mannergesangverein
ließen sich ebenso wie das „Männerauartett "-Biebrich mehr¬
fach hören und ernteten für ihre Vorträge reichen und ver¬
dienten Beifall . Der Hauptfesttag wurde durch einen musi¬
kalischen Weckruf eröffnet und bei der nachfolgenden Ab¬
holung der auswärtigen Teilnehmer erschallte in allen
Straßen die schmetternde Musik der Draaonerkapelle , sowie
derjenigen des badischen Feld-Artillerie -Regiments Nr . 66.
Nachmittags stellte sich ein Festzug in der Bicbricherstraß.
auf . Vierzig Vereine von hier und Ilmgegend waren mit
ihren Fahnen vertreten . Unter Vorantritt der Festdamen
mit der noch verhüllten Fahne bewegte sich der imposante Zug
geleitet von Radfahrern auf geschmücktenRädern durch die
Hauptstraßen nach dein Festplatz. Hier begrüßte der festgebende
Verein zunächst seine Gäste und nahm dann die Weihe seiner
neuen Fahne vor, die ihm mit einem von Fräulein Agnes
ten Brink gesprochenen Prolog übergeben wurde . An diesen
Festakt schlossen sich Gesangsvorträac der teilnehmenden Ver¬
eine, Tanzbclustigung und Volksfest auf dem herrlich ge¬
legenen Festplah an , zu dem der Andrang ein ganz gewal¬
tiger war . Zn dem vortrefflichen Gelingen des Festes trug
nicht nur das wahrhaft herrliche Wetter und das geschickte
Arrangement desGanzcn bei, sondern auch und nicht in letzter
Linie die aufrichtigen Sympathien , deren sich der feiigebende
Verein bei der Einwohnerschaft zu erfreuen hat ; äußerlich
kam das durch den reichen Festschmuck, den der Ort in allen
Straßen anaelegt hatte , bestens zum Ausdruck. Als Nachfeier
wurde am Montag ein großes Volksfest mit voraufaegcmge-
ncm Frühschopvcnkonzcrt und Umzug durch die Ortsstraßen
auf dem Festplatz abgehalten , woselbst die gedeckte Festhalle,
die gegen jede Witterung Schutz bot, sich vortrefflich bewährte.

J . Schlangcnbad , 9. Juni . Die gestrige K u r l i st c ver¬
zeichnet 309 Kurgäste und 49 Durchgereiste. — Mit heute
findet im Kurhaus die erste Reunion statt , die sich bis auf
weiteres jeden Dienstag - und Freitagabend wiederholt . —
Die Theatervorstellungen  von Mitgliedern des
Wiesbadener Residenz-Theaters unter der Leitung des Herrn
Willy Schreiner beginnen am 2. Juli . — ' Der hiesige
Schützcnvcrein  hat in liebenswürdiger Weise die Kur¬
vergnügungen um eine weitere Nummer bereichert. Er stellt
seinenSchießstand bei der Marxhütte den Kurgästen unentgelt¬
lich zur Verfügung .— Die Aufstellung von Drähtkörben in ' den
Kuranlagcn zur Aufnahme von Papicrschnitzeln usw. ist sehrzweckmäßig.

-r - Langenschwalbach, 8. Juni . Zwei Neueinwcihungcn,
die das hiesige .K n r l eb c n heben und beleben sollen, stehen
uns unmittelbar bevor. Morgen wird der mit vielen Kosten
und unter großen Schwierigkeiten im Hinteren Wcinbrunnen-
tal errichtete Golfspiclplatz  cingcweiht . Heute in acht
Tagen wird das neue Kurtheatcr  im Garten des Russi¬
schen Hof" unter der Direktion des Herrn Hans W i I h c l m y
vom Residenz-Theater in Wiesbaden und unter Mitwirkung
anderer namhafter Schauspieler eröffnet werden . — Die Be¬
wohner der Rheinstraßc , die unter dem Staub und Gestank
der fortwährend auf - und abrasenden Automobile
schwer zu leiden haben, haben an den Magistrat eine Ein¬
gabe gemacht, in der sie um Bcsprengung der Straße mit
Westrumit bitten.

K. L. Idstein , 9. Juni . Das heutige Raüfahrfest
des Arbciter -Radfahrvereins „Einigkeit " war außerordent¬
lich gut besucht. 14 auswärtige Vereine hatten sich cinge-
fundcn . Die Vereine Idstein , Bierstadt , Wiesbaden , Sonncn-
bcrg, Erbcnheim und Schicrstein ernteten durch vorzüglich
gefahrene Reigen großen Beifall . Für einen frischen Trunk
sorgte die Brauerei Merz.

K. L. Eschenbahn,' 9. Juni . Von prächtigem Wetter be¬
günstigt , fand heute hier die T u r n p l a tze i n w e i h u n a
des hiesigen Turnvereins statt , zu der sich eine Menge von
Besuchern und nicht weniger als 15 Vereine cingefundcn
halten . Die Häuser waren prächtig geschmückt. Besonders
angenehm fielen die aus farbigen Eierschalen hergestellten
Kränze auf . Um ö Uhr bewegte sich unter Vorantritt der
Wörsdorfer Musikkapelle ein stattlicher F -stzug durch die

estĵ üraßen . Auf dem Festplatz angekommen, hielt der Vor-
sitzende des Turnvereins eine kernige Ansprache. Herr Ga ---

e*er,r,??t c P ft ®a =©rßenlieim überbrachte die tz ört¬
lichsten Glückwünsche des Mitteltaunusgaues mit der
nung , daß bps Fest den schönsten Verlauf nehmen möch' e.
Nach geschichtlichenAusblicken und Ermahnungen an hie
ouern , ihre Söhne dem Turnverein anzuvertrauen , schloß
s? rt einem der Zukunft Eschenhahns geltenden kräftigen „Gut
Heu . Das von Mitgliedern des Turnvereins Idstein foroi
mehreren anderen Turnern vorgeführte Schau- und Kür¬
turnen fand abseitige Anerkennung und zeigte, daß Z
unserer Gegend die Turnerei fleißig gepflegt wird . Der Ge¬
sangverein „Neuhof" erfreute die Anwesenden durch den Bar.
trag einiger Männerchöre . Nachdem der offizielle Teil ststs
Festes abgewickelt war , spielte die Kapelle zum Tanze o - f
damit auch die Jugend aus ihre Rechnung kommen sollte.

n- Seitzenhahn , 9. Juni . Eine sonderbare Wer - »
veranstalteten ernige Männer von hier . Jeder der Beteilig - m
sollte in der Mitternachtsstunde auf dem First seines Hauiss
einen großen, etwa zehn Liter haltenden Krug Bier leer --
wem es gelange, sollte der Gewinner sein. Ein Mjähr -st'-'-'
Arbeiter vollfuhrte das Wagestück. Als er abstcigen wrM.
beriet er statt tn _die Dachluke in den Schornstein und saust'
durch die Este nieder . Im Rauchfang blieb er an eine-
Haren hangen . . Jnsolge des ausgestandenen Schreckens ist w..nlinflirfii» GAi^m-nnnr“  erkrankt ~

einer Tag.
e auf x-u-

unter das

glückliche Gewinner"
ö. Hattersheim , 9. Juni . Das Söhnchen

lohnersfamllie von hier kletterte dieser Ta
boru'bcrfahrende Ringclwalze . Er geriet dabei
schwere Gerät und wurde sehr schwer verletzt.

ö. Höchst a. M-, 9. Juni . Tag zu Tag hat sich die Zahl
E durchfahrenden Rennwagen  und solcher, die nur w
Wissenschast wegen auch mal die Rennstrecke abfahren wollen
vermehrt . Morgens in aller Herrgottsfrühe sausen sie
durch die Straßen , als wenn die wilde Jagd  auf ihn .TU
Zuge wäre . Allgemein wird wieder geklagt, daß es schier ' -n.
möglich ist, einen Spaziergang auf der Sodencr Chaussee -' s.
machen, so sagt das hiesige Kreisblatt mit Recht. Dort
Weil _otc Autos eine gerade Strecke vor sich haben, besonders
Mstrf gefahren , und die Spaziergänger müssen, um nichr I.
Gefahr zu kommen, ganz abgesehen von dem unheimlickO-
Staub , in die Chausseegrabcn und auf die Äcker flüchten. '

.. u. Bom Main , 9. Juni . Die vereinigten San - ,
tatskolonnen  von Nied, Griesheim und Schwandst-^
hielten heute auf dem Schafackcr in Schwanheim eine arößstT.
Übung  ab , bei welcher die Verwundeten nach der Waldlstist.,
befördert wurden . Saniiätsrat Dr . Schwerin aus fiöJS
leitete die Exerzitien . — Der Ausschuß für Volk ? *
Vorlesungen  in Höchst hielt im letzten Jahre 14 wisstnl
schaftliche Vortrage ab : 3 Volkskonzerte und 3 Theatcrabestst.
fanden statt . Die Bibliothek, welche fleißig benutzt wnZ5
zahlt nahezu 2000 Bande . — Die Gemeinde © t n b 11n a r n
Midie  Errichtung eines Gaswerks  vorläufig zurückae.
stellt, da Aussicht vorhanden ist, daß in Höchst ein Elektr -st-.
tatswcrk erbaut wird , dem man sich alsdann anzuschlie^
schenkt. — Die Stadtverordneten in £>0 * 2
wünschen, daß die Eisenbahndirektion Sonntagsfahrkarmst
nach Homburg auflcge und auch um Wiedereinführung w
Sonntagsfahrkarten Höchst-Limburg soll die Bahnbchörde .A,"gegangen werden . *-

u Griesheim , 0. Juni . Ein durchreisender Arbeiter r: Pt.
auf den Maiuwiescn kleine Mädchen gegen Versprcchnnaeu
Purzelbäume  aussührcn , was zu seiner FestnabKl"
führte . — Anläßlich der Berufs - und Gewerbezahlunq " lss
unser Ort in 73 Zählbczirke eingeteilt . — Einen erheblicklls
Verlust erleidet der Besitzer der hiesigen Fähre  infolge
Schtvanheimcr Brückenbaues . Ein Schwanheimer Mil * ''
fuhrwerk, welches die Fähre täglich zweimal benutzte, zasi-z»
liber 200 M . Fährgeld , das nun der Gemeinde Schwanbe -sstselber zugute kommt. “
„ .. ru- Schwank,cim, 9. Juni . Einen Fastnachtsulkrn - -
bösen Folgen  erlaubten sich verschiedene Mitglieder ciVA
fueftgen humoristischen Vereins . Sie hatten ein Jauch ^sAf
in einen größeren Saal gebracht und am Fußende desselben

bekannter Mitbürger Anton ' Safran " mit" AÜsdrückcn
tvurde, welche zwar einen großen Heiterkeitscrfolg erregsest
den Betroffenen aber so schwer verletzten, daß er eine wl*
lcidigungsklagc anstrcngte . Zwei Vercinsmitniieder wursiA
mit ie 50 bezw. 20 M. bestraft und in die Kosten verurteikk
— Die Einweihung der  M a i n b r ü ckc soll in Iw
zweiten Hälfte des Juni stattfindcn . — Da die beidost
Schulen  nicht mehr dem Bedürfnis genügen, soll die neuest-
derselben durch zwei Flügelbauten erweitert werden. ^

h. Nassau, 9. Juni . Die Pulverfabrik in
Weinähr  ist von der Rhcin -Nassauischen Bergwerk-
gcscllschast in Holzappel bei der dieser Tage aügehältcnost
gerichtlichen Zwangsversteigerung für 23 845 M. erworb .-st

den. Die genannte Gesellschaft bezweckt mit dem Ankauö-
Anlage einer elektrischen Zentrale für ihren Gruben

worden,
die
betrieb.

rn. Cronberg , 9. suni . Der von der Firma Ad. u
ven.

Adolfci l -
sein sollte, ist dank der rüstigen und fachgemäßen LcituE
schon vor dem Termin vollendet. Fall alle Arbeiter wurden

^ r o ft c r in Wiesbaden übernommene Abbruch der H e
an st alt Falken st ein,  welcher bis zum 9. Juni erstVom Yi-\TY+<-» , ¥ S, ^ - .. 8 r _ jc. „ " r . . . -

^ ■V. 0- Juni . Das unbcständia»
haj die Aussichten auf cinc^O b ft c r n i e

bereits entlassen
Li. L. Obcrauroff,

Mai Wetter  hat d
ziemlich zerstört . Die Erdbeeren hatten gerade zur ' Bläst?
zeit schlechtes Wetter ; infolgedessen sind viele Blüten ve--
kummert ; auch das Reisen der Beeren schreitet schlecht w*
warts . Nicht viel besser steht es mit Johannis - und Sta * 3'
beeren, deren Blüten durch einen starken Regen gelittm
batten und wenig Frucht ansctztcn. Sehr verschieden fdicA;
die Birnernte aiiszusallen . Während die an g"schüßt̂ -j-

weggekommen. ^ Sie , zeigten reichen Blütcnansatz schleust
leiderkonnten aber die Blüten nicht zur Entfaltung kommen, da dst-

schlechte Wetter dies verhinderte . So kommt cs, daß s-stf
neben der sich schon entwickelnden Frucht noch uncntfalte - -
Bliitenknospcn findc-ii. Auch die Kernobsternte fällt nicht sst
annstig aus , als dies anfangs der Fall 31t fein schien.
Winterfrucht  steht gut : auch Hafer und Gerste bercj*
tigen zu schonen Hoffnungen . Allzugroßcr Optimismus Ai
bezug ans die Ernteaussichten wird für diescs ^Jahr schic* .
angebracht sein — wenigstens für unsere Gegend. *

Nus der Am «sebuncl.
ll . C.  Frankfurt a. M., 9. Juni . Durchgeganao^

ist der Rechtskonsulent Oskar Sippel,  der vor 1y3 Jahren
mit einem Privatier Reusch  hier cinBcitrcibungsbüreau a-,k
der Zeil ausgemacht, sich dann aber wieder von seinem Kost,
oagnon getrennt hatte . Sippel hat größere Verbindlichkeiten
in Gestalt von Gefälligkeitsakzepten hintcrlasscn , die ihm
vertrauensseliger Weise gegeben worden waren . Er hatte st*
vor kurzem zum zweitenmal verheiratet , und zwar mit cstw
vermögenden Dame , die aber denKnopf auf denBeutcl drück, -
— In den A d lerw  e r I c n (Kicher) haben von den kossts
nicht ausgcsperrten Arbeitern vorgestern und gestern 700 d-.-Arbcit niedergelegt.

m. Oberwesel, 9. Juni . Ein junger Mensch namen-
;acckel  ist nun unter dem Verdacht verhaftet worden, dost

er das große B r a n d u n g I ü ck durch vorsätzliche Bran A
stiftuna verursacht habe. Der junge Mann behauptet,
llnglück sei dadurch gekommen, das; ihm eine brcnnenAs
Petroleumlampe aus der Hand gefallen sei.

p. Biedenkopf, 9. Juni . Zum kommissarischen 2ani .
rat  des Kreises Biedenkopf wurde Regierungs -AssessorD a n i e I s ernannt . " c
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rmk . Darmstadt 9. Juni . Das 2 5 jäbrige Be¬
stehen des Odenwaldklubs wurde gestern und heute
unter außerordentlicher Beteiligung fast aller hessischen
und bayrischen Sektionen in Verbindung mit der Hauptver¬
sammlung , einem Festakt, Festessen, großem Festkommers, so¬
wie der heute stattgefundenen Einweihung des Kaiserturms
bei, Ncunkirchen abgehalten . Die Leitung der gesamten Ver¬
anstaltungen lag in den Händen des Vorsitzenden, Bürger¬
meisters Dr . Glässing . Die Festrede hielt an Stelle des
leider . durch Kranksein verhinderten Ehrenpräsidenten
Minister Braun.

* Mainz, 10. Juni . Rheinpegcl:  2 m 04 cm gegen
2 m 06 cm am gestrigen Vormittag . . . .

Sport.
* Wanderfahrt des Genes 9 nnü Radsportfest im

Odenwald . Die Wanderfahrt des Gaues 9 des Deut¬
schen Radsahr erbundes nach Michelstaöt  im Oden¬
wald KU dem Sportfest des dortigen Radfahrervereins
erfreute sich einer regen Beteiligung . Michelstadt hatte
Festschmuck angelegt . Die schönen Ehrenpreise zum
Blumen - und Preiskvrso , gestiftet vom Gau 9 des
D .-R .-B ., dem Grafen von Erbach-Fürstenau , der Stadt
Michelstadt u. a ., verfehlten ihre Wirkung nicht, es zogen
viele Vereine in den Wettbewerb . Nach dem Korso fand
die Bannerweihe des R.->V.-Michclstadt statt. Die Prcis-
verterlnng ergab nachstehendes Resultat :: Bunöesvcr-
eine, Klasse A: 1. Ehrenpreis , gestiftet vom Gau 9 des
D .-R .-B., Bclozipedklnb -Darmstadt 11,07 Punkte , 2. Vclo-
ztpedklnb-Franksnrt 10,78, 3. Bicycleklub -Offenbach 10,82,
4. R .->V. „Gcrmania "-Frankfurt 10,16, 5. Erstes Rad-
sahrer -O.nartett -Frankfurt 109,8, 6. R.-V.-Weinheim 9P4,
7. Gieycleklub -Darmstadt 9,62: Klasse st : 1. Ehrenpreis
>R.-V. „Nassovia"-FranLfurt 8,84 Punkte , 2. Frankfurter
Radfahre r-Qnartctt „All Heil"-Frankfurt 8,58 3. R .-B.
„Germania "-Bornheim 8,44. Nichtbundesvercine , Abtei¬
lung A: 1. Ehrenpreis R .-B .-Erbach i. O. 10,41 Punkte.
Abteilung st : 1. Ehrenpreis R .-V.-Kleinhenbach 8,92
Punkte , 2. R.-V. „Wanderlust "-Erbach 8,68, 3. R .-V.-Obcr-
ramstadt 8,66, 4. R .-B .-Zcll 8P6 Punkte . Den Ehrenpreis
für schönsten Blumenschmuck erhielt R .-V. „Gcrmania "-
Franksurt a . M.

* Kochel, 10. Juni . In Kochel, wo heute vormittag
auf der neuen Kcsselbcrgstraße zunächst die Wett-
Bergfahrt der Motorfahre  r , dann diejenige der
Herkomer-Konkurrcnz begann , herrschte seit den frühen
Morgenstunden das regste Leben. Im Automobil , sowie
mit den Eisenbähnzügen , und in drei Extrazügcn von
München traf eine zahlreiche Zuschauermengc ein. Das
Wetter ist herrlich, die Straßen sind in gutem Zustand,
wenngleich wegen der langen Trockenheit reich an Staub.
Es galt bei der Bergfahrt aus der Strecke von 8 Kilo¬
meter eine Steigung von 250 Meter zu überwinden.
Pünktlich um 9 Uhr begann das Motorfahrrad -Rennen
in vier Gruppen , wobei zum Teil vorzügliche Zeiten
erzielt wurden . Um 10 Uhr begann die Herkomer-Kon-
kurrenz . Als , Erster passierte das Ziel Wagen Nr . 9
(Ladenburg ), welcher 4/ s Sekunden gut gewann . Es
folgten die Wagen Nr . 7, 8. 12, 15, 16, 17, 18 und 19.
Wagen Nr . 19, der zweite Wagen von Ladcnburg » er¬
zielte 68% Sekunden . Weiter folgten Nr . 22, 23, 24, 29
und 30, welch letzterer gleichfalls gut abschnitt. Der
Wagen Nr . 34 (Poege-Chemnitz), der beim Rennen im
Forstenrieder -Park das beste Resultat erzielte , und der
als der Hauptanwärtcr für den Sieg in der ganzen Her-
komer-Konkurrenz galt , hatte beim Beginn der Bergfahrt
im unteren Teil der Kesselbcrgstraße einen Maschinen-
defckt und mutzte die Fahrt ausgcibcn. Wagen 32 (Flinjch-
Fraukfnrt a . M.) erlitt an einer Kurve , nachdem er %
der Strecke zurückgclcgt hatte , einen Radbruch : verletzt
wurde niemand . Das Rennen mutzte auf eine halbe
Stunde unterbrochen werden, che der Wagen aus der
Bahn entfernt war . Gebrochen ist das rechte Vorderrad.
Die Insassen konnten sich im Wagen halten und blieben
unverletzt . Das Resultat des Rennens dürfte sich vor¬
aussichtlich erst in den Nachmittagsstnnden übersehen
lassen.

* München, 10. Juni . Der Start für die v o r l e tzt e
Etappe der  H c r ko m e r s a h r t erfolgte heute früh
von 8 bis 9 Uhr 5 Minuten bei herrlichem Wetter von der
Schraunhallc aus . Erschienen waren 130 Wagen, von
denen Wagen Nr . 9 sLadenburg) als erster den Start
verließ . Die übrigen Wagen folgten in kurzen Ab¬
ständen.

* Über daS Vorkommen des Auerwildes im Harz
lesen wir im „Sankt Hubertus " : Früher erfreuten sich
wohl viele unserer Höhen im Harz eines Auerwildstan¬
des, auf dessen früheres Vorhandensein noch manche
Namen , wie Auerhahn (zwischen Goslar und Zellerfeld),
Hahnenbalz in der Nähe des Jnnerstetales bei Clausthal,
ferner Hahneklcc usw., erinnern . Heute findet sich der
Urhahn nur noch aus den höchsten Kuppen des Kahlen-
berges , am Bruchberg, Sonnenberg , an der Achter¬
mannshöhe , auf dem Brockcnfclde, am Jagdkops und in
den Waldungen bei Stolberg . Die besten Balzplätze sind
öet Stolberg , beim Torfhausc und am Jagdkops. Hoch
oben beginnt die Balz selten vor Mitte April und hört
gewöhnlich mit dem Ansbrechen des Buchenlaubcs auf.

* Schützenfest tri Andernach. Vom 22. bis 30. Juni findet
in dem altehrwürdigen Andernach das 680jährige Jubiläum
,ar dortigen St . S e b. - S chü tze n g e s e I l s cha f t statt.
Soweit bekannt ist, handelt es sich hier um den ältesten Ver¬
ein in Deutschland. Der Hauptfesttag ist Sonntag , den
23. Juni . Zu dem Schießen sind Ehrenpreise im Merte von
vielen Tausend Mark gestiftet, ferner beträgtddcr 1. Preis
auf Meisterscheibe garantiert mindestens 500 ffl. -Eine ganz
besondere Auszeichnung durch den Kaiser wurde der Gesell¬
schaft durch die Verleihung des goldenen Schützenadlers zu¬
teil . An dem Schießen kann sich jeder Schütze beteiligen . Die
Bedingungen sind von dem Festvorsitzcnden Herrn Baumeister
Jos. Kroth  in Andernach kostenfrei zu beziehen.

Gerichtssaa!.
z. Limbnrg , 8. Juni . Gestern kam vor dem Schwur¬

gericht des hiesigen König!. Landgerichts ein interessanter
Metncidsprozetz  zur Verhandlung . Angeklagt
waren der Bergmann Wilhelm Geis  von Lühnbepg und
lxr Dreschmaschinenbesttzer Wilhelm Walther  von
da wegen Meineids und der Landwirt Wilhelm Gcl-

Mrsbadener TagbliM»
b e r t von Löhnberg und dessen Ehefrau wogen Verlei¬
tung zum Meineid . Der Strafprozeß ist das Nachspiel
zu einer Alimentationsklage , welche ein früher bei Gel-
bcrt beschäftigt gewesenes Dienstmädchen namens Hen¬
riette Uhl aus Löhnberg gegen ihren ehemaligen Dienst-
Herrn, den jetzigen Angeklagten, angestrengt hatte . Es
waren 32 Zeugen geladen. Um 2 Uhr nachts wurde das
Urteil gefällt. Die Angeklagten Walther  und Ehe¬
frau Ge l b e r t werden freigcsprochen.  Der An¬
geklagte Geis  erhielt wegen Meineids in zwei Fällen
3 Jahre Zuchthaus  und 5 Jahre Ehrverlust , der
Angeklagte G e l b e r t wegen Verleitung dazu, in einem
Falle 2 I a h r e 6 M o n a t e Zucht h a u s.

* Meuchlerischer Raubmord . Aus Marburg (Öster¬
reich) wird gemeldet: Das hiesige Schwurgericht ver¬
urteilte die Brüder Johann und Alois Poreöosch wegen
Meuchelmordes zum Tode durch den Strang und die
Gattin des letzteren, Aloisia, wegen entfernter Mitschuld
zu drei Jahren schweren Kerkers . Der Gutsbesitzer
Korones hatte dem Alois Poredosch einen Betrag von
990 Kronen anvertraut . Als er das Geld zurückvar¬
langte , ermordeten ihn die Brüder und warfen die Leiche
in die Dran.

* Kollision des ausländischen und inländischen Ehe¬
rechtes bei deutschen Eheleuten , die im Auslände ihren
Wohnsitz haben, über eine interessante Frage des inter¬
nationalen Privatrcchts hat der 10. Zivilsenat des Cölner
Oberlandcsgerichts am 23. März d. I . eine praktisch be¬
deutungsvolle Entscheidung gefüllt, nämlich, ob die Ent¬
scheidung eines ausländischen Gerichtes, welches vor
Inkrafttreten des deutschen BGB . die Trennung von
Tisch und Bett von km Auslände wohnenden deutschen
Eheleuten ausgesprochen hat, auch im Jnlande rechts¬
wirksam ist, obwohl das deutsche BGB . (§ 1353) eilte
Trennung von Tisch und Bett nicht kennt, sondern die
Eheleute zur ehelichen Lebensgemeinschaft verpflichtet
und eine Ausnahme hiervon nur unter der Voraussetzung
zuläßt , wenn sich das Verlangen auf Herstellung der Ge¬
meinschaft als Mißbrauch dieses Rechtes darstellt . Die
Eheleute B ., welche schon lange Jahre in Neapel wohnen
und ihren letzten Wohnsitz in Deutschland zu Aachen
hatten , schlossen im Jahre 1893 ein nach dem italieni¬
schen Rechte zulässiges, und von dem Gerichtshöfe zu
Neapel bestätigtes privates Abkommen, das sie von ihrer
Pflicht zur ehelichen Lcbensgemeinschast gegenseitig ent¬
bindet . Die Ehefrau B ., welche die Ansicht vertritt , daß
jenes durch ein italienisches Gericht bestätigte private
Abkommen nach Inkrafttreten des deutschen BGB . in
Deutschland nicht rechtswirksam fei, klagte gegen ihren
Ehemann bei dem Landgerichte zu Aachen auf Her¬
stellung der ehelichen Gemeinschaft. Das Landgericht
wies jedoch die Klage ab, indem cs die Auffassung ver¬
tritt , daß nach Art . 202 des EG . zum BGB . die Entschei¬
dung eines ausländischen Gerichtes, welches vor In¬
krafttreten des BGB . die Trennung von Tisch und Bett
von im Auslande wohnenden deutschen Eheleuten auS-
fpricht, auch im Jnlande rechtswirksam ist. Das Cölner
Oberlanöcsgevicht gab jedoch durch Eingangs genannte
Entscheidung der Klage Hauptsächlich mit folgender Be¬
gründung statt : Da 8 1353 BGB . mir der ganzen Fülle
seiner Rechtswirkungen auch ans die Ehen Anwendung
findet, die zur Zeit seines Inkrafttretens bestanden, und
da Art . 14 des EG . zum BGB . dieselben Rrchtswirkun-
gen für deutsche Eheleute, auch wenn sie im Auslände
ihren Wohnsitz haben, eintreteu läßt , so ist die Folgerung
unabwcislich , daß der Gesetzgeber die Vorschriften des
BGB . über die persönlichen Rochtsbezichnngen der
Ehegatten auch in Ansehung solcher diesem Bereiche auge-
hörigen Rechtsverhältnisse entscheiden lassen wollte, die
vor demJnkrasttreten S'esBGB .begründet worden waren.
Daraus ergibt sich weiter : Wenn mit dom Inkrafttreten
des § 1353 BGB . Verträge hinfällig wurden , durch
welche die Ehegatten nach dem früher geltenden Rechte
ein Getrenntleben vereinbart haben, so muß das gleiche
erst recht von solchen die Pflicht zur häuslichen Gemein¬
schaft aufhcbenden Verträgen gelten, welche die Ehegatten
vor dem 1. Januar 1900 im Auslände abgeschlossen haben,
gleichviel ob sie nach dem dortigen Rechte gestattet waren
und. vor dem Inkrafttreten des BGB . vom inländischen
Richter als rechtswirksam anzucrkennen gewesen sind.
Zn dieser Folgerung führt auch Art . 30 EG . zum BGB .,
wonach die Anwendung eines ausländischen Gesetzes
ausgeschlossen ist, wenn sie gegen die guten Sitten oder
den Zweck eines deutschen Gesetzes verstößt. Nach deut¬
schem Rechte verstößt es aber gegen die guten Sitten,
wenn. Ehegatten die dem Sitteugesetze entsprechenden
Pflichten zur ehelichen Lcbensgemeinschast durch Ver¬
träge anfheben.

UerrmschteS.
* Eine bedeutende Verteuerung des Reifens in

Schweden dürste eine Verordnung , der schwedischen
Regierung bezüglich der Einnahme von Erfrischungen in
den Speisewagen zur Folge haben. Das schwedische
Eisenbahnministerium hat angeordnet , daß Aikoholge-
träwke nicht mehr verabreicht werden sollen, wenn nicht
gleichzeitig ein warmes Fleischgericht bestellt wird . Wer
also in der heißen Jahreszeit ein Glas Bier trinken will,
mutz sich auch zur Bestellung etwa eines Koteletts be-
quemen, das unter 1V% Kronen nicht zu haben ist. Ein
zweites Glas Bier erfordert ein zweites Kotelett usw.,
so daß also die alkoholischen Getränke unerschwinglich
teuer werden . — Wir meinen allerdings , das; alkoholfreie
Getränke den Durst mindestens ebenso gut, wenn nicht
besser, löschen.

* Selbstmord einer Unglücklichen. Wie gemeldet, hat
sich die Frau des Rechtsanwalts Hau im Zürichsee er¬
tränkt . Abends kam von Zürich nach Psässikvn eine
feingeklcidete Dame , die sich direkt von der Bahn zur
Badeanstalt am See begab und ein Separatbaö verlangte.
Später sah man die Dame in den See hinausschwimmen.
Plötzlich bemerkte der Bademeister, daß die Dame sich
nicht mehr bewegte. Ein sofort herbeigernfener Schiffer
holte die Leblose ans Land. Der Arzt stellte erfolglose
Wiederbelebungsversuche an . Bei der Durchsuchung der
Kleider fand man einen langen Abschiedsbricf und aus
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den Personalien der Verstorbenen ergab sich, daß sie die'
Frau des Rechtsanwalts Hau aus Trier ist, der früher
in London wohnte und gegenwärtig in Karlsruhe unter
der Anklage, am 6. Oktober 1906 in Gaden -Baden seine
Schwiegermutter ermordet zu Haben, verhaftet ist. In
ihrem Abschiedsbrief erklärte Frau Hau, daß es ihr un¬
möglich sei, den Schmerz länger zu ertragen , von ihrem
Mann , d e n s i e trotz öerTatnoch liebe,  getrennt
leben zu müssen. Mit schwerem Herzen begehe sie die
Tat , da sie ein Kind hinterlasse. Die Dame trug ein an¬
sehnliches Vermögen bei sich. Wie ein Telegramm ans
Karlsruhe meldet, hat Hau ein volles Geständnis ab¬
gelegt.

* Mörderische Leiturrgsständer . Bei Abnahme eines
auf einem Hause angebrachten Ständers der elektrischen
Leitung in Tuttlingen machte man die Entdeckung, daß
er — die Ständer sind mehrere Meter lang und hohl —>
nahezu ganz nrit Bogelleichen angefüllt war . Unter¬
suchungen an anderen Ständern haben ähnliche Ergeb¬
nisse geliefert . In einem Ständer wurden neben einer
größeren Zahl von Vogelgerippen 30 Stück Vögel aller
Art gezählt. Über den Ständern findet sich eine Schutz-
kapffel, die aber nicht dicht anschließt, so daß die Schutz¬
oder Nistgelegenheit suchenden Vögel eindringen können.
Ein Ausfliegen in der engen Rohre ist dann nicht mehr
möglich: sie wird den armen Tieren zum Grab . Der
Vvgelzuchtverein in Tuttlingen ist bei der Behörde vor¬
stellig geworden.

* Alpenpflanzen . Die Behörden des Algäus machen
wieder in Bekanntmachungen darauf aufmerksam, daß
das Ausgraben von Alpenpflanzen aller Art , insbeson¬
dere von Edelweiß und Alpenrosen, sowie von Zier-
kräutern , dann das Sammeln von Alpenblumen zum
Zwecke des Handelns nur mit Genehmigung und in be¬
schränktem Umfange erfolgen darf . Für Zuwiderhand¬
lungen werden empfindliche Geldstrafen , evtl . Gefäng- ,
nisstvafen angedroht . Vergnügungsreisenden ist das
Sammeln von Alpenblumen nur im Umfange eines
Handstraußes gestattet.

* Von Tatjane Leontjew, die bekanntlich seit einigen
Wochen von der Strafanstalt Lenzburg nach der Anstalt
St . Johannfen gebracht worden ist, weiß ein Genfer
Blatt zu berichten, >datz sie in Leuzburg einen Selbst¬
mordversuch gemacht habe, indem sie sich mit einer Schere
eine Verletzung am Arm beigebracht habe. Die Veran¬
lassung dazu Isei gewesen, daß die zu ihrer Überwachung
bestellte Frau ihr unerträglich geworden sei, und daß sie
mit niemand habe sprechen können. In St . Johannsen
arbeite und schlafe sie gemeinsam mit den anderen In¬
sassinnen. Sie spreche nichts und scheine völlig erschöpfst
Zeichen einer Geistesstörung Hütten sich nicht bewert !'ar
gemacht. Ihre Eltern besuchen sic regelmäßig.

Klrrn -e Chrarnk.
Das geraubte Mnttergottesbild. Unbekannte Räuber

überfielen die Kirche des Wallfahrtsortes Miednewice
und raubten das in goldenem, mit Brillanten besetztem
Rahmen befindliche Muttergottesbild » sowie goldene
Kirchengeräte im Geisamtwerte von 300 000 Rubel.

Eine Schreckenstat. Wie von der russischen Grenze
gemeldet wird , übergoß im Dorfe Groß -Ksionsch bei
Czcnstochau ein Arbeiter seine schlafende Frau und seine
vier Kinder mit Petroleum , zündete sie an und ent¬
fernte sich darauf . Frau und Kinder wurden als ' ver¬
kohlte Leichen aufgefnnden . Als Beweggrund der Tat
werden Nahrungssorgen angegeben.

Masseu-Ballonfahrt . Die vorgestrige Masscnballonfahrt
von Düffeldorf aus bot großes Interesse . Dem Ballon-
Ausstieg voran ging ein Massenaufflug von Brieftauben,,
ein Schauspiel, das mit lautem Jubel begrüßt wurde.
Es herrschte schönes klares Sommerwetter bei Südost¬
wind, der die geplante Weitfahrt nicht zulictz. Die
Ballons mußten zur holländischen Küste zu fliegen und
wären auf das Meer hinausgeraten . Die Wettfahrt
wurde daher in eine Zielsahrt umgewanöelt . Im Ganzen
starteten l2 Ballons . Der Aufstieg vollzog sich ohne
Unfall. Der Ballon „Pommern ", dessen Führer Baron
Hcwald Cleve als Lanöungsziel angab , landete um
8% Uhr abends in Cleve. Der Ballon „Augusta" landete
um 8 Uhr 20 Min . sehr glatt im Lager Friedrichsfelöe
südlich von Wesel.

Ein Wirbelfturm ging über Teile von Illinois,
Indiana und Kentucky hinweg und verursachte viele
Verluste an Menschenleben,  sowie großen
Schaden an Eigentum . Bei einem Wolkcnbruch in
Grcensburg (Kentucky) wurden 15 Personen getütet. In
New-Minden wurden vier Personen getötet. In West-
york kamen zwei Personen ums Leben, 30 trugen Ver¬
letzungen davon.

Ein achtzchnfacher Mörder ! Im Prozeß Haywood
in New Port gab der Angeklagte Orchard zu, 18 Morde
im Aufträge des Grubcnverbanöes begangen zu haben.
Ferner gestand er ein, seinen Bruder im Streite er¬
schlagen zu haben.

Ein Racheakt. Der Bürgermeister von Tafaroui,
Humbert , ist Samstagabend , als er in seine Wohnung
zurückkehren wollte, auf offner Straße durch einen
Revolverschuß getötet worden . Es liegt anscheinend ein
Racheakt vor.

Britische Gattentrcne ist in manchen Gegenden nicht
weit her : Der „Board of Guardians " in Bristol , dem
englischen Wiesbaden , sucht 400 öurchgeöranutc Ehe¬
männer bei Namen im Amtsblatt.

Der Milliardär in Nöte« . Der Milliardär Nockc-
seller hat auf Anraten seiner Angehörigen einen Detek¬
tive mit seiner Bewachung beauftragt , da angenommen
wird , daß in der Kirche, die er jetzt besucht, ein Attentat
auf ihn verübt werden könnte. ^

Gefaßte Schwindler . Die schweizerische Negierung
hat die Auslieferung von zwei in Paris verhafteten
Finanzleuten nachgesucht, welche bedeutende Summen,
unter dem Borgeben erschwindelt hatten , auf Korfu
eine Spielbank  ähnlich derjenigen von Monte Carlo
zu errichten.

Ein russisches .Kulturbild . Zehn bewaffnete Räuber
versuchten die Börse der Arbeitslosen zu berauben . Sie
wurden in die .Flucht geschlagen. Der Kassierer der
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Fabrik Tndor wurde auf einer Fahrt um 6000 Rubel
sberarvbt, jedoch gelang es, zwei der Räuber fcstzunehmcn
und das geraubte Geld ihnen wieder abzunchmen . Im
Lause der letzten Woche sind in Rußland 42 Naubanfülle
vorgekommen. 87 Menschen wurden ermordet, 78 ver¬
wundet.

Die 15. Jahreskonferenz des Verbandes der evan¬
gelischen Jnngfrauen -Vercine Deutschlands wird vom
18. bis 20. Juni in Bremen tagen.

Eiserne Hochzeit. Die Eheleute Dirk Jürgens Sassen
und Bestie, geb. Tammen , in Fahne (Dithmarschen),
feierten dieser Tage ihre eiserne Hochzeit, wobei ihnen
117 Nachkomuken Glück wünschten.

Vornehme Heirat . Wie aus England gemeldet wird,
hat sich dort der Graf Gebhard Lebrccht Blücher von
Walstatt mit Miß Evelyn Mary Stapleton -Brethcrton
verlobt , einer Tochter dcS Mr . Frederick Stapletvn-
Bretherton aus dessen Ehe mit einer Tochter von Lord
Petre . Die Familie Brctherton ist angesehen und nennt
bedeutenden Grundbesitz ihr eigen. Miß Evelyn Mary
wird nicht nur Gräfin , sie wird einst auch Fürstin Blücher
von Walstatt werden, da ihr 42jähriger Bräutigam der
älteste Sohn dcS derzeitigen Fürsten Gebhard Blücher
von Walstatt und seiner ersten Gemahlin , der Prinzessin
Marie von Lobkowitz, ist. Fürst Blücher , ein Urenkel
des „Marschall Vorwärts ", gehört zu den reichsten Mag¬
naten Deutschlands.

Kn-ilecki-Prozeß . In dem Zivilprozeß der Bahn-
wärterfran Cäcilic Meyer aus Galizien gegen die Gräfin
Kwilecki auf Herausgabe des kleinen Grafen wurde vor
dem Poscncr Landgericht unter Ausschluß der Öffentlich¬
keit verhandelt . Das Urteil wird am 14. ö. M . ge¬
sprochen. Die Mutter der Gräfin hat dem Papst eine
ziemlich bedeutende Summe übersandt , damit er für einen
günstigen Ausgang des Prozesses ein Sankt Pater beten
solle. Nun muß natürlich die Bahnwärtersfrau unter
allen Umständen hcreinfallcn.

Die verkanfte Mißgeburt . Ein interessanter Fall
von Beisciteschaffung eines Kindes kam vor dem Dor7-
mnnder Bezirksausschuß zur Verhandlung . Eine Heb¬
amme halte ein mit zwei Köpfen und vier Armen ge¬
borenes Kind einer dortigen Arbeiterfamilie , das sofort
nach der Geburt gestorben war , an einen Jahrmarkts¬
budenbesitzer für 120 M . verkauft . Der Bezirksausschuß
sprach der Hebayrme deswegen das Recht auf Führung
des Prüsungszeugnisscs , das sie seit 20 Jahren besessen,
mit der Begründung ab, daß die sittliche Integrität und
die absolute Zuverlässigkeit der Frau nicht mehr vor¬
handen seien.

Ruf Rügen weilen augenblicklich die Schüler der
dänischen Realschule in Boge mit ihren Lehrern . Die
Schüler sprechen fast alle ein gutes Deutsch.

Ein Stargarder Schüler , ein emsiger Briefmarken¬
sammler, kam auf einen Einsall . Um seine Sammlung
zu vergrößern , schrieb er an die zweite Klasse der höheren
Töchterschule in Siam und bat die jungen Mädchen gegen
Austausch um einige Marken . Die Bitte war nicht ver¬
geblich, denn die jungen Siamerinnen sandten nicht
mehr als 25 Post- und Ansichtskarten mit den verschie¬
denen Stamer Postwertzeichen.

Achte Wach richten.
pgh. Mannheim , 10. Juni . Der neue Gouverneur

von K a m e r u n , Geheimer Legationsrat De. Seitz,
ist heute vormittag hier ei«getroffen, um an dem heute
beginnenden Kongreß des Deutschen Tabakvereins und
der Tabakberufsgenossenschaft teilzunehmen.

wb . Cuxhaven , 10. Juni . Der englische Fischdampfer
„Francoma " wurde gestern in der Nähe von Lister tief
auf deutschen  A n ke r g r ü n d e n wegen ver-
botenen Fischens von dem die Bewachung ausübenden
Torpedobot beschlagnahmt  und nach Cuxhaven
eingebracht.

wb Ueberliugcn am Bodensee, 10. Juni . Gestern
fand hier der erste Bodensce-N edarteur- und
I o u r n a l i st e n t a g statt . Die Teilnehmer an der
vom Wetter begünstigten , zunächst lediglich geselligen
Zusammenkunft , etwa 40 an der Zahl , kamen aus
Württemberg , Baden , Bayern , Österreich und der
Schweiz zusammen. Zum Ort der nächsten Zusammen-
krmft wurde Lindau bestimmt.

wb . Budapest, 10. Juni . Das vom Ackerbau-
minister Warany gegründete landwirtschaftliche
M u s e u m wurde heute vom König Franz
Joseph  eröffnet . Der Monarch unterzog die Samm¬
lungen , welche die Bodenbearbeitung , die Viehzucht und
die landwirtschaftliche Industrie tu ihrer geschichtlichen
Entwickelung von der ältesten Zeit bis zu den modern¬
sten Methoden vorführen , einer eingehenden Besichti¬
gung . Der König drückte dem Ackerbauminister seine
besondere Anerkennung über das neue Institut aus.

wb . London, 10. Juni . (Reuter .) Ein Telegramm
aus Mexiko meldet, daß Cabrera , der P räsident
von Guatemala,  am Sonntag ermordet  wor¬
den sei. Eine Bestätigung dieser Meldung war bisher
nicht zu erhalten.

wb . Konstantinvpel , 10. Juni . Die Gesamtein¬
nahmen der an.atolischen Eisenbahnen betrugen vo:n
21. bis 27. Mai 228 718 Frank , d. i . gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres mehr 70 889 Flank : seit dem
1. Januar 3 256 757 Frank , d. i. gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres mehr 399 122 Frank.

wb . Schweidnitz, 10. Juni . Bei dem gestrigen Früh¬
jahrsgautage des Gaues 24 des Deutschen Radsahrer-
bundes wurde der Kaufmann Jendel in Breslau vom
Radsahrverein „Adler " von einer von einem Hause
herabsallenden Fahne so schwer getroffen, so daß er tot
vom Rade stürzte.

wb . Tschita, 10. Juni . Eine unbekannte. Frau er¬
mordete heute morgen in einem hiesigen Hotel den In¬
spektor der Strafanstalten  in Transbaikalien,
der früher Kommandant des Zuchthauses in Akutat war.

UolkswirLschttMichAS.
Handel und Industrie.

Gelb- und Hypothekenmarkt. Gegen alle Erwartung
ist der Geldmarkt wieder fest geworden, der Privat -Diskont
ist auf 45/s gestiegen . Der Reichsbank-Diskont bleibt 5M>
Prozent und wird schwerlich herabgchen. Tägliches Geld ist
angeboten, dagegen wird der aufmerksame Beobachter finden,
daß die Nachfrage auf spätere Termine andauernd bestehen
bleibt . Wenn man den Internationalen Geldmarkt weiter
verfolgt , so sieht es nirgends günstig aus , bemerkenswert ist,
daß Deutschland und Amerika auf dem französischen Geld¬
markt Geld suchen, aber keine Gegenliebe finden . Am Hhpo--
thekenmarkt ist keine Besserung zu verzeichnen, die Kassen
bleiben geschlossen, nur Lebensversicherungen geben per
Januar Kapital zu 4(4 Proz ., sind aber sehr wählerisch. Der
Refrain ist immer noch: Kein Abzug von Pfandbriefen , desto
größerer Rückfluß. Die Hypothekenbank-Aktien sind auch
flau . So verloren die Preußischen Zentraf -Boden-Kredit-
Aktien 3% Proz ., die Süddeutschen Boden-Kredit -Aktien
2)4 Proz . und dadurch wird den Banken das Geschäft er¬
schwert. Der Haus - und Grundbesitz hat schwere Zeiten
durchznmachen. Die Verhältnisse aus dem deutschen Jmmo-
bilienmarkt —■es soll hier nicht von Wiesbaden die Rede sein
— haben sich iit erschreckender Weise verschlechtert, von über¬
all ^ kommen Hypotheken. Auch der Makler macht schlechte
Zeiten durch, seine Erwerbsverhältnisse verschlechtern sich
rapid . Aber gerade bei den schlechten Zeiten kann der ehrliche
Makler beweisen und seinen Gegnern und Neidern zeigen,
wie nötig der seriöse Makler und daß er eine wirtschaftliche
Notwendigkeit sit. Der sich seiner beruflichen Verpflichtung
bewußte Makler kann jetzt dem Hausbesitzer einen zuver¬
lässigen Rückhalt bieten . Je schwerer die Beschaffung von
Hypothekengeldern ist, desto eifriger muß der Makler sein,
Quellen aufzufinden , um den Anforderungen , die an ihn
gestellt , werden, Genüge zu leisten, und zwar zu den
niedrigsten Bedingungen . Wenn bei der jetzigen Depression
der Makler sich als vermittelnder Faktor zwischen Geldmarkt
und Hausbesitz erwiesen hat, so wird das Publikum den
schweren Stand des Maklers anerkennen müssen. Gerade
in schweren Zeiten mutz der Makler suchen, sich das Vertrauen
seiner Auftraggeber in allen Richtungen zu erwerben und
dies Vertrauen als kostbares Gut sorgfältig hüten . Aber
auch das Publikum muß dem Makler 'Vertrauen entgegcn-
bringen und darf denselben nicht über die Achsel ansehen, der
Makler ist heute ein Faktor , mit dem man rechnen muß , und
Städte wie Frankfurt , Berlin , Cöln, Mannheim ziehen den
Makler als Vertrauensperson zu, geben demselben Aufträge
und benützen seine . Sachkenntnisse. Manche Stadt ist groß
geworden dadurch, daß die Stadt und der Makler Hand in
Hand gehen. Sogar die Gerichte nehmen heute den Makler
mit Vorliebe als Experten , in Frankfurt zum Beispiel werden
zu allen einschlügenden Prozessen Makler beigezogen, um
deren Ansichten zu hören.

D . A b e r I e sen., Hypothekenmakler.

EmserMmgM aus dem Leserkreise,
(Auf Rücksendung»der Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion reicht crnlassen.t

"Vogelschutz.  In den Schulen unseres Bezirks (ob
auch in den Stadtschulen ?) zirkuliert gegenwärtig ein
Schreiben der König!. Weinbau - und Kellererdirektion Wies¬
baden , durch welches aus das verständnislose , feindselige Ver¬
halten der einheimischen Bevölkerung gegenüber der Vogel¬
welt nachdrücklich hingewiesen wird . Gleichzeitig wird die
Wein - und Obstbau treibende Bevölkerung ermahnt , alles auf-
zubieten , um sich von der Landplage des Heu- und Sauer¬
wurms , des Springwnrmwicklers , des Blattfallkäfers nsw. zu
befreien . In dieser Hinsicht soll auch schon aus die Jugend
eingewirkt und vor dem Ausheüen der Vogelnester, sowie dem
Jnürandstecken des dürren Laubes in den Wäldern gewarnt
werden. Dabei wird ganz besonders auf den häßlichen Hang
zum Zerstören und die angeborene Gefühlsroheit der auf dem
Lande unerzogenen ' Heranwachsenden Schuljugend bi»ge¬
wiesen. Auch die Schädlichkeit der Hauskatze wird betont und
ihre vollständige Vernichtung anempsohlen, da der Glaube an
ihre Nützlichkeit als Mäusejäger als eine abgetane Legende
schon längst zur Seite gelegt worden sei. Wenn die anae-
sö brten Tatsachen auch'größtenteils zugegeben werden müssen
und das Nesterausheoen nsw. niemals streng genug bekämpft
werden kann, so muß man sich doch wundern , daß gerade die
„Landjugend sich durch eine angeborene Gefühlsroheit " aus¬
zeichnen soll. Man beobachte einmal die Stadtjngend , wenn
sie auf dem Lande oder in dem Walde frei und ohne Aufsicht
ist! Und ob das Mäusefangen der Katzen wirklich als eine
längst abgetane Legende zu bezeichnen ist ? Ich selbst besitze
eine Katze, die täglich nicht eine oder zwei Mäuse , sondern
oft eine ganze Menge heimbringt , ganz abgesehen von denen,
die sie draußen verzehrt und von dem übrigen Ungeziefer, das
ihr noch zur Beute fällt : so hat sie z. Ä. schon mehrmals
Wiesel und dergleichen heimgebracht, ohne dieselbe allerdings
zn verzehren . Diese Tatsachen sind keine abgetane Legende.
Gewiß sollte eine übergroße Anzahl von Katzen nicht geduldet
werden. Aber alle Katzen zu vertilgen , das hieße denn dach
den Teufel durch Beelzebub austreibcn . Unbedingt gefährlich
sind die verwilderten Katzen, die aus Mangel an Nahrung
beständig im Freien bcruinstreifcn und aus Hunger ge¬
zwungen werden, auf Vogelfang auszugehen . Wenn diese
einfach weggeschossen werden, so hat man jederzeit ein gutes
Werk getan . Je besser aber eine Katze gepflegt wird , desto
weniger wird sie den Vögeln nachstellcn.

Arnold,  Dotzheim.
* S o in m e r u r l a u b und Badezeit,  Es ist eine

erfreuliche Erscheinung im heutigen gesellschaftlichen Leben,
den Untergebenen und Angestellten im Lause des Jahres
einige freie Zeit zur Erholung zu geiwähren, ebenso den An¬
gestellten des öfteren Gelegenheit zu einem den Körper und
Geist erfrischenden Bade zu geben. Leider sind es jedoch eine
große Anzahl der namentlich in Geschäften tätigen Gehilfen
und Gehilfinnen , welche sich dieser Wohltaten noch nicht er¬
freuen können, weil es noch viele sind, denen das Empfinden
für das Wohlergehen ihrer Angestellten abgeht, die noch nicht
erfahren haben , daß gerade die Gewährung von Sommer¬
urlaub und Badezeiten die Berussfreudigkeit steigert und
die Arbeitsfrische ungemein fördert . Bei den immer mehr
steigenden Anforderungen der Berufsarbeit an die Leistungs¬
fähigkeit der besonders im Handelsgewerbe tätigen Personen
ist eine zeitweilige gänzliche Ausspannung des einzelnen von
der oft überangestrengten Berufsarbeit notwendig , um die
verbrauchten Kräfte zu ergänzen , Geist und Körper die er¬
forderliche Spannkraft und dadurch den Angestellten die
wünschenswerte Berufsfreudigkeit zu erhalten . Auch die Ein¬
räumung einer entsprechenden freien Zeit zum Baden ist im
Interesse des Angestellten sowohl wie des Prinzipals , denn
durch die Reubelebung des Körpers wird ebenfalls die Arbeits¬
kraft des einzelnen neu gestärkt und in viel kürzerer Zeit wird
er die ihm obliegende Arbeit bewältigen , wenn Geist und Kör¬
ner stets frisch sind. Gerade dieses letztere wird bedauer¬
licherweise fast ganz übersehen : die Angestellten sind den gan¬
zen Tag über im Geschäfte tätig , in ihrer Mittagszeit ist es
ihnen infolge der Kürze nicht möglich, ein Bad zu nehmen
und abends sind die Badeanstalten geschlossen. . Wäre es nicht
möglich, abwechselnd dem _Personale die Gewährung einer
entsprechenden Zeit , möglichst morgens , einzuräumen , viel¬
leicht in der Zeit zwischen 7 bis 9 Uhr ? Mögen diese Zeilen
dazu beitragen , die Zahl derer , welche in wohlverstandenem,
eigenem Interesse bereits , diese Einrichtungen getroffen
haben und für das heutine soziale Wirken den richtigen Sinn
haben, zu vergrößern . Der Dank hierfür wird ihnen sicher¬
lich nicht Vorbehalten, mit freudiger , geistiger und körperlicher
Gegenleistung wird er erstattete F . H.
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Zur Lage. Der Pessimismus , zu dem namentlich die täg¬
liche Börsenberichterstattung zwingt, nimmt stetig zu. Die
allgemeine Unsicherheit und Unklarheit über den Geldmarkt
sowohl wie über die Industrie haben eine Verstimmung ge¬
schaffen, die man sich in verschärlterem Maße kaum mehr
vorstellen kann. Trotzdem zeigen sich für den Beobachter
mancherlei Anzeichen, die auf eine sich nähernde Besserung
schließen lassen. Es hat der Geldmarkt in der letzten Zeit
unter dem Einfluß von Ausgleichsmaßnahmen gestanden, aui
die wir eingehender zu sprechen kommen werden, wenn noch
klarer zu sehen ist. Auch ist anzunehmen , daß in nächster
'Zeit schon sich stetigere Verhältnisse herausbilden werden, da
nicht allein eine wenig günstige Gegenwart, sondern auch eine
noch weniger günstige Zukunft , erstere für Bankaktien, letztere
für Industriewerte , bereits eskomptiert ist . Auch hat man für
die Industrie gar keine sichere Anhalte dafür , daß es mit ihr
so schlecht wird, wie gewisse Berichte es darstellen . Jeden¬
falls gibt sich das Bestreben auf Einschränkungen nun sehr
deutlich kund und dies wurde ja von den verschiedensten
Seiten, besonders jedoch von den Großbanken, als der Weg zur
Besserung bezeichnet. Wir fürchten nur , daß gerade sie
speziell darunter zu leiden haben werden.

Zulassungen . -In Berlin : 3 Millionen Mark -fproz. Duis¬
burger Stadtanleihe , 500 000 Aktien der elektrotechnischen
Fabrik Rheydt Max Schorch u. Ko. Die Zulassung vgq
30 Millionen Mark 4proz. Hypothekarpfandbriefe der Preußi¬
schen Hypothekenaktienbank ist geschlossen.

Sfahlwerksveihand und preußische Staatsbahnen . Gegen¬
wärtig finden Unterhandlungen des Stahlwerksverbandes nut
dem preußischen Eisenbahnfiskus wegen Ausführung von
Lieferungen statt , die von allgemeinem Interesse sind und aus
denen auch hervorgeht, daß von einer generellen Verschlechte¬
rung in der Eisenindustrie vorläufig keine Rede sein kann.
Es ist nämlich erhebliche Aussicht vorhanden , daß bei der
Erneuerung der Verträge über die Lieferung der Oberbahnbau-
materialien mit den preußischen Staatsbahnen nicht unbe¬
trächtliche Preiserhöhungen durchgesetzt werden, was für c!;e
Rentabilität einer ganzen Anzahl großer Werke von großer
Bedeutung wäre.

Frciskonvenlicn in der Fahrrad -Industrie . Der seit Jahren
vergeblich angestrebte Zusammenschluß der deutschen Fahr-
radfabrikanten zwecks Erreichung einer Preiskonvention
scheint nun endlich doch seiner Verwirklichung entgegenzu¬
gehen. Einer Dresdener Meldung zufolge ist im großen ganzen
bereits unter den maßgebendsten Fabrikanten eine Einigun -r
erzielt worden, und nur eine einzige größere Firma soll n_ t
ihrem Beitritt noch zurückhalten.

Norddeutsche Jute-Spinnerei und Weberei, Hamburg. [ -8
Direktion der Gesellschaft gibt bekannt : Wie wir hören , wird
der fortwährende Rückgang unserer Aktien an der Berliner
Börse damit begründet, daß unsere Gesellschaft durch unst :e
Engagements in Rußland neue Verluste erleiden könnte . V -
bemerken demgegenüber, daß hierzu keinerlei Veranlassung
vorliegt Außerdem ist aber der gegen unsere russischer»
Engagements vorhandene Spezialreservefonds so reichich f, ..
messen, daß damit jeder mögliche Verlust aus unserer
russischen Beteiligung gedeckt sein würde. Das laufende Ge¬
schäft gibt zu den stattgehabten Kursrückgängen ebenfallskeinen Anlaß.

Zur industriellen Lage. Die Mannheimer Dampfschlepp-
Schiffahrtsgesellschaft plant die Errichtung eines großen Lager¬
hauses am Rheinkai. Terrainverhandlungen schweben bereits,
— Das Eisenhüttenwerk Thale, Aktiengesellschaft, das für dar
abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 9 Proz. gegen
5 Proz. im Vorjahr zu verteilen in der Lage ist, wird sein
Aktienkapital zur Deckung der Bankierschuld und um es -p
Einklang mit dem Absatz zu bringen, um 1 572 000 M.
7 860 000 M. erhöhen . Diese 'Kapitalserhöhung findet ab«?r
eine ziemlich scharfe Kritik in einigen Finanzblättem . y öa
der Verwaltung wird die Geschäftslage im laufenden Jahr - 3
überaus günstig bezeichnet. Der vorliegende Arbeitsstand von
ca. 10 Millionen Mark biete einen gewissen Maßstab für i .
Fortdauer der guten Marktlage und sichere zu lohnenden
Preisen flotte Beschäftigung bis in das 4.  Quartal dieses Jahres
In einzelnen Abteilungen bis über Schluß des Jahres 1 hinan «'
so daß, wenn nicht unvorhergesehene Störungen ein treten'
rocht befriedigende Resultate zu erwarten seien.

Kleine Fiuansohreuik . Die am Samstag in Österreich auf¬
gelegten 30 000 Soda-Aktien sind mehrfach gezeichnet worden
— Eine Kapitalsvermehrung der österreichischen Länderbank
ist auf den Herbst verschoben worden, über die Londoner
Filiale der Länderbank kursieren eben Gerüchte sehr un¬
günstiger Art, werden aber von der Verwaltung als vollständV*
unbegründet bezeichnet — Die amerikanische Regierung Eat
beschlossen, daß gegen Harriinan nicht gerichtlich vorgegangen
werden soll und damit wie schon so oft bewiesen, daß bei
nicht so heiß gegessen als gekocht wird und ihre reichen
Sünder getrost sagen können : Wascht uns den Pelz , aj-\
macht uns nicht naß ! — Von der Schöneberger StadtanleiH.
von 1904 im Gesamtbeträge von 26 Millionen Mark gelan"!^
die erste Abteilung von 12 Millionen Mark im Jahre 19,72
in .ßleproz . Stücken, die Hälfte der zweiten Abteilung VQ_
4 Millionen Mark im April 1907 in 4proz. Stücken zur Aus
gäbe. Nunmehr ist auch die andere Hälfte der zweiten " \d'
teilung im Betrage von 4 Millionen Mark in 4proz. Stücken
vom Konsortium der Seehandlung übernommen worden, u l,
Übemahmekurs beträgt 98.33 Proz.

GefchaMchEs.

lilipji
DHierijUBiie, seii hu  janren oev/anrr.

Lassen Sie sich nichts MINDER WERT!GES auf.
drängen, und verlangen Sie das ECHTE mit

Wamenszug SAXLEHä̂ ER. P73

Hisnyadi iäsios erhältlich in der Tauniis -Äpotheks

~Die Mor-ge«-Ar»sgabe rrmfakt 18  Seiten^
und  die Vcrlagsüeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

sternntniortl'cher Redakteurfür Politik und Handel: A. Hegerborst : für
Feuilleton! I . B : A Hegcrhorsv für Wiesbadener Nachrichten. Sport II. s&v ft*
wirtschaftliches: C. Rötherdt : für Rassauöche Nachrichten, An« der Unuietu- T
Vermischtes undGerickMiaal: H. Diefenbach : mr eie Anzeigenund Reklame,-

H. Dorn auf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der ü. Schellendergsche» Hof-Buchdruckerci in WeLüad- .
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1 Pfd . Sterling — M 20.40 ; I Franc , I Lire , I Peseta , 1 Lei = ,
1 skand . Krone — Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel =

Staats - Papiere.
«) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schaiz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
• Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jb
• Anl . v. 1886 abg . »
> » » 1892u. 94 »
• » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl
» E.-B. -A.uk . b . 06 Ji
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jl

» * » 1892 *
» v. 1S99 uk .b .1909*
» v. 1896 >
» v. 1902uk .b.l912*

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.C9»

» St.-Rente >
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891*
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » * 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» > » » 1902»

Or . Hess . St .-R. *
» * Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

TI.
3Va
3>/2
3.
31/2
31/2
3.  .
a ..
•| l/2
Z-/2
31/2
Z'/2
3V2
y/2
3V2
3. .
4. .
<1. .
3V2
.1. .
3V2
P/2
31/2
31/2
3. .
5. .
5. .
4 . .
•y/2
S1/2
S' /t
Sl/s
?l/2
SiVa
r . .
3. .
3. .
s. .
4. .
Z»/2
Kl/L
r . .
3V*
3. .
31/%
31/2
31/2
Sl/2
V/t
Zr/r
S-/2
S' /r
»1/2
ßVr
8. .

kn S/L
03 .60
93 .70
83 .75
98 .60
93 .80
83 .75

100 .50
Sü.
93 .05

93.
93.

100 .3 0
100 .50

93 .25
03 .50

02.
92.
92.

81 .50
88 *35

100 .20

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -liyrm . abg . »
Würti .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» * 1835u.87 ■> »
» * 1888u . 1889 »
» * 1893 »
». » 1894 •
fe » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
9 9 1896 »

100,50
02,ÖO
93.
82 .03

83 .80

03 .25
»3 .60
03 .60
83 .60

93 .55
93 .60
93 .90
98 .55
83 .7 5

S. .
3. .
S'/2
41/2
4. .
5. .

1*74

4 .
IHxo

3V2
ZI/2
3. .
ft. .
4Vs
4Vs

4J/2

b) Ausländisch *,
I. Europäische

Belgische Rente Fi
Bern . St .-Anl .v.l395 »
Eosiv u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913*
» 11. Herzegovina »

Eilig . Tabak v. 1902 Jb
(Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

9. » Propination » »
l«*iOO riech . E.-B. stfr .90 Fr.

> Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Reute i. G. Le

» » 10,000 »
9 » 1000-4000 »
9 » stfr . i. G. ->
> » i. G. »
» » 30,060 »
» ainrt . v.89S.IiI,IV »
» Kirchgiit .Obl .abg .»
» 5'000r »

Ltixemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 .■ff?

» cv . »v. 8820,400*
Öst . Üoldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierreute »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
* » » 20,000r»

Portitg . Tab .-Anl. Ji
» imif. 1902S.I410 »
» » » S. III »
. » » S.III (S.) »

Rum . amort .Rte.1903 -»
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
9 » » 1891 »
, inn . Rte . (Vö 89) Lei
» äuss . Rte . (1/889) »
» amort . » v. 1894.//;
> » » » 1396 »
. » » » 1893 »
» 9 » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu. II 89 »
» * S. HIstf .91 *
» Goldaul .Em.il 90 »
» » » 11190 »
» > » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
> 9 * 1902 stfr . M
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwell , v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Jf
» cons . » V. 1890 »
> (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr
» Anl . von 1905 Jf

Ung . Oold -R. 2025r
- » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
> » 10,000r
» St.-R.v.l897 stf.
» Eis. Tor Gold »
* Gruildtl . v. 89 »öfl.
9 »  500r

xoo.
S6.
98 .60
09 .50

95 .50

89 30

103 .30
103 .20

98 .50

98 .70
99 .1

97 .3°

97 .50

66 .75
67 30
12 .

100 .75
90.

87 .50
88 .20
73 .40

75 .70

62 .90

90 .40
06 .80
9 « au

»8 .4 ö
7970
3 -1.20
©6 .50

87 .70
93 .70
85 .30
93 .15
93 .86
92 .95

32 .60
75 .60

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
*• •1
3‘/a|

II . Aussereurophlscbe.
Arg .i.O .-A.v .1887 Pes . I —» » » 500 »

» » » abgest . » *—
» äuss . E .-B. i. G . 90£ 09.
2 innere von 18S8 J (> 84 .80
» äuss .G.-A111.1888 .£ 92 .50
» » » v. 1897 M;  83 .85

Chile Gotd -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . » 38 .30

Chin . St.-Anl . v. 1395 £ XC3.
» » » 1896 » 100 .26
» » 1898 » 96 .60

CubaSt .-A. 04 stt'.i .G . Jf> 101 .30
Egypt . unificirte Er . —-

» privilegirte * —

Zt. ln o/G
3. . Ejjypt . garantirle £ —
41/2 Japan . An!. S. II » 92 .90
4. . do . von 1905 » SS .'? 5
5. . Mex . ain . inn . I-V Pes. Ö7 .8Ö
5. . » cons . äuß . 99stf . L 9S.
4. . » Gold v. 1904 stfr . .4b 02 .40
2 .. * cons .inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Taman !.(25j.mex .Z.) » 08 .SO
4. . V.St.Amer .Cs .77rDoll.

Provinzial - u . Comnuma!
Zf. Obligationen. In
4. .! Rheinpr .Ausg .20,21 Jb 100 .70
33/4 do . » 22u . 23 »
36/10 do . » 30 » 95 40
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 92 .30
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 92 .60
3' .'2 do . » 2Suk.l>.1916» 92 .6 0
373 do . » 18 » 89 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 84.
31/2 Frkf . a. M. Lik Nu . Q. 94.
372 do . Lit . R (abg .) » 94.
372 do . » Sv . 1886 » S4.
372 do . . T » I8-N »
3-/2 do . » U »93,99»
372 do . » V » 1896 » 94 .80
372 do . » W » 1898 , 94 .80
372 do . Str .-B. » 1899 * 03 .40
372 do . v. 1901 Abt . I » S4.
372 do . » » A.II,III »
372 do . » 1903 » 99 .60
372 do . v. Bockeulieim » 94.
4. . Aiiasb . v. lWIuk .b .OS»
372 Bad . B.v.48 kb . ab 03 » 92 .60
372 Bamberg , von 1904 » 95 .10
372 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b .06 » 99 .70
3-/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
372 Darmstadt abg . v. 79 »
31/2 do . v. 188811. 1894 »
3»/2 do . conv .v.91L.H. »
31/2 do . » 1897
3'/2 do . v. 02am .ab 07»
372 do . v. 05 »ab!910»
4. . Freiburg i . B. v. 1900 » 99 .00
3-/2 do . v. 81u .84 abg . »
372 do . von 1888 »
372 do . v. 98 kb . ab02 * —
372 do . » 03 uk . b . 03 * —
4. . Fulda v.OIS.Iuk .b .Oö » _
31/2 do . von 1904 » —
372 Giessen von 1890 »
37- do . » 1893 »
372 do . v.1896 kb .abOl »
372 do . - 1897 » » 02 »
31/2 do . > 03 11k . b . 08 »
372 do . * 05 uk .b. 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 89.
37- do . » 1894 -
372 do . » 1903 »
372 do . v.05uk.b .10n» 92 .10
3. . Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
3>/r Karlsruhe v.02uk.b .07»
372 do . v. 1903 » »OS* 92.
3. . do . 1886 » S7 .SC
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 *
Ä. . do . » 1897 » 87.
372 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 » 99,
4. . do . von 1901 »
3'/2 do . v. 1886u. 87»
372 do . » 1905 »
3-/2 1 imburg (abg .) »
ZI/2 Ludwigsh . v. 1695 »31/2 do . » 1903uk. b .08>
4 . . Magdeburg von 1891* 101.
4. . Mainz v.99 leb.ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk .b .1910»
31/3 do . (abg .) 1878u. 83 »
31/2 do . » L.j . v. 1384»
31/2 do . von 1836u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»31/2 do . von 1894 »
31/2 do . >05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901» 99 .20
31/2 do . » 1888»
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do. » 1964» 91 .70
4. . München v. 1900/01» 99 .10
372 do . » 1903 » 92 .30
372 do . » 1904 » 02 .30
372 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 99 .90
4. . do . von 1902. »
4. . do . » 1904 »
372

do . » 1903 - 35,50
472 Offenbach »
472 do . von 1877 »
472 <io. » 1879 .
4-1/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. lS91/92abg.»
3-/2 do . von 1893 »
31/2 do . » 1902 ->
31/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 *
372 do . » 83(aby;.)u.05»
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1805 »
372 do . » 1902 »
372 do . » 1904 *
4. . Trier v. 1901 uk. b .06» 100 .10
372 do . » 1399 » —
372 U'm, abgest . »
31/2 do . v. 05uk . b. 1910 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100.
4. . do . v.1903 uk.1916» 100 .20
3-/2 do . (abg .) »
372 do . von 1887 »
372 do . » 1891(abg .)»
372 do. » 1896 v
372 do . » 1898 i»
3-/2 do . » 1902 S . II»
372 do . » 1903S.I,II » 5 2 .30
4. . Worms von 1901 »
372 do . » 1887/89 » 92 .50
372 do . » 1896 » 92 .50
372 do . » 1903 » 92,50
4. . Wiirzburg von 1899 » 83 .20
372 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk.b .1910» 90.

31/ai Amsterdam h . fl.
472 Bilk. v . 1884(conv .) .,/*
472 do . » 1883 » »
472 do . -» 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen , v. 1901» 99 .05

•372 do . von 1886 >
do . » 1895 »

4. . I .issabon » 1836 » so .ao
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3«!ic Neapel st. gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 JL
5. Wien Com . (Gold ) »
5. do . > (Fap .) o . fl.
4. do . von 1898 Kr. 98.
4. do . Invest . Anl . Jb 98 .30
372 Zürich von 1889 Fr. 95 .50
6. St . Buen .-Air . 1392 Pe.
47a do.  v . 1388 £>

0.80; 1 österr . fl. i. G . = J6 2;  1 fl. ö . Whrg . — Jf  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt50,
u * on . 1 ^ — J6  2 .16; 1 Peso = J6  4 ; 1 Dollar = J6  4 .20; 7

.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. hol !. — J6 ttfOy
fl. süddeutsche Whrg . = J6  12 ; 1 Mk. Bko. — Jj  1 .50.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6. .
51/2
41/2
3. .

8. .
8°5.

1295

y. .
41/2
4V2
7. .
61/2
8. .
8. .

12 . .
11 . .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
61/2
8>/2
9. .
71/2
8. .
41/2
61/2'
7. .
51/2

10 ..
51/70
6. .
SV«
41/2
9. .
71/2
5. .

7. .
9. .
8'a*
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

6Vr
6V2
41/2
0. .
5. .

SM
1295

y. .
51/2
51/2
6.
61/2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
y. .
8'/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
6i/z
71/2
6. .

16. .
632170
61/2
93/8
5. .
9. .
71/i
5i/i
822
7. .
9. .
8V2
6. .
8. .
51/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Eisriss. Bankges*
Badische Bank R-
B. f. ind . U.S. A-D.^
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u .Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
* Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg -u. Metall-Bk.
Bert . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. 11. Disc.-B.

XS2
135,

Sl-

IOS.
135.
ISS
279.
131
149

107
114.

.70
75

.20

'd-0

*70

.70

DarmstädterBk . s.kl. >227 .50
30
60

ISS.

15S'
106.
142.

DeutscheB . S.I-VII»
» Asiat . B.Taels
- Eff. 11. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jb 123

Diskonto -Ges . » |167,
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . FI.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr .,Gr . jj,\  91,

do . Cr .-Bank » 15. 16,
Natibk . f. Dtschl . s Il20.
Nürnberger Bank » ill4,

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji  I0Ü.
do . Hypot .-Bk. » jlLS.

Preuss . B.-C.-B. Thl . —
do . Hyp .-A.-ß . J $' l 12.

Reichsbank
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk.

Schaafih . Bankver.
Südd . Bk., Mannh.
do . Bodenkr .-B.

Schwarzb . Hyp .-B.
Schwarzw . Bk.-V.
Württbg .Bankanst.

do . Landesbank _
do . Notenb . s. fi. jxii
do . Vereinsbk . >

Würzb . Volksb . J6 jiai

137
105.
120,
198,
202 ,
153,
152.

208.
i 26,
109,
203

154.
139
ISS
136,
113,
174,
118.

SS.
141.

:X03L

SO

50

Div. Nicht voübezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/,.
8. . | jBanque Ottom . Fr . | 140.

Aktien « . Obligat . Deutscher
Divia . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In o/e,

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . .& | 93 .20

Aktien industtieller Unter«
nehnuingefl

15.
13.
12.
10.
l2 '/2

9. .
9. .
6. .
6. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7.

12'/2
9,

10. .
3*/:
7. .
7.
9.
4.
9.
51/2
6V2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

15. .
13. .
12. .
10. .
!2 '/2
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7»/2

30.

Divid.
Vorl . Ltzt.

22. . 26. . Alum.Neuh .(50%)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Bumpap .*#
9. . 10. . » Masch .-Pap . »
7. . 7. . ßad . Zckf . Wagh . fl.

BaugSüdd .Immob . M
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bindiug »

Duisburger »
Eichbaum »
Eiche , Kiel »

Schöfferh .-Bgb .»
MeiiningerFrkf .»

» Pr .-Akt. »
Hofbr . Nicol . »
Keinp ff »
Löwenbr . Sin . »
Mainzer A.-B. »
Mannh . Act. »
Nürnberg *

Parkbrauereien »
Rhein . (M.) Vz. *
Stamm-A. »
Sonne , Speier . *
Stern . Oberrad»
Storch , Speier »

• Union (Trier ) »
Werger »

Bronzef . Schlenk *
Cem . Heidelb . »

F . Karlst . »
Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .*
» Fahr . Goldbg . *
» » Griesli . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fahr . Ver . *

Fl . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AlJg., Bert .»
» W.Hosnb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft >
» Lief .-Ges .,BerI . »
» Schlickert »
» Siem. n . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» TeL-G .Dtscli .A- *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh. Westf . -
Kuuntseidef ., Frkf . *
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masel«. A., Kleyer v

» » neue *
> Badenia . Wh , »
» Bielefeld D., v
» Fab er 11. Schl . *
» Gasm . Deutz 7»
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn .Frankentti .*
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
12. . 1.12. . |MetaIlGeb .Bing,N . »7. . 1 7. . Ölfab . Ver . D. »
12. . MO. .!photogr . G . Stgl .u . »
12-V2 I2V2 pinseif ., V. Nrnb . *
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel s

15. . 15. . pressh .»Spirit , abg . »
8. . 9. . pulvert ., Pf ., SU . -

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . | 7. . do . Franlcf., Herz »
9. . j10. . Schuhst . V. Fulda »

15. . 16. . Glasind . Siemens »
7. .! 71/2 Spinn . Tric ., Bes. »
6. .1 7. . » Wcstd . Jute n

20. . 25. .

10
12.
30.
4.

20
22'/

8.
12V?.
0-/2

11.

7.
10.
5.

10.
5«/a
7.

10.
5.

10.
20.
10. .
0.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
6. .

15. .
6. .

11. .
14. . '23
41/2! 41/2

In °/»

190.
159.
1 3.3 .50

03 .20
234.
230.
232.
139.
194.
129.
140.
15460

130 .50
82.

239.
141.
170 .50
106.
107 .50
121 .

225.
8.

100 .50
132.
156 .50
128 .50
3. 24 .50
100 .50
111 .
450 .20
134.
465 .20
178.
230
425 .50

ÖO.SO
319.
3Ö2.
159 .50
260.
145 .50
196 .50
112 .
117 .75
118 .50
167.
105 .50
166.
109.
121 .
164.
10S.
128 .25

317.
125.
167 .50
314 .50

199 .50
368
165.

211 .
208 .50
227.

SO.
184.
310.

89.
206.
127 .80

0,75
225.

97 .25

140 .25
166 .75
123 .50
146.

Div. Bergwerks -Aktien,
Vorl.Ltzt. I„ »4».

12. . 15. . Bach . 8b . u. G . J, 222 .20
6. . 8. . Btiderus Eisenw . a> 113.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »
8. . 10. . Deutsch -Luxeinbg . » 183.

14. - 14. . Esch weil er Bergw . * 219 .76
0. . 10. . Friedrichs !!. Brgb . * 185.

11. - 11. . Gelsenkirchen » 0 139 .90
9. - 11. . Harpen er Bergb . e 202 .30

11. - 14. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »
15. . 15. . do . Westereg . » 214.
41/2 do . do . P.-A. »
572 6. . Oberschi . Eis.-In . » 103 .40

12. . Riebeck . Montan »
10. . 12. . V.Kön.-u.L .-H .TWf. 22310
12. - 15. . Östr . Alp . M . ö . fl. —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerks chaft Rossleben | 10 .400

Aktien v. Transport-Anstalt.
&) DeutscheDivid.

Vorl. Ltzt.

©3J50
121 ._
126.

5. . | 6. .{Baltiin. u . Ohio Doll .j
6. . | 7. . jPenrtsyTv. R. R. Doll .j

'5 . . I 67. (Anatöl . eT-B. ~J6\
6. . j 63/r.jPrince Henri Fr.
9. . | 9VgjG razerTrainway ö .fl.

Pr.-Obügat . v. Transp .-Anst.

[130^
1175.

Zf. a) Deutsche In %.
4. . Pfälzische Jb 99 .60
372 do . » 83 .40
37* do . (convert .) » —
3. Allg . D. Kleinb . abg . JL> —
4. Allg .Loc.-u .Str .-B.v.08 * ©9.50
472 Bad . A.-G. f. Schifff . . 100 .40
4. Casseler Strassenbah 11»
4. D. E.-B.-Betr .-G . S. 1«
4. D. Eisenb .-G. S. I u. III » 99 .50
472 do.  Ser . II » 101 .50
472 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. do . v. 02 » * 07 »
372 Südd . Eisenbalm » 90 90

b) Ausländische.
«. . Böhm . Nord stf . i. O . J& —

do . do . stf. i. G . » 98 .60
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 98.

do . do . » i. S. * 98.
4. . do . do . » in G. Jb IOO.
t.  . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. S7 .C0
4. . do . do . 86 » i.G. » 97 .20
ß. . Elisabeth !), stpfl . i. G. » @7.40
e. . do . stfr . in Gold * 98.
L. . Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl. 98 .40
6. . Fiinfkirch .-Bares stf .S. »
s. . Gal . K. L. B. 90 stf. i .S. » 93 .30
ft. . Graz -Köfl. v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl. 96 .50
i.  . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .3. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i .S. »
ft. . Mähr . Gib . von 95 Kr. 97 .50
4. . do . Schles . Centr . * 97 .30
4. . Öst . Lokb . stf . i. G. Ji —
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nvvb. sf . i. G . v. 74 » 103 .50
372 do . do . conv . v. 74 » 90 IO
372 do . do . v. I903Lit .C. » SO 10
5. . do . Lit. A. stf . i, S. ö. fl. ISS .50
37r d0 . Nvvb. conv .L.A. Kr. 88 .60
37- do . do . v. 1903L. A. » 89 .30
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fi, 103.
37r do . do . conv . L.B. Kr. 88 .50
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 89.
5. . do . Siid (Loinb.) sf. i.G. Jb 104 .20
4. . 32 .10
im do . do . Fr. 63.
SV» do . E. v. 1871 i. 0 . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i .G . .« 106 .40
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. ■*-
4. - do . Stsl). v.83 stf. i.G . Ji 97 .90
3. . do . I.-VIII .Ein.stf .G. Fr. 86 .60
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3.  . do . v. 1885 stf. i. 0 . » 32 .30
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G. » 83 .70
3. . do . v. 1895 stf . i. G. .ff 77 .8O
«. . Pilsen -Friesen sf. i.S. ö .fl. 98 .20
5. . Prag -Dnx . stf . i. G. Jb
3.  . do . v. 1896 stfr . i. G. » 7S .2S

R. Öd . Eb . stf . i. G. » 74 .50
I . . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 st*', i. G . » 71 .10
e. . Reichenb .-Pavd .sf.S. ö .fl.
4. . Rudoltb . stf . i. S. 97 .50
4. . do . Salzkg . stf. i. G . M
5. . Ung .-Oa '.. stf . i. S. ö. fl. xoo.
4. . Vorarlberg stf , i. S. *

127.
9 7.

2Vjo
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
3Va
3'/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital .stg . E.R. S. A-E. Le
do . Mitteln;.stf . i.O. »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Scc. .stf. g . Ht. II »
Sicilian . v. 89 it!f. i. G . »

do . v. 91 s i . O. »
Süd .-ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
V/estsiziliau . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbali n Fr.
Jura -Bern-Luzer *' ir . »
Jura -Simplon v. <?> ,,<•. »
Schweiz -Ccntr . v . .886 *
Iwang .-Dombr . sC g. Ji
Kursk .-Kiew.stl'r .g1 r . *
do . Chwrk. 8«) » »

Mosk .-Jar .-A. 97 5.1. g . »
do . Wind . Rb.' . f7 t »
do . do . v. OS ntfr. »
do . Wor . v. 95 :tf. tr. »

101 .50
71 .60

101 .70
100 .00

60 .10
112 .90
101 .30
101 .20

05 .10

102 .20

72 .40
V4,50
72 .50

Vr *L30

zr. In %
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. Jb 73.
4. . do . Süd west stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uraisk stf. g . » 72 .40
4. . do . do . v. 97 stfr . -» 72 .50
4. . Wladikawkas stfr . g . » 76 .30
4. . do . v. 1898uk. 09» 75 .30

5. .[Anatolische i . G . Ji
41/2!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. .!Salonik -Monastir *
4. .ITürk . Bagd .-B. 3 . I »
5. .{Tehuantecjec rckz .1914*

101 .00
98 .10

100 .75

Pfandbr . u.  Schuldverschr.
v. Mypotheken -Bankesi.

Zf.
3'/2| AHg. R.-A

10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s .fl. 221 .50
61/2 61/2 Pfalz. Maxb . s. fl. 139.
5. . 5. . do . Nordb . » 131 .50
3. . 41/2 Ailg. D. Kleinb . Jb73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 149.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 167.
4. . 4. . Lass . gr . Str .-B. * 103.
6. . 61/2 Danzig El . Str .-B. » 131.
51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . r 111 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ge». » 125.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack » » 129 .90
71/2j 81/2 Nordd . Lloyd » II6 .I0

b) Äusiändlsche.
6 . . V. Ar . 11. Cs. P . ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. > X14 .60
5. . 5‘/3 BÖhm. Nordb . »

126/7 1317(2! Buschtehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit . B. .
U3j201'3,Ä Czäkatli -Agram » 28.
5. . 5. . do. Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fmifkirchen -Barcs » 103,50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 142.
0. . 0. . do . Sb . (I.omb .) a 27.
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
41/2 4-/2 do. St.-Act. » 112
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenflirt» 31 .50
5. . 5. . Stulrfw. R. Grz . »
6V5 72/s Gottliardbahn Fr.

4.
31/2
4. .
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
4.
31/2
3>/2
4.
4. .
4.
31/2
ZI/2
4,
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
3' /2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 »/2
3 -/2
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3V4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3 ‘/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
3-/2

. Stuttg . .
Bay.V.-B.M.,S.16u.l
do ! B.-c ! V. Nftrnb
do . do . 8.21 uk .1910
do . do . Ser . 16u. IQ
do . H .-B. S.6uk .l91
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u .W .-Bk
do . do . (unverl.
do . do.
do . do . (unverl.
do .Bd.-C .-A.,Wzbg
do . do . 8 . 9 u. 10
do . do . S. 11,12,14
do . do . Ser . 1,3 -6
do . do . » 2

Bert . Hvpb .abg . 8O0/0
do . » 80o/a

D. Gr .-Cr . Gotha S.6
do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . S.10,10auk .l913
do . » 12,12a » 19in
do . » 13 unk . 1915
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5

D. Hyp .-B. Bert . S.10
do . do . do.

Eis. B. u. C .-C . v. 86
do . Com .-Obi . v. 83

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . 3 .20 uk .1915
do . do . S. 16 u. 17
do . do . Ser . 18
do . do . Ser . 12,13
do . do . Ser . 19
do . C .-Ob .S.luk .l91
do . Hyp .-Cr .-V.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 31 u. 34
do . Ser . 40u .41
do . S.43uk.l913
do . Ser . 46
do . S.47ttk.l915
do . S.44uk.l913
do. S. 28—30

Hambg . H . S. 141-340
do .S.341-400uk.l910
do . S.401-470 » 1913
do . Ser . 1-190
do . » 301-310
do .S.311-330uk.l913
do . uk . 1916

Mein . Hyp .-B. Ser . 2
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. Ser . 6u . 7
do . S.8uk .l911
do. S.9 » 1914
do . kb . ab 05
unkb . b . 1907
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Qr .)2
do . Ser . 3
do . » 4
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-Bank
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17
do . » 21
do . S. 3, 7, 8, 9

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90
do . v. 99uk . b . 09
do . v. Ol 11k. b .1910
do . »06 » » 1916
do . von 1886
do . » 1896
do . Comm. v. 1901
do . do . » 1906

Pr . Hyp .-A.-B. 8O0/0
do . auf 80% abg.
do . v. 04 uk. b .1913

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
ft. . do . » 22 » 99 .25
ft . do . » 25 » 99 .80
4. . do . * 27 - 06 .30
33/4 do . » 23 . ££06 .50
33/4 do . » 26 * 96 .50
31/2 do . » 17 * 96 .50
3-/2 do . » 24 93 .30
31/2 do . Com. » 3 98 .89
31/2 do . Kleinb . S. 1 93 .80
ft. . Rhein . H .-B.kb .ab02 * 99 .25
ft. . do . uk . b . 1907 . 99 .25
S, . do . » » 1912 » ÖS 90
3V2 do . » 92 80
51/2 do . * » 1914 . 98 .30
ft. . Wi .-Westf .B.-C.S.3,5 » 98 .50
ft. . do . Ser . 7 u . 7a » 93 .30
i.  . do . » 811. 8a 98 .60
ft. . do . » 10 » 100.
31/2 do . » 2 u. 4 » 92.
31/2 do . » 6uk .b.08 » 93 .50
4. . Südd .B.-C .31/32,34,43

do . bis inkl . S. 52 »
93 .10

31/2 03 .10
S. . W. B.-C. H .,Cöln S. 8 » IOO.
3»/2 do . do . 8. 4 » 93 .85
t.  . Wiii ti . H .-B.Ein.b.92 * 93 .42
3»/2 do . do . » 94.

In o/a.
SS.

100.
93 .10

100 .
100 .

100 .70
93 .10

IOO.
100 .10

93 .20
83 .20

98.
01 .60
89 .10
99 .10
»3 .20
99 .60
39 .60

100 . 10
100 .20

9 -ü.
93 .30
99 .50

IOO.
97.
99 .30

IOO.
01 .70
91 .30
98 .80
93 .20
94.
98 .80
99.
99 .30
99 .50
99 .30
99 .80
97.
93 .30
93 .80
98 .70
99.
99 .20
92 .50
92 .50
93.

IOO.
99.
©9.
98 .25
99 .60
93 .20
93 .20
93 .80
98 .70
99.
94.
93 .20

IOO.
93.
98 .70
98 .60
92 .20
98 .80
99.
98 .00
99 .80
92 ! 20
92 .10

lOO 50
91.
98 .40
91.
99 .25
99.

Ztr.
3va*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4

Anierik . Eisenb .-Bonda,.
Centr . Pacif . IRef . MJ 93 .10

do . 1 —
Chic .Milw. St.P .,P .D 102 .50108 .30do . do . do.

do . do.
North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Inconie -Bonsd

zoc.
.70.
89 .40

28 .50

{Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld. S.12-13

uk . 1913 Jb
do . S.14-15 uk.1514
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
* 6—8 verl.
»9-11 uk .1915

Com. Ser . 5 6
do . » 7-8
do . » 1u. 2

do . 8er .Zvert .kdb.
do . S.4 vl. uk . 1915

Nass . L .-B. L. Qu . R
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F, G,H,K,L
M, N, P
S
T
O

100 .40
100 .60

93 .50
93 .50
93 .60

100 .40
ICO .60

93 . 50
93 .50
93 .50

92 .10
ÖS.10
95 .10
95,60
SO.

Diverse Obligationen.
Zf. In »jt.
t . . Armat . u. Masch ., H.
4. . Aschaffb .Buntp . Ilyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Bin ding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4'/? do . Rhein ., Alteb . •
41/2 do . do .Maiiizr .103»
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worin » *
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . Brüx er Kohlenbgb . H . »
4. . Budertis Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei- u.Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
4Va Cherti . Ind . Mannh . •
4. . do Kalle,& Co . H . »
4. . Con cord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4 . Esb .-B. Frankf a . M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . UeLerseeg . »
41/2G. f. elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. »
21/2 do . Helios »
2J/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr.Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . •
41/2 Emaillir . Annweiler *
41/2 do . u . Stauzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/? Gew .Rossleb .rfickz .102*
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »

Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
41/2 Ver . Speier .Ziegel wie. »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .WaldhofMannh .»

64.

SS.

98 .5*

102
101 .70
103 66»

97 .20
05 .50
99 .80

101 .90
98
90 .60

102 .10
102 .50
102 .50
102 .50

90 .70

99.
96.

100 .60
SS.
94.

97 .60

66 .30
67.

102 .50
100 .25
100 .26
100 .50
103 .50
100 .90

95.
101 .

98.

100.
101.

89 .80
100 .50

101 .25
102 .80
100 .50
100 .80
102 .50
101 .75

99 .50

Zf.

2'A

Verzins!. Lose, in o/o.
Badische Prämien Thlr . 154 .60
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 102.
Köln-Mindener Thlr . 131,
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 130.
Oesterreich , v . 1860 ö .fl. 152 .10
Oldenburger Thlr . 124 .50
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlwcissb .-R.-Gr . öfl.  2 .00 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Ncucliätc ! Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v. 58 ö . fl . 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fi. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. ICO
Venetianer Le 30

439.
379 .80

137 .40

138.
330.

31.

Geldsortcn . Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Do!!.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochh . Silber »
Ameriican. Noten
(Doll.5—1000) p .D.

Ameriican. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr,
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.100R.
do . (1u .3R.) p. lOOR.

Schweiz . N . p . 100 Fr,
l’ Kapital u . Zinsen i . Gold.

20 .43
16 .23

17.
4 .19

20 .30
16 .24
16 .20
16 .90

4,13V2
215.

2800
2804
94.

2790

93 .15

— 4 .183/*

4 .181/4
81 .20 81 .10

20 .441/2 £0 .431/2
81 .45 81 .36

169 .40 16940
81 .35 01 .25
35. 84 .8 Ü

81 .40 81 .30

Reichsbank *Diskonto 572%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage SA
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do. • • • • • •

Wechsel . Ia Mark.
Kurze Sicht . 272—3 Monate.

. fi . 100 169 .361/2 — 50/0

. Fr . IOO 81 .05 — 5 0/0
Lire 100 81 .870 _ 50/0

. Lstr . 1 20 .44 — 40/a

. Pa . 100 — 5 0/«
. D. 100
. Fr . 100 SI .35 — ZF- <Vb
. Fr . 100 81 .30 — 41/2%
S -R . 100 — ? 0/0
. Kr . 100

84 .75
Kr . m . S. — —
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Vom.  JMenstag , den 11 . «Juni , bis Montag , den 17 . Juni initl.

Nur solange Vorrat!
! Posten Kostüme, jetzt»!»® jetzt iS.®»

Stoffe in engl. Geschmack,

Nur solange Vorrat!

Weisse Serie I.
Moderne Verarb .,

*/* Aermel,2.75.
Serie II.

Batist m. Stickerei81.05.

Kinderkleider,
waschechte Stoffe,

Serie ¥ Serie IS Serie 115
bis za. 7 Jahre bis za. 12 Jahre bis za. 15 Ja hre

zg.#5 » ( £. 50 H » O

Serie III.
Seidenbatist mit Valencienne

Serie IV.
Seidenbatist, Rückenschluss,

llt  Aermel,

ffasebblnsen, 1
moderne waschechte Stoffe, 4.95, 3.45, 2.85, 2.25, M ®

®S,est©

25 Ein Posten
Musseiiiftbltiseii 9

reine "Wolle, auf Futter

Serie V.
Seidenbatist, hocheleg. Yerarb .,

@. 05 .
95| 95  Eostüm-Waschröcke, 1

Jl9  Pikee und Leinen, 5.50, 3.95, J! (

C®iip ©is&9
helle und

dunkle
Wasehstöffe.

Serie I.
Bis 3 MeterSS I*f.

8eidenbatist 9
zirka 120 cm hr., in vielen fei &J5»

Farben . . Meter 95 Pf., Pf

Weisser Batist,
durchbrochen und gest., öW

Meter 38 Pf.,
Mulle , getupft und

bestickt, H?
Meter 1.25, 95 Pf., O

Ifips -lPifeee , haltbare Qual.,

Serie II.
3—4 Meter
1 . 15.

Serie III.
3—4'/- Meter
1 . 55.

Serie IV.
8—6 Meter
1 .05.

pf.

pf.

Weias .Batist äjour,
geschmackvolle Dess.,

Meter 45 Pf.,
'Weiss . BBatisi &.J onr,

duftige Gewebe,_
Meter 1.10, 87 Pf.,

Meter 85 Pf., 72 Pf , 60 Pf.,
Damen -Segeltnchschnürscliulie , braun Tg HK

und schwarz . . . . . . . . . . . Mk.
®amen -Iiederl «a « sscliiiiJse m. Absatzfleck,

4 ^

Pf.

Pf.

Pf.

Schweizer Batist
in vielen Farben

Meter Pf.

Ein grosser Posten

Damen-Schnürstiefel, „Chevrean“
mit u. ohne Lackkappe , modernste Form, K2 EH. KT

jetzt nur wW« «»>' fcfcre
Ein grosser Posten

Damen-Sclmiirstiefel, braun Leder,
jetzt nur

HW- TurnscSmlie . "°U8S

braun , rot, schwarz . . Mk. Äss*®
Ein grosser Post en

Hera-ScMr-, Mnallei- i\i  Knujßtiefil,
„ÜOXCalf , jetzt nur 2 • / * 5»

Ein grosser PostenHerren-SetoirsMel, Glevreaa sal EoraH,
breite amerik. und schlanke Fasson ffiS} jgS -m

jetzt nur a
Ivawn -Tennis -Sclmlie , englische und deutsche Fabrikate.

Säerren -SegeltJiclucliJiUrscliiilie , braun '{&) H?
und schwarz . Mk. & <-‘.0

llcrren -lrederUausschu lie , mit u. ohne chK S5T
Absatzfleck, auch zum Miedertreten . . Mk.

Sandalen aus braun. Rindleder
für Kinder f. Mädchen u. Knaben f. Damen f. Herren

22/26 27/30 31/38 34/35 36/ 42 -13/47
4.652.75 3.15 3.45 3.65 3.95

Damen-Segeltnclistiefel, grau,
mit grau und schwarzer Lederkappe HA HIDŜST

Mk. 4.75,
BZU- Kinder -Stiefel . "fBä

Warenhaus Mus Sonnass
K 22

Restauration flodensteiner,
gägp- Bertrainstrasse 6,

empfiehlt Miners ä 70 und 90 Pf.
Abwechselnd vorzügliche warme Abendplatten zu 70 Pf.

Besitzer: i &USJUSt ZisS,
früher Küchenchef.

Spr

Sdrab- ' (Harke.

Cafelealier !. Ranges.
flerzilicfierleits empfohlen ais Dorzüglidies Mittel gegen

5alsühel. (Hagen-, Blasen- und nierenleiden.
Generalvertreter:

Reinhard Göttel , Wiesbaden,
Ifficlielstoer «: 2S.

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

frau E. Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15a, 3.
Elektrische Gesichtsmassage. Yibrations-Massage

Schmerzlos.
nach Dr. Johannsen. EAciäie Warben.

Spezialistin für Haarentfernung

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die nicht auf Wahrheit beruht. Ein Versuch wird Sie befriedigen.
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Gelegenyettskünse

offeriere ich:
elegante Herren - Anzüge und Burschen - Anzüge,
Frülstahrs -Paletots , Äapes , Kaputzen znm Abknöpfe»
linrprügniert ), einzelne Hosen nnd Westen, süddeutsche
Ware , »noderree Stoffe , tadelloser Titz, aus allerersten

Firmen , werden zu jeden, annehmbaren Preis verkauft.
Ansehen gestattet . — .Helle große Verkaufsräume . - HM

Hautet ISfritzweigb «.,»»«!!??-5,
SchwaLbÄchersirritzs ZV- 1. Stock (fffkefeite).
«uvtjm zriedrichtal , Pension n . Skestanraut , bei Eltville , unmittelbara
Loockiwäld, in reizvoll. Umaeb., erfrisch. Waldt. u. vollständ. Ruhe gelegen. Schattiger
Waldpark. Koms. Zimmer mit ged. Balkons. Norzügl. Verpfleg. Mäßige Preise.
Behagl. Aufenthalt f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholungsbedürftige. W' rchow-
Quelle. Trink - n « Badekur . Näh. Proiv . Fernspr.-Amt Eltville Nr. >L.

neben d. Porzellangesch. d. Hrn. Rnd. Wolff, . . . _
fenster zu beachten. KB. Namen ans Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis.

früher

Kür die Reife
verkaufe ich mein ganzes Lager in : Rohrplattcnkoffer, Kaiscrkoffcr.
Ficberplattenkoffer für Herren n. Damen, Schiffskoffer, Kupee- i^ d
R'unbrcisckoffcr, Anzug- u. Faltenkoffcr, Tamen-Hntkoffer, Vlnien-
Koffer re., sowie la Rindlcder-Handkoffer und -Taschen in Ia Offen,
hach er Fabrikaten in verschied. Größen n. Qualitäten . Ferner offer;;rä
ich einen Posten Handtaschen mit u. ohne Toiletten-Einrichtung für
Damen u. Herren, sowie Baig Staig u. Maultaschen, Krcuzbügeltascheu,
Brief-, Schreib- und Aktenmappen, Brief -, Zigarren - nnd Zigarcumi
Taschen, Damen-Hand-, Anhänge- n. Uindängetäschchcn, Portemon¬
naies, Operngläser und Feldstecher, Plaidhüllcn nnd Plaidriemen n
Schirmfntteräie. Sic kaufen am bestenu. billigsten nur Marktstr . 82,
Wilhelmstraße. Telephon 1J594. — Bitte die Preise im Schan-

7617

Regyiier-Kochherde-
Oefen. * Kamine.

Zentraüieizyrigeii. * Heizkörper-Verkleidungen etc.
Hermann flohlwem(n. r i  Hohlwein),

Telepliom 3098 . Helenenstrasse 33.
Ai) 1. Juli d. J : Schwalbacherstrasse 41.

Gelegcnhertskam!
«ÄS ?« SMmnrai

mit nnd ohne Lackkappe, nur Marken,
welche sich bis seht gut bewährt haben.

Farbige Stiefel , 1 Posten Halb-
schnhe in neuesten Fassons, Sandalen.

Um schnell damit zu räumen, verkaufe
ich dieselben zu wirklich billigen Preisen.

ütnaafe 22,1  Kt., *S?„.
Seltene Gelegenheit ! Ein Posten

farbiger Stiefel, deren früherer Laden¬
preis 10 Mk.. jetzt 5 Mk.

Apfel -Nektar.
Per Fiasche SSJ Pf. ink). Glas,
bei 2 ) Flaschen B.W% Rabatt.

E Uifiriph Wiesbaden,, Ultil lull , Friedriclistr . 18 .
Alleinvertretung.

Versand nach auswärts.
11)62.

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

TpiSS 'ZJählnäTlfil Anzahlg . 20 40 Mk.S öläZtiSBiUJHijjB Abzahig . monatlich
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile -'spottbillig.
Katalog gratis u. franco. J. Jendrosch & Co.,

Oiarloiicnburg 4*r>, Schloßstraßc 16.

Von Br . Sinlin , gä
«VUtl l - Nntzextrokt Rutin U

1.59 , 2— , Rttstöl K
s tz' LL«. Vt-  i,i ), Pomade Nut,n f

sind die besten , wirken m
sofort , färben nicht ab . Echt nur
mit Namen flür . B4uhn , Fm.
Hnim , Kronenparf . , Nürnberg.
Hier : lli *taHtcv . Parf . , (frt'c
Lang - ü . Webcrg . , Drog . Sanitao,
Mauritiusstr . 3, «».Xi« t" -- t .Drog .,
ncb . tJgl . Schloß , '^ " " »«̂ r . Drog . ,
Kirchgaffe 6. (K.ä 1440) F118

Von Befreit Haaren!
Anfertigung von Scheiteln »Perücken
Zöpfen , Lochen, Nuterlageu . g'
Feinste Ausführung. Billigste
_B f . fcriirtii . S piegelga ffe i

füt die Stift. KdET
zu verkaufen Neugaffe L2, 1 Sr.

Größte AuswcrhL
moderner

Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Knchenmöbel

in nur lln Arbeit
zu allerbiüigsten Preisen.

Joii. Weigand&Co.,
Wellritzstraße 20. Tel. 3271.
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Weiteres Mädchen

Aa diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaenommen. — Das Hervorheb-N einzelner
Warte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.

Gesucht zum 15. Juni
für ein 6-jährigcs Mädchen tagsüber
ein gebildetes Fräulein , Ausländerin
bevorzugt . Off . u. K. 40 an Tagbl .-
Laupt -Äg., Wilh elmstr . 6._ _7787

An Pair
wird eine alleinstebende Dame zu
älterem , den besseren Kreisen ange-
hörendem Ehepaar gesucht. Dieselbe
könnte mit der Hausfrau gemeinsam
die häuslichen sauberen Arbeiten ver¬
richten, zugleich auch an den täglichen
Spaziergängen teilnehmen . Sehr ana.
gesundes Leben. Seit . Geleg. f. nicht
unvcrm . Damen gem. Heim u. Fam .-
Zugeh. z. find. Off . u. R. 44 postlag.

Angehende Verkäuferin
sucht Varfümerie Altstaett er.

Junge Berkäuferin,
welche auch im Nähen bewandert ist,
per sofort oder 1. Juli gesucht. Ed.
Fr aund  j r ., Lan ggasse 24 ._

Tücht. Kleidermacherin f. dauernd
gesucht_ Schwalbacherstraße_29,_ 1̂ _

Taillvn -'Arbcit . sos. f. dauernd
gesucht  Rheinstr . 26,  Gth . Par t, rechts.

glesucht nur selbständige
Taillen - u. Rockarbeiterinnen b.Mlle.
Lacabanne,_ Taunusstraße 41._

Rock- it. Taillen -Arbeiterinnen
betl . Taunusstraße _ 36.

Tüchtige Zuarbeiterin
für feine Schneideret auf dauernd
gesucht̂ PhilipPsbergstraße 15, P . r .̂
P . Korsettnäherin f. lohn. Besch.

P . A. Stoß , Taunu sstraße 2.
Ein besseres »nabhäng . Mädchen

oder Frau wird zur Aushilfe für
bessere Putzarbcitcn auf sofort gesucht.
Näheres vormittags 10—12 Uhr
lAlercmdrastraße 6, Hochpart err e. _

Lehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht Adolfstr . 8, E. .Kratze nberger.

Braves Lehrmädchen,
welches Lull zum Kleidermachen hat,
gesucht Philip psbergstraß e 15, P. r.

Junges Mädchen,
welches etwas Maschinennähen kann,
für dauernd gesucht Kirchgasse 49,
K. Fischbach,_ _
Stuft. Lehrmädch. f. D .-Schnciderei

aesucht Luiscnstratze 43 ._
Lehrmädchen für Weißzeug

sofort gesucht Schulberg 8, Part . I.
Gesucht

ein älteres , braves Mädchen, das
autbürgerlich kochen kann, zur selbst¬
ständigen Führung des Haushalts
eines alleinstehenden Herrn für die
Zeit vom 1. Juli bis Ende September
dieses Jahres , wo der Haushalt auf¬
gelöst wird . Lohn 30 Mk. Mel¬
dungen unter W. 523 an den
Taabl.-Ber lag._ _ _

Suche für tagsüber,
auch f. ganz , eine selbst, reinl . Pers .,
w kochen k. u. alle Hausarb . gründl.
verst., zur Führung eines kl. Haush.
auf sofort . Zu sprcch. zw. 5 u. 6 Uhr.
Frau . Falk , Mü hlgasse 5, 2.

Ein ordentliches Mädchen
gegen hohen Lohn auf gleich oder
15. J uni gesucht Ble ichstr. 16, Part.

Tücht. sauberes Mädchen
geg. h. Lohn ges. Riehlstraße 8, P.

Ein Kindermädchen
gesucht Ni kalasstraße 12, Parterre.

Ein Hausmädchen
gesucht Saalgasse 32. _

Ein tüchtiges junges Mädchen
gesucht Körn erstraße 5, 3 rech ts . 77 76

Sllleinmädchen,
das etwas kochen kann , für kl. Haus-
halt ges. Nah. Rheinstraße 84, Pari.

Ein sauberes Mädchen .
zum baldigen Eintritt gesucht bei
Emil Bäumer , Bismarckring 7.

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Scharnhorststraße 24, 2 links.

Gesucht
ein braves Hausmädchen mit guten
Zeugnissen Ka pelle nstraße 19.

Sllleinmädchen, das kochen kann,
gesucht Nikolasstraße_ 20,_ 3 r . _

Tüchtiges Mädchen für Kinder
gesucht_ Helenenstraße 29, Par t ._
Brav . Mädchen für Küche u. Haus

ges. Kaiser -Friedrich -Ring 78, R_ _
Sauberes williges Mädchen

gesucht. Lohn 25 Mk. Dotzhcimcr-
straße 51, Part , links ._

Ordentliches Zimmermädchen
gesu cht Rero tal 28. _ __ ___ _ _

Sllleinmädchen mit Zeugniffen
gesucht Dobheimerstraße 8._

Tücht. gewandtes Allädchen
gesucht Bismarckring 9, 2 links._
Jg . saüb. Mädchen für kl. Haush.

gesucht Niederwaldstraße 11, Hochp,_l_.
Sauberes Mädchen kür Hausarbeit

ges. S chwalbacherstraße 51, Laden._
Einfaches fleißiges ÄKädchen

gesu cht Friedrichstraße 13._
Ein Mädchen znm 15. gesucht

Kleiststraße 1, Hochpart, links ._
Zimmermädchen gesucht.

Vill. Germania , Sonnenbergerst r . 25.
Eins , reinl . Müdch. f. t. Hausarü.

auf gleich oder später gesucht Wellritz-
straße .8, Bäckerei. _

Sllleinmädchen für ruh . Haush.
ohne Kinder z. 15. Juni ges. Koch. n.
erforderlich . Göbenstraße 12, 1 links.

Ordentliches Mädchen
gesucht Faulbrunnenstraße 3, 1.

Kraft . Mädchen per 15. Juni
gesucht Luiscnjtraße 16._

Mädchen
in die Kaffeeküche gesucht, Hotel Rose.

Ein einfaches braves Mädchen
sofort aesucht Schwalbacb erstr . 59, P.

Tüchtiges Sllleinmädchen
zu kinderl . j. Ehep. zur selbst. Führ,
d Haush . z. 15. Juni gesucht. Arno
Wüstefeld _̂Michelsberg 2,_ _ _

Gesucht in kl. f. Haushalt
Köchin, die gut bürgerlich kochtu. etw.
Hausarbeit mit übernimmt , Kaiser-
Friedrich- Ring  71 , 3, Haupt trep pe._
'Kgch., Zim.-, Sllleiu-, Küchenmdch.»
f bet reeller Vorm. Maria Hofherr,
Stellenvermitit , Hellmundstr . 44, 1.

Tücht. zuv. Umsicht. Herrsch.-Köch.,
g empf., sucht Stelle , evtl,
^Ärbeitsnachwchs_Rathaus ._

Suche Herrschaftsköchinnen,
Zimmermädchenf. Hotel, Haus- und
Ulleinmädchen. .Frau Elise Lang , St .-
Nermittlerin, Fr iedri chstr . 14, 2. St.

T . Köchinnen für groß. Haushalt
n einige Alleinmädchen für gute
Häuser sucht Magda Glembowitzki,
Stell enb ureau , Wörthstraße 13, 2._

.siBtel u. Restaurantköchinnen
nach" Bingen , Mainz , Lindenfels,
Schlcmgenbad, Schwalbach. Münster
a.  Stern it. für hier sucht fnf. bei tzoh.
oDfin Karl Grünberg , Stellenver¬
mittler , Goldgasse 17. Telephon 434.

Gute Köchin,
die auch etwas Hausarb . bes., für
einige Wochen zur Aushilfe gesucht
Taunusstraße 5, 1.

Suche für gleich «. später
Hotel- und Restaurationsköchinnen.
Herrschaftsköchinnen, bürg . Köchinnen.
Servierfräulein , Hotel- u . Pensions-
zimmermädchcn, Stubenmädchen , die
näh ., büa., serv. L, Hausm . in Hotel,
Küchenmoch. Frau Elise Müller , St .-
Vermittlerin, _ Grabenstraße 30, _t

Erste Kaffeeköchin
gesucht Hotel Rose_

Tüchtiges Hausmädchen,
das etwas kochen kann, sof. gesucht.
Ntederwaldstraße 7, Part , rechts.

Sllleinmädchen
für sofort oder 15. Juni gesucht.
Diel mann , Schwalbacherstraße 25, 1.

Tüchtiges Dienstmädchen
i sofort  gesucht HeIlmundftr . 12, 2 r.

Besseres Mädchen
s. kl. Haush . sof. o. 15. ges. Zu meid.
9—10, 2— o Rauenthalerstr . 15, 3 I.

Fleißiges kräftiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Raucnthalerstra ße 11, 1 St . links.

Besseres Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. Hotel
Schw arzer Bock._ __ _ _

Ein braves Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht Luxem¬
burgplatz 2, 1 links . ___ 7782

Tückitiges Mädchen
si Stellung . Kl. Schwalbacherstraße_8

Gebildetes Mädchen sucht Stelle
in kl. best. Haush . als Hausmädchen.
Näheres Wellritzstraße__18, 2. Etage.
Tücht. Dienstmädchen f. kl. Hansh.

z. 1. Juli  ges . Rheinstr . 26, G. P . r .
Zuverlässiges Kindermädchen

mit guten Zeugnissen zu 4 Monate
altem Kind gesucht. Näheres zwischen
1 u. 3 u.  7 it. 8 Uhr Rheinstr . 41, 1.

Tüchtiges Hausmädchen
b. gut . Lohn zum 15. Juni gesucht.
11—1 u. 5—8 ,Lessingstra ße 9._

Zum 1. Juli
ein Alleinmädchen ges., das Bürger!,
kochen kann und alle Hausarbeit ver-
stebt, Querstraße 1, 1 St . _ _

Zuvert . sauberes Mädchen,
w. etwas kochen kann, zum 15. Juni
gesucht Bleichstraße 2, Konditorei.

Ein tüchtiges Mädchen,
das auch kochenf.. wird fnf. gell. hoh.
Lo hn, Bäckerei_ Bism arckring _31

T . Mädchen für Küche u. HauSarü.
gesucht Grabenstraße 5.

Aushilse f. kl." FrcmdenAension
gesucht Taunusstraße 57, 3 r ._
2 Bügelmädch. n. 1 SLaschmüdchen

auf dauern d ges. Nettelbeckstraße 5.

Junge Frau
sucht für mittags Slrbeit, Waschen od.
Putzen.  Kobenitr . 5. Mittelb . P art , r.

Mädchen für Hausarbeit
tagsü ber ae sucht Nerostraße 23, H. 1.

Änständ. gew. säüb. Mädchen
f. 4 Stunden vorm, gegen guten Lohn
sof. ges. Dambachtal 12, Gth . Part.

Suche sofort ein Mädchen
f. den ganzen Tag . Näh, Mauritius¬
straße 12, Zigarrengeschäft ._

Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gesucht
Konditorei Fried richstraße 10. 7771

Junges Mädchen
einige Stunden vormittags zu einem
Kinde aesucht Moritzst raße 56, P . r.

Sauberes Monatsmädchen
für den ganzen Tag ges. Monatl.
L. 30 Mk. Pensio n Tannusstr . 57,3r.

Eine junge reinl . Monatsfrau
für morgens 3 u. nachm. 2 St . ges.
Fr . Bücher, Röderstraße_ 41. _ _

wchtor achtb. Eltern s. tagsüb . St.
zu Kind. Eleono renstr . 8, 1. Michel.
Durchaus zuv. Mädchen oder Frau

zu einenr IV. Jahre alten Kinde von
-8 llhr abends gesucht. Vorst, bis
Ubr  uchm . Dobheimerstraße 60, 1.

Ein starkes MonatSmädchen
tagsüb er geŝ Paaenstcchcrstr . 1, 2.

Fleißiges Monatsmädchen
gesucht Kir chgasse 19, l lin ks.

Monatsmädchen
gesucht Dobheimerstra ße 66, 2._

Ehrl . saub. Monatsmädch . vorm.
gesu cht Dreiweidenstraße 3, P . links.

Anstand. saubere Monatsfrau
od. -Mädchen per sof. gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . I-n

Monatsfrau
gesucht ^ aunusstraße 28,_ 1._

Reinl . Monatsmädchen od. Frau
gesucht Helenen straße 6, Vdh. 1._

Fleißige zuverlässige Monatsfrau
oder Mädchen sofort gegen hoh. Lohn
gesucht Rheingauerstraße 3, 2 links.

gesucht.
Eine Putzfrnn

Boffo ng, Kir chgasse 42a,

Gewandter _ , .
tüchtiger Fuhrmann per sofort gejucht
Hellmundstxaße 41. :_ __

Grundarbeiter n. Fuhrleute ges.
obere Thcadorenstraßc , KnoopschcsTerrain . Ad. Färber .

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacherstraße 39.

Eine tüchtige Putzfrau
r' " i Strenfireifee 23, 1. Etage.

Saubere Putzfrau gesucht
Seidenbazar S . Mathias.

Weckfrau
gchuckst Mühlgasse 15. _ _

Sauberes williges Laufmädchen
gesucht, 25—30 Mk. monatl . Oesterr.
Feinbäckerei, Friedrichstrafee 33.

Jg . ordentl . Länfmädchen
ges. Carola  Schmidt , Langga sse 54, 2.

Flaschenspülerinnen
gesucht. Kronenbrauerei.

Männliche Peesonon.

3 bis 20 Mk.
tägk. können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , Häusl. Tätigkeit . Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank¬
furt a. M. 8. _ (F. a. 1260g) F 117

Tücht. Schlosser
gesucht Herderstraße _26,Parterre.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Hermannstraße 18, 3.

Hausdiener mit guten Zengn.
zum 22. Juni gesucht Walkmühl-
strafee 43.

gesucht.
Ein Hausburschc

Näh, im  Tagbl .-Verlag ._ cho
" Jungen Hausburschen

sucht Weber. Kaiser -Friedrich -Ring 2.
Sauberer kräftiger Bursche

gesucht: Küfer bevorzugt. Mineral¬
wasser-Anstalt,Dobheimerstraße 115.

Fleißiger zuverk. Hausbursche
gesucht. Steib , Moritzstraße 9.

Hausbursche sofort gesucht.
Rest. Setdenräupchen , Saalgasse 38,

ge sucht
Büglerin

Nerostr aße 28, Hth. 1.
Bügellehrmädche» gesucht

Seerobenstraße 9, SNtb. 1 rechts.
Mädchen k. das Bügeln erlernen.

9,.' r ŝtraße 23, Hth. 1. __ _ _ _ _ _
Waschmädchen

gesucht Westendstraße 5.
Eine saubere Waschfrau

gesucht  Friedrichstraße 45, Bäckerei.
Tüchtige Waschfrau

für 3—4 Tage fede Woche
Walkmühlstraße 43.

gesucht

gesucht
Waschfrau

Nerostraße 23, Hth. ll

"Ein junger Hansünrsche
gesucht Bäcker ei Kirchgasse 11. _

Sauberer fleißiger Hausbursche
auf gleich gesucht. Bäckerei St. Mäher,
Moritzstraße 22,_ _

Ein junger Hausbursche
gesu cht Webergasse 34. _ _

Ein junger Hansbnrfche v. 14 I.
nes. Färb . Scherzinger , Emserstr . 4.
Junger Hausburschcsofort gesucht.

I.  Koch, Mor itzstraße_R _ _ __
Junger sauberer Hnusbursche

per sof. ges._Bleichstr. 2, Konditorei.
Jüngerer Hausbiirsche,

der Rad fahren kann, per sof. gesucht
Hell mundstraße 41._ _ ■

Junger Hnusbursche gesucht.
Drogeri e Br echer, Neunaffe 12.

Jüngerer Hansbursche
gesucht Spi egelgasse 1, 1. Etage.

Netten Jungen
sucht Badhaiis Palast -Hotel. Vorzu¬
stellen Eingang Saalgasse 7. _

Bursche in Milch-Geschäft
sofort gesucht Oranienstrafee 34,_
Junger Arbeiter z. Flaschenspülen

gesucht Spiegclgasse, 7.
Olewandtcr Liftjunge

gesucht Lotei Rose. _ _ _
Stadik . Kutscher für Slrzt z. fahren

sof. aesucht Sld eIheidstraße 9._ _
Knecht

gesucht Wcftendstraßc 22. _ _
Stadtknnd . kräftiger Fahrbürsche

gesucht Mineralwajjer -Anstalt , Dotz-
heimerstraße 115.

Irr diese- Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgcnommen. — Das Hervorbeben kin̂ ekner
Morte im Text durch fette Schrift ist unstalthafl.

Weibiicho Pcus onrn.
Junge Witwe sucht nachmittags

alt . Herrn od. Dame vorzulcsen od.
Gesellschaft zu leisten. Ofterten unt.
200 H. L. ftostlaaernd_ Bism arckring.

Ein geb. junges Mädchen
aus best. Familie jucht Stellung als
Gesellschafterin od. Reisebcalcitcrin.
Off . u. 31. 994 an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches gebildetes Fräulein,
36 Jahre alt , sucht für bte Sommer¬
monate Stellung als Rcisebegleiterin.
W. Off.  erR _J . 523 a. Taa bl.-Verl.

Fein geb. ig. Dame _ _
sucht Stelle als Gesellschafterin her
gebildetem Herrn , geht auch rns
Ausland . Offerten unter u'- 522 an
den  Ta gbl.-Verlag . _ _ __

Dame aus feilt guter Familie
sucht Stellung für einige Stunden
des Tages zur Gesellschaft u. Stutze.
Off . K. 09 vostl. Bismarckring ._

Fräulein sucht Anfangsstellung
auf einem Bureau bei bescheidenen
Ansprüchen, am liebsten als Steno-
thpistin . Off . u . E . 40 an Tagbl .-
HaupVSlg., __Wilhelmstraße _ 6. _ 7758

Eins . Fräulein aus guter Familie
sucht bald. Stellung rn gutgehender
IRetzgerei zur Erlernung des Ge¬
schäfts, Wiesbaden od. INainz . Gesl.
Off . u ._J ._518 an den Tagbl .-Verlag.

Iniigcs Mädchen (Schneiders»)
aus achtb. Familie sucht sich bcr erner
tücht. Schneiderin weiter auszubild.
Familienanschluß erwünscht. Off.
u. K. M. 100 postl. Cugers a. Rh.

Fräulein sucht Stelle
zu leid, älterer Dame od. Herrn , zur
Führ , des Haush . od. Reisebegleiterin.
Off . u. P . 522 an_den_Tagbll- Verlag.

Haushälterin sucht Stelle,
ber einz. Herrn oder Dame . Osfcr
u. W. 517 an den Tagbl .-Verlag^

Nnabhängige Witw _
geschäftskundig, sucht Stellung , würde
auch Filiale übernehmen . Offerten
unter O . 521 an den Tagbl .-Verlag .

Olebil. Fräulein , Norddeutsche,
in all. Zw. d. Lausst ., sow. im Koch.,
Weißnäheu u. Handarb . pers.. w. St,
als Stütze in gutem Hause . Näh. bei
Hubert , Hallgarterftraße 7, 2,_

Empf. tücht. Stütze (kann koch.),
einige Koch. u. Alleinm., t . Weißzeug-
uähcrin f. Hot. Magda Glembowitzki,
Stellenbureau , Wörthstraße 13, 2.

Oiebildetes Fräulein
mit sehr guten Zeugnissen sucht Stell,
zu größeren Kindern zum 1. oder
15. Juli . Offerten unter T. 519 an
den Tagbl .-Verlag.
"Selbst. Köchin sucht Slusbilfsstelle.
Bertr amstra ße 15, Vdh. 4 St . _

Perfekte Köchin «. Hausmädchen
such en Ste llen. Fricdrichstraße _14,_2
" Empf . pers. Herrschaftsköchimien,
t. Haus -, Alleinmädch. m. m. Z., sow.
Stusb. Fr . E. Lang . Stellenvermitt¬
lerin , Fried richstr. 14, 2. Tel . 2363.

Allein-, Zim .-, Haus -, Küchenm.,
Koch. empf. Maria Hofherr , Stellcn-
vermittleri n, Hell mundstraße 44, 1._

Bcif. Mädchen sucht leichte Stelle
als Vriv .-Zimmcrmädch., im Nähen,
Servieren n . Bügeln bewandert . Off.
u. R. 522 an den Tagbl .-Verlag.
Besseres Mädchen mit gut. Zeug»,

sucht dauernde Stellung , ev. bei eilt.
Ehevaar _bis ^ 5. I . Tauuiisst r . 36, 1.

.lunges kräftiges Mädchen
sucht Stelle als Hausmädchen in nur
besserem Hause. Offerten unter

Fräulein , 2u Janre,
sucht sofort Stellung zu Kindern , m.
Familienanschluß . Offerten unter
C. 514 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinmädch. s. Stell , z. 1. Juli
in kleinem Haushalt ohne Kinder.
Seerobenstraßc 12, 2. Etag e.

Besseres Mädchen sucht
ruhige selbständige Stellung . Schier
steinerstraße 9, Hth. 2. Rü hl icke.

Besseres Allüdch. m. langj . Zengn.
sucht Stell , z. 15. Juni als Haus
müdchen in besserem Hcrrschaftshaus.
Off,  ii . D . 523 an den Ta gbl.-Verlag

Besseres Mädchen sucht Stell . _
als Sllleiu- oder Hausmädchen >n
bess. kl. Hause per 15. Offerten u.
E. 523 an den Taabl .-Verlaa.

sucht in bess. ruh . Hause Stelle als
Hausmädchen . Gesl. Offerten unter
F . 495, Wörtüstr aße 18, 3._ _
Frau sucht Aushilfe für 4 Wochen,

am liebsten vorm. Sedanstra ße 6, 3.
Suche zum 1. August

Stelle als Büglerin : schon in der
Wasch-Anst. i. Frank , tätig , event.
auch Beschäftigung anderer Art , ver¬
füge über schöne Handschrift . Slntr.
mit Lohnang . an S . Hohmann erb.,
zurzeit ev. Pfarrhaus Neckarsulm.

Anständiges SNädchcn,
w. kochen kann, sucht Stellung in best.
Hause._ Näh. Bülowstrafee 4, 2 links.
14jäbr . Mädch. s. leichte Stellung

tagsüber . Körnerstratze 4, Hth. 1.
Kinderwärterin m. pr . Zengn.

s. St . Frau Kath . Hardt , Stellen-
vermittl eriu , Grab enstr. 14, Laden.

Tüchtiges ält . Mächen,
das die feinbgl . Küche verst. u. etw.
Hausarb . übern , s. tagsüb . Liesch., a.
Aushilfe . _ Luisenstr . 5,_ Gth . 3 Tr.
Mädch., 14 I ., s. f. nachm, ein Kind

auszuf . Hell mundstraße 29, Stb . 2.
Tüchtige Frau

sucht noch Kunden (Waschen und
Putzen ). He llmundstra ße 49, H. 2.

SNüdchen sucht nachm. Beschäft.
Walramstraße 25, Stb ._ Part ._

I . Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.
Adlerstraß e 52. Dach. _ _

T. Mädchen s. Wasch- u . Putzbesch.
Näheres Walraiustraße 25, Stb . 1.

B. Mädch. s. Monatsst . f. vorm,
in best. Hause. Näh. Tagbl .-Verl . 1-^

Nein!. Alädche» sucht Beschäft.
(Pu tz, u. Waschen). Al brechtstr. 42, 4.

Frau s. Wasch- n. Putzbeschäft.
Wellritzstraße 20, Hth. 2 rechts.

Eine Frau
sucht Monatsstelle , morgens ehre od.
zwei Stund en. Blüch erstr . 24, S . 2.

Junge Frau sncht Lieschäft.
morg . v. 6—8 Uhr . Walram str . 9, 3 I.

Mädchen sucht SNonatsstelle
v. 9—11 Uhr. Hermannstraß e 30, 4 I.

Mädchen sncht Beschäft.
von 4 Uhr ab auf einige Tage in der
Woche. Dotzheimerstraße 72, H. 2 r.

B. flciß . Mädchen sucht Stell,
als Monatsm . R.  Fra nkenstr. 8,-  P.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Näh. Ne ttelbeckstraße 8. Mtb . Part.

Bessere Monatsfrau,
flink, tüchtig, sucht Stelle . Göben¬
straße 0, H. Müller.

Junge Frau sucht SNonatsstelle.
Franke stjiraße 25, S tb. 2 St . l.

Unabhängige Frau sncht_
noch e. Tage in d. W. im Wasch, u.
Putz en zu bes.  Schwalbacherstr . 79, 3.

"Mädchen sucht SNonatsstelle
für inorg. _N. Moritzstraße 72, H. 3.

Ein Mädckien sucht SNonatsstelle.
Riehlstraße 12, Da ch links ._ s_ .

Tücht. Wasch- u. Putzfrau s. Slrb.
in  best . Häusern . Adlerstr . 27, D. I.

Sb . ebrl . Frau s. morg. 2—3 St.
MonatWelle . Wellritzstraße 21, H. 1.

Eine Frau s. nachm. Beschäftig.
(Was ch, u. Putz.). Saalgasse 16,_H _̂

Slnst. ältere Frau , Witwe,
sucht vorm. od. nachm. Beschäftigung.
Philippsbergstraße 26, Sout.

Einfaches, .
in allen Hausarb ., auch tm Kochen
bewandertes llllädchen s. Stelle zum
15. Juni . Näh. Lahustraße 6, 2. St.

Hausmädchen,
welches nähen u. servieren kann, sucht
St . in Herrschaftsbaus . Offert , an
P . A., Mainzerstraße 14.

Junge saubere Frau sucht
für abends Laden oder Bureau zu
putzen. Helenenstr aße 13. H. P . links.

T . Frau f. Wasch- «. Butzbeschäfl.
Dotz heimerstraße 62,_ Vdh. Frontsp.

T. Putzfrau übern . Hausputz,
Parkett u . Umziehen, auch Iseubau.
Äheinjtraße 85, Part _ _ _
Fr . s. Besch.. Bügeln od. Waschen,

halbe Tage . Hclcnenstraße 16, M. P.
Gut empf. Wochcnbcttpslcgerin,

ärztl . gevr., nimmt sof. Pflege an,
geht zu kl. Kind, nimmt auch Siacbt-
wache an . N. Friedrichstr . 36, H. 3.

Wrinuliche Personen-

Bcrh . Platzmeister (Holzbr .),
I .n. Zengn ., in gr . Dampfschrcinerci
tätig gew., im Schriftl . bewandert , s.
b. Stellung . Offerten unter N. 523
an den Tagbl .-Verlag ._

Mann mit guten Zeugnissen
sucht Vertrauensposten . Kaution kann
in jeder Höhe gestellt werden. Off.
unt er W. 511 an den Tagbl .-Verlag.

Bäcker- ». Konditorgehilfe
sucht per sofort oder später Stellung.
Off . u. D . 524 an den Tagbl .-Verlag.

Nestaurantkellncr,
25 Jahre all , mit prima Zeugniffen,
sucht p. sof. oder 15. Juni Stellung.
Off . u. 17. 519 an den Tagbl .-Verlag.

Hausmeisterstelle s. Maschinist
ii. Heizer zum Okt., w. k. I . in einem
h. Gesch. tat . ist u. g. Z. u. Empf. hat.
Oss. ii. P.  509 an den Tagbl .-Verl.

Tagsüber oder stundemveise
sucht ätt . Herr Beschäft. geg. geringe
Entschäd. Elconorcnstraße 8, 2 links.

I . Mann sucht dauernde Beschäft.
Wellritzstraße 20, Hth. 2 rechts.

Junger verhcir . Kutscher,
ged. Kavallerist , mit g. Zengn ., sucht
sof. od. später Stellung . Offerten u.
O. 523 an den Tagbl .-Berlag.



yrfeite  1 ©*
?■-pT̂y■?,-L
Dienstag , 11 , Juni 1907,

MeidUchr Versionen.

English
Hursery Governess

■fov boy of 7. at once willing to go
abroad. Call 2—4, 7-—9 p. m. iSJcvääle,
Kaiper-Fripdi'ich-TCim;. F 45

eine lü'cht. Eiagen-
Gouvernante für

Hotel 1. Ranges (Jahresffellc), ferner
KüchenhauShälterinnen, Fräulein zur
Stütze in Hotels in Privat , Wäschc-
beschtießerinnen, Hotelköchiimen. Restau-
rationsköci,innen, Köchinnen in Pensionen
zwei durchaus perfekte HerrschaftS-
köchinnen, 70Lllk. monatl., für hier, über
zehn feinb. Herrschaftsköchin,ien. 35 bis
45 Mk. monatl ., kalt- Mamsells, Kaffec-
köchinnen,Beiköchinnen, Kochlehrfräulein.
Büfettfräulein , Servierfräulein , angeh.
Jungfern , bessere Stubenmädchen, eine
Anzahl Zimmermädchen in Hotel und
Pensionen, Hausmädchen in Hotel und
Privat , pers. Büglerinnen, Kindergärtn.,
Kinderfräul., Kinderpflegerinnen, bessere
Kindermädchen, über 26 adrette Attein-
mädchen, Herdmädchen, Küchenmädchen,
,Waschmädchen für Hotel.
Internationales Zcntral -Placicr . -

Bnrean Wallrabenstei » ,
Langgaffe 24 , 1. TclcpNon 2555»

irrstes Brrreau an » Plaste.
Frau Lina Wallrabcnstein»

Stellenvermittlerin.

Eine ganz selbstständige
__ , _ Hotelbuchhalterin nach

Straßburg , eine Zimmer- und eine
Küchenhaushälterin, zwei Hotel-Restau-
rationk-Köchinnen. eine Pensionsköchin,
Bei- und Kaffeeköchinnen, Herdmädchen,
Kochlehrmädchen für gute Hauser,
Herr !cbaftsköchin, Seroiersräulein' nach
Bad Nauheim, Neunkirehen und Linden¬
fels, eine_ desgleichen, sowie eine
Ladnerin für Konditorei, eine Badefrau,
geübte Masseuse. Büfeltfränlein, Hotel-
Zimmermädchen, ein desgleichen, welches
servieren kann, feinbürqerliche Köch¬
innen , ^perf. Büglerin, Allein- und
.Hansinädchen, Küchenmädchen, letztere
freie Stellenvermittlung, gesucht durch

Carl Grirnbrrg , Stellenvermittler,
Nhcinischcs Ltcllcri -Burean,

Wiesbadens ältestes u » bestrrnoni-
v '.iertcs Placiernngs - Institut,
Goldgaffe 17 , P . Telephon 434.

Modes.
Perfekte 1. Arbeiterin für feinsten

Genre gesucht. Offerten u. Hü. 5 « «-
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

ReiseD̂ ms
znm Besuch d. Pripatkundfch. sucht
IcistrmgSf.Korsettfabrik, welche nur bessere
Fabrikale fabriziert, per sofort, Gut.
Gehalt u. hohe Prob , w. bei zufriedenst.
Leist, gew. Off. unt. H». A.  4345 .5
UN Rndolk Moste , Dresden . F125
MBBM » 9B8B»a aa !BiWBg»

Brauchet . Verkäuferinnen
für Papier- und Schreibwaren
Kurzwaren, ferner 2. Putzarbcite-
riniiei, engagiert Warenhaus
Julis Bormatz.

SollfcNiüi, ÄSS,,
Nheinstr., sucht noch gute Taillen -,
Rock- und  K uarveiteriuncn . 7717

TNsüke IlSüeriHSien
für f. Ausstattungs -Wäsche sof. ges.

NKfsnnischi:
Leinerr -Jndustxic,

_ %  M . Baum ._®iiö]tige WlrWlleMlihenii
für Tapezierer-Arbeiten p. sofort gesucht
Friedrichstra tze 31,  3 rechts.

Lehrmädchen -7MZ
aus achtbarer Familie gegen sofortige
Vergütung gesucht,

Wemmer & Ulrich,
Wilhelmstr. 48 (Nassancr Hof),

_Putz und Konfektion.
IHerfekte Geißzeugbeschließerin, sowie
Weiß̂ eugnäherinnen, die auf der Stopf¬
maschineb-wandert sind, gesucht. Frau
Marie MiL1e!städt,SteUenvermitt1eri„,
Delaspcestr. r , Telephon 8503. 7788

Same aus fd)rguter leüüe,
nickt über 30, in 'clligent, energisch, im
Nähen u. Hanspflichten sehr bewandert.
Betze Referenzen. Liebevolle Aufnahme.
Dauernder Posten bei Dame in Schloß
auf dem Lande. Offerten u. A.  sssss
des, der Tagbl .-Verlag.5.4. Heilert Itae,
nicht über 28 Jahre , ev., von ölt , Herrn
als Haushälterin ges. Off. u. A. « »7
sofo rt an den Tagbl.-Verlag._

Ein einfaches älteres,
gut empfohlenes Mädchen , welches
einen Haushalt selbständig fuhren
kann , gesucht.
_ Boffong » Kirchaaffe 42 ».

MisShKd § We § © a # kf &.

Steklen -NachWeis „ Germania " ,
Pasfanlenheirrr » Jahustr . 4, Tel. 2461,

sucht Köchinnen für Hotel,
Pens, u, Hcrrschaftsh,, Bei¬
köchin,.Kaffeeköch.f.Sanntor .,
40—46 Mk„ Büglerin cbens.
f.Sanator .,35 M.,Büiertfrl,,
Hausmädcb.. Alleinmädcben,
prima Stellen, bei höchstem
Gehast, ferner incheZimmer-
mädchenf. Hotel u. Pension.
Mädch . erst. Kost Log.
f . 1 Mk., Schlafen 5,0 Pf.

Fra » Anna Kiefer,
Stell envernrittlerin.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 265.

M
JS*aSMOES» .

NerMe Wtze, I
durchaus erfahren in Küche und Haus,
zum 16, d. M. oder 1, Juli aefucht.
Vorst. 10—11 u . 7—8 Liktonastr. 27, 1.

§ess. fLnfädjfg Jäilnn
als Stütze gesucht. Dasselbe muß gut
kochen und näycn können, zuverl. und
finberl. sein. Vorznff. mit guten Zeug».
Viktoriastraße 5, Villa. "

die gut kocht, Köchinnen. Alleinmädchen,
Hotelzimmermädchen, bess. Stuben -, ein¬
fache Haus», Land- u. Küchenmädchen.

Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin . W>vergaffe 49. 1.

Köchin und HanSmädchere sofort
für England gesucht . Zcntral-
Bnrean Frau Lina Wallrabs »,stein,
Stellenvermittlerin . Lanqgasse 24. 1.
Telephon 2555.

Für ein älteres Ehepaar wird ein
freundliches sauberesMädchen
ges., welch, im Kochenu. allen häuslichen
Arbeiten perfekt ist. dieselbe müßte mit
nach Thüringen übersicdeln. Gute Be¬
handlung und guter Lohn zngesichert.
Zu melden mit Buch von 5—7 Uhr
Biebricherstraße4. 7759

Männlicho Personen.

Nneutgcttiicher Arbeitsnachweis
Tel. 674. Rathaus . Tel . 674

Stellen jeder Brrnssart
für Männer n . Kranen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankmpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau - lind Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermädchen, Wasch-, Putz-u. Monats-
srnuen/ Laufmädchen, Büglerinnen und

Taqlöhmrimren. F203
Zentralstelle der Vereine:

„Wiesb . Gafthof - und Dadehans»
Inhaber " , „ Genfer Verband " ,

für sämtliches  Hotelpersonal.
Der

ersucht alle stellesuchenden Hotel- und
Reftaurantangrstellten, sich rnrv des
Stiidt . Arbeits -Nachweis und
unserer Geschäftsstelle , Lang-
K« sse T3 , I , zu bedienen.

Stellenvermittlung völlig föftMSs
frei an beiden Plätze »; . 6814

gedienter Artillerist ob.
Kavallerist, zu einem

vornehmen Herrn ges. Zentral -Burcau
Fran Lina Watlrabenstein , Stellen-
oermittlkriii, Langg. 24, 1. Tcl. 3555.

Für eine chemische Fabrik wird zum
sofortigen Eintritt ein

Fakirs rist
m't Norkenntnissen d-r englischen und
französischen Sprache gesucht. Ausführl.
Offert, mit Zeuguisobschr., Gehaltsanfpr.
u. möglichst auch Photographie erbeten
unter -S. s ® $ an den Tagbl .-Verl.

Hiesige Werugrotzhanslnng sucht
für"Kontor und Keller angehenden

jüngeren Ko ?RMis.
Detailliert - Off. unter ff»-. 40 Tagbl.-
Haupt-Agentnr, Wilbel mstr. 6. 7774

Tüchtiger selbständiger

Meistci>. 8s!miliff!!l
für Eisen per sofort in dauernde Arbeit
gesucht. (Nr. 6481) F45

Gebrüder Pfeiffer Nachf . ,
_ _ _ji >eA)savri k, Mainz.

Tüchtige Monteure für Nrrfzug-
bau für dauernde Beschäftigung bei
hohem Lobn gesucht.

Wiudscheid & Wendel,
Aufzug- und Maschinenfabrik,

Düsseldorf.
Acht tüchtige selbständigeMl- Hüll WüjWlOr

bei hoh. Lohn u. dauernde Beschäftigung
sucht Wilhelm Bender , Kunstschmiede
:i. Bauschlojferei, St . Johann , a, Saar.

Suche sofort
©bcrSiclUiet£ ÄlS
außerhalb, Zimnterkettner für erstes
Haus , KÄtircttchef 120 bis 250 Mk.,
Aide 60—150 Mk., flotte Rcstaursnt-
kellner mit u. ohne Sprachk., Saal¬
kellner für 1. Häuser <hol>es Gehalt),
Bahnvortier für großes Passantcn-
haus, 1. « . 2. Hoteldiener , Diener
für Pensionen und Herrschaftshäuser.
Kupfer- u. Silberputzer, Küchenburschen,
Bursche für Büfett.

Internationales
JctiM-IHuderansj-ftaefiu

PattraötnJteiH,
Langgaffs 24 . Telephon 2555.

Frau Lin « WMrabenstein,
Stellcnvermittlerin.

^WcheRchLfK""
jüngere zum sofortigen Eintritt , mehrere
Küchenaides bei gut. Lohn, zwei Zimmer-
Kellner. zehn jüngere Nestaurantkellner,
l0Saolkelln.,Kochvol.tgel.Kondit.),Kelli!.-
Lehrlinge, zu einzelnem Herrn jungen
Diener, der die Pferdepflege ver¬
steht, jungen Hotelportier, drei zweite
Hotel Hausdiener. Nestaur.-Hnnsbnrschen.
Kopferputzer sucht Carl Grünberg,
Stellenvermittler, Rhein . SteKenvur ».
Wiesbadens ältestes und best-
reuoMnrierteS Placier . »Anstitnt,
Goldtzäffe 17, P . Telephon 434.

Sackträger
für dauernd gesucht Wörthstraße 3.

Mribiichr Uersonrn.

Ötjßltmn— lalTtercrS
perfekt in allen kaufmänn. Arbeiten, mi>
Sprachkenntnisscn, besten Referen en
sucht Vertrauensstellung. Off. umrr
M . an D. F renz , Mairrz . x 4zBAchhalteriZr-
pevfette Stenotypistin » mit pttma
Zeugnissen, sucht passende Stellung . 0*
unter ’S’. 35# an Tagbl.-HauPt-Agentt
Wilhel mstr aße 6._ 77jgGebildete Lame
aus guter Fam ., evang.. Mitte 40er, r .-n
heiterem Wesen, musik., sucht, gestützr ans
beste Zeugnisseu. Empf., Stellung al»
Gesellschafterin». zur Unterstützung. Er
wird weniger auf hoben Gehalt alz 3̂.
genehme Stellung gesehen. Offerten x
.w. ao an Tagbl.- Haupt - Agenrar
Wilhelmstraße 6.  7728

Tüchtige Haushälterin
sucht passende Stellung . Nähere?
Elisabethenstraße 14, Part.

^ Lhrijtl h mT1
L-eröerstratze 31 , Part , empfiehlt
Köchinn., Allein-,HauSmdch., Kindern au'
Monatsfrauen für sofort und spJH'
P . Eeitzer » Stellen vermittler.

Geb . älteres Aräulein nittAF-?H
Zeugn. sucht Stellung zu Kindern, eW
Dame ob. in muttcrl. Haush. Off. v'nt
g 1. 184 an D. F renz , Ma inz , f- H-f

Wefferes Mädchens
18 Jahre , Württembcrgerin, im Näh«»
Bügeln, der sein bürgerlichen Küche e>
fahren, sucht zum 15/Juni Stellung j'n
gutem .Herrschaftshause. Off. erb. mter
Jf. M. & Mädchenh eim, Ormiie nstr. 53.

Eins. Fränkin
mit 8-jähr . Zcuauis , in Kü-iw rnd
allen Zweigen de? Haush. gründlich pe»
wandert, sucht vom 15. Juli ab sechst.
Stellung bei einz. Dante . Offer -en
unter e-r. SI S an den Ta gbl.-Verlag,

iornif ’lriiir aus guter F -imIlleT^
wandt im Nähen »-n-

Fristcren, wünscht Stellung bei alleiü-
stehender Dame (Ausländerin). Z .(^ r
erbeten u. M . Ar.  ss § 4 Btnnn-
heim hauptpostlagernd.

Fr« m5« « ^
diemurrg einer Darne od. gr. St ns
der, auch nach auswärts . j
Cmferftratze 20 , Gartenhaus 2,

- Wohnllngs-Anzeigrr des Mesbadener Tsablattr. s
Solalc Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zells. - Wohnungs -Anzeigen van zw-i Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

ffe HSf
1 Zimme ir.

Adclheidstratze 23, Stb^
! Küche an ruh . L. N.

gr . Mans . m.
Stb . 1 St.

Adelheidstraße 45, 1, Mans . u. Küche
_an , einz. Person zu^ vcrm._ 1979
Adlersträtze 16a 1 M.-Z. m. K. al . 1850
Adlersträtze 31. P . P ..
Adlersträtze 61 1 Z. uyf ^i Q O? V c

. 1 Z. u. K. s.
. K. gl. od. sp.

Bismarckring 38 1 Zim. u. Küche a.
' J uli zu nen n. Nah. Mtb ._ 1056
Bleichjtraße 17 Zimmer und Küche an

ruhige Leu te zu vermieten.
Bleichstrasw 43, P ., 1 Zim . u. K. an

kdl. Fa m. p. 1. Fuli . N. Zig .-Lad.
Blüchcrstratzc 3 schone i -Z.-W. zuin

1. Juli  z u v. N. b. Bre uer . _1861
Blücherftratze 5, Di. P . u . H'. 1, 1 S.

u. Küche p. 1. Juli zu verm. Näh.
_Bismarckring 24, 1 I . __ 1428
Dlücherfiratze 6, 1, 1 Zrm., Küche,

,Speisck .,^Zubch .,̂ auf I .̂ Juli . _
Bülowstratze 4, 1 l., I Zim .̂ u. Küche.
Deläöpecsträhe 1, 4, 1 Zim . u. Küche

auf l . Juli zu vm. Näh. Dclaspee-
_straße ^l , Pcirtt^links ._ 1975
Dotzheim erstratze 16 Z. u. KJ p. soff
_zu verm. ^ Näh. Adelheidstratze 0.
Dotzlie imerst ratze 62 1 Z. u. K. I960
'Dotzheimcrstratze83, Mtb ., 1 Z. u. K.

p. 1. Ju li od. spät . Näh, im Laden.
Dotzbeim crstr . 1V51 Z. u.  K .. Ltll . D.
Dniden stra tze 8 1 Z . u . K. N. V71.
GUeirbogcngaffeH sch. Z. u.JK.,1864
Eltvillerstratze 3 1 Zim . u. Küche auf
_gleich ob. später zu v. Räh .^ . P.
Faiistbrunneiistr . 61 S .11 -Z1-W., Juist
ffeldstratze ly Ms .-Wl , 1 Z . u. K), z.> .
!??c!dff rape 13 1 Zim . >1. Küche z. v.
Frankenstratzö 10 tu ob. 2-Z.-Mans .-

Wo hn. auf gl. Näh. Laden. 1875
F-riedr ichstratzr 46, H>ih., Z . u. K. ioj
Gödenstraße 7, Hth., j sch. Z. n. K.

auf gl.  z . vm. _Näh . Vdh. Scheid.
Neubau Gebr . Wgler , Hallgarterl

straße 3 u. Kleiftstratze 5, sind im
Hinterh . I- >1. 2-Zim .-Wohn. zu
ve rm . _ Näh . ^ Vdh._ Part . _ 1922

Hartingstratze 9, Vdh., 1 Zim . uKKl

Hallaarterstrastc 6, Vdh. P ., 1 Zim.
m. ffüdiejm _ruj . Leute z. vm. 1990

Hartingstr . 11 kl. Zim . u. Küche, neu
^hergcr „ ,an^einz^ Pers .,̂ sof. zcc vm.
Heleneirstraffe 13, ,Vdh.st 1 Z. ul Kl
Helcnenstraße 13, D., 1 Z. u. Küche.
Hclencnsiratze 15. D..^1 Z., K. N. 1.
Helenenstratzê lsi,̂ Ht h.  1 Z. H.
Helenenstratze 17 1 Z. u. Küche, Däch-'

Wohn., zu vermieten . Ltäh .̂ l Ist.
Hcllmundftrasie 32 sch. Dachw., 1 Zi

11, K., auf i .J.  N . Frankenstr . 1. P.
Hellmündstrntze 81 L . u. KJaKJulst
Hcrderstratze 33, B. Dl," sch. Zimt u.

K. au f 15. Juni ^ Näh.̂ Partt , 7865
Heraait «ftrttf?c_3 i "Zi,m .^n.,KücheI
Hermälmsträtze iS", 3 r ., i gr . Zimh

Küche, Keller, mit od. ohne Maus .,
p. 1. J uli . N. Wellritzstr.^ 1,,Kons.

Hermannstraße 22, Frsp .-W., 1 Z., K.
u. K. a. 1. J un i. N. Vdh. P . 1459

Herma mistratze 3J7 1 r„ 1 Znn . u.
Küche auf 1. Juliju vermieten . _

Hrrsü iäraöen 4 1fZ .7 KI ul K. zu vmt
Jabnstratze 10 Dackw., l Z., Kl, an

einz. Pers . z. v. Näh. 2. Et . l792
Äavellenstraße Ul 1 Zim.. Küche uno

Keller, im Souterrain , zu vcr-
mietcn. Näheres Parterre.

Karlstratze 13, Hinterh ., 1 Z., Küche
und Keller zn vermieten.

Karlstraße 18 i Zim ., "Maus .. Küche,
_Keller bis 1. Juli an ruhige Leute .
KarMnsP 23 "Daäiw ., Z, est, K. ui K.
Kellerstraße 10, 2, frdl . Z„ Küche, Kl

W., bis 1. Juli od. später zu verm.
Lauggasse 16, 8. 'Mans .-Wohul mit
_1 ebent.  2 Zim . per 1. Juli z. v.
Löthrinnerstraße 8 l Zimmer u. K.

zu vm, , p, 1. .Juli , monatl . 18 W
Marktstratze 12, H.. 1 Zim . "u . K. per

1. Ju ni.  Nab . C. Haffmann.
MicheiLbrrg 28 1 Z. u. Küche zu  vm.
MiÄelSbsrg 2§~~I. Zimmer zu Perm.
Moritzstraße 33, Pst, Mans .-WIZ'i ZI
_u . K. an ruh !ge Leute zu_t>erm,_
Nett elbeUrratze 12,'Tt ., &. KI (12I5CU
Aeubauerstratzr 12 1—2 Z„ Küche u.

Ke ll., Tiefp .» an -ruh , alt . Miefer.
Dranienstratze  ' il 1 Z ., K. J.  1840
Dran  ien st ratz e,2 2J _$ ._u^ Kü che z.jb.
Öramenkratze 47 \  Z . it. K. RlPl r.
Vlätterraße 60__1_'£ .,_ i ~ß .” 1l "Juli.
Rherngauerstraße 13 1 ZimluI Küche

zu vermieten . 1856

Rheingau erstratze 4 1L ., K,, Z„ 1.  7.
Rirbl straße 4 i Z. _ü .Ji .,Mansi -W.
Rirhlstratze 5, £>., ~1 fl. u. K. z. vm.
Riehlsträße 8 I, Zim. u.  K . zu verm.
Riehlstratze 10 Zim . u. Küche z. vm.
Riehlstraße 20. ÄlPl r ., sch. gr . 1-Z.-

W. m> Abschl. p. 1. Juili od. spa t.
Röderallee 4 schöne I -Zim .-Wohn. im
—Abschlust zu vermicten . ^
Roönstr. 5. 1 r .. 1-Zl-W."m. ZI_ 1482
Roonstratze 16 Zim . u. Kü che z. vm.
Schachtstraße 13 gr . Z. u. Kl I. Juli.
Schachtstratze 21 I -Zim .-Wohn., Küche

m. Zbh.  sof . od. spät . Näh. Ba.rt.
ScharnhorWraDe 11, Hth., 1 Z. u.

KÜĤ V.„I, Juli .Zst Vdh. P . r._1912
Schi erstcinerstr . 18, M „ Z. u . K. 1639
Schwalbacherstrastc 7, 1, Z.  u . K., S tbl
Schwalbacherstratze 89 c. schöne Ms.-

Doh n., 1 Z. ul Küche, a. 1. Ju li.
Schwalbach erstraß e 78 1 Zim. ti. KI
Sedanstraße 4 1 Z. u. Küche zu ver-

mieten . Näh. Part . Zu erfr . mitt .
Sedanstraß « 9, im Vorderhaus,

1 Zi mmer u. Küche zirJ >. Näh. 1 r.
Dedanstrabr 14, P „ 1-Z.-W. zu vm.
Seeroüen straße 9, "Mtb ., 1 Z. u . Kl

cd. auch 2 Z., gl. od. sp. zu verm.
Näh, das. 1 St ., Schneider . 1998

Secrobenstraße 24, Vdh. D., Z. u. K.
zu Perm. N. 1 St . I._

SeerÄbrnstraße 36, H. 2, 1 Zim . u.
Küche i °n Abschluß z. v.  Wenzel ._

Steingasse 16 ein Zim . u.  Küche z. v.
Steingasse 28, P ., 1 Zim ., Küche ulK.
Steingafse 21 1 Z. u. K. monI >0 f dl
St 'ift straßr 21 eiN̂ Zrmmer u. Küche.
Taunüsstratze 44 1 Z. m." Ä!!.,""K. u.

Zub.. v. fas. 300 M . N. 2. 2—4 U.
Walramstratzelllffl Z., Kl 16. 6. alsp.
Wal rämst ratze 7. 1 l.l 1 SC  K. 1888
Walraiustrntze 9 kl. Dachw., Zim.,"K.
Walrainstratze 18 sch. Zim. u. Küche
_sof . z. verm.  Näh . Vdh. 2 r . 1795
Walramstratze 22 kleine Wohnung,

Stube , .Küche, Keller, zu vermieten.
Näheres Parterre . _ 1485

Webergaffe 56"Qi ! ul HI sof. od. sp.
Weilstratzc 6, V.l Mänsl -WöllnIZi 'ZI

u. ,K. im Abschl.̂ zu vm. Näh. Part.
Wellritzstraßs 15 1 Zim. u. 51ückc per"

sofort zu vermieten . _ 1502
Wekritzstratze 20 "1 schl"Z. u. Kl zu vl

Nab. im Laden bei Helming.

MiOM
Wellritzstraße 19 1 Z. u. Küche. 1478
Westendstratzc 1, P ., 1 Zim . u. Küche.
Westcndstratze 23, H.^2,Zi Zim . ‘O.
Westend stra ße 36 1 Z. n. K., Frt fp., f.
Zietenring 3, Hth.. 1 Zim . u. Küche,

nn Abschl., z . v.JO.Mh .L . r . 18 91
Zimmermannstraße 1 sch. Frontsp .-

W.. Zi m. u. K.,Z^ Hth., 1.Z7. N. P,
Eine schöne Wohn, im Hth., 1. St .,

1 Zim . u . Küche, u. eine heizb.
Mans . auf 1. Juli zu verm. Näh.
Hellmundst raße 31, Vdh. 1 l. 1940

Möhn . v. 1 Z., Kl sof., im 8. St . das.
2 Dachw., 2 Z.. Küche, gleich. Näh.

_i m 3. St . W. Back, Her mannsir . 6.
1 Zimmer «. Küche au ruhige Leute

sof. zu vm. Näh. Moritzstr. 45, 1.

2 Zimmer.
Adclheidstratze 34, 2, Mans . m. K. u.

2 Mans . N. Goethestr. 18, P . 1396
jldlerstratze ^lü , 2 Z., K., auf 1. Juli.
Adlersträtze 1"6a 2lZl -W, gl."olsp . 1851
Äd!erstraßeZ45, Il L Z.. Klh320 "Mk."
Advlfstraße 1, rechter Stü . 2, 2-Zim .-

Wohn. per 1. Juli zu vcrm.^ 1886
Adolfstrasse 5 2 ncuherger . gr . 2-Z.-

W. m. Balk. s0 ẑ v̂ jr, ^ Vdh. 1 l.
Adolfstrahe 12, Part ., 2- oder 6-Zim .-

Wohnung , auch für Bureauzwcckc
sehr geeignet, per 1 Oktober zu
vermieten . Näheres Adolfstr. 14.
Weinhan dlung . 1472

Albrechtstratzc 4, Hth., 2 Z. in. Zub.
p. 1. Juli . Zu erfr . Boderh. 1 St.

Albrechtstratzc 8, Hth.. 2 Zim ., Küche
i . Zub eh. auf  gleich zu vm. 1877

Bertramsträtze 6, H„ Dachl.. 2 Z„ H
_1 . Ju li . N. Bertramstr . 10, 1. 1504
Bertramstratzc 17, Qi.  3l 2 Zim ., K„

Balkon u. Zubehör , freie Slussicht,
per sof. od. sp. Näh. Bure au , Part.

Bismorckring 31 Frisp .-Wohn., 2 Z.
u. Küche, chZ .̂ Juli zu vm. Kuhn,

Bismarckring 41 2 "Zim . u. Küche,
_Hth .. auf 1. Ju li zu vermieten . __
Bleichstratze 2 c. sch. Wohn., 2 Z.. K.

u. Zub ., Hth., p. 1. Juli , u. i. Vdh.
e. Wohn, v. 1.  Okt . N. Vdh. 1 S t.

Bleichstratze 14 2-Z.-W. p. 1. Juli.
Bleichstratze 18 2-Znniner -Wohnung

zu dermietcn ._ Näh. Vdh. 3 St . ^
Blücherstratzc 23, Hth., 2-Zim.-Wohn.

zu Perm. Näheres Scharnhorst-
straße 15, bei Neumann . 1505

Blücherstraße 17 2-Z. N. P.  r . 14g!
Elarenthalerstr . 3, H. 1,2 - 0. 3-ZllM.
Elarenthalerstrirüe 6, 1, 2 Z. u . K"
_d . Neuzeit en tspr ., a. 1. Juli , izgg
Dotzhcimerstraßc 14 ist im Stb . dH

Part .-Wohn. von 2 Zim ., Kücbo 11
Zbh. p. 1. Juli z. vm. , Näh.

"Dobheimerstraße 15 schöne 2-Z (,,77
Wohn., S tb., sof. zu v. Näh.

Dötzheimerstraße 15, 5pth. 2-ZZorZ
an ruhige Leute zu Perm. Zu ej3
fra gen Vdb.. R est aurant. _ 1466

Dotzlieimerstratze 16 2 Z., K.,
sof. zu v. Nah.  Ad elh eidstraße^ el^ '

Dotcheimerstratze72 sch. 2-Z.-WI, ünrrr
Par t., sof. 0. sp. Näh. Vorderst "7

Dobheimerstraße 83, M-. 2 Z. n. K"
auf gl. od. später ._ Näh . intJÖabcm

Dotzbeimerstraße 101, Neubau , fcfmriii
_ 2.Z.-W.,i ^ .SA P._ svf., ^ . Zpl^
Dotzheimerstraßc 115 schöne 2- st <?-

Zim.-Wohnungen von 280 Mk. ört
auf gleich od.jfpäter zusticrm . izzg

Dobbcimersträtze 120 sch. 2iZiist' -on'
mit Zubeb. auf gl. od. spät 'V7,°
verm. Näh, daselbst Part . ' HM

In meinem Neubau Dötzheiruerü
stratze 146 sind noch prachtvolle z.
u. 3-Zimmer -Wohnungen aus aioder 1. Juli zu verm. im
von 360 bis 440 Mk. Näh. P . IM

Dötzheimersträtze» am Güterböh - W-'
b. Di efenbach, sch. ^ u. Z-Z.-W" Z

Druden stratze 3, Vdh. 2" St ., 2~ y~
Küche u. Zub. wegz. sof. 0. sp. Zf " j’

Eleonorenstraßc , Neub., V., 21? l >n"
z. 1. Okt. zu v. lltäh. Nr . 5, 1.

Ettvillerstraße 3 schöne FrontspSM-
2 Zim. u. Küche sosi od. spät.

Eltvillcrstratzr 4̂ L „ K._ Näh . $ ~ iJ
Eltvillerstratze 5 "2 Zim . u. Küche ,7s

Perm._ NäkZ Borderh . Part . ""
Eltvillerstratze 7, S „ 2-ZZWohnZst,7r

los, od. spät. Näh, bei Best.  78 m
Eltvillerstratze 14, Hth.. schonê Aiff.Z-

W. per  1 . Juli . N. Bdh. ff), l.
Emserstratze stj 2 Zim ., Küche
Franken stratze, 5 2-Z.-Wl' i. WI,, 1. "Okt"
Krankenstraße Ä> weg. Wegz.

2 sch. Z. u. K. i. Abschl.. 17 . 0. i "s
Kriedrichstr. 14 2 Z ., K.. Znbcb. - - ~d
Friedrichstraße 48, 4, 2 Z., K„

nu r ru h. Miet ., gleich od. spsti?/
Gneisciiaustraße 16 2—Z-ZimSW -84"

iVdh.,, l - 8 -Z.-Wohn. (Gth7 ' vR,-
auf 1. Juli . Näh. Part.
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Gnrisenaustratze 18 2-Z.-W. a. Juli
—zu Zerm ._ Skäh. Parterre . _ ._
Gneisenairstraße 25, Hth., 2-Zim.-

Wöhn . zu verm. Nah. im Laden.
Toethestratze 18 sch. Frtsp .-W.. 2 Z.

u. K-, N.  Hauptbahnh . ft.  L . 1479
iTrabenstraffcst SS. v. 2 fL Zim ., K.

u . K. SU v. Skäh. 1 St . I. _ 1863
Hafnerqasse "17, 2 Z. u . K. auf gl.
, od. sp. zu vm.  Näh . Spenglerladeru
Hällgartcrstratze 1, Jrtsp ., 2 Z.. K. an

nur r uh. Leute zu verm. Skah. P.
Hnllgarterstraße 2 schöne 2-Z.-W. p.

1. Juli od. später preisw . 1942
Hulignrtersrrirße 6, Mittclb .. 2-Zim .-

Wohnung im 2. St . u. Mansard-
stock zu vermieten . — _ _ 1989

Harting st raste 11 2-Z.-Wohn., Frtsp .,
rieuherg ., in . Gas , sof. N. ds. P . l.

Helenenstraße 6, Hth., Dachw., 2 Z.,
"1 Küche au£_l . Juli . Nah. Bich. 1.

Menenst ratze 13, H., 2 Z. u . Küche.
Helenenstratze,1b , 2 L „ K. N. I .-St.
Hellmnndstr . 40. 1 L, sch. 2_8 --
Hellmundstraße 42 2,8 ., M-, K. N^,H.
Herder straffe 18 sch. Frtsp .-W., 2 Z„

1 K.. n. a.  r . L.. 1. 7. N. P . r . 1972
Herderstr . 21 2 8 -, K-, 300 Mk. N. 2.
Hermannstraffe 19, B. u. 1 r ., schöne

2.Z^ W-. V, 7. N. Wellritz str. 51.
Herrngartenstraße 7, H. 2, 2 Z. n. K.

u. K, a. r . L. ô ,K._ Näh. ,Bdh .^ l.
Herrngarten straffe 12 Mans .-Wohn.,

2 8 . u. K., v. sofort. Näh. Parterre.
Hirschgraben 6, a. Schuld ., frdl7"Ms.-

W. ». 2 8 - u. Q̂ B| . _ob. 1. 7._ 1935
Fähnstraße 29, H., "2 Z„ Küche, Keller
_per 1. Jun i zu verm._ Näh. B. P.
Kleiststraße 3, H,, 2-Zim .-Woh"n . mit

gr . Küche  sot ort,  Na h, da selbst.
Mrnerstraße 3", Part ., 2 Zim., Küche,

Mansarde , Keller, Zub . z.  1 . Juli.
Zeürstraße 11 Part .-Wohn., 2 Zim .,

Keller, gl. od.^sp. Näh, das. 1.
Lotstringerstraffe 4 2-Z.-Wohnungen

(2  BalkonSs für 400 Mk. p. 1. Juli
su vermieten . Näheres daselbst
u. Nettel beckstra ße 10,  Part . 1878

Lothrrnger st ratze,S^,H., 2_3 .,_ S .J471
Lethringcrstratze 5, Vorderhaus , zwei

Zimmer u . K._ _ 1936
Lötbringerstraße 5, Frontspitzc, zwei

Zi mmer u.  K ._ ,_ 1938
Lölheringerstraße 8, Vdh., schöne 2-

Z,im.-Wohnung per 1,  Okt . z. verm.
Lx.xemburgplatz 2, V., 2-Zim .-Wohn,,

der Neuzeit entspr ., auf August od.
Okt. zu vm. Näh. 2_Jjt . l. 1783

Mchelsüerg 22" 2-Zim .-W"ohn. mit
- Küche zu vermiet en.  _
Michelsberg 28 2 Zim . u. Küche z. v.
Moritzstratze 9, V. 1 r„ 2 SNs,, Küche,

Kell., a.  r uh, bleute 1.  J uli z. vm.
Moritzstraffe 12, Dachst., 2 Zim. u. K.

an ruhige ^ kinderl , Leute vernr.
MorMtratze 32, Dach, 2- öd."1- Z.-W".

m. Zub , z. vm. N. B. P . morg . 1434
MeM -rckße 48 2 Z., K. z. v, R. B. PI
Nerostratze 21t 2 Zim , Küche, Kam.,

zu  vernrieten . Näh, Bord erh. 1.
Nckra straffe 42 2 Z. ul Küche zu vm
Nettelbeckstraße 2, b. Steitz , sch. 2-Z.-

Wohn. i. Hth. per 1. Juli od. spät.
Nettelbeckftraße 14 schöne 2-Z.-W. b.

zu verm . ^Räh .- ltzStz „
Neugaffe 22 2-Zim.-W. auf 1. Juli.
Öpanienstratze 6 schöne 2-Z.-Wohn.

sofort zu vermieten . Näheres
Mauergass e 9, im Laden . - _ _

tdränienstraße 8, ©iß., 2 Zim . u. K.
auf sof. zu verm. Näh. P art.

Oranienstraße 24 2 Zim . u . Küche an
kl. ruh . Fam . p. 1. 7._ Näh. Laden.

Oranieüstraße 35, Äöh. P, , 2-Zim.-
Woünung , geeign. .f Bureau oder
kl. Farn, , p. 1. Juli zu v. Näh. bei
Konrad Paul , Schierstein er str. 11.

Pbilippsbergstratze 17/19 Ẑ Zrm .-W".
sofort ob. später zu verm. Näh.
2. Etag e rechts._ 1854

Rauenthalcrsträsse 7, MtbZ schöneL-Zi mmer -Wohnung zu vermieten.
Nauenthalerstraße tl schöne 2-Z.-W.

auf soiort oder 1. Juli zu verm.
Näh . Mtb . P ., bei Nortmann . 1810

Rau ent dal er straßc 12 2 Z., K.", Zbht
Nheinganerstraße 13 2 Zim . u . Küche

mit Abschluß zu vermieten . 1857
Rheingäuerstraße 15, Ättb., 2 Z. u. K.

SU verm. Näh. Vdh. Part , r. _
NMist ratze 4 2 H7 u.  K ., Mans .-M.
Mehlsträße 15, Vdh. ü. Stb ., schöne

2-Zim .-Wohn. auf 1. Juli oder
sp äter zu verm. Näh.  Vdh . Part.

Mehlsträße 23", Hth., 2—3 Zim , gf.
od.  später zu  vermie ten.  1946

Riidernratze 31, H., 2 Z. u. K. soss
Wnre rberg 16 2 Zim , Küche u . Kell.
SÄachtstratze 21 Dachlm 2 Z., Kucke,

aus 1. Juli zu bin. Näh. Part.
Schächtstraßc 30 frdl . Dachwohnung,

2 Z ., Küche, Kell er, 1. Juli zu vm.
charuhorststraße 7, Neubau Bisckosf,
sind elegante geräumige Wohnung,
von 2—10 Zimmern ab 1. Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
beim Eigent ., Scerobcnstr . 27. 1800

Wchrnhorststraß « 7 Wohnungen von
2 Zim ., Küche usw. ab 1. Juli oder
spater zu verm ieten . 1802

Schärnhorststratzc 22 2ch;., Küche, aus
al eich od. später zu vermieten ._

Schar« twrs!straße""34 2- u. l -Z .-W. gl.
Scharuhorststr . 44, G K„ Juli.
Schiersteinerstraße 19 2-Z.-W., 20 M.
Sckwalbachcrslrntze 7, 1, 2 Z^ u. K., H".
Schwalüacherstraß'e 2"4, Stb ., 2-Zim .-

Wobn . u. Küche  z u vermiet -"
Zchchalbacherstratze55 2 Zim., Küche,

Keller  per 1_- Juli zu v. Näh .̂ P,
Steingassc 15 lNeubau ) schöne 2- u.

3-Znnmer -Wohnungen mit Gas p.
1. Juli zu verm. Ntähcres Emser-
straße 11, Hochpart, rechts._ 1511

Steingäsie 16^ Vdh., 2^Zim . û . Küche,.
Steingaffe 26, Nb., mehr . 2-Z.-W.,

K. u. K. auf 1. Juli zu vm. Auch
ist das. ein gr . Keller zu vm. 1410

Stei «gäffê 34,2 -'A.-Wi per" 1. Juli.
Wälluferstratze 8, Hth. P ., 2-Z-W. u.

Zbh. zu vm Siäh. Nbeinstr . 87, 1.

Walramstraße 5 eine 2-Zim .-Wohn.
auf 1. Juli  zu vermieten ._ 2011

Wa lram straße 27, S . P „ 2 Z., K.,1
Wedergaffe 46 2 Zim . u . Küchesof.

oder später zu vermieten . _
Wcilstraßt 6, V.. Mans .-Wohn., 2Z.

u. Küche, zu verm. ßtäh. Part.
Weil strafe 7" Mans .-W-, 2 Z. ü. K-,
_an ruhige Leute zu vermieten, _
Neilstraße 8 Dtzans.-Wohn., 2 Zim.

u. Küche, Borderh ., an ruh . Mieter
ab zug. Zu  erfrag . P art. _1910

Wellri st ftratze. 19,̂ 2 Z.̂ K^ u. K. 14 74
Wpllri stst ra tze, 30, Stb ., 2 Zim , u^ K.
Werberstraßc 6, Ms., sch. 2-Z.-W. im

Abschl., 1. Juli . Näh. Vdh. P . l.
Werderstr . 6," Mtb .. sch."2-Z.-W." im

aS § Lj : i .Juli , , Näh. B. ,P . l.
Westcndstratzc 5 sch. 2-Zim .-Wohn. m.
_allein Zubeh. zu vermieten . ,̂1812
Westendstratze 10, Hth. "1. Stock, 2 "Zs

u. K̂ sof. an ruh ^ Leute z. v. 1798
Westendstratze 20 2-Z.-SLî zu verm.
Westendstratze 20, M. P .. 2 Z.-Wohn.

m.ZK. u.̂ Z.̂ ,sow. Werkst. o. Lagere.
Westendstratze 21 frdl . 2- Zi-W., Gth".
Westendstratze 36 wcgzugsh. sch. 2-Z.-

W., Zbh», aus Juli z.̂ v. Näh.  Lad.
Westendstratze eleg. 2-Z.-W. m. Gas,

2 Ball .. Bad , Küche, Speisek., Ab¬
schluß usw., herrl . Aussicht, weg-
zugshalber p. 1. Juli zu verm. Pr.
420̂ Mk.,Nüh , im Ta gbl^Verl . Kw

Jorkstraßc 5 2 Zim. u. Küche im Hth.
per 1. Julp zu vermieten^

Norkstraßc 5, V. Dach, Wl v. 2 Z. n.
Kü che cm jfol. Leute per 1. J uli.

Borkst raste s 2-Z. -Wohn. 1. Ju li z. v.
Dorkstratze 10 2-Zim .-Wohn„ Hth., p.
_1 , Mtober zu ver mieten . 1513
Zorkstraßchchl, 1,  2chZim. u. 1 Küche

zu vermi eten. _ 1514
tchrkstrasw äl , 1 1., 2 Z. u . Küche z. v.
Vorkstraße ^2-Zim.-W"ohnung zü "vmi

Kaescbier, Norkstraße 2._ __
Zietenring 3, Hth., 2 "Zim. u. Kuchch

ü Ab schl., z. v. N. Vdh. P . r . 1889
Dachwohnung, 2 Zimmer u. Küche,

Vorderhaus , zu vermieten . Näh.
Ll lbrechtst raße 6, Parterre . 1977

2 Zim . u. Küche, Vdh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Bertramstraße 9.

Sch. 2-Z.-W., Frtsp ., an ruh , Leute
zu verm._ Näh. Hallgar terstr . 1,,E,

In meinem Neubau in der zweiten
Ringstraße , Verl, Wcstendstr., sind
schöne 2-, 3-, 4-Zim .-Wohn., ein
Laden mit 2-Zim.-Wohn. u. 1 Hof¬
keller zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Herderstraße 2, 1, bei
Wich. Hah bachi _1453

Sch. Dachwohn., 2 Z. u. K„ per sof.
_SiLörrt ._ 9!äh. Ka rlstraße 30, Part .
Sch. Jrtsp .-Wolm., 2 Z. u . Zub ., auf
_1 . Juli.  Näh .- Rheingauerstr . 14.-
2 Zim . n. Küche (MansZ 22 Mk. z. v.

Näh. bei Kohl, Seerobenstraße 19.
3 Zirnntru.

Aarstratze 22a. Villa Minerva , 2. Et .,
ist eine 3-Zim.-Wahn., Bad , Balk..
sowie reicht. Zubehör , per sofort
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.

,- ,Jernsicht .-,NäL-- l . Et .Zliirks. 1518
Adelheidstr. 91, H. Dachst., 3 Zim. ü.

Küche p. sof. zü vm. 8t. dass 1520
Adlerstratze 21 8 Z„ Küche, "Zubeh."

p. 1. Juli , das. Ms.-W-, 2 Z., K.
Adolfstraße 1, 2, eleg. 31Z.-W,, mit

Bad , elektr. L., Gas re. sof. 1781
Adolfstraße 1, im link. Stb . 2, 3 Z.
_ und Küche sofort zu dm._1 780

Lllbrechtstraße 22, H. 1. Et ., 3 Zim .,
Küche usw., per sof. od. spät. Näh.

_im Bureau od. 1. Etage . 2001
Älbrechtstratze 44, H7̂ D., 3 Z. u. K.,

sof. od, 1. Juli zu vm. Stktermietc
gest.  360 Mk. Näh^ das. -Vdh. i.

Bismarckring 15, "Hochp., schöne 3-Z.-
Wobn. mit reicht. Zubehör zum

... 1. Okt ober. Näh^ Part . r.  1853
Bismarckring 31 sch. 3-Z.-W. m. Balk.

u. Zub. p. 1.  Okt . zu vm._ Kuhn.
Blücherplatz 2, 2. Et . t ., schöne 3-Z.-

Wohnung u. reickl. Zubehör zu
vm. N. das, u. Adelheidstr. 10. 15 21

Blücherstraße 5, 2 l., 8 Zim . u . K„
der Neuzeit entspr ., auf 1. Juli zu

_vm . Näh.  Bismarck r . 24, 1 l . 1427
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße.

prachtvolle 3-Zim.-Wohn„ zu vm.
Näh , dorts. bei Ma y. _1522

Blücher straffe 26 3 Zim ., Küche und
Keller per 1. Juli billig  z . v. 1523

Blücherstratzc 42, Neubau , sch. 3!Zim .-
Wohn. auf Oktober od. fricher zu
vermieten . Näh. im Hanse, selbst

_ob . Blüchcrpl. 3, 1, Dormann . 1993
Bülowstraffe 9 gr . 3-Aiin.-Wohnung,

3 fei ., m. Zubehör , per Oktober zu
verm ieteu._ Näh. P art . I._ 1842

Bülowstraffe 10, Part ., 3-Zim.-Wohn.
mit allem Zubebör auf 1. Okt. zu
verm . Räb . 8 St . rechts. _ 1477

Große Burgstratze 8 eine Mansärd-
wohnung mit Glasabschl ., 3 Zim .,
Küche, ist auf 1. Juli an ruhige
Seufc zu vermieten ._ _ 1983

Clarenthalerstratze 6, b. d. Ningkirche,
3. Etage , 3 Zimmer , der Neuzeit

_entsp r., auf  sof . od. spät , z. v. 1524
Dotzhcimerstratze 11 sch. Mans .-Wohn.,

3 Zimmer , Küche, aus gleich oder
später zu vermieten . 1439

Doffüeimerstraße 106, 1, 3 gr . Z. n.
-Küche m. Bad , Erker , Balk., 2. St.

Dohheinrerstr . 108," 110, 112, je eine"
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badeeinr . a. sof. w später._F 342

Dobheimerstratze 116 sch. 3»Z.-Wohn.
mit herrl . Fernsicht gleich ob. später
bill. zu vm. Näh, daselbst. 1530

Meolrorenstraße 4 3-Z^W. zu verm.
^ Näh. Langgaffe 31, 1._1532
Ellenbogengaffe 9 schöne Wohn., 3 Z.
_u ._Kirche,̂ per 1_. Juli - zN- v.- 1839
Eltvrllerstraße 7 Parterre -Wohnung.

3 Zim. u. Küche, der Neuz. entspr,,
p. 1. Okt. zu vm. Näh^ b. Best.Zi94b

Eltvillerstrahe 8 sch. gr . 3-Z.-W-, der
Neuz. en tspr ., p.  1 ._J_._Näh .- P . r.

Eltvillcrstratze - 12,—M .,- 3 Z.-W- 1872
Eltvrllerstratzo 16 sch. g-Zim.-Wohn.

1. Okt. zu verm . Näh. Vdh. HP. r.

Stcubau Beb, Dotzheimerstraße 28,
3-Z.-Wohnüng ., hochfein neuzeitlicki
cing„ Balk., Erk., Bad , ei. L„ sof,

_od .—später ._ Näh, daselbst. 1526
Dotzheimerstraße 64, Hochpart,, schöne

gr . mod. -3-Z.-W.̂ zu verup- 1911
Dobheimcrstraste 82, 1, 3 Z. u. K-, m.

B„ Blk. u. Erk. 1. Juli . N. HP. 1527
Dobheimerstrnfte 85, Vdh., ger. 8-Z,-

Wobn. auf 1. Juli zu vermieten,
Stäb. Vdh. 1 r.  Fritz Becker._ 1528

Döbbeimcrstroße 88, Mtb .. schöne gr.
J -Zim .-SSohn. mit Balkon ; Hth.,
3-Zim,-Wobn. ab 1. SNai zu verm.

, Näh.JÖbfi.J St . links._ 1812
Dvtzw'imerktr. II 3-Z.-W., Juli . 1495
Dotzheimerstraße 97a, V„ mod, 3-Z.-

Woün. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten . 1355

straffe 19/21, -ch, 3-Z.-W. m. reicht.
Zbh," n. all. Begucinlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres be,
Mau rer , Mittel -Gth._ F238

Erbacherstraße 1 Wohn, von 3 Zimtj
Küche, Bad, 1 Kammer . 2 Keller,

_auf sofort zu^vermieten . _ 1534
Erba cherstraße 4T~Hth., 3 Z.,—K,, gl.
Frankcnstraße 10 3 Z„ Küche u. Zbb.

auf  sas . zu vm. Näh. Laden. 1o35
Frank 'cnstraßc 24f"3. St ., neu herger.

8-Zim .-Wohu. zu v. N. Part ^ 1536
Friedrichstraße 12. M. 2, Enderlein,

3-Zim .-Wohn. m. Zubeh., 360 Mk.
Friedrichstratze 44lK8dh. 3, 3 große

Zimmer , Küche, Mans . auf 1. Okt.
1907  zu vermieten . 1995

Friedrichstratze 45, Bdh. D, , 3 Z. u.
K. sof. zu verm. Näh. Backerei.  ^

Geisbergstratze 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche
u. Zubehör sofort od. später . An-

_zuse hen  10 —11 ob. 1—4 Uhr. 1813
Gneisenaustratze 8 im Hth. sind sch.

3-Zim .-Wohn. per sof. zu verm.
Näh. bei A. Oberhenn , Architekt,
Verl. Westendstr. s2. Rin gstr.) 1537

Tleisenanstratze 13, 2, ar . 3-ZIWZ
der Neuzeit entsprechend, sofort od.
spät zu verm. Näh. 1 I._ 1539

Gn eisena nstr. 14, Hv., 3-Z.-W. s. 1540
Göbenstratze 5 der Neuz. entspr . 3-Z.-
—Wohn, auf- l -̂Okt.- zu vcrm^ 1542
Göbenstratze 11, Mtb ., 3-Znn .-Wohn.

zu vermiete n._ _____
Moldgaffe 9, Hth. 2, 3 Zim . u. K, zü

ve rm . Näh, im Laden.  1952
Gustao-Adolf straffe 13, 1 r ., Wohn.,

3 Zim . mit Zubeh., per sofort zu
vm. Näh, das, u. Karlstr . 24. 1544

Gtlstav-Adolfstratze schöne 3-Zim .-
Wohnnngen mit Zubehör , mit und
ohne Balkon zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Skäh. Platter-

_s tra ße 12._1545
Ecke Guftav -?!d»lf- «. Hartingstr , 13.

Bel-Et ., 8 -Z.-W. auf sof.  z . b.jl546
Hallgarterstrertze 2 schöne 3-Zim .-W.

per 1. Juli od. später preisw . 1943
Steubau Gebe. Bögler, Hallgarter-

straße 3 n. Klciststraße 5, sind im
Vdh." schöne 3- u. 4-Zim.-Wohn.,
der Neuz. entspr . eingerichtet , per
l . Juli preiswert zu vormieten.
Näheres Borderh . Part . 1923

Hallgarterstratze 6 sch. 3-Z,-Wohn.,
Erker , Balkonc, Bad usw., 3-Z.-W^
Frontspitze, mit Balkon, 3-Z.-W,,
Gartenhaus Pa rt ., z>l verm . 1902

Hallaarterstratze 6, Mtb . P -, sep. E.,
3-Zim .-Wohn„ auch zu Geschäfts-
zwecken, zu^ errnictem_ _ 1991

Neubau Hallgarterstratze 8 schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör,
der Neuzeit entspr . einger ., preisw.
zu verm. ^ Näh. - daselbst. _ _1401

Helenenstraße 15 3 Z„ K. Jli. 1 St.
Hclenenstratze 23 Frontspitze, 3 Zim ..
_zU - vermieten ._ 1796
Hcllmundüraße 6 sch. 3-Zim .-Wohn.

m. Ba lk.. Vdh. 1, b, 1. Juli . 1771
Herderstratze 1 3 Zim. u. Zubeh. zu

verm. Näh. 1. Etage . _ 2009
Herderstratze 21 3-Z ., 600 Mst
Herrn garte »straffe 13, 3 St ., schöne

3-Zim .-Wohn. mit reich!. Zubeh.
los. zu verm. ; event. kann ein gr .,
im Part . sep. gelegenes Zim. dazu

_gegeben werden. Näh. Part . 1784
Jahnstratze 2, 2, 3 schl Z. u. K., mit

Zub., neu herg ., v. 1. Juli od. sv.
-Nah. Avelheids traße  44 , Part . 1549

Jahnstratze 22, 1, gert 8-Zim .-Wohn.
mit Zubeb, p. 1. Jul i z. vm. 1787

Jalmstraßc " 36 8"-Zim.-W. mit Balk.,
^QQ- Dlk., 1. Juli od. Okü- Näh.-P.

Karser -Friedrich -Ring 67 ist die Par-
terre -Wohn., best. a. ,3 Z. n. Zub.,
großem Balkon, auf 1. Juli zu
verm. Siäb, daselbst, 1. Etage.

_ Einzu kehen vorm. 10—1_Uhr. 1551
Kaiser -Friedrich -Ring 69 3 Zimmer

und Küche, Bad , Balkon u. reichl.
Zubeh. per sof. od, spät, zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.

-6 llbr . Näh, das. So uterr . 1552
Kellerstraßc 9 schöne 3-Zim .-Wohnj

auf gl. od. später , zu verni . 1928
Kicbricherstraße 10. 3, gr . sch. 8-Z.-

Wohu. zum 1. 10. zu verm. 1789
Klciststraße 3, V., sch. 3-Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entspr ., per 1. Juli zu
verm. Näheres daselbst Swh. P.

"Knansstratze 4, 1 l.< 3-Z.-Wohn . sof.
od. sp. zu verm. Skäh. daselbst.

"Lothriiigerstrafic 5, V„ 3 Zimmer
—U. K. zu vermieten ._ 1937
Metzgergaffe 21. 2, 3 Z., K. ii. K. sof.

od. 1. Juli . SL_©raßenftr ^ 20, Lad.
Moritzstraße 47, Hth. 1, 3 Zimmer,

1 Kückie, 1 Keller per 1. Juli . Näh,
Mi ttelst. Part ., 9—12 vorm. _ 7668

Nerostratze 34. V. 2, Wohn., 3 Z. u.
Zbh, per _sof.- 0der später zu vorm.

Ncrotal 10, am Kriegerdenkmalplatz,
schöne Part .-Wohn., 3 .Zim . mit
Zusteh, an kleine Farn , sofort oder
spät , zu v. Näh . 1 Tr . höher.- 1996

Nettelbeckstraße 6, P „ schöne 3-Z.-W
sof. od. sp. s. 520 Mk. zu v. 1554

Nettclbcckstr. 7 lEckneubaui, n. Vdh.,
3- u. L-Z.-W. in. reickl. Zbh. still.
SN sinn hnrf in? 1555

Nettelbeckstraffc 8, Mtb ., sch. 3-Z.-W.
auf- gleich oder später zu verm.

Niederwaldstr . 5, Gartenh ., 3-Z.-W.
_aus gl . oo. sp ät . Näh. V.  P . 1557
Oranieustrastc 25, Hth., Mans .-W„
- 3 Zim ., K."1' , ioi . Ä. Bst. P . 1558,
Pkjilippsbel-gstraffe 15, 3, 3-Z.-Wohn.

u. Kabinett auf 1. Okt. zu verm.
'Preis 500  Mk . Näh. Part , t . 1921

Philippsber 'gstrckße 37 sch. 3-Zim .-W„
ebenso Frtsp .-Wohn. zu verrnicten.
Näheres P art , rechts._ ^ 2002

Pliillt >»sberg 39, Fsp., 3 Z . sof._ 1559
Platterstraffc . 17 schöne 378.-W., mit

Zubeh., Part ., mit allein . Garten¬
benutzung, auf 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst bei K. Ranke.

_oder T-ron tspitzc. _ 1560
Watterstr . 82n, Landhaus - Sieubau,

in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit Gas,
Bad n. Balk. auf sof. zu vm. Stab.

_daselbst _6ei_ Friedr . Becht._ 1561
Rarienthalerstratze 9, Mtb .. gr . 3-Z.-

Wohn. per sof. od. spät , zu verm.
Näheres Borderh . Z St ._ 1562

Ranentlialerstraße 12 sch. 3-Z.-W. in.
Zb„ 2 Balk .. Bad , zu verm. 1563,

Rauenthalerstraffe 22, 3. 3-Zim .-
V. 1. Okt. zu vm. Näh, das. 1951

Rheingauerstraße 9, 1. Et ., 3 Zim .,
Küche, Bad usw., per 1. Juli billig
zu verm. Näh, bei Bo rn . 1931

Rheingauerstraße 13, 1, 3 Zim. it.
K. nt. Zubeh. zu verm ieten . 1564

Rheingauerstraße 20, 1. Et ., schöne
große 3-Zrinmer -Wohnung , der
Ikeuzeit entsprechend eingerichtet,
aus 1. Oktober zu vermieten . Skäh.
Part , links . Kein Hinterh . 1867

Rheingauerstraße 20 sch. n. 3-Z.-W.
p. 1. Juli zu verm. Näh. Part . r.

Rheingauerstraße 22 schöne 3-Zim.-
Wohnunaen , mit Erker , Balkon,
Bad u. s. Zub. zu verm. 1457

Riehlstratze 9 3-Z.-Wohn., Mtb . P .,
sof. zu verm. Näh. Vdh. P . 1382

Riehlstraße 11, 2 l., KZim .-Wohn.
per sof. od. später . Näh. P . 1565

Riehlstratze 11, 3 r .. 8-Zim .-Wöhn.
per 1. Juli zu vm. Näh. P . 1566

Riehlstratze 15, H., sch. 8-Zim.-Wohn.
aus 1. Juli . Näh. Vdh. P . 1567

Zweite Rrnastratze 4 sverl. Westend-
straßc ) schöne 3-Zim .-Wohn. mit
Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Slähercs daselbst oder bei A. Ober-

_heim , Philivvsbergstraße 51. 1569
Röderstraße 21 Wohn., 3 Zim ., Zbh.,

gl. od. spät . z. v. Näh. 2 St . 1570
Saalgaffe 476, Stb . 2, sch. 3-Ziin ..

Wohn. .per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Borderh . 1 St . 1816

Scharnhörststraße 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zrm. per sofort od.
später zu verm. Näh. das. Part,
links od. Göbenstr . 12, Hp, l. 1571

Scharnhörststraße 5 schöne gr . 3- u.
L-Zim .-Wohn. per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres das. oder Rhein¬
gauerstraße 3, Hochp. r . 1572

Scharnhorststraße 7 Wohnungen von
3 Zim . und Küche usw. ab 1. Juli
oder später zu vermieten . 1801

Scharnhorststraste 8 3-Z.-W. prw. Sk.
Baubur . Blum , Göbenstr . 18. 1978

Scharnhörststraße 11, P . links , 3 Z.
u . Küche per 1. Juli o. später.

Scharnhörststraße 12, Ecke Göbenstr.,
3-Z>mmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres im Laden._ 1392

Scharnhörststraße 15 3-Zim .-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Bau-
burcau Blum , Göbenstr . 18. 1574

Scharnhorststraste 19,1 , schöne3-Zim.-
Wohnung , 2 Balkons , reichl. Zubc-

_hör , wegzugshalber bill. zu verm.
Scharnhörststraße 24 gr . 3-Z.-W. m.

Kohlenaufz ., 3. St ., sos. Skäh.- P . r.
Scharnhorststrake 27 3-Zim.-W. 1575
Scharnhörststraße 29 3 Zim, , Part .,

nebst Zubeh. auf 1. Mai od. später
zu vermieten . 1576

Scharnhorststraste 35 kck. 3-Z.-W. d.
sof. zu Vermieten. Näh. 1 l. 1577

Scharnhorststraste 36 3 Zim. u . Zub.
"er int , ob. spät, zu verm. 1578

Schiersteinerstraße 16, Mtb . 1, ger.
3-Z.-W. a. gl. o. spät. N. WH ^ P.

Schiersteinerstraße 22 herrsch. Wohn,
v. 3 Zim . u. reichl. Zubeh. sos. od.
sp. zu verm. Näh. Part ^ l. ^ Z773

Schnlgaffe 7 schöne frdl . 3-Zim .-W.
mit allem Zubehör per 1. Juli
preisw . Näh. im Mctzgerladcn.

Sckwalbacherstratze 22, Alleeleite,
Borderh . 2, 3 Zim ., Nebenr . u. K.,
p. 1. Ort . zu verm. Preis 600 SÄk.

Schwalbacherstratze 47, gegenüber der
Emserstratze, 2. Stock. 3-Zim .-W. a.
1. Juli zu verm. Näh. 1 St . 1817

Kl. Schwalbacherstratze 4, 1, 3 Zim.
u. Küche ver 1. Juli zu vermieten.

Sldanstraße 1 schöne 3-Z.-W. mit
Balkon sofort oder später zu verm.
NAt. im Eckladen. _ 1580

Sedanstraße 3 Wohnung von 3 Zim.
u. Zubehör im 1. St . per sofort od.

_später zu vorm. Näh. Par t . 1581
Sccrobcnstratze 2, 1 St ., 3 Zimmer,

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät, zu vorm. Näh. Part . 1582

Scerobcnstr . 9," H. 1", 3- ob. 2-Z.-W.,
neu hcrgerichict , per aleich oder
später zu verm. Skäh. Mtb . 1 links,
bei Schneider . _ _ _ _ 1858

Stift stratze "21, H. P „ 3-Z. -W., 1, 7",
Taunnsstraffe 34 3 Zim . ohne Küche

od. 4 Zim. mit Küche auf 1. Okt.
zu v. 91.  2 . S t ., Wilh^ Abler .-1950

Walkmütsistratze 10, P ., 3-Z.-W. mit
Z'istostör u. Garto nücnn tzung._

Walluscrstraße 7, M., zwei 8-Z.-W..
Part .„u. Dackissi, Jt-  V ._ P . _ 1.588

Wnterloostraße 2—4 , Neub., sch. 3-Z.-
_Wohn ., d. Neuzeit entspr ., soff z. v.
Kestendstratze 8, Hth., schöne 3-Zim.-

Wohnuna billig zum 1. Juli zu
vermieten . Vdh-_1 Tr ._ 1586

Westcndstraßc 15 3-Zim,-Wohn. aus
sof. od. spat , zu vm. Näh. P . 1587

Westendstratze 18 3 Zimmer u . Küche
sofort oder später . 1588

Westeildstraße 25, 2, Sonnenseite,
S-Zim .-Wohn. mit Bad p. 1. ^ ul :,
ev. auch früher , zu vermieten .' Nah.
Parterre rechts. _±381

Westendstratze 26, 2 rechts, 8-Zimmer-
SBotln. mit  all . Zub et) ? b._ 1590

Dorkstratze 9 J . 010 .591
Dorkstratze 10 3-Z.-Ŵ , 1. Juli, —zpS2
Dorkstratze 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Nah. daselbst od.
im Sve ^er eiyesch. Diefe nbach. 159o

Dorkstr. 33 sch. 3-Znn .-'W. wcgzugsh.
sof. od. später billig zu vermieten
bei I . pceinbard, Part . _ 1641

Zietenring 12, 2. "Et ., 1 sch. 2-Z-kW.
mit Bad , Erker , 2 Bali . u. reichl.
Zbh. z. v. Siäh. b. Sausverw . 1470

Zietenring , neben der Schule , schöne
3-Zim.-Wohn. per sos. z.-vm,_ 1489

Zimmermannstr . 10, 2. o. 3. St ., 3-Z.-
M. m. Balk. u. Z. 1. Juli od. sp.

Schöne 3-Zimmer -Wohnung per
l , Juli zu verm. Blücherplatz 5.

-Näh . daselbst Hth., Pi rechts. F 242
Sch. 3-Zim .-Wohn., der Neuz. entspr ..

zu verm. Kein Hinterh . Näheres
_KleMtrccke 16, P ar t, r ._ 1464
Schöne 3-Zim.-Wohnungen mit Bad

u . Balkon in meinem Sckncubau
p. 1. Juli zum Preise von 520 SNk.
an zu v. Näh. Skettelbeckstr. 2. 1594

Auf sofort oder 1. Juli eine 3-Kim.-
Wohnuna mit Mansarde , Philiphs-
bergstraße 23. zu verm. Nah. beim
Eigent ._ ob. Hotel Mehler ._ 2010

ZlZ.-W-hm i". Landh ., sehr""gr . Gart .,
sos. z. v. 450 M. -N.- Tagbl .-V. 1-r

In Zwei-FamilienhauS , Slähe Adolfs¬
höhe, ist e. gr . abg. 3-Zim .-WvÂ 4m. Zubehör u . Garten , ;ahrlich
400 Mk., zu verm. Offerten unter
K. 518 an den Tagbl .-Verlag.

4 Dimmep.

Arndtstraße 6, 1, u. 3. Et ., mod. 4-3^
Wohn., extra Bad , Gas u. elekir,
Licht u. Zubehör, per bald zu vm.
Näh, daselbst Bart , l. 15 96

BiSmarckring 14, 3 SsiO4 -"Z,-Wobn.
p, Juli . N". das, u. Ringk. 8, 1. 1597

BiSmarckring 38, 8 St .,,schöne ,4-Z.»
Wohn, mit Zubeh.. auf sof. od. sp.
zu vermieten . Näh . Mtb . F 461

Blücherplatz^ ifreie Lage), zwei
4-Zim .-Wohnung . mit ^ Zub . per
1. Juli , ev. früher . Näh. Blücher-
Pl atz 5, Hth. P ., bei Hartm ann.

Blücherstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W, . a.
sofort oder später zu vm. Nah.

—Bliicherstraße 19, Jbet May, 1600
Blücherstraße 30, 2, schöne 4-Ziin.-

Wohnung sofort od. später zu ver»
mieten . Näh, das. 2 St . 1994

Bülowstraffe 10, 3. Stock rechts, sch.
4-Zim .-Wohn., mit all . Zub ., mrs,
1. Okt,  zu verm. Si äh. das. 14 To

Bülowstraße 11, 1. Etage , schöne 4-
Zim .-Wohn ung zU—vermieten . 1973

Bülowstraße 15, "Ecke Zietenring , sch.
_4 -Z.-W. zu verm. Näh. 1_ I. 1601
Dotzheimerstratzc 8, Hp., sch. 4lZim .-

Wohnun g zu  vermieten . _ 18 09
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

4-Z.-W., Hochs, neuz . cing., Balk,
Erker , Bad , elektr. Licht, per ioi .'
ob. später . Näh._ dasel bst.  1603

Dotzheimerstraße 39, Part ., l -Z .-W.
mit all. Zub."a. 1. Juli zu b.  1604

Dotzhei merstraße 78 4-Z.-Wohn. 1606:
Dotzbeimerstraffc 191, Neub., 4 Zim".,

Bad , ele ktr. Licht, dcr Ncuz. entipr.
Dotzheimerstraße 113," 1 (Landhouss,

4 große Zimmer , Diele , Bad »sin
auf 1. August, ev, später , zu ver-

-Mieten . Näheres Bart . 17 76
Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Ziin.

nn d-K. zu de rm . Näh. das. 1818
Dreiweiden straffe 4 schöne 4-Zimmer-

Wohm, Part . u . 2. St ., per sofort.
Näh. Oranienstraße 17, 2. 1607

Drudenstraffe , "Ecke Emscrstr ., schöne
4-Zim.-Wohn. auf sofort zu ver-
mieten . Nä heres im Laden. 1608

Drudcnstraße 9, 3. 4 Z. n. Znb. anx
-sofort zu w- Näh. Nr.  7 . P . ,1609

Eckernfördestraffe, neben ZietensÄnle,
-sch. -4 Z-_u.—,K̂- sof.-0d. spät . - 1610

Gcrichtsstratze 1, 2 l., Eckwöhnüng.
4 Zim ., Bad , Balkon n. reichl. Zu -'
bchör, per 1.  Oktober . _ _±S7±

Gneisenaustraße 21, 1. u. 3. St ., sch.
gr. 4-Zim.-Wohnung , Bad , Erker,

-Balkon , zu vermieten . Näh. 2 St.
Hallaarterstraffe 6 gr . 4-Z.-Wohn. m.

Erker , Balkons , Bad ic., Mädchen-
Zim . im St ., zu: vermieten . ,—1988

Heliuiundstraße 41, Vdh. 2 St ., ist
eine schöne Wohnung von 4 großen
Zimmern u. Küche billig zu ver¬
mieten . Näh. bei I . Hornung

_u . Co., im Laden daselbs t,_ _
Herderstraffe i 4 Zim. u. Zubeh. zu

vermieten.  3 )Ä _1._ Etage ._ 2008
Hcrdcrstrnßc 16, Bcl .-Et, , sch. 4-Z.-

W. mit all. Komf. d. Neuzeit aus
_l . -Juli zii-Lim Näh . Parier . 1614
Herderstratze 21 -tzZ.,-K., B„ 750-Mk.
Jalmstraße 67"2 Sk .", 4-Zim".-Wahn ..

Küche, Mans .,, 2 Kell. per 1. Jusi
zu ver»»-_ Näh.- 1—St ._ _ 1615

Iah «straffe 25, I , schöne 4-Z.-W.Z985
Kaiser -Kriedrich-Ring 43, 1. Ct„ ist

eine Herrschaft!. 4-Zim,-Wohn. mit
Küche, reickl. Zubeh. u . allem Kom¬
fort der Sicuzcit eingerichtet , auf
1. Oktober zu vermieten . Anzus.

_1 .0—5 Uhr. —Näh^ Part . r . 1819
Karlsträffe 31 sch. 4-Z.-W., Kohlcn-

auszug per Otto ver.
Karlstraße 35, 1. Et ., schöne 4-Zim.»

Wohnung mit Zubehör per sofort
od. später sehr preiswert zu verm.
Näh. bei Faber . 3.—Et ., daselb st,

Karlstraße 37 sch. ger . 4-Z .-W., in.
-Balk. u^ Zub., p. Ju li. N. 2 I . 182C

Karlstraße 41 eine 4-Zim.-Wohnung
ver sof ort zu vermie ten. - —

Kleiststraffe 1 schöne 47Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. 1. Etage . _ 7672

Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wahn- 2. ul
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Körnerstraße 5 schöne Part .-W., 4 Z.,

fof._8,_bra.J 'fofiereSJ . Et . r . 1617
lLäljnstrahe 2, 3, 4—5-Zimmer -Wohu.

sof ort zu vermieten . _ 1659
i£ aag .qaffc 33 schöne Eckwohn., 4 Zim.
i u. Küche, 2. St ., per 1. Okt. zu ver-

mr eten. Näh. Goldaasse 18, 2.  1976
Lehrst ratze 5, 1, 4—5 Zim ., Küche',
> Mans ., Kcll., neu herger ., gl. od.
! sp- 650 Mk. Näb. Lebritr . 7. 1̂ 1411
Luxembur avt. 4. 3. sch. 4-Z.-W. 1806
Maucrgasse 19 Wohnung von 4 Zim.
1 V. 1. Oktob er zu verm._ Näh. Lad.
Ncttelbeckstraftc 2, bei Steitz , schöne
• 4-Z.-W., Part, , m. Vorgarten . 1610
Oranicnstraßc 13, Eckhaus, 4-Zimi-
' Wohn., Part ., mit Zubehör sofort
! zu verm . Näh. Part , rechts. 1940
Orauienstraße 22 schöne 4-Z.-W., K.
l- u . Z., gl. od. sw zu v. N. 1 l . 1620
Dranienstratze 27, Bdh. 1. u. 2. Etage,

Wohn, von je 4 Zim . nt. Zubehör
Zu vermieten . Näheres Wörtb-
ftraße 1, Bäckerei._ 1772

Cranienftrafe 27, 1. u . 2. Etage , von
i 1e3̂nn ., Küche nebst Zubehör , per
\ /w-ZsiL Su vermieten . Näheres

Worth strakc^ l . Bäckerei. 1955
Oranienstraße 42 4-Z.-Wohn., 1. St7,

p. 1. Juli zu^verm^ Näh^ Lad. 1821
Oranienstrahe 52, 3, 4-Z^Wohn. m.

Balk. p. 1. Okt. zu V̂ N^ Lad. 1843
Philippsbergstraftc 16, 1. Et ., frdt.
; 4-Zimmer -Wohnung , mit Ballon,
' Badezimmer . Bleichplatz, in ruh.

freistehendem lpause, sonnige ges.
Lage, auf gleich oder später nt
berm^ MH.Pas ^ Part .Zlints . 1346

Philippsbergstratze 17/19 , 3. Et ., sch)
, 4-Zim .-Wohn. für 650 Mk. sofort
—od.^spät^ zu vm. „ Näy^ 2 r . 1855
Philipvsberastr . 36 sch. 4-Z.-W. mit

Balr ., Badabt . usw. gleich zu bm.
. Frei e Lage, sch.  Aussicht Nah. das,
Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land-

üansquartier . 5 Min . vom Walde,
l A - 4-Zim.-Wohn. mit Bad , Erker,Balkon u. allem Zubehör , zu verm.

Siah. das^ od. Platterstr . 12. 1623
Raucnthalerstraße 11 eieg. 4-Z.-W)

mit Zubehör zu verm. 1624
Rauenthalerstrafte 15 el. vollst. 4-Z.-
^W ^ Nt,̂ Zentral -Heizung usw. 1625
Rauenthalerstratze 17 herrsch. 4-Ziin.-

88. m. gr. Per . u . r . Zb., Bleich-
pl., k. Hin terb . N. das. P . r . 1999

Rheingauerstraße 3 Herrschaft!. W.,
' 4 Z., K.. Bad , 2 Mans ., 2 Keller.
I 2 Ballone , Warmtv ., elektr. Licht

uiw . per 1. Juli . N. Hochp. 1626
Khernstraße 32 Part .-Wohn., 4 Zim.
_u . Zubeh., zu bernricten ._ 2012
Rheinstraße 77, Bel-Et ., 4 ZkmTHt

Zbh. auf 1. Olt , z. v. Näh. Part.
Riederbergstraße 7 (Emserstr .) schöne

4-Arm.-Wohn., freie , sonnige Laae,
mit Garten , auf J uli zu  bm . 1627

Röderstraße 34, Neubau , sind schöne
I 4-Zimmer -Wohnungen . der Neuzert
\ entsprechend , mit Gas , elektr. L..
> Bad , auf gleich oder später zu oer-

mietcn . Näheres daselbst._ 1628
Scharnhorststraße 15 4-Zim .-Wohn„
i Mans ., Keller, elektr. Licht, Gas,
! Kohlenaufzug , prcisw . per 1. Okt.

zu verm. Zu erfragen bei Herrn
Baumstr . Blum , Göhenstr . 18. 1895

Scharnhorststratze 24 gr . 4-Z.-W.,L>p.
Schenkendorfstraße 1 herrscbastl . 4-Z.-
| Wohn, mit reicht. Zub. sof. od. sp.
_zu vermieten . ._ _ 1630
Schiersteinerstraße 9, 1, 4 Zim . und

Zubeh.  au f sof. od. sp. zu vm. 1631
Schlichtcrstraße 16 eine 4-Zimmer-

Wobn., Part , oder 3. St ., a. 1. Okt.
zu vermrete n.  Näh . 3 St ._ 1869

Schwalbackierstraße 34, Gartenseite,
, eine 4-Zimmcr -Wohnung , Bet-Et .,
hinrit Bad , Balk., Erler u . Terrasse,
i ' Kohlcnaufzug , Gas und Elektr.

u . allem Zubehör , per 1. Oktober
zu vermieten . Anzusehen von 10
bis 12 und 2—4 Uhr. Näheres bei
Me,necke, Nr . 36._ 2006

Sedan straße 1 schöne große 4-Zim .-
Wobn. zu verm . Näh. Part . 1632

>Srcrobenstraße 21, 2. 4-Zim .-W. per
„sofort zu verm. Näh. 1 I. 1633
Seeroüenstraßc 27, Hth.) elegante

^^ 4-Zimmer -Wohnuno mit reichlich,
i Zubehör per sof. od. spät, zu vm.
„Mab . Vdh. Part . linkch_ _ 1634
Wattmühlstraße 32 frdl . 4-Zust7-W.,
I Küche, Balk. u. Zubeh., im Pr . v.
> 650 Mk. per Oktob er zu Perm. _
'Waterloostraße 1,  Ecke Zietenrina,

im 1 St ., 4 Zimmer , Küche, Bad,
2 Ba lkons, Llans .^u. 2 Kell. 1822

Waterloostraße 3, 2 St ., 4-Zim .-W.
mit Bad , Küche u. Zu beh._ 1425

Weißenburgstraße 1, 1, 4-Z.-W. her
„ O^Juli zu b. Näh, im Laden . 1823
Westcndstr. 36 sch. 4-Z.-W., 2 Balr7
' Erk,, Zb. sof., 620 M. N.  L ad. 7664
Wörthstraße 1, 1 u. 3, 4 Zim ., neu
: hergcricht., a, 1. Okt. 700 u. 600 SN.

Näheres 2 St . links . _
Dörkstraße 9 sch. 4-Z.-W., d. Neuzeit

entspr ., sof. od. 1.  Ju li prw ._ 1496
Zietcnriug 3 4 Z., Küche, mit reich!)
_Zub .. zu ve rm . Näh . P . r . 1890
Sch. 4-Zim .-Wohn., d. Deuz, entspr .,

zu vermieten . Kein Hinterhaus.
Näh. Klci ststraße  16 , P . r. _1463

Schöne 4-Zimmer -Wohnung in Villa
i Äerotal 39 zum 1. Oktober zu ver¬

mieten . Anzusehen von 10 bis
12 Uhr. Näh. 2.  St ock. 1478

Schöne 4-Zimmer -Wohnung mit all.
- Zubehör für 630 Mk. sofort oder
. später zu vermieten . Näh. Roon-

st raßc  9 , Parterre ._ 1637
4-Zim .-Wobn., 1. St ., nahe Bahnhof,

für 2 Monate billig abzugeben.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Kk

5 Zimmer.
Adclhcidstraßc 45, 1. St ., 5 Zim . u.

Zubehör zu bcrtmeicn ^ _ _ 1981
Albrochtstraße 22, 2, 5-Z.-Wohn. usw.

mit elektr. Licht, Gas , per 1. Okt.
Näh, im Bureau od. 1.  Et . _ 2000

Älexandra strafte 15 clcg. Hochp.-W.,
5 Z., Zbh., Fremdenzimmer . Näh.
Mosbacherstraße 5, Part . 1939

Dambachtal 27, 1. Etage , wegzugsh.
herrliche 5-Zimmer -Wohnung per

_1 . Okt. d. I . zu üerm ._ Näh. das.
Totzheimerstraße 64, 1. Et ., moderne

5-Z.-W. m. reicht. Zbh. z. v. 7669
Dotzheimerstraße 97a, Hochp., eien.

5-Z.-88., Bad , Gas , elektr. Licht
2 Balk., Kohlenaufzug aus sofort

_oder sp äter zu, vermieten . 1645
Dotzheimerstraße 106, 1, 5 gr . Z. n.
__23ab̂ a3aJ!.j, . J5rf .,_3.J5t :,_ l . Okt.
Elisabethenstr . 2, 1, 5 Z., r . Zbh., z.

1. Okt. SIr!3ttf. v. 10—12 u. 4—6.
_Näh .^Elisabethenstraße 4, 1. 1941
Emserstratze 22, Ecke Hellmundstr . 58,

5-Zim .-Wohn., Part ., per 1. Juli
z>: v::i. Näh. Cmserstr . 22, 1414

En-serstratze 28, Part . u. 2 St ., 5-Z.-
Wohn. mit allem Zubehör billsig

_zu vermieten . __ 19 54
Emserftraße 43 schöne 5-Zi7W. mit

Garten , sonnige Lage, auf Juli
zu vernneten . _ _ 1647

Erbacherstraße 3, 3, 5 Zim., der Neu¬
zeit entspr ., auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Erbacherstraße lj_  Part . 1953

Friedrichstrafte 46. 2, 5 Zim ., Küche,
Speisek., Klosett, 1 Kammer , 1 Ver¬
schlag, 2 Keller, z. 1. Oktober 1907
zu vermieten . Näheres b. Haus-

_verw . Kandier , _§ -_2. _ 1980
Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Ztm .-

Wohn. nebst Zubeh. p. sof. od. iv.
_zu verm._ Näh. 1. St . r . , 18 24
Goethestrafte 23 5-Zim.-Wohn. mit

reicht. Zubehör sofort mit Miet-
na Klaß zu vermi eten._ /t381

Goethestraße 26, 1. St ., große 5-
Zimmer - Wohnung mit Ballon
u. reich!. Zubeh. auf gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Morift-

_strafte 5 _̂Part . Enks._ _ 1649
Gustav -Adolfstraße 9, 1, Wohnung vi

5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mans ., 2
Kell., Gas u . Bad auf 1. Juli od.

_spät , zu Verm. Näh. Part . _1650
Helencnstrafie 29, Ecke Wellritzstraße,
_mod . 5-Z.-W., Ball , gr. Badez^ 1̂ 7.
Herderstraftc 25, 1, sch. 5-Z.-W. m. a.

Zbh., ohne Hth., zu vm. N. Hochp.
r . Llnzus. von 11̂ bis 4 Uhr. 1651

Jabnstraßc 1. Ecke Karlstr ., sch. 5-Z^
Wobn., 3. St ., wegzugsh. z. 1. Mai
od.  sp . zu v„ be ss. ruh . Ha us . 16 52

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R., 1. E.,
scb. 5-Z.-W.. Balk., Bad u. Zub. p

_fof - ob. sp. zu verm. Näh. P . 1653
Kaiscr -F-riedrilh -Ring 2, 2, Wohnt

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller vcr sof. od. spät, zu vm.
Näheres Laders _ 1655

Kaiser - Friedrich - Ring 47 ist per
Oktober eine 5-Zimmer -Wobnung,
3. Et ., sehr bill. zu verm. Dieselbe
ist elegant mit Loggia, Balkon,
allen Bcguemlichkeiten und reich¬
lichem Zubehör ausgestattet . Kein
Hinterhaus , Vorgartenseitc . Näh.
daselbst bei Fr . Lehmann , Part.

_rechts , vormittags .^
Kaiser -Friedrich -Ring 60 P . l., sch.

5-Ziin .-Wohn. wegen Abreise so-
_fo rt billig  zu vermieten ._
Kaiser -Friedrich -Ring 61, 2, wegen

Versetzung sch. 5-Z.-W. mit allem
Koms. d. Neuzeit , Zentralheiz , rc.,
per 1. Juli od. später zu verm.

Karlstrnßc 36, 1, 5-Zim .-Wohn. mit
Zbh. f. 800 Mk.  p . 1. Juli . N. das.

Labustrafte 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabineti mit all. Zubeh. v. gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiffer u. Co. 1660

Lurcmburgstraße 3, 2. Et ., 5 Zim.
m. Zbh. z. vm. Näh. Part . 1661

Mainzerstraftc (Villa , Garten ) 5 Z.,
Bad , Balkon, alles neu umgebant,
z. 1. Okt. zu v. N. Herderstr . 21, 2 l.

Marktstraßr 1.3, 2.  Et ., . 5 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. Okt. zu
verm._ Näh. ^ eiseNgeschäft.^ 1662

Morivstraße 22 neu herger . 5-Zim .-
Wohn. m. Zub . jof^  oEchpät._ 1663

Moritzstratze 62 5-Z.-W. Okt. 1860
Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-

Wohn. per sos. od. später zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnhosstr . 16. 1664

Oranicnstraßc 62 eine schöne 5-Z.-W.
_per 1. Okt ober zu ve rmie ten . ,1665
Philippsbergstraße 27, 2, am Ecke der

Qucrfeldstr ., Südseite , 5-Z.-Wohn.,
gr . Balkon u . rcichl. Zubehör , per
1. Okt. zu vm. Näh, daselbst. 1450

Ecke Platter - u. Bandelstraftc , Land-
hansquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim .-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu

_V . Näh, das. od. Platterstr ^ 12. 1666
Rhcinstraße 94, Bel-Et ., 5 Zimmer)

Küche, Balkon u . Zubeh. per
_soforch ob.  spät , zu Vermie ten. 1667
Rüdcsheimerstraße 10, 1. Et ., per

sofort o. sp. 5-Zim .-Wohn. mit Zbb.
_zu v. Näh. Walluse rstr . 7, P . 1668
Schlichtcrstraftc 15, 3. Et . u. Part¬

ie 5 Zim ., Bad , Balkon, reich!.
Zubeh., neu herger .. vcr sofort od.
später zu verm. Näheres daselbst
2. Et ., von 11—4 Uhr.  1 670

Schulgnsse 6, 1, 5 Z„ r . Zub ., Gas,
cl. L., a. f. Geschäftszw. a., v. 1./7.

_N äh.»Part ., im Ta petcn-Gesch. 1672
Sedanplaft 4 schöne 5-Zim .-Wohn. m.

Balkon n. Zubehör auf gleich oder
_später zu verm . Näh. Part . 1803
Stiftstrafte 15, 1. Et ., 5-Zim.-Wobn.

m.^Balk.,̂ miOod.̂ ohne Mans . 1676
Walkmühlstraste 25, Hochpart., Villa,

5—6 Z„ Balk., K., Speise !., Mädch.-
Zim ., 2 Kell., neu herger ., sof. zu
verm. Anzuschen zwischen 10 u.
1 Uhr ._ Näheres 2.  Etage . __ 1677

Deilstraßc 6, 1. Et ., schöne 5-Zim .-
Wohn. mit Balkon , Gas u. Zubeh.,
in Kurlage . w. vollst. neu herger .,
sof. od. spät,  zu vcrni. Näh. Part.

Weiftenbnrgstrnfte 3 sch. ncuzcitl . 5-
Z. -L8. 1.  Juli ) N. Nr . 5, 3 l. 1678

Wciftenliurgstraße 5, 1. Et ., sch. ncuz.
5-Z.-W. 1.  Okt . Näh. 3 l,_ 1775

Villa Wilhelmincnstratzc 37, nahe ' d,
Wald , an den Nerotalanlagcn , ist
die herrsch. Part .-Wohn., 5 Zim.
usw., per 1. Juli od. spät, zu vm.
Näh, Soutcr . v. 10—1 Uhr. 1679

Wielandstraße 6 5-Zim .-Wohn. mit
Zentralheizung ._ Kleiststr.^ 14, Jg _.

Wörthstraße 4, 3. Et ., schöne 5-Zim.-
Wohnung an ruhige , anständige
Mieter sehr preiswert zu verm.

_Näheres Part ._ 2003
Wörthstraße 5 schöne 5-Z.-W. m. Zbh.

p. O kt. zu vm. Näh, i. Laden. 1800
Ungenierte Part .-Wohnung , 5 Zim)

u. K. nebst Zubehör zu verm. Off.
u. O. 522 an den Tagbl .-Verlag.

<» Zimmer.
Adelheidstraße 48, 1. Et ., 6-Zimmer-

LLohnung mit ^gr. Veranda auf
1. Okt. zu vermieten . Einzusehen
von 10—12 u. 3—5 Uhr. Näh. da¬
selbst beim Hausverwalter oder

_Rheinstraße 56, 1._ 1487
Adelheidstraße 73, Hochp., Herrschaft!.

6-Z.-W., Gart ., sof. ob.,svät ._ 1903
Adelheidstraße 80, P ., Wohnung von

6 Zim. auf 1. Juli od. spät. 1680
Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade¬

zimmer , 2 Baikone und reichliches
Zubehör auf sofort oder später

^ zu vermieten ._ 1681
Bicrstadterstraßc 9, Institut Schaus)

6-Zim .-Wohnung , Sochpart ., mit
reich!. Zbh. f. 1. Okt. zu vm. 1847

Maurers Gartenaulagc , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et ..
mit r . Zub. u. all. Begueml .. auf
sof. od. sv. zu vm. Näheres bei
Maur er, Mittel- Gartenh . JF 238

Emserstr . 39. Landh., lomf . 6-Z.-W^
gleich oder später zu verm. 1683

Goethestraße 12, 1. Etage , 6 Zim.,
reichstes Zubeh., elektr. Licht, per
Okt. oder früher zu Verm. Näh.

_daselbst , 2. Stock._ 1399
Hallgarterstraßc 6 gr. 6- auch 7-Zim .-

Wohnu ng zu vermieten ._ 1987
Herrngartcnstraße 5, 3, sch. große

6-Z.-Wohn. m. reich!. Zub , v. I .Okt,
_z u verm._ Näh, das. 3 St . 1684
Hcrrngartenstraße 12, 2. Et). 6-Zim .-

Wohn. nrit reich!. Zubehör per
_fof ._ob. jtp. 3Uj )nT. ^Näh. P . 1685

Jdstcinersträße 3, Villa , Part .lWohn.,
6 Zim ., Badezim ., gr . Veranda u.
all. Zubeh . z. vm. Gartenben . 1686

Kaiser -Friedrich -Ring 66, 1. u. '3. St .,
herrschaftl . 6-Zimmcr -Wohnungen

_zu vermieten ._ Näheres 1. Stock.
Lanzstraße 16 hochherrschaftl. 6—7-

Zimmer -Wohn., reicht. Zubehör in
EtagenvMa per _J ._£)ftoßcr ._ 1687

Rheinstraße 66 Part .-Wobnung mit
6 Zim . u . Zubeh. auf sof. od. spät,
z. vmNäh.  jpcirtfir . _71,_Ji5. 1688

Rhcinstraße 74, 2, gr . 6-Zim .-Wohn.
aus gl. od.  1 . Okt. zu b. ^ N. das.,P.

Rüdeshcimerstraste 7, Hochpart., herr¬
schaftliche Wohnung , 6 Zim., ein
Schrankzimmer , gr . Küche, Bade¬
zimmer . 2 Mansarden , 2 Keller,
gr , Balkons , Garten zur Mitbe¬
nutzung, elektr. Licht und Gas , per
1. Oktober. Näheres im Hause
oder beim Eiacntümer , Adelheid-
straße 76, 1_ Stiege .̂ _ 1258

Schlichterstraße 10 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
l . Oktober oder früher zu verm.

^ Näheres ^ daselbst—Parterre ._ 1913
WaAuferstraße 9, 2. Et ., schöne 6-Z.-

Wohn. mit reicht. Zubehör per
_1 . P )kt. zu bm._ Näh. Part . 1982
Wallufcrstrahc 10, Part ., sch. 6 Zim7-

Wohn. mit reich!. Zubehör auf
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Parterre links, bei Renz . 1690

7 Aimmev.
Adclheidstr. 46, 1, el. 7 Z., gr . Ball-

Bad u. r , Z. gl. o. sv, N. M- Fr.
^ Lcicher, ob. Son nenbstr . 60._ 1692
Adolfstrafte 4, 1. Etage , 7 Zimmer,

2 Baikone und Zubehör , zu verm.
Näh, Rheinstraße 32, 2._ 2013

Elisabethenstraße 14, Hochpart., ist
die Wohnung v. 7 Zim - nebst Zu¬
behör.,, eine geschlossene gedeckte
Terrasse , Badeeinrichtung , elektr.
Licht, der 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Pagenstecherstraße 9, 1. Ein¬
zusehen voii 10—12 vorm, und
3—5 nachmittags ._ 1456

Friedrichstraße 4, f ) 7 Zim ., Bad , Zu¬
behör, Gas , elektr. Licht z. Juli od,

_später zu vermieten ._ 1693
Friedrichsträße 18, 3 St - 7 Zimmer

und Küche, niit Zubehör , zum
I . Juli zil vernnieren. Näh. 1 St.

-bei- Gottlicb . _ _ 1694
Kaiser - Friedrich - Rinn 31, Bel -Et))

7 Zimmer mit reicht. Zubehör auf
_1 . Oktober zu vm.  Näh . P . 1825
Kaiser -Friedr .-Ring 40, Südseite , ist

die 1. Etage , sowie Part .-Wohnung
(7 Zim .), mit allem Konfort der

_Neuz . p. O Ölt . n. früh . N. das. 3.
Kaiscr -Friedricki-Ning 54 el. 7-Z,-'W..

J _ßt,  z . v.-N. Goethcstr.- 1. 1, 1826
Kapcllenstraftc 31, 1. n. 2. Et ., 7 Z))

3 Maus ., K. u. 2 Kell., 2 Balk- a.
J . 10. Dambachtal 18, Werz. 1929

Kirchaasse 27, 2. Et - Wohnung ' von
7 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p.
1. Okt. z. vm. Näh. 1 Treppe . 1709

Langgasse 41, Ecke Bärenstr ., koms.
Wohn., im 2. St - 2 Sal - 5 Zim„
2 Msd- Küche, Bad usw, p. Okt.
N. bei I . Hirsch Söhne , P . 1893

Nheinstraße 62 7-Zimmcr -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingcr ., per sof. od. spät.

—,zu vm. Näh. Bureau Bart . 1695
Nheinstrafte 70, 3. St ., 7-Zim.-Wohii.,

Badckabinett , 8 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, ans sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 1696

Walkmühlstraße 15 hochherrschaftl)
7-Zim .-Wohn., rcichl. Zubeb- Ter¬
rasse. Balkon, varkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 1697

8 Zinnuev «ni » »rcßr-.

Adelfsallce 27, 2. Et - schöne g-Z.-W,
u. 2u b. pr . 1. Juli . Jß . Pt , 1698

Hallgarterstraßc 6 gr . 8- rcsp. 9-Zim)-
Wohn. mit Erker , Balkons , Bad
usw. zu vermieten . 1986

Gutenbergstraße 4 (Landhaus ) ist die
1. Etage , 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung , Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr . einger ., per 1. Okt. zu vm
kann auch geteilt w. Näh. daselbst

_b . Hausmeister , v. 10— 12 Uhr. 1827
Mainzerstraße (Villa , Garten ) 8 bis

11 Zimmer , Bad , Balkon, alles neu
um geb., 1. Okt. N. Herd erstr . 21, 2J.

Rheinbahnstratze 5 eine Part .-Wohn.
von 8 Zim . auf 1. Okt. (am liebsten
für ein Bureau ) zu verm. 1984

Lüden «nd Geschäftsräume.
Adlerstraße , 6helle - Werkst., zû verm.
Adlerstraße 7, Sleub,. p. 1. Juli Laden

zu vermieten . Näh, daiclbst. 1c»,9
Bismarckring 4 gr . Lad. m. Nebenr .,

ev. mit 2-Zim .-Wohn.,^ per sofort.
Bismarckring 4 Werkst., ca. 90 Qm.
_g r ., Bureaus it. Lagerräume z. v.
Bismarckring 7 Werlstätte od. Lager¬

raum , auch für Flaschenbrerkeller,
^z u verm. (33 Qm tr .))_ 1488
Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich-

straße ) Laden mit 2- od. 8-Z.-W. u,
Zubebör auf sof. od. spät, zu Perm.

^ Gr . Torfahrt ._ Lagerrau m. 16 99
Bismnrck -Ring 33 Laden zu vermiet.
Blücherplat ! 4 (gegenüber d. Blücher-

schule) ist ein groß. hell. Lad. nebst
gr. Ladenz. sofort od. spät, zu v.
N. Blüchcrplatz 5, Hth., Hartm ann.

Blücherstraße 23 Läden zu vm. Näh.
S ^ cirnliorststr. 1̂ , Neumcrnn. 1.700

Bülowstratze 8,,2 , Lagerr ^ u.,Werkst,
B'tt'lö'wstraßc 10 schone Werkstältc an

ruhiges Geschäft sofort und btUtcj
_zu _ verm. Näh. 3 rechts ._ 1476
Biilowstraße 13 gcr. Werkst, m. Hol,

Ginfahrt , Gas u. Elektr ., für rub.
_G eschäft  z u vermieten ._ 1828
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-N.
sof. od. später .̂ Näh, das._ 1701

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas , . elektr.

_Liegt usw. zu ch. Näh.- ,das . „ 1702
Dotzheimerstr. 62 Werkst, u. Lagerr.

sof. Näheres  Part , l._ 1703
Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit

Halle, zirka 150 Omtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verm. Näb. Hth. 1,

_od . Schiersteinerstr . 15, P . 1704
Dotzheimcrsträtze 97a, gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
_sof ort zu vermieten ._ _ 1386
Eleonorenstraßc Laden m. Wohn. z.

verm. Näh. Nr . 5, 1.  1915
Eltvillerstr ^4,„ 2, Wst. u . Flbierk . 1705
Eltvillerstraße 12 Lad en  z . v.,, 1707
Eltvillcrstrastc 14 schöne belle Werk-

statt per sof. Näh. V. P . l. 1708
Eltvillerstraße 17 Laden mit Ladenz.

und Werkst, sofort zu vermieten.
_Näh . das. Part , rechts. _ 1030

69 Lad., a. als Filiale.
Erbacherstraste 7, 1, Helle Werkst., mit

2 Zim- sof) od. spät- 500 Mk. 1958
Frankenstraße 7 gr . Helle Werkstatt

mit Lagerraum zu verm. : elektr.
Anschl. 'Vorhand.; eignet sich für
Wagnc rei , Glaserei u. Schreinerei.

Friedrichstraße 50 Eckladen m. Laden-
zimmcr , Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren - u. Delikatcsiengcsch.,
u. reich!. Zubehör per 1. Okt. 1907

_zu verm. Näh. 1. S tock rechts. 1829
Olöbenstr atz'c 1, P ., gr . He lle Werkst, s.
Ecke (stöben- und Scharnhorststraßc

großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W-
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Deliiatessen -Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm. Näh. Bau-
bureaU—Blum, —Göbenstr . ,18. „ 1830

Golonassc 16 Laden, auch für Bureau
-geeignet ^ zrp vermieten . _ 1497

Graberistraste 14 Werkstättc per sof.
_Näh . Mctzgergasse 15, 1._ 1807
Helencnstraße 17 schöne helle Werkst.
_z u verm . N. Bordc rh . 1 S t . —
Helenen -, Ecke Blcichstratzc, schöner
_L aden  zu v. N. das, bei Boes. _
Hellmundstraßc 26 Laden mit Wohn.
_p ._l . Okt. z. vm. Näh. 1. Et . 1412
Hellmundstraßc 37 sch. Werkstätte zu
—verm._ Näh. Vdh. 1. S t._ 1709
Herde rstraße 21 gr̂ ,Lagerräume z.„ v.
Herderstraftc 33 schöne große Werk-
_statte - zu verm ieten ._ 1710
Jahnstr atze 46 Laden zu verm., event.

für Bureau od er Lag er._ 1899
Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
„rin „ 32. 1 _ Müller . _ 1711
Kirchgasse 24 c. kl. Werkst, z. 1. Juli
„zu vm. N. im Näh maschinen-Lad.
Kleiststraße 1 Laden mit 2-Zim .-W.

bill. zu vm. Näh. 1.  Etage ._ 7671
Körnerstraste 9 Laden mit Zim ., pass.
_für Friseur , zu vermieten ._ 1441
Lothringerstratze 5 Werkst., 54 Qm.
_groß , zu,vermieten ._ 1876
Luxemburgstraste 11 ff. neu ferner

Lad, m. anstoß. Lagerr . z.- v. 1712
Luxemburgstraße 11 Heller Lagerr-

a. al.  Wer kst- f, ruh . Geschäft. 1713
Der Laden im Hotel Einhorn,

Marktstraße 32, ist per 1. Jan . 08
im Ganzen oder geteilt zu verm.
Näh. Bachm ay ersträße  8 . 1841

Mauergasse 12 Laden , 2 F ., a. 3 R-
a. W- o. z. Gesch. zu verw- ev. m.
S out - p. Juli oder später zu,vm.

Mctzgergasse 2, Ecke Marktstr - Laden
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.

„Dietzgergasse 15, Schuhgeschäft. 1797
Mctzgergasse 13 ein gr. heller Laden

zu verm. Näheres bei Albert
Baum , Grabenstraße 12. 1934

Michelsberg 28,Lagerräume , gr . ü. IL
Michelsberg 28 1 Werkst- a. als Lag.
Moritzstrnße 43  g r . Lad, zu v. 1832
Moritzstraßc 45, Stahe des Hauptbahn¬

hofs, schöne geräumige Läden, altch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, cvent. auch später , zu
Perm. Näh. das. 1. Etage ^ 1714

Nettelbeckstr. 6 h. Werkst, sof. ' 1715

Neubau Nerostraße 27 ein sch. Laden
mit Ladenz., ev. mit kl. Wohrning,
sowie ein ca. 50 Qmtr . gr . Keller
auf 1. Juli oder spät er zu v. 1977

Nettelbeckstraße 4, Bender , Part . I.,
schöner Heller Lagerraum (ca. 20
Qm .) per 1. Mai od. sp. bill. 1L89

Nettclbeckstraste12, 1 l- Sout .-Raum)
hell u. trocken, f. all, geeign., billig.

Nikolasstraße 12, P ., Lad en zu verm)
Riehlstraße 9 gr . Laden sofort  bi 'llia.
Niederwaldstraße 8 Laden mit Zst-

behör, auch  Werkstätte, _ zu ve rm.
Oranienstraßc 14, Hth. Kontor , ztoei

große Lagerräume per 15. Juni
_zu vermieten. 1375
Riehlftraste 11 Werkstattraum "für
_r ^ Betr ., ev. m. W„ p. 1. Okt. 1862
Zweite Ringstraße 4 (vcrl . Wcstcnt-

straße ) ein Laden mit Metzgerei-
Einr . per sof. od. spat .^ zu verm.
Näheres daselbst oder ber A. Ober-
hcim, Phili ppsbergstra ße 51.  i _, 17

Röderstraße 3 Laden , für j. Ge ĉh.
pass., billig zu vermreten . 1834

Röderstraße 21 Eckladcn nebst Wohn.
u . r . Zub . gl. o. sp. z. v. N. 2. 1718

Roonstraße- 22„Lagerraum ffiTTum)
Schiersteinerstraße 11 schöner Laden

mit Wohnung per sofort. Näh.
SNittel bau Part,  r echts. _1720

Schicrsteinerstraße 13 gr . Räumlich,
ketten, pass, für Landesprodukteni-

—Großhandlung , zu verm . „ 1886
Schulberg 27, Ecke Schwalbachersrr ..
. Laden mit Wohnung , geeignet ßüc

Barbiergeschäft , zu Perm. Preis
—550 Mk.  jäh rlich._ 1997
Schöubergstraße a. d. Dotzheimerstr^

R. Bahnhof , Werkst, mit Lager»
räumen in 3 Etagen , ganz od. get-
für jeden Betr . geeig. (Gaseirrk^
rn äußerst bequemer Derbindirrig
zu einander , per sofort oder spärer
zu vermieten . Näheres im Dan
oder Baubur . Göbenstr . 18.  1722

Großer schöner Laden Schwalbachch/
straße 3 (an der Luisenftratze nxti>
Dotzheimerstraße) billig zu berta.
Näh.  1 St . _ 1723

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh.
nung , p. sof. od. sp. zu vm. Näh.
Frie drichstr aße 50) 1 rechts . 1724

Schwalbacherstr) 29 gr. h. Soul . I7Z5
Schwalbacherstraße 59 sch. h. Warkst)
_ (35 Qm .) auf 1. Oktober zu be rm.
Sedanplatz 4 eine kl. u. eine gr . Helle

frdl . Werkstatt , auch als Lagerr.
_s of. od) spät, zu vm. Näh . P . 17-P
Sedauplatz 5 Werkstätte od. Lagerr)

auf 1. Juli zu vermieten . Preis
200 Mk. pro Jahr ._ IZ78

Tauliusstraße 43 ein großer Laden
zu verini eten. Näheres da selbst.

Taunusstraße 47, 1, 1 Glas -Aiel . n
2 an stoß. Z. p. Juli zu vm. 1^ 4

Walluferstraß : 12 kl. Laden mch
Ladenraum zu vermiete n. -2005

Waterloostraße 3 Lagerraum oder
Werkstatt mit 2 Zim . und Küche

„sofort zu vermieten . _ _ 1424
Westeildstrafte 3 Lad., für fed. Geseti)

m. 1 Z- K- gr . Kell. f. 700 Mk. , n
vm. Näh, b. Arch. Rüdi ger.  17^

Uorkstraße 6 Heller Part .-R - 50 Oni'
f. jed. Zw. geeia- sow. kll Wertst.
1.  ruh . L.  fof . Bork str. 2, 1,  1730

Aorkstraßc 10 Werkstatt oder Laghr'
30 Qmtr - sofort zu berm. 1734

Aetenring 10 sch. h. gr. Werkstichchst
Tors , v. sos. Näh. Part , r . 1732

In dem Hanse Zietenring 10 ist eine
schöne helle Werkstätte sehr prei -°..
wert zu vermieten . Näheres da-

_selbst , bei Lotz. _1400
Ecke Zietenrina , Waierloostr . 2, sw

Ecklad, s. 0. sp. N. Eltvrn erstr . 8, L.'
Laden zu vermieten . Adolfstraße g

1 Stiege ._ _ _ 1837
Laden Mainzcrstr . (konturrenzli ^ ZZ

z. 1. Okt.  z . v. N. Herderstr . 21. 2 I.
Photogr .- od. Maleratel . m. Nebenr)

zu v. N. Kirchg asse 54, P.  17L
Leere Räume,

für Bureau - oder Lagcrzwecke gx.
eignet , im Hause Langgasse »e,
monatweisc zu vermieten . Näheres
Langga sse  27 , im Druck.-Kontor »

Laden mit Wohnung , gute geraum'
Keller zu vermieten , cvent. Sanz
zu verkaufen . Näheres Lehr.

_stra ße 14, 1. Etage._ __1735
Schöne Werkstätte oder LagerraumHK )iarm . Net telbeckstraße  8
SchLRaum f. Werkst- Lagerr . rrt)~6>r

0. Kell. Näh. Sch arnhorststr . 19.' ^
Mod. Laden mit Wohn., 2

auf gleich od. später zu v. Näß'
Walram straße 18, 2. Et. r . 445-

Laden mit Zimmer oder KcmtorEnist
Kohlenhof zu vermieten Walrani.
straße„ 27, 1 S t. _

Schöner Laden, mit od. ohne Wohsj'
Lage Herderstr ., für jedes Gesebüsl
geeignet, ist auf April 1908 »-
vermieten , ev. auch früher . stzP;
im Tagbl .-Ver lag . _ 1849 Kf

Sch. Eckladen mit Soul ., 4
fenster , im Mittelp . d. Stadt , u-r
1. Juli ob. spät , zu verm. Näb
im Tagbl .-Verlag ._ gj

Gutgeh . Bäckerei mit Laden , Wobä'
und Zubehör auf 1. Juli zu der)
mieten . Näheres bei Ph . Müller
Roonstraß e 9. 1. _1739

F. eingcr . Bäckerei per 1. Oktl^ zn
verm., ev. auch zu verkaufen . Näb

_ Baub ureau Frankenstraße 3. " ’
Die von der Molkerei HeinzmgjFr

benutzten Räumlichkeiten , Schn>,r1
bachcrftraße 30, mit Vorgarten nir
Milchverkauf, sind sof. anderw.
vm. Näh. beim Hausmeister . 178g

UiUe « und Ljänser.

Dambachtal (Frescniusstraße ) Villa
modern , mit allem Komfort einger ‘
zu vermieten oder zu vertäu k-r,''
Stäh. daselbst Nr . 41.  17K

Eine Villa, vollst. der Neuz. entior
in best. Kurl ., mit Stall , sof. ad'
spät , zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 1740
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Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
gl. ju _bm._ob̂ äii_ tit _ 1741

Löndhäuschcn , 6—8 Z., v. d. Stadt,
ldtzll. in s. gr . Gart ., z. v„ ev. get.
Pr . ca. 1600 M. N. Tagbl .-V.

Mahnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Franken st ra ßcj 1, 2 I., sch. Log-, 2.50.
Frankenstratze 21, ;r .',__m6X. Z.
Frankenstratzo 21, Hth. 1, sch. Schlafet .'

Friedrichstratzc 29 eine schone Frtsp .-
Wohnung im Seitenbau an rühme
Mieter ^zu vermie ten._ 1744

Roder str atze 21 eine kl. schöne Wohn.
zuin 1. Juli zu vermieten ._

Mmerberg h  2,_ ü . W, a. I . 240 M,
Schariiborststraßc 24 sch. Frtsp .-W.

Friedeichstratze, 46, 3, Zim . m. Pcns.
Gerichtsstratze 1, 1_L, möbl. Um . z. vt
Göbenstratze 6, 2 L, gut möbl.  Zinn
Hallaarterstratz e 8, Kl 1 l., m. Z. fr.
Hallgarterstratze 8, H. 3, f. A. Schlst.
Hellmundstraße 22, 1, g. m. Z. m. P.
Hellmundstratze 40, 1, erh. Arb . Log.
Hellmunds tra tze 44, 1, g. möbl. Zinn

Kl. Wilhelmstratze ist in Nr . 5 u.
die 2. Etage zum 1. Oktober, ev.
auch fr ., zu v. Näh. Nr . 5, 2. 1808

Möblierte Wohnun gen.
Nikolasstraße möbl. Wohnung , 2—6

Zinu ^u.^ Kuche.̂ N. Goethestr, 1,
Oranie >istraße4 2,2 ,sch.  m . 4-Z.-W,
Wilhelmstratze 36, 2 rechts, moblterte

Wohnung ._ _ _
Wörthstraße 7, 2, eleg. m. Wohnung

aa nz -oder tcilw . prcisw . zu verm.
Möblierte Zimmer, Mansardenetc.

Adelheidstrafie 10, 1. eleg. m. Wohn-
salon u . Schlafzimmer zu verm. _

Adlerstratze 63, Hth. 2 l„ e. A.  Schisst,
Adolfsallee 10, P ., Salon m. Schlafz.
Adölfsallec 18, Hp.. gut mbl . Wohn-

u. Schlajzim .^ sof. zu,verm . 7725
Adolf strnße 5, 2, schön mö bl . Zim . fr.
Adolfstratzĉ 8, Mh ^ sch. im Z^ j. o.̂
Adolsstraße 12, 1, findet alt . Dame

od Herr liebevolle Zlufnahme be,
c. geh. Dame , mit  od . ohne Essens.

Älbrechtstratze 7, H. 1 l. , mö bl. Zim .
Älbrcchtstratzc 1», Hth. 1, sch. M. Z.
Albrechtstraße 14, 1, möbl. Zim z. v.
Albrechtstratze,30, P ., sch. mbl^ Z. z. w
Älbrechtstratze 30, 2 r .. W.- u. Schlfz.

an Herrn oder anständ . Dame z. v.
Älbrechtstratze 31, 1, frdl . möbl Zim.

mit lehr guter Pension , 63__2KL_
Albrecht' traßc 32, P .. m. W.- u.Scklfz.
ÄlbrechtstratzeP3,Z  sch . möbl. Zim.
Albrech istr . 35, 1,j .JO .JB .̂ m,Schlz,
Alb re chtstrn ßej 7,jchih. 1, f. A. Schlst.
Älbrechtstratze 46, H.  1 r ., mbl. Zim.
Ärndtstratze 2, 1 r ., 1 Balkon-Zim. u.

ein anschlicß. Zimmer , zus. oder
geteilt , an bess.̂ Herrn bill . zu vm.

Ärndtstratze,7,,P -, Sall u. ,Schlafz . s.
Bertram stratze 2, P . r ., mJZ.  zu vm.
Bcrkrau,strnftcO , 1^ 1., m. , Zim.
Redtramsirntzc 16, 2, Log is f_j . Arb.
Kismarch-Ning 1_5, 2 r ., möbl. Z. bill.
Bisrnarckrinq 21, P . r ., gr. sch. möbl.

Zim. an soli den Herrn  gu _verm._
Bismarckring 32, 1 I., gut möbl. sep.

Zimmer an best. Herrn zu verm.
Sti-lmarckrinn 34, H. P . I.. Ärb .-Schlst.
Uismarckr . 36, 3 r„ m. Z.. 2J8 .,,cv . 1.
BleiÄstraste 4, 1 r ., sch.  Log , f. a. M.
Bleichstratze 21, 2 r ., möbl.  Z . zu vm.
Ästuch ft ratze 25, 1, sch ön mabl^ Z^ z.ch.
Bleich str atze 31, 2, gut mbl. Z . frei.
Blücberstratzc 8, 3 r „ sch, m. Z., 2 B.
Rlncherstrafte 11, 2 r ., m. Zim. zu v.
Bist cherstr nßei 2, P ., mM.
Blücherstintzc IS, I I., mbl . Zim . z. v.
Bülowstratze 3 3 einzelne möbl. Z.

a . H. f.  längere Zeit^ zujermieten.
Tovheimcrstrntzc 10, 1, m. J u. Ms.
Döhheimers tratze 11,"H. 2., mbl . Zim,
DoNbei merst ratze 12, P .. 2 g. m.  Z . s.
Dotzbeimerstratze 17, 1, freundlich

möbliertes Zimmer nrit u. ohne
Pension zu verm ieten ._ 7624

Dob hei merstr atze 18, Mtb .^2^ m._ J
Do hh ei merstra tze 55, M.j , möbl. Z.
Dotrhelmerstratze 57, 2 r ., fein möbl.

Ummer an bcss. Herrn per sofort.
Toickeimerstratze62,Ji r ., ich, m. U b.
Dobheimerstratze 74, 2, Weimer , gut

m. Balk^ Z^ m. od. o. jorz .̂ Pens.
Eltvillerstratze 16, H. P . l„ m. Z. z.  u.
Mtvillcrstratze 18, H. P . r „ Ich. m. Z.
Fcld 'irnfi e 16, H. 2 l., m.  Z . mit 2 B.
Frankenstratze13 ,,_3 rr^ erh. Arlr Log,
Frankenstraße 19, P ., Logis 2 Mk.

Hellmun dstratze 52, 2 l., f. Ä.  sch. LI
Hellmundstratze 64, P ., Zimmer m. 1

u. 2 Betten b. z. v., Woche 11 Mk.
Hellmundst ratze 56. 1 r. , m. Z. an H.
Herderstratze 11, 2 r ., mbl . Wohn- u.
_Schlafzimmer ^ init Balkon zu vm.
Herdrrstratze 17, P. L,  möbl . Zim.  z. v.
Herdcrstratzc 21 m. Z., 25 M., ev. 2 B.
Hermannstra tze 10, 2, in. sep. Z.  sofl
Herma nn st ra tzc !9, 1 r ., sch, m. Zim.
Herm annstratze 20, 2, sch, m. ZtzKlav.
Herrn gartenstra tze 7, 1, m. Zim. zu v.
Herrngartenstratze 10, 2, ruh . vorn.

jage , fein . H„ sch. m.,Z .J >auernd.
Herrngartenstr . 14, 1. vorn . r . Lage,

^cleg.̂ m. Z., dauernd u . wochenw.
Herrnm ühlgäffe_5 »t. Dachzjzü vm.
Herrnmühlgasfe 9, 1 r ., gut möblt Z.

f. dauer nd od. auf kü rz . Zeit z. v.
Hirschgraben 24 s. r . Arb, g. Logis.
Hstrschgraben26, 1 L, gr.  eins , m. Mi.
Hochstättc 4, 1 r ., sch, möbl. Z. z.̂ v.
Jahnstratze 7, Bdh. P ., sch. Logis frei.

Woche 3.50 Mk. mit Kaffee. 7790
Jahns tratze 25, 2 l., m öbl Zimmer.
Jahnstratze 40, H. 2; f. a. M. Loais.
Jahnstratze 44, 3, gr. 2-fstr. Z., ohne

Visavis , m. Schreibt , o. Klav., a.
2 B„ o. Balk.-Z. dazu . N. d . R ing.

Kärlstraße 3» 2,̂ sichl. m. sep. Z. z. d.
Karlstra tzej , 1 r ., ei nf .̂ mbl. Z. z. v.
Karlstratze 10, ! , möbl. Zimmer an

anst. Gesch äftsfrä ul ein zu verm.
Karlstraße 24. 1, « alon ü. Schlaf-
_zim mer auf sof. od. spät, zu verm.
Karlstratze 32, 1, m. Maus , zu verm.
Karlstratze 37, 2 I., eleg. mbl. Wahn-
^ u. sSchlafẑ sep., auch einz., preisw.
Kirchoasse 4, 1, schön möbl. Zimmer.
Luiienstratze 6, S .JZ., in. Z. z. v. 7780
Luisenstratze 14, L . P .. m. Z.. m. K.
Luisenstrabei6 möb JZimmer sofort.
Luisenstratze IfijrtM . Mans . sos. z. tz.
Luise nstra tze 16 f. Arb eiter S chläfst.

Riehlstratze 21, 1 r„ gr ., gut möbl.
Zun,  mit Schreibtisch zu verm. _

Röderallce 31, V. Frtsp . r ., möbl. Z.
Röder stratze 3,jW „ sch. L. f̂. sol. M,
Röderstratze 18, 1 St ., scĥ.möbh,Znn.
NÜderstratzc 23, 2 I., sch. Zis 1—2 B.
Röderstratze 30, 2, gut möbl. Zim.

per sofort zu vermieten ._
Römerberg 16 möbl. Z. ä. T . U. W.
Nö uterbe rg 23, L aden, ein e m^ Marts,
Nölnerbcrg 36, B. 3 r ., e. r . Ä. Sch lstst,
Roonstratzc 8. B. l., m. Z. m. 1—2 B,
Sanlgasse 4/6 , Stb . 1, m. Z. zu vm.
S chachtstratzeJiö, 1, ein sch, m. j i-n.
Scharn horstst rotze 35. P.  r ., m.  Lim.
Schiersteinerstratzc 3, 3, schön. Wohn-

(HerrenzZ u. Sch laf/ , z. 1.  - mir.
Schiersteinerstratzc 20, P . r ., sch. mbl.
_Zim . mit voller_Petfsfvnjitll.
Z chlich terstratze 3,LS ..,eleg .̂ n. B.-Z.
Schwälbacherstraße 22 frdl . mbl. Z.,

1 od . 2 Betten , zu vermieten.
Schwalbackiers tratze 43, 2, s. Z. m. P.
SchwalbachcrstratzeJ6 , 2 l., M., 2 B.
Kl. Schwa'lbacherstr. 14, 2 r ., 1 Z-, 2 B,
Scdanst ratze 1. 2 r., sch, möbl. Zrm.
Sedänst ratze 4, 2~t ., m. Z. m. K. z. tz
Sedanstraße 7, H. 2J „ Kost u. Logrs,
Sedan straße 10, P, . möbl. Zim . M,
Scerobrnstr . 11, HJP -J ./J -, L. Log. h.
Seerobenstratze 15, 1 r ., zwei schön

mbl. frdl . Zim ., zus. od. ernz., auf
1. Juli zu vermieten

Stiststratze 24, 2,  mbl . Zimmer  z . v.
Stiftstratze 26 möbl. Zim . mit ln.

2 Betten zu mäst. Pr ., wochenweise.
Walramstratze 4, 3 r ., erh. A.  Schlfftz
Walramst ratze 5, I r. , erhTUAtzÄ,
Wa lram stratze 6. 2, möbl. Zim . zu v.
Web erga ffe 49, Lad., erh^ 2 Ärb^ Log.
Webergässetz51,,Papicrl ., möbll,Znu.
Weder gaffe 58, P .. erh.  M . K. u.  L.

Am Schlotzplatz, Märktstr . 12, 4. bei
Späth , möbl. Zimmer an 2 Herren .

Mebgerggffe 14, H. 2, b. Fischer, erb.
rl . Arb, sch. Logis, Wo che 2.50 Mk.

Metzgergasse 20, Laden , findet reinl.
Arbeiter Logis.

MMnergafftzL ? teff.  zwei j. L. Logis.
Mnritzstratze 16, Ecke Adelheidstratze,

2. Et . l.. f. möbl. Zim ., sep. Eing .,
, für 25, M . monatl . zu verm._
Md ritzstratze 16/2 r .tzs ch. m. Z. m. 25.
Moriliftratze 25,_.'otfi. 2. in. Z. zu vm.
Moritzstratze 33. 2,  sch. mbl. Zimmer

dauernd od. f. kür zere Zeitz zu vm.
Moritzstratze 54. 1, einfaches Zimmer
^ an anständ . Fräulein zu vermieten.
Moritzstratze 54, 1, gut möbl. Zim.

mit Schreibtis ch zu  verm ieten ._
Moriststratze 54, 3. rnobi. ?.im._6i llia.
Mori tzstratze 62, H. 1 l-, möbl. Zim.
Nerost raße 26, nabe Koch br .. m^,Zim.
Nengane 12. 2, ctzn gut möbl. Zim.
Ncugaffe 15 schön möblierte Zirniner

zu vermieten , ^ ncobn, _ _
Niederwald str. @®I3._J768
Nikola sstraße^ 33, -2,  m öbl.  Zimmer.
OranUnstraße 2, 1, schön möbl. Zim

tzntzt Bensioii zu vermieten ._
Dran ienstratze 3. P -, g. m- 2 » .sep. E.
Oranienstratze 31. Hth. P . l„ A.-Schl.
Oran ienstrgtze 37. Gtbjtjll,,a , m. Z.
Oranienstratze 54, H. 2 l.L mbl .' Zim.
Oraniensträtze 62, 2, Ecke Ring , eleg.

m. W.- u. Schlz. an r . sol. Herrn.
OränienstraßetzSS/ Mttz. B .̂ . etznf. m..Z
'Pl' ilivvsbcrastraße 33, Hp. l., h. mbl

komf. Z., Nalk.. bcss. H„ a. W. Klad^
Püikivvsb ernst ratze 39 möbl.  Frtsp
Rbeinstratze 58, 2, elcgi M.  Z . f. d
Rirh 'lstrasteL , 3j .. erh. e. a.  A . Loais
Riehlstratze 23s H. 2 L, möbl. Zim

Weilstra tzc 19, schön möbl. Zimme r.
WMlritzsttz,2tz EjHellmdstr . 46,_m-ji
Wellritzstratze 29, 1, sch ön möbl. Zim.
Wellritzstraße 46. H. 1 l„ c. r . A. Schl.
Wellritzstratze.47,j .,j . r ., c.jl . Schlst.
We llritzst ratze 48, 2,̂ nbl^ § .. 1—2 B.
Wcstcndstratze 8, M. 1 lJ- nöbl7Z rm.
Westendstratze 15, Hth. 1 r ., erhalt

7unc;er Mann Kosi und  Loflrs
Wenendnratze 20. 4. g. mbl.  Zim . b.
MrtMraße 8, 1. m. Z., m.J —2 B.
Wörthstraße 20, 2, schön. Wohn- und

Schlafzimmer sofort zu verm
Norkstratze 6, n. Bism arckr., m. Zim.
Avrkstraßc 9,H „ e. Leute g. Schlfst.
Mrkstraße 16, 1 Tr . L, f. möbl. Zim.

mit K. billig zu vermieten.
Norkstratze 29,  2 l„ g. möbl. Z. billiä

Bleichstratze 14 gr . hzb. Mans.  zu vm.
Blei chstratze 33,
Dotz heim er stratze 62 1 Z. p.Juli . 1606
Dru denstratze 8 1 Zim ., a. gl. , N. 1.
Fäülbrunnenstratze 11 DoM.el-Mans.

an einz. Person,zu vm. Rah. 1 St.
Friedrichstratze 14:_2 hzöJMs . m. W,
Friedrichstr» tzej1 .j , lee re Mansarde.
Friedrichstratze^ 36 sch. Frtsp .-Ujof.
Ha rting stratze 9 g. b;b. kNa::>. Z. v.
Hclenenslratze 13, Hth.,. J .,3immer.
He£ cnen straße 15 1 grr
Helenenstratze 17 Mans . an einz. P-

auf 1.  Juli zu. v. ^ Naba, 1. Sll
Hellmundstratze 3 sch. hzb. Ms. a. Fr.
Hermannstratze 19, P ., 2 schöne leere

Z. o. Küche p. 1. Juli , bei, s-
macher s. geeig. N. Wellrrtzstr. 51.

Kellerstratze 22 Vart .-Zim., sep. Eing,
Kirchgaffe 24 1 ktjltzj,immer zu vm.

Näh, im Näh maschinen laden._.
Lu dwigstraste  14 mn I. Zim . zuj êrm.
Michelsberg 21, 2, 2 leere Zim . sofort

zu verm . Näh. 1 St . rechts,_
Michelsberg,26,kl .,Mansarde z. vm,
Moritzstratze 14 gr . M. z. Möbe leinst.
Moritzstratze 17  a r . Mans . per sofort.
Nettelbeckstratze8 UM ansardz . zu v,
Ä ieberwa ldstr . 1. B.. Ms. a . a. P . 7766
Oraniens tratzc 56 beizbare^Manß , ft: v.
Vhilrvvsberastratz e 39  J . Frt sp.-Zim .
Riehlstratze' 8 schöne gr .Mans ^ ẑ vrn.
Riehlstratze 9 1 teere Mans . sof. z. v,
Scharnhorststraße 12 ein sch. Frtsp .-

Zim . bill. zu verm . C. A. Fischer.
Schwalbacherstratze 5, 2, eine auch
^,zweij :achk. sofort zu vermiesten̂ ,
St iftstratze 21 eine heizb. Helle JNans.
Walramstratze 11 Msd. a. 1.  I . N. 1.
Zim mer  mann stratze 10 gr.  Ms ., 1. ,7,
Zwei schöne Mansarden einzeln oder

zusammen sofort zu verm. Nah.
Adelbeidstratze 22, Part . _ 1467

2 schJleere Zim ., 1. Et ., dicht an d.
Wilhclmstr ., sof. z, v., a. f. Arzt o.
Bur . geeig. Näh. Gr . Burgstr . 7,,1.

(hr. frdl . ünmbl . Zim ., Mitbenutz , d.
Küche, im Abschl., u. Mans . z. vm.
Näh. Friedrichstraße 48, 2 r.

Waldstratze 26 2-Zrmmer -Wohnung-
an rubiae Leute zu vermreten.

Elegante 4-Ztmmer -Wohnnngen mit¬
reichlichem Zub ., der Renzert entspr.
eingcr ., sind m meinem Neubau
Ecke Rathaus - n . Hopsgartenstr ., V.
1. Juli zu v. Freie Lage, sch-Ausf.
N. Friedrichs . Brebrrch, Kaiferstr. j,

DotzheimjWresbadenerstrasw 50, am
Bahnhof , schone ^-Zr« --Wohn, zu
ver miete n. Rah ._ daselbst._

DdtcheistsjWellritzstr . 2. 2, sch. 2-Z.->Wobn.. Kucke u . Zbh. auf lyg ;
Rheina ., Niederwalluf , Hauptstr . 116,

frdl7 3—4 Zim .. Kucke m. WLsierl.,
Mansarde usw.,, 1. St ., v. 1- ^ ulr
d. I .. auch spater , für 400 bis
500 Mk. sährl . zu vm. N. a. Rhern
u. Bahnstation , gr . Obftgarten.

Wemisen . Ktariuugcn etc.

Älbrechtstratze 22 Flaschenbier - oder
Lagerkeller per s. oder spater . Rah.
im Bureau oder 1. Eta ge._ 1990

Blücherstratze 13, 1 r„ gr . Lagerkeller.
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zu

vermie ten . Näh..Part , rechts. 1460
Jahnstratze 25 Stall für 1 Pferd u.

Remise zu verm ieten.  18o2

Zimmermannstr . st,j , möbl. Z., Pens.
Freundst. Z.. mit 2 Betten,,mit und

ohne vorz. Pens , an 2 Gcichaftssrl.
oder Ebep. z. Pr . v. 50 Mk. sos. o.
sp Dotzheimerstr. 74, 2. Weimer.

GÄU . Vart .-Zim. sVorgärtckeni.
ev. m. Klav. Drudenstr aße 4, P.  l.

Sck. m. Schlaf - n. Wobnz. in ruh.
Ha use  p . t .jsusti . Karlstr . 11, j,

Schön möbl. Zimmer abzugcben
Rheinstraße 72, P arterre . _

Gut möbl. Zim ., Mitte Stadt , zu
verm. Nab, im Ta gbl.-Vcrl . 1-g

Zwei rcH möl'l. Zimmer mit Bai-
^ kon, elektr. Licht. Gas , Garten-

benntzung ni einem neuen Land-
hausc, 5' Min . vom Stadtzentrum
entfernt , an ruhigen , soliden
Herrn zu vermieten . Gefällige
Anfragen unter T . 514 an den

jsagbl .-Verlag . _ _ _
Bei alleinsteh. Dame ein fr . mobl.

Zimmer kür ein j. Frl , zu verm.
Off . u . M.J14 a. d. jagbl jverl.

An"best. sol. Gcschäftsfrl . möbl. Zim.
in. K. bei einzeln . Dame zu verm.
Zu erfrag , im Tagbl .-Verlag . _ Ls

Hübsch" möbl. Zimmer an einz. H. od.
' Dame m. od. ohne Pension zu ver¬

mieten . Näh. tm ^.agbl.-Perl . Lt

Luisenstratze 22 Keller, ca. 80 Qmtr' ' ' ‘ ' Nab . 3gs..
1745gr ., aii^ sofort zu verm.

im Ta peten geschäft.
MichelSborg J8 ststall . ^ ind Zubehör.
S charnhorst  stratzH, 24, Ho fkell. zu vm.
Sibarnho rstst ratze 34 Sta llung zu vm.
Schiersteinerstratze 17, P „ gr . Heller
_Flaschcnbierkell . od.̂ Lagerr . _ 1879
Schwalbacherstratze 7. 1, Keller als

Lagerraum .od. sonst zu ied. Zweck.
Großer Weinkeller zu vermieten

Elisabethen straße  21 . _ 1868
Weinkeller für ca. 60 St ., m. Kantor,

Pack- u. Schwenkraum , auf 1. Jul,,
event. später , z>i vermieten . Maritz-
straße 0,  Laden . _ 1804

Weinkeller Neubau Scharnhorststr . 5,
ca. 110 Qmtr . Lagerfläch ., m. Kant ..
Schwenkrauin usw. zu vermieten.
Näh . Rheingauerstr . 3, Baub . 1413

Aus «-artige Wostnunge».

Schöne 3-Zimm er-Wohnung
mit Zubehör auf 1- Oktober gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. F . e>17
an den Ta gbl. -Verlag .

Drei -Zimmer -Wohnung.
inögl. zw. Hellmnndstr . u^ Kirchgaffe,
v. kinderl . Leuten z. 1. Okt. gefucht.
Off . u . T . 522 an d. Tagdl .-Verl ««^

Große 3-Zimmcr -Wohnung
p. 1. Okt. v. s. Ehepaar ge,. Neubcnu
Off . u. N. 520 an den Ta gbl.-Verlag.

Beamter sucht zum 1- Oktover
3-Z.-Wohn. z. Preise v. 6—700 Mk.
in der Nähe des Haupt -Bahnhofs,
übcrnimnit auch Hausverwar -tung.
Ort , u. K. 513 an den Tagbl --Verlag.

Schuhmacher _
sucht 3-Zim .-Woün. zum 1. Oktober.
Preis bis 500 Mk. Offerten unter
B. 520 an  den Lagbl^ Verlag^,

Kleine Billa mit Garten,
sertia od. im Bau , zu mieten , ev. zu
kaufen ges Preis ' 20-^ 0,000 D?k.
SonnenÜerg ausgeschloffen. Off . u.
P . 516 an den T ag bl.-Verlag ._ ;

Billa,
cnth. 7—8 Zimmer , in guter Lage, a.
längere Zeit zu mieten gesucht. Off . ,
mit Preisangabe unter F . 523 an d.>
Tagbl .-Verlaa erbeten.

Kl. Landhäuschcn,
Preis 300—360 Mt ., sof. zu m. ges.Orr , nnt . Z. 523 an den Tagbl .-Verl.

Zum 25. d. M . suche»
drei Personen in c. Privatpenswn 2
bis 3 Zimmer (1 Z. mit Balkon) in
der Nähe des Kochbrunnens nrit voll. '
Pension . Offerten mit Preisangabe
unter Z. 522 an den Taabl .-Verlag.

Schön möbliertes Zimmer,
durchaus ungeniert , von feinem Hru.
für 1—2 Tage in der Woche zu^
mieten gesucht. Offerten untere
C. 524 an den Tagbl .-Verlag.

Zimmer « ui»Manlardrrr etc.
Adelheidstraße 45. 1, 2 saub. Mans.

z. Möbdleinstellen zu vermieten.
Adlerstratze 53 ein lTZ inimer  zu vm.
Blsmarckring 38 ein leeres Zimmer

zu vermieten . Näh. Mittelbau . 1957

Clarenthal 21 2- u. 1-Z.-W., event.
auch 4 Zimm er un d Küche zu verm.

Talstr . 7, Bierstadt . Nenb., 4X2 Z. ' i.
1X3-Z.-W., nebst Zbh. per sof. od.

_später pr . zu verm . Näh, das._
Jüaerstraßc 9, an bei Waldstr .. im

Vdh., schöne 1- u. 2-Zim .-Wohn.
aus gleich od. später zu vermieten.
Preis 16—21 u. 25 Mk. monatlich.

_ Näheres_ daselbst. _ 1418
Waldstratze 26 2-Zim .-Wohnung so¬

fort billig zu vermieten.
Biebrich a. Rb- Kaiscrsträtze, hcrrl.

8- u. 2-Zim .-Wohn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau LouiS Blum hier,
Göbenstraße 18. 1519

Aerztl . gcpr. Masseuse sucht
zum 1. Juli ungestörtes Zim . Offert .,
unt . R . 523 an den Taabl .-Verlag.

Ruhige Dame
sucht für dauernd 2 unmöbl . Zimmer
für sofort . Antwort unter A. 69c>an
den T agbl.-Ver lag. _

Sielt. Dame sucht z. 1. Okt. '
2 leere Zim . Stiftstr . 21, 2 l. Frl . Tu-

Eleg. möbl. Zim ., Balk., Bader
m. u . o. Pens . Adelh eidstraße 11, 1.
F. höh. Gerichts- od. Bahnbeamten

z. 10. eleg. mbl. Wohn- u. Schlafz.
frei , ev. Peutz Alb rechtstraße 35, 1.

Herrngartenstratze 17, 2,
5 Min . v. Hauptbahnhof , f. Dauer-
mictcr u. Pass , schön. Heim m. od.
ohne Pens , bei gcb. Dame . 7576'
Querstraße 2, 2, nahe Taunusstr.

u . Kochbr., schöne Balkonz. fr . mit
2 Bett ., auch 2 Zim .. 3 Bett , mit od.
ahne Pension . Mäß ige Prei se.

Besserer Herr
findet sehr angenehmes Heim bei ge-
bild. Damen . St. i. Tagbl .-Verl . l -g

tzSörthstrastc 4, 3. Etage , schöne
3-Zimmerw. an ruh. anständ. Mieter
sehr preiswert <Mk. 550) zu vermieten.
Näheres  Par terre. _ _200J

Schönc 3-Zimin er-Wohnung r.ii i
Mans . (Vordcch . » ans t.  Inlr
z. v. N . Franke, :str . 28,1 . 1719

4 Zimmer.

Neue Landhanskolmrie.
Plattcrstraße 15 schön- 4-Zrmmer-
Wohnnngcn mit Bad, Balkon, Mails.,
in gesund. Lage und heirl . Aussicht,
per ' sofort oder später zu vcrmieten.
Nächste Nabe d--s Waldes ». d. inner.
Stadt . Näheres Plattcrstraße 17, Pt.
links oder  Fron tspi tze._ 1750

SlcuSan Schwalbiichelstr. 41
4 - Zim . - Wohnung,
feinbürgerlich und komfortabel
bcrgerichtct , mit Zubehör, per1. Oktoberd. I . zu verm. 1926

itaMitai 14, $ £&:
5 Zimmer, Balk., Badecinr. mit
Znb. p. 1. 10. 07 zu vm. Näh. b.
E. Philippi , Dambacht. 12,1. 1848

<; Zinnncr.

KapeNenstratzc 77 , Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern.
Bad, S' alkonu. sonst. Zubehör, ans
tof. o. sp. zu vm. Skäh. Goldgaffe 5,
Bäckerei Weygräaesilif . 1751

HBPMBjSg gWWWBBgBESliiM&flEfflli-gBBHUiH'

Lattg -iassc 45,
1. Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau ec.
sehr gecinnct, Pr. 1. Juli zu vm.
Stäh/ Part . 1880

38 ),Mm 'itzstr. 4 ? Swch"-i Z'm
u. Zabeh. zu v. N. Rheinstr. 38,3. 1786

5 Zimmer.

Ifri llMtzNstr & (Kurviertel) Hochpart..
iuluülUiU . o 5- 6 Zimmer, Balkon,

Vorgarten, Bad, K., Maus ., Keller,
w. a. ruh. F . abgegeben. Anzuschen
von 11—1 und 4—0 Uhr.

«lMie»ir .lS.L ° M^AL
_m . Balk., Bad u. reicht. Zub. t. v. 1491
Tannnsftraßc 20 , 2. Stock, ö-Zim.-

Wobnung zum I. Slpril z» vermteten.
Näheres Taunus -Llpothcke, morgens
V—11 Uhr. ._1881

Wilhclmstr.2a,2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort ver sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 1te>̂

MlstM 28, ist rjs
Zimmer ncbst rcichl. Zubehör, aus 1.
Oktober d. Js . z. vm. Näh. das. 1417

An der Rtngkirche 6 hcrrschastl.
3. Etage, tt Zimmer, 1 Bügcl-
zimmcr ,«U rcichl . Zubehör per
1. Oktober prciöwnrdig zn ver¬
miet -,!. Gas , elektrisches Licht.
Näh » 1 Stiege , 11—1 Uhr » 1114

Frie ^richsteaszs
<Ecks Kirchgaffe ),

1. Etage rcchtS, elegante 6-Zim . °
Wohnung m . Küche , BaV , Speise¬
kammer , per sofort zu vermieten,
GaS u. cleflr. Licht vorhanden. Bor-
züglich paffend für Arzt oder
Rechtsanwalt rc. Näherer bei 1805

Willselm Ga *ser & Co.

Kaiser -Friedr .-Ring 71, P .,
6 Z. u. rcichl. Zubch.. vornehme
Ausstattung , zum l . Otk. zu vm.
Nab. Bauvureau
Kaifer-Friedr .-Ring 73, Sout ., u.
Rheinstr. 60a bei 1753

KMllc,!"'r"L !"L
Neuzeit entspr. eiliger., besteh, ans
6 Zimmern, Bad, Gas , clektr.
Lickt, 2 Treppenhäuser u. reicht.
Zubcb., sof. oder später zu vcrm.
Näh. bei dem Besitzer.i « susi
W «. rz , Gartenh. 1754

Kais er-Friedrich -Rm g 3,
2 Tr «, schöne Wohnnng »6 Arm .,
Mädchenzimmer , Kucke, Bad,
Speisekam . , 3 Marrsard . , 2 Kelt .,
v» I . Okt. zu vm . Br . M . 1700»
Nay . Frc ;c«rinsslratze 41.

SchLffeLstrKße 3,
in nächstcr Nähe des Kaiser-Friedrich-

8Hngs, sehr schön- herrschaftlich ein-
gcrichteie 6-Zin »mer - Wohnung,
Bek-Etagc , ans sofort od. später zu ^
vermieten. Näheres daselbst beim \
Hausmeister . _ 1155  j

Neubau Schivklhkcherßr. 4i
G-Zim .-WohnNNger^
seinbürgerlich und ksrnfortabc!
hergerichtet , mit Zubehör, per
1. Oktober d. I . zu verm. 192->

7 Ziinmer.

Dambachtal 31,
1. Et ., herrschaftliche Wohnung v. 7 Z . I

mit reich,. Zub. p. 1. Okt. zu v. N. b.
_l '* rl Wer ». Gei sbcrgilr. 4. 1919

ßauWstsse 41, MeMeiU ..
ist tm 2. Stock ein « clega »«te
LLohnrrna » 2 Salons , » Zimmer,
2 Mansarden » Badezimmer rc«,
nrit altcu » Komfort der Neuzeit,
per Okt . zn verm . Näh . Part,
hei Hirssli Sütiae . 1892

Wörthstratze :!, 1, 7—8-Zim.-
Wohnung. iiiil allein Komfort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer,
Speisekammer,reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amercknnisckeOeien und Gas¬
heizungen, per sofort oder später
Su vermieten. Näheres Kontor
ini tzof. 1756

HrchSmich - sthLL !̂
zu verm. p. fofort ob. später. 1. u.
3. Etagen . Anfragen unter 8 . 37
Tagbl.-Hauptag., Wtthclinstr. 6. 7527

8 Iiurmer nnd mehr.

Humböldtstraße5
herrschaftliches Hochparterre,
S Zimmer , Küche mit 2 großen
Dienerschaftsräumen u. sonstigem
reichlichem Zubehör, wcgzugshalb.
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu
verm. Besichtigung v. 4—5 Uhr
nachm. Näh. durch Wo!>nungs-
uachweisburrau Ifjiot » & Cie .,
Friedrichstratze 11.

'.ac x« und Evschäftsranmr.
Laven mit Zubch . Bleickstr . 4, für

ied. Ge fch. paff., zu vm. N. Uhr enl aden.
Lävcnlokal zu vermieten. Näheres

MtchelSberg 22, Parterre.



*fene  14, Dienstag , 11 , Juni 190 ? .
,&*ßc Werkstatt , za. 60 qm, cvent. mit
> darunterlicgendcr größerer Keller «»»
\ öu denn.; eignet sich vorzüglich für
' Maschenbier -, Mineralwasser - ob.

LSeiHhanrr ., auch sehr geeignet für
leben anderen Betrieb, co. mit L-Zim.-

^ Wohn. N.Dotzh--Str . 103. K. Gü rtler.

WcubostcllWffc iT
niit  Ladenzimmer, ganz

* *WWJ5 ob. geteilt, pr. 1. Oktober
; zu vermieten. Näheres daselbst oder
! RÄolssallee 48 , Part . 7667

MresvaoerzeN TagdlM.

Erklaven Frrrdrichstraße 8,
nächst der Wilbelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straße 1. P . lks. «8 , Woltz. 1974

Aür <Kros;bcteieve,Engrosgcsch . ,
Haveirante « tu

die von mir bist), innegeh. gr. abgelchl.
Geschüstsrstume Karls,r. 89,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räumen, gr.
Keller, Aufzug,Stallung ., gr. Schupp.,
Hofraum u. Torfahrt / s. 'ab 1./7. er.
m. Vorkaufsrecht andern,, zu verm.
Wiesb. Marmor- u.Baumat .-Jndustr.

iW. ,8. Bete . 1595

Laden
Friedrichftraste IS, mit Laden-
znnmer, mit oder ohne Wohnung
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres Wohnrrugs - Bureau
55S.OM «J& €o , 7666

mmmamgamammsamm■anag
Werkstätte ^

'für ruh. Geschäft z. v. Kirchgasse  11.

Msritzstraße G
Parterre : 6 Zimmer, 1. Etage:
12 große Zimmer (bisher Geschäfts¬
räume der Naffauischen Brand-
versicherungsanstalt) , f. Bureau,
HeschLftötokalS sehr geeignet,
auf Wunsch Zentral Heizung,' per
sofort oder später zu vermieten,

ßeorgf JSügrer,
Eisen- und Metallhandlung,

Schwalbacherstraße27. '

fNeusaffe 4 Laden zum 1. Okt. zu v.
; Näh. bei H. Wcygandt, 1. St . 1761

Eckladem 1014
Rüdes »,einrerstraste 16, cvent.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hcmson, Moritzstraße 41.

'/Allaalgasse 4/6 Laden mit od. ohne
Wohnung per sofort zu vm. 1884

Morgen -Ausgabe , 2.  Blatt. drr . 265.

Taunusftr . 13, vis -a -viS dem
Kochbrunnen , ist ein schöner
Laden mit großem Schaufenster
(4 Meter breit » zu vermieten,
Mäh. bei flff. Mn ®.*, Taunnd-
stratze 13, 1. 1874

Gr. Laden,
7 Schaufenster , Ecke Adelheid - » .

Moritzstratzc , bist , zu vermieten.
Släi). Toststsimerstr . 6!), 1 l.

Erke Taunnsfk 'aße er. Geis-
bergstratze , vis -a-vis dem « och-
brunnen » ist der seit IS Jahren
v. Krn . Bireii (Hanöhaltnnss-
Geschäftl iunegehabte Laden
aus 1. April 1008 zu vermieten.
Der Lade » hat 8 Schaufenster,
za. 300 Quadratmeter Fläche,
sowie crrtsprcch . Nebeurünmc.
Näh » bei sss. EiaM.s, Tannns-
stratze 18, 1. StsS . 1873

Großer Laden Steingaffc 18(Neubau)
zu veruiiitcn. Näheres Emserstraß« 11,
Hochparterre rechts. 1421

Lagcrriiiimc.
heiinersiraße, sind versch. Lagerräume,
je za. 200 Qmtr . Fläche zu vermieten,
cvcntl. Wünsche können noch berück¬
sichtigt werden. Näh. bei ILifmer,
Göbcnstraße 13, Parterre.  1765

Ar IttintraEijiaet.
Große KaqeryaUeu an der vorderen
Mainzerstr . , vis -a -vis dem Archiv,
sofort oder später ganz oder geteilt zu
Vermuten. Tel. Wasserleitung. 7762

gScltmami , Rhcingauerstr. 2.

Große Lagerräume
rc- sofort zu vm. Moritzstr . 12. 1436

Laden untere Wedergasse
per sofort oder später zn ver¬
mieten . Näheres Kleine Weber-
gasse 13 bei Kappes. _

EÄKÄöU
mit Wohn., pr . Verkcihrslage, worin

seit zehn Jahren flottgehendes
Kolonialwaren - Geschäft betrieben
wird , per 1. Oktober anderweitig
zu vermieten . Näh. Bismarck-
ring 32, 1, Müller.  _ 1948

iin Heller üerlmigtr

Neubau
S d )w ulba rh c rfi v ns;e 41

75 LH-Mtr ., mit
4L UlPC II , kleinem Sieben-
raum, 8 schs-Mtr ., sowie Lager¬
raum, 82 sst-Mtr ., ev. cmrft geteilt,
auf 1. Oktoberd. I . zu vermieten.
Näh. Helenenstr. 23, Laden. 1494

lkk jitk  I
2 schöne Lagerräume
oder ruhige WerSstätteu , k 24 bis
25 sZ-Mtr . groß, zu verinieten. 1924

fLeere Raume,
für Bureau oder Lagcrzwecke geeignet,

im .Hanse Lauagaffe 25 monatwcise
zu vennietcn. Näheres Lauggaffe 27,
im Druck.-Koutor. ' *

geeignet für Bank, Filialen , Kon¬
fektion ic., ist per.  1. Juli zu
vermieten. Gest. Anfragen an
PI ». Weil , Wilhelmstr . 2a . 7779

Laden mit Wohnung,
modern eingerichtet und in guter Lage,
in dem ein seines Maß- u. Putzaeschait
mit gutem Erfolg betrieben wurde, sof.
od. später für ähnliches ruh. Geschäft zn
vermieten. Näb. im Tagbl .-Vcrlag. Lg

Günstige Gelegenheit.
Schönes Restaurationslokal mit Garten,

frequente Lage, zu vermieten. Offerten
u. » . A, d.  Tagbl .-Verl. 1465

UiUen und Häuser.
Eure Herrschaftl . Villa,

Nerotollagc,2. Etage. je 5 Zim.
in. reich!. Zubeb., p. sof. ganz od.
gct. z. verm. «ree«
Adolfstraße 3. 7691

pilia FrMfMeM.29
u . Effe Leffingstraste 1766

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
BesitzerM. Albrcchtstr. 22.

Villa Saa Rem»,
hochhenvcb. Wohn., 5 gr. Zimmer,
1 Fremdenzim., gr. Balk. n. Zubeb.,
zu yen tri. TSTSIr. daselbst . 1874

Marktftrahe 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
gleich oder später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann , Blücherplatz8. 1. 1767

Herrschaftliche Billa
zu vermieten

Pauliuenstr . L, ELe Bicrstadterstr . ,
mit allein Komfort d. Neuzeit, 10 Zim.,
Salons . Balkons, Erker, Veranda,
Badezimmern, Lift (elektr.s, Speise-,
Kohlen-, Wäscheanfzüge. clcktr. Licht,
Gas , Warm- und Kaltwasserleicung,
Niederdruckheizung, Haupt - u. Licfe-
rantcntrcppe, Ncbenräumcn, reichlichem
Zubehör. Schöner Ziergarten.

Näh. durch die WohnüngSnachwcis-
bnrcaus Hkou & Co ., Fricdrich-
straßc 11, JS. Clir . ffiliicldisli,
Wilhelmstr. 50, oder den Hauseigen¬
tümer. Paulinenstraße 5. ' V123

<d-K<><»

I Wl! PMPGL 95, !
? mit allem Komfort der Neuzeit,
S 12 Zimmer it. reicht.Zubchöst intderrl. Lage, 2 Minuten v. Halte- %
O siclle der Tennelbachstr., günstig <r>
±  wlort zu verm. oder zu verkaufen. ♦
x Besichtigung von morgens 10 bis °
x abend« 6 Uhr. Conis SJlMim, I
» Architekt , Gsvcustr . 18. 1481»

Pili»Pttjtnl, RSfÄ
11 Zimmer, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest., Nähe d. Haltest, d.
elektr. Bahn, auf Juli zu verinieten
oder zu verkaufen. Siäh. bei 1469

§§>4*0 71. n̂ 83>luaanii,
_ Hcllmnndstraßc 13.

PenstonSvilla (ttnrioge ), ganz od.
geteilt zu vermieteu oder in
verk . Näh . Harderstrasie 21 . 2 l.

Wötrltrrtr Zimmer , Mansarden
' etr.

F̂ür Kursremde.
Hübsch möbl . Wohn - und Schlns-

zirn mer zu verm. A dolsste . 3 , P .
MM.  Möhn-HjdHßfiimr

«rit Schreibttsch an Dauernriet . ,
«atze der Kaserne u . d. Gericht,
M Vermieter « ESe Adolssallee
und A lbrechtstraste 17, Part.

Landhaus in Garte » , nahe Wald
und K'-ochbrrrnnc » , auch schöne
Sommerfrische , schön möblierte
Zimmer zn vm . Jdsteinerstr . 21.

2 elegüRt mol. Jmm,
1. Etage, mit Balkon, Garten,
Bad, in ruhiger Billa p. 1. August
preisw. zu vm. Kapeüenstr. 40, 3.

Gut möbl.Zimmer
lcv. auch Wohn- u. Schlafzimmer) .- st
Badegelegenheitvon solidem Herrn -'ur
1. Juli dauernd gesucht. Angebote —r
Breisangabe unter IF. 41« Taabll-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 778',

Gelegenheit.
Sterbefalls halber ist eine fast neue, sehr

vornehme und mit allem Komfort der
Nenzest auSgestattetc Billa , enthaltend
12 Zimmer, Wintergarten , große?
Znbelwr, prachtvoll. Garten, weil
«icht Kur läge , äirtzerst preiswert
zu vermieten, evtl, zu verk. Herrliche
gesunde Lage in Waldcsnähe. Beste
Bahnverbindung. Zn erfragen im
Tagbl.-Verlag. 1774 Fv

Mahnungen ohne Zrmmrr-
Auzade.

hA'ch-Frglülpitz-Wvjjiuurg
in der rrdolfsallee ist v. 15. d. M.

oder v. 1. Juli ab zu vermieten.
Näh , im Ta gbl .-Wcrlag . Ft

Möblierte Wohnungen.
Kapencustraste llFPart .'Hgänt

möbl . Lvohuuug , S Zimmer,
Küche re. , zu vcrn «rste « .

Moritzstratzet®„ l?
schär» möb l . Zim . m . g. Peirsio »».

_R emisen , KtaUnngorr etc.
Steingafle 15 (Neubau) Stall »rng

für mehrere Pferde, sowie Remise zu
vermieten. Näheres Emserstraßs 11,
Hochparterre rechts._1420

Weink ellerAULL iff
iür 60 Stück, mit

'CöLliiUllti Kontor, Pack- und
Schwenkraum a. 1. Juli , ev. spater,
zu verm. Moritzstr. 9. SNeib . 1769

Auswärtige Wohnungen.

nahe dem Kurhaus , ist eine unmöblierte
Wohnung von 3 Zimmen, Küche
und Zubehör sofort auf 8 Monate
ev. länger, zu vermieten. Näheres
im Tagbll-Verlag. Ku

Zu vermieten,
eleg . möbl . Wohirsal . u . Schlaf,i «,
^ Adelheidstcaße 1v , 1.

VZIZLL sZpatr,
15 11. 17 Emserstr. Telephon 3613

!F'n :miIäe « -E®eiisiojäi S. iin » » , . ,,
Eier , Zimmer , gr . Harten , I!ii<ter.

Yorzüs'liobe Küche. Jede Diätform.

GemiMiches HeünF
Möbl. Zimnicr frei — alle moder -n

Sprachen — Rheiubahnstr . 4, 1. <§t.

Billk JRofeüflflrtcirT“
Rosenstr. 10. Vorzngl. Kurlage. Zim.

2

Mieter
verlange dielVobnnnuslisten des
Hans-n. G-rrmHoesitzer-Vereins

K . V.
G-eseliäftsstelle: Luisenstrasse lg.

Telephon 439. F397
3»

lUilla$0|)t)ic,iUelpi TaMW.
direkt im Tannenwald gel., volle Pension
von 3,50 Mk. an.

Sommerfrische
Försterhaus Ke,nelb .Lg.-Schwalbach.

Schöne m. Zimmer mit Pension preis¬
wert zu vermieten. Nahe am Walde.
Angenehme und ruhige Lage.
__ Ad!* Seia ne Edlen**

Somrnerfrische
Niederfelters im Taunns,

Benston Morr -RepoS.
Pensionspreis von 3.50 an. Familien

nach Vereinbarung.
Inh . : Frl . lEsHtll, MaraSUjinsmüi.

Für einzelne ältere ruhige Dame wird
ab 1. Oktober eine 3—4-Zimmer-
Lvsbnung (3. Etage ) gesucht in
der Nähe der Ringkirchc. Offerten mit
Preisangabe unter M. LN2 an den
Tagbl.-Verla g.

Gemcht
zum 1. Okt. , cvent . später , 6- brö
7-Zlmrner -Wotm .» 1. od . S. Etage,
mit reicht . Zubetr .« elektr « Licht,
Knrviertet od . Nerotat vevorzugt»
Offerten unter L". au der»
Tagbl .-Berlag.

i1cnitj!Sü\2r styk2prcüceur

^ttcnrrmyör»
Staclt -U ®azii ge.

CT eliei *sieclelwi ssgen
vo » « nd nac ?' ausxviirts«

Aiafbewalirniigen
für ktirae » nt ! läw ^ ere ^ eit«

W  C3*| si« eis u fflge « ,
Spedftsoa von Häfit <*r ! ft SS(9nv
BvliaÜen . Aussteuern etc«

Bureau : EL ESÜaeijr»s4r *5.s®,
ilimeSieFB«5er

Wohnungs -Nachweis-
Bnrean

im k Cie.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekteu jeder Art.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

aufgenLmmen. — Das H r̂vorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kapital rcn-Angrlrotr.

Erststellige Hypothekengelder,
k/- der seldgerichtl. Taxe zu 41/ «Proz.
stuszuleihen . Anfragen unt . S . 514
stn den Tagbl .-Verlag.

12—18,000 Mark per Juli,
,40—45,000 Mark per Okt. zu 5 "/«
-nur für Lelbstr . bereit . Offerten u.
S . 582 an den  Tagbl .-Verlag.

ym’vmiTtanv̂mxiia

K irpitaUrn -Arrgeüotr.

hyAOlhekeyge^ ^
erststell., b. 60'/» der Architektentare,
auf Wieövad . od. Biebrichcr Zinshäuser
zu4 '̂sü;„per1. Okt. z.»erg. Tll«' r'»rirrn !n

Rheinstr. 60a (9—12 u. 2—4).

C—10,000 Mk. Baukap . f. Villa,
. .urtnert ., mit 10 pCt. Nacht, u. 6 pCt.
Z- gef. Of f, ii. T. 516 Tagbl .-Verl.
. __ _ Geschäftsmann
lucht 500 Mk. gegen gute Sicherheit
auf 1 Jahr zu leihen. Gefl . Off.
unter U.  518 an den Tagbl .-Verlag.

50 : 55,000 Mark
al § 1. Hypatheke auf gutes Geschäfts¬
haus m bester tzsugangsstratze zum
neuen Bahnhof gegen mäßige Ver-
zin ûng von: Sclb >tdarleihcr gesucht.
Off . u.- V. 523 an d. Tagbl .-Vcrlag.

Etwa 190,000 Mark
erste und 00,000 Mark zweite Hypo¬
thek auf ein Volt vermietetes Etagen¬
haus (12,000 Mk. Miete ) direkt vom
Darlcrher gesucht. Gefl . Offerten
unter . M. St  55 hauptpostlagernderbeten.

Hypotheken-
Gelder sind stets zn vergeben durch

liiämn  Jstei,
Wcbergassc 16. — Fernspr. 2148. «

1 .Jpßtf y . WU8MM
bis 707» der seldgerichtl. Taxe zu verg.,
Zins 410 b. 4V»‘7o. JS. Vinchlsacii,
Philippsbcrgstraße 53. Tel. 3914.

Imrnohiiictt -Rerltänfe.

Billa , Kurtage , 8 Zimmer
u. reich!. Zub ., mit gr . G., verhält-
mssch. sof. preisw . zu verk. Offert.
u. C. 522 an den Tagbl .-Verlag ._

. Billa , fast am Rhein,
be, Boppard , 10 gr . Zim ., Veranda,
Terrasse u . sch. Obstgarten f. 28,000
Mark zu verk. oder l. Jahre bill. zu
vermieten . Angebote unter A. 990
an den Ta gbl.-Verlag ._

Rent . Haus , 2- u. 3-Z.-Wohn.,
a. verkehrsr . Str ., f. Kolonialwarcnh.
sehr gcign., durch Besitz, billig verk.
Ofsimû̂ T^ 404̂ in den Tm^bl.-Berlag.

Bärrk-HypI-Kap it '
pr Oktober h 4/ »•/», 60 % Taxe.
Bersicherungs-Kap ital

pr. Januar h i lU°/o, '60 "/o Taxe.
Anträge sofort aniue' dcn bei

Et . ibrrlr «r ., Walluferstr. 2.

35,000 ll  55,000 MK.
1. Hypothek ansznl. Off. nur v. Such,
unter >R. Sitw an den Tagbl,-Verlast.

Herrsch. Wohnhaus , Bülowstr . 8,
75,000 Mk. feldger. Laxe , f. Byv.-
Eintr . günst.  zu vk. Rah , daß , 2. Et.
Eckhaus m. Rest, in Franks , a. M.,

Pr . 150,000 Akk., bei 15,000 Mk. An¬
zahl. (Bier pr . Woche 14 H., eigene
tzlcpfclw.-Kelt ., viel Branntw . usw.,
9000 Mt . Mietcinnahmc ) zu verk. d.
P . Gombert , Biebrich a. Rh.
Haus , Südv ., worin eine Pension

m. gr . Erf . betr . w., m. 3- u. 4-Z.-W.,
Werkst., Torf ., ist 5000 Akk. u. Sclbst-
kostenpr. vr.  Näh . Herderstr . 21, 2 I.

Neueres ^Etagenhaus,
olid u. d. Neuzeit cntspr . geb., in gut.

Torf ., Werkst, od.
. , ^ en cing. u . ein weit,

bereits zugesagt, ist, da Eigent , nicht
umbauen will, mit grüß, liebcrschuß
zu,verk . Lad. mit W. t . sof. bez. lo.
Off , u . M. 522 an den Tagol .-Bcr lac,.̂

^ ■, mit Sofi.
Lagcrr ., 1 L

Haus
mit einem seit 56 Jahr , betriebenr-
Kolonialw .-Geschäft u. Branntwe .f?

'athanstraßa 14, Bieb rich am
Kl. Fremdenpension , elcgantfo^

massiv einger ., stets gut besetzt, Nckg-
Hauptbahnhoi . sofort billig zu n
kaufen, cvent. zu vermieten.
Off . u. V. 510 an den Tagbl .-Verf ^ '

ZmrnoüUjLn -Kaufgsstrch ^ '

Kleines einfaches Haus
mich Garten in der Nahe Wrcsbador,-
zu kaufen gesucht. Offert , u. M.
an den Tagbl .-Verlag.

Ein rentables Haus mit Läden—
n. folctlf.. 5—6000 Alk. Anzahl , z - ,
Ost . u H. 523 an den Tagbl .-Vcr

Sapilalren-Gesuchr.

700# Mk.
aus gute 1. Hypothek bc! gutem Zinsfuß
gesucht n. b W. Off. unter D. .7,Ka
an de» Tagbl -Verlag.

45 - 55,00 « M ott
gegen prima 2. Hypothek ; »» 5 "°
•utf ein gutes GcfchiiftsllanK im
Mittel ;,, der Stadt gef. Off. unt.
a.  SA s an de» Tagvl .-Berlag.

\Mu  Mwll iapitülanlngeiT
J * « -. 2.- Stelle , «rhalten Kapitalist '
tostcnfrci-n Nachweis durch 1

fE3ise 0Ss?ain «iaju'er,
Hypotheken n . JinmobMer,

Moritz straße 51, Part . '
5 ' ^

welche Kapitalien zur 1. u. 2. S ^ r,
gut auf .Hypoihekcn aniegen wolle,»
bitte dieselben baldigst bei mir anzuinefo-,,'

i s» . Aüeriti sc »»., Walluferstr. T ^



Skr . 265, Morgen -Arlsgave , 2 . Blair. Wieskaderrer TLgölüiL, ' Mensrag , 11 . Jturi 1A07 Sette 15»

Mk. 8000 u. 7000
gute Hypothckc zu 5st»ffo gesucht. Off. u>
V. 5S9s alt den Tagbl.-Vc>4ag erbeten

Mr . SSOOO2. Hypothek nach
blos za. 43 °/^ erste Landes-
vank , mit Tilgung zu 5%
a. ganz vz..Obj. u. va. Zinsz. gef.

„ « . Mn « « ! , Adolsstr. 3. 7-/84 _
WSSK mit mstrirm Obligo
20,000 Mk. ÄS
zu zediere » mit 10 Nnchlast.
Gefl. Offerten unter V.  58 B. an den
Tagbl.-Vcrlag.
^38 —4OF0G Mk . "
1. Hypothek sofort gesucht. Off. unter
h/  sis an den Tagbl.-Verlag.
^35 ^ 40,000 Mk.
auf 1. Objekt zur 2. Stelle gesucht sofort
oder 1. Juli . Offerten unter H5. SU8
an den Tagbl .-Verlag. _

10,000 Mk.
1. Hyp., 5 % Zinsen auf Baugrundstück,
in einem Jahr fällig, zu zedieren gesucht.
G-fl. Off. u. M . usa  a . d. Tagbl.-Verl.

AurmobiUrn-Urustänfe.

BMenlReKteNhättsLr.
Frau A . Cloieti «, Moritzstr. 27.

| Asss Werotal %
♦ elegante Einfamiiien - Villa £
^ %v«gen Wegzugs zu verkaufen . H
» JPreis 95 ,©0 ©
• .8 . Meier , Agentur,

Tannusstrasse 88.

I
«

Zwei Billett,
Riedcrbcrgstr. 1 u. 3, Ecke Emserstr., für
eine od. zwei Familien , 8—10 Zimmer,
solid gebaut, auch chr Arzt sehr geeignet,

chillig'zu verkaufen. Besichtigung 3 bis
5 Uhr. Näh. Gretor . tt§A>«erst « !e4i,
AlbreÜltftra ffe 7.

Pensions-Villa,
24 Zimmer, Zentralheizung re.,
vis-a-vis dem neuen Kurhaus,
sofort zu verkaufen.
Sonncnüergcrstraße 9.

Näheres

Die MAa
e 13

vnt Garten, zusammen 1t ar 05 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
strafft 34. F241

Billige Billa-
11 Zimmer und Zubehör, El., Gas,
Wasser, Zentralheizung, prachtvolle Lage,
Preis 63,000 Mk . Näh. b. Bes,
Bdolfsaklce 7.

CBiff . Zugang Dambachtal und
.«J?144-81̂ Kapellenstr. 69, NI. Garten,

8Z, , reicht. Zubeh., zu verkaufen oder zu
vermieten. Nah. Kapellenstr. 71, 2.

KWrchMlHe ßejlhM
netlmüfen.

Die Villa Ihrer Durchlaucht der Frau
Prinzessin t'k' I 'i, in
schönster Lage Wiesbadens (Gustcw-
Frcytagstraffe' 17) gelegen, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgcstattet,
12 Zimmer, Diencrschafts- und Bade-
zimuter, geräumige Souterrains , Boden¬
räume, mit Garten , ist zn verkaufen.
Nebcrgabe nach Wunsch. Nähere Aus¬
kunft erteilt F242

Justizrat E5>r . 54Seinsdisnid '4,
Darmstadt, Hügelstraße 55.

Etagenvilla,
neu erbaut, 5 Min. vom Stadtzentrum
entfernt, hochmodern eingerichtet, sehr
gut vermietet, für Pensronszwecke
außerordentlich gut geeignet, aus erster
Hand preiswert zu verkaufen. Ernstliche,
kapitalkräftige Reflektanten erhalten aus¬
führliche Auskunft. Anfr. unt . Bk. 5S4
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Herrliche WchlAsge.
Im unverglcichl. schönen Dambachtal

find einige Villen , mit allem Komfort
der Neuzeit ausgcst., sehr preiswiirdig zu
verkaufen, Näh. Fresmiusstraßc 41.

£ Solid gebautes Doppelhaus , ringsum von Gai-ten umgeben , in unmittel - •>
S barer Nähe der WillielflffiStl ’SSSSe , als I
T (Jrs + ifil PoraCinon oobr geeignet, zusammen oder geteilt O
H nULcl oder a össOaUiS erbteilungshalber zu verkaufen . £
X Ai '. Meier , 1imnobilien-Agentiir, l 'asiumtsstrasse 28 . Ä>

<>■» 4>Z

Herrschasts Villa
mit Stall und Remise, t?<?c Gnstav-
Ureqtagstr , u . UtzlanLKr . 2a , desgl.
üUta Lrsstng straffe 5 zu verkaufen.

Näh eres daselbst._

' Billa Hamerwcg 12,
z. Mleinbcwohn, enth. 12 gr. Zim., aus-
gebant. Dachstock, Zentralheizung u. reich!.
Zub., prcisw. zu vk. Näh. Bicrstadtcrstr. 6.

Die zum Nachlaß der
Baronin IHrcltistek
vom HolunfeMt gehörigeVilla
Parkstraße 40 I

mit Garten, an den Krrr-
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenränme, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zn verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst, § 241
fsflpt Pt Ksed.

Kirchgasse 4S ,

Schöne vornehme Villa,
herrlich gelegen » Neroial ( «rusge-
zeichnete Bahuverviudung ), zehn
Zimmer mit reicht . Zubeh .»pracht¬
voller schalt . Veranda , 5, Balkons
uns schöne»»Garten , ist wegzugs-
kmlbcr sofort zn verkaufen . Näh.
unter Chiffre L». si ® an den
Tatzbl .-Lrerlag.

Die schönste Biklenbefitzung
Wiesbadens, schloßartigcr Bau,
au 3 Straffen gelegen, gegenüber
den Kuvauiagen , enthaltend
20 Zimmer, darunter mehrere
Säle , mouuincntalc Halle, Winter¬
garten, gr,Terrass., Dieuerscbasts-
trcppe, Zentr .-Heizung, elektrisch
Licht ?e., ans das Kostbarste
u . Tolidestc ausaestattet, wegen
Wegzugs d. Besitzers weit unter
Preis ' sofort zu verkaufen. Nah.
beim Verwalter 14ran «, Zimmer-
mannslraße 10.

Hübsche Bille«.
kleine und größere » sind billigst zn
verkaufe ». Off . erbeten u. SS©
an den Tagbl.-Verlag.‘Billa
mit zirka 50 Ruten herrlich angelegt.
Garten » 11 grade schöne Zimmer, mit
einem schönen AusslchtSturm » zirka
3 Minute » vom Kochbrunnen , in
reizender Gegend, zum Preise von
95,000 Mk., ' bei Auszahlung etwas
billiger. Offerten unter *5. S81 an
den Tagbl -Verlag._ _ _ _

Reizende Villa,
mit allem Komfort der Neuzeit ausgc-
stattet, 14 schöne Räume, herrlicher
Garten, in unmittelbarer Nähe des
Kurhanscs , zum billige « Preise von
90,00k) Mk. zu verkaufen. Eignet sich
zur Fremde » - Pension . Gcfl. Off.
unter W . 521 an den Tagbl .-Verlag.

IWhrtnfp meine in vorzüglicher
^ •LllUlUft (jefitnber Lage belegene

Villa mit Stall u. gr. Obstg., gleich
beziehb. Terrain 118-sZ-Rt. Zuschr. u.
kb. S8Z an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Rentables Haus,
ges. Lage, Philipvsbergstraße, Garten,
4-Zimmer-Wohn., preisw. zu verkaufen.
Off. von Selbstkäusern snb S2. »»NS»
an den Tagbl .-Verlag. __

Reut. Haus,
Rikolasstratze,

zu verkaufe » . Ali! -,tallt,
Schiersteinerstratze 1».

EtagenHüNÄ
Stiftstratze mit grotzenr Garten
Alk. 60,000 zn verk. Näh . durch
Marc Merg1m«rse « . Riehlfft» 16.

Kleines Landhaus (5 Z.) ,
Eltville , billig u . unter günfügen
Bedingungen su verkaufen.

Befdieid Magiftrat. _ F 44

Wirtschaft~
mit Haus zu verkaufen, auch wird ein
gutes anderes Objekt in Tausch ge-
nommen. Alistadlt,
_ Schirrsteinerstraffe 13.

In dem schön gelea. Orte stiestchenberg
bei Si , Goarshausen (Bahnst.) ist ein
ncneö Laub !,ans ni . 2x !i-Zi «i<-
Wohu . « . Garten , für Privatier
od . Pension . Beamte , od. auch als
Sommcranfeuthalt passend, für za.
8660 ML» zu verkaufen durch
,li. & C. Firmcnicli , Hellmundstr.53.

Bad Nmchrim.
Verkaufe oder vertausche mein in!

Ober - Mörlen belegenes Grundstück,,
Spekulationsobjekt, da die Bahn passiert
und wertvolles Material vorhanden.

Wltlise Heuiiinger,
Moritzstraße 51, P.

Gutbürgcrlichcs, altrenommiertes
Hotel-Restaurant

im Mittelpunkt der Stadt preisw.
zu verkaufen, evcnt. auch zu ver¬
mieten. Offerten unter v . 515
an den Tagbl.-Verlcig.

ßüulerrvrnM uerkanfen:
In schönster Lage Biebrichs, mit Blick
auf den Rhein, zur Erbauung einer
größeren Anzahl von Villen geeignet,
10,585 qm enthaltend, an der Äies-
badenerstraffc, neben der Könrgin-Luisc-
Gedächtnisstiftung gelegen, zu günstigen
Bedingungen. Alles Nähere bei Justizrat
Dr . iüeöiseluniäüt , Darmstadt»
Hügelstraße 55. F242

an 2 Straffen
(alt .®artett),mitBaupatz. .

Genehmigung f. 2 Villen, zu verk.
Näh. im Bauburcau, Nikvlas-
stratze1, Part. 7546

Bautzlatz im Südviertel
günstig zu verkaufen. Off. u. Vi. L24
cm den Tagbl .-Verlag.

Immobiiien -Kaufgesrrche.

1 Wer eine Villa1
| zu verkaufen hat |
^ beauftrage mit dem Verkaufe
4> .8 . MTeies -, Agentur , ❖
P Taunusstrasse 28. £

Hotel
ttigem Ehepaar, welch

F8Ü
v. tüchtigem Ehepaar, welches ströffere
An «, leisten kann , Z>: kaufen ges.
Am liebst., wo Weinhandlung dabei be¬
trieben werden kann. Direkte Off. untci
M . tiitSStS  an lläascnstein &
Vogler A .-c .. . Frankfurt a» M»

ErsMaff. Pension,
Knrlage , unter Garantie zu kaufen
gesucht. Offerten unter LS. 40 an
Tagbl.-Haupt-Afl., Wilhelmstr. 6. 7785
& Etagenhaus , mögt. m. ctw. Garten , i
D zu kauf, ges., wenn hics. fcine2-Fam.- §
i Villa sehr preiswert mit in Zahl.gen. A
Wwird. 0 . Lage!, Adotsstraße3. 7783 8

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblaüs
Lokale Anzeigen i-n . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitüchcrSatzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausfilhrung 20 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Existenz.
Gutgehendes Stellenbureau anderer
Unternehmen halber billig abzugeb.
Off . u. ijljLl5 an den Tagbl .-Verl.
' Gut eingeführtes Spezcrei-
und Kolonialwaren -Geschaft krank-
beitsbalber preiswert zu verkaufen.
Erforderlich 5000 Mk. Offerten unt.
E 520 an den Tagbl .-Berfag . _

Kolonialwaren -Grschäft
mit Obst-, Gemüse und Flaschenbier,
acmz oder geteilt krankheitshalber zu
verkaufen . Offerten unter G. 519
an den Tagbl .-Verlag . _
Gutgehendes Milchgeschäft zu verk.

Näh. nn Tagbl .-Verlag . . . Lk
Flaschen,bi erges chiift

mit sehr guter Privatkundschaft weg.anderw. Untcrnehm. zu verkaufen.
Off . u. H. 528 an den Tag bl.-Verlag.

Biergeschäft für 606 Mk. zu verk.
!Näh. im Tag bl.-Verlag . bb

"Eine gutgehende Wäscherei
umständehalber billig zu verkaufen.
Off . u. K. 523̂ an den Tagbl .-Verlag.

Reitpferd , ostpreuß. Stute,
1,70, aut geritten , sehr sicher auf den
Beinen , weil überzählig , zu ver¬
kaufen Parkstraße 59, Eingang
Bingertf traffe._ __

In . wachsamer Hnnd
bill. zu verk. Wellritzstraße 3,^S . P.
Schöner n. sehr wachs. Dobermann,

l 1/, Jahre alt , Verhältnisse halber
!billig zu verk. Platterstraße L3,_

Kanarienvogel , pr . Sänger , r . S .,
bill. Dotzh eimerstraße 60, Part , r.

Kanarienhähne,
vrüm. reiner Stamm Serfcrt , zu vk.
Pb . Veite , Webergaffe 54.

"Gtau -Papagci,
gut sprechend, pfeift , zwei einfache
Bettstellen mit Dtatratzcn billig zil
verk. Friedrichstraße 3, 8 _̂ 7764
Schöne, sehr gut erh. Damenkleider

scbr bill, zu verk. Kl. Webergasse 9, 7
ffHöchelcg. s. Kvst., f. Blusen , bl. Kost.
Spr . u . kl. Sitzbadew., neu , g. u. m.
Lillia abz ug. Bismarck-Ring 8, 2 l.

Neues weißes Leinen -Jackenkleid
billig zu verkaufen Kaiscr -Fricdrich-
Ring 53, 2._ 7763

Weißes Seidenbatistklcid
u. weißes Bolerokleid f. sg. Mädchen
zu verk. Neugasse 4, 2 links.

D.-Maniel , hell. u. dunkler, 7775
28 u. 10 Mk. Viktoria -Hotel, ,w 2—2.

Gut erh. grauer Herren -Anzug
n . Paletot , mittl . Größe , billig zu
verkau fen Hcleneirstraße 30, 3._

Erstlings -Wäsche
zu verk. Schachtstraße 8, 2 rechts. _
Eleg. neue Herren - u. D .-Schuhe,

gr . Ausw ., v. Qual ., alle Gr ., spott-
bill. zu verk. Kl. Webergaffc 9, 7_

Großer Ilxminster -Teppich,
47 -X5 Mir ., weg. Umzugs sehr bill.
zu verk. Rhchngauerstraße 10, 1 linkch

Gut erb. Teppich, Tisch, Hänge-
Lampe billig zu vk. Westendstr. 34,  3 r.
_ Brolinc . kompl., rtt. Kinnhalter,
Schoner , Käst. u. zusammenlcgb . eis.
Nvtenst.̂ 22 Mk. töleichstr. 29, Fris .-L.

Speisezimmer -Nhr, Eichen, antik,
2 Kupferstiche sgroß) zu pcrkaufen
Kürir erstraße 8, 1 l.

Schw. Piano , Balkontisch, Rohr,
Mah . lack., beides gut erh., billig zu
verk.  Arndistraße 5, 3 rechts. _ _

Ein fast neues Wafferkisserr
preiswert zu verk. Off . erbrüte unt.
P . 520 an den  Tagbl .-Verlag ._
Wegen plötzl. Abreise bill. zu verk.:

kompl. Schläfz .-Einr ., Eichen, mit
Spicgclschrank, Kücheneinr., kompl.

MKWMKMM
Vollständiges Bett , Soza , Blld,

gebr., 1 neuer Diwan zu verkaufen.
Näh. RicWraße 10, Part.

«ÄsiÄ «MM

Zwessffvol. Bcttst. m. Sprirngr.
u . 3teil . Wollmatratzen billig zu verk.
We rderstr aße 3, P art . Müller.

Bettstelle m. Matratze , wie neu,
billig. Näh, im Tag hl.-Berl ._ La
2-schl. Bcttst . tn." Syrüngf ^Nahm.

bill. zu verk. Seerobenstr . 20, 2 r .
Zwei eiserne Bettstellen,

7 Mk.. zweisitz. Sportwagen billig zu
verk. Schiersteinerstraße 9, Hih. 2 ,r.

Eis. Nettst, m. Sprnngr . «. Keil
f. 10 Mk. zir vk. töermannstraße 6.

Borzügltche Matratzen,
Wollmatr ., 3teil ., 22 Mk., Kapokmatr.
34 Mk., 1t. Sccgr .-M. 12, Stroh, , v.
6 Mk. an . PH. Lanth , Bism .-Ring W.

Bett , Sofas wezugsh. sehr billig
Faulbrunnenstratze 3, 3.

Betten , Waschk. in. Marmor , Spiegel,
Sofa m. L>css., Moquetpl ., Tische, St .,
s. sch. ant . Schrank , ^Tepp., Chaisel.

Küchon- ». Schlafzim .-Einrichtung,
gebraucht, gut erhalten , zu verkaufen
Herder straß e 1 1, 2 rech ts^_
Pol . Bett , Gpruiigr ., Matt ., Dcckb.

u. K. 25 Mk. Seerobenstr . 31, V. P . r.
Ein Belt , Uprungrahmen , Matr ..

Keil zu verk. Wellritzstr. 33, Mtl b. 1 r.
Ein vollständ. Bett , gut erhalten,

bill. zu verk. Blüchersttaße 17, P . l.
Kompl. Bett , gut erhalten,

30 Mk. Cästellstraße 1, Laden. _ _
Gebrauchtes lackiertes Bett

mit Hagrmatratze und Federbetten
sehr billig zu verkaufen bei Landau,
Taunusstraße 34, H. 2, 12—2 Uhr.
Gut erh. eis. Bett m. sehr g. Matr.

9 Mk.. kl. Waschkonsale6 Mk., Stühle
a 1 Mk., Fenstertritt 1,50 Mk. zu
verkaufen Lehrstraffe 5,_1 links.

Bett zu verkaufen
Dotzheim erstraße 39, Gib . 2 li nks.

Gut erhaltene Möbel
für Schlaf - u. Wohnzimmer zu verk.
Rheinbahnstraße 4, 1. Et.

Modernes Blüfchsofa,
ftänder , Chaiselongue , 2 _

tisch, Vertiko, weißes Bett , Wasch¬
tisch nt. G.. Küchenschr., Hängelampe,
Store , Vorhänge , Klcidcrriegcl , eins.
Schränke, Tische u. Stühle , Gaskocher,
Bügelbrett billig zu verkaufen . Wo?
s. d. Tagbl .-Verl . Wiedcrvcrk. vb. Lr

Wcgk' Platznrängel sind sof. abzug.:
1 Mahag .-Büfctt , innen Eichen, sehr
sol., m, Spiegel , 150 Mk., 1 eleg., fast
neuer Lüster fZflarn.), Anschaff.-Pr.
120 Mk.. j. 65 Mk., sow. 1 Kl.-Stand .,
masi,, 6.50^Mk. Albre cht str. 46,, !^ .

Gebe. gr . Kleiderschr. m. Sam bl.
u . Gefacl-en für 25 Mk. zu verkaufen.
Adresse im  Tagbl .-Verlag ._ Lw

Spiegelschrank,
gutes Vertiko, 1 gutes Sofa und nach
einige Möbel sind sehr billig zu ver¬
kaufen. Wo ? sagt der Tagbl .-Verl.
Wiederverkätrser verbeten._ Lg

1- und 2tftr . Kleiderschränke
sehr billig zu verk. Fran kenstr. 9.

Alter Mah .-Silberschra «!, Sofa,
Tische, Konsole, mit u. ohne Spieg .,
Kleider - u. Bücherschränke, moderne
Betten , vollst., a. einz. Teile , Wasch-
kommodelt, Nachttische, Stühle , Sess.,
Ottomane , Vertiko, Wasch- u. and,
Kommoden, Treppcnläufcrstangen,
Teppiche billig zu verkaufen AdolfS-
allee 6, Hintcrh . Part . _

(tzrosrcr Spiegel mit Goldrahmen
wegen Platzmangels billig zu verk.
Bismar cki ing 37,^2 rechts. _ _

Massiver Küchenschrank,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Emserstraße 11, Hochpart, rechts.

Sehr b. zu vk. : Küchenschr. 24 u. 26,
Tische 8 u. 10, Küchenbr. 5 u . 8, vollst.
Muschelbett (neu) 80, 2 Bettst . m.
Spr . , 3t . Matr . u. K. 30, 1- u . 2tür.
Klschr. 18 u . 25, Bert . 32 u . 35, Diw.
40 u. 50, Sofa 28, Auszt . 24, Waschk.
18 u . 20. Spr.  20 . Fra nkenstr. 19, P.

Küchenschrank billig zu verk.
Nikolasstraße 8, Dachwohnung.

Ein Schreibtisch, 2 gebr. Betten
zu  verk . Hermannstraße 19, 1 links.

Zwei moderne Kücheneinricht.»
ä 95, Eichen-Eßzim., Beiten , Herren-
u. Damenschreibt ., alle Sorten Schr .,
Flurtoilctte , Vertiko, gr . Bücherschr.
billig verk. Hcrmannstr aße 12, 1 Si.
'Mcg . Rattmmangcls sehr bill. abz.:
1 amerrk. Koffer , 1 grün gestrichene
Truhe , 1 Kabinen -Koffer, 1 gr . und
1 kl. Hutkoffer , diverse Reisetaschen,
wollene Uebcrgardinen und viele
andere Gegenstände. Zu erfragen
Stiftstraße lö .̂ l ^Treppe^,

Kindcrlicgewagen
billig zu verk.  Adle rsiraß e 4, S tb.

Gutes Damen -Rad ' zu verkaufen.
Näheres Web ergasse 56, 3 St.

Nähmaschine, nen,
billig He ll mundstraffe 56, Part.

Gebrauchte Markise
zu verk. F ricdr ichstraßc 29, Vdh. 3.
' Eine kl. Spezcreiladen -Einrichiung
zu verk. Se erobenstraße 9,,Hth . 2._

St3 lijöialwarcn -Einrichtungen,
Ladcnth . m. u. o. Marmor , g. gearb .,
kauf. Sic bill. Marltstr . 12, Späth.

Laden-Theke
zu ve rk. Schwalbacherstr . 12, Tuchlad.

Zur Errichtung eines Ladens
kompl. Erkercinr ., inSbef. 1 Erker¬
scheibe, 2,20X1,25 m, m. Rahm ., Roll-
läd., sow. Ladentür m. Bell . b. abz.
Bäckerei Faust , He llmundst raße 4, P.

Wegen Umzugs zu verkaufen:1 fast neuer Erker , tveiß mit Gold
abgcsetzt, sowie 2 Glassirmenfchildcr.
Pel zgesMst _ Kranzplatz._ _
Wegen Umzugs ! Gebr . Rcitsättel

u. Zaumzeugc verk. billig G .Schmidi,
Sattler , Kl. Weber gasse §._

Schncppkarrcn,
sowie verschiedenes Geschirr billig zu
verk. Näh. Borkstraße 9, 1 links.

Ein zweie. Handwagen m. Decket
f. 30 Mk. zu vk. Michclsberg 21, 1 r.

Küserwagen , Waschbü tten
y. 'Keh richtbütten Druden straße 8» 1>

Ein g. erhf Kinderwagen
mit Gum mrr . zu v. Nero str. 10, H. 3 I.

Tadelloses Motorrad
bill.  zu Verk. Wörthstraß e 11, 1._

Ein gut erh. Kinderwagen bill.
zu verk. Blücherfü:aße 5, M,. 1 l.

tztui erhaltenes Fahrrad
mit Frcilaus zu verkaufen Riehl»
straße 23, Hth. 1 S t. links ._ _

Vierflammiger Gasherd
u. ein emaill ., sehr g. Herd zu verk.
Wilhelm straßc 15, 2._ 7770

Ein Gaskocher mit Tisch
öillig ztstverk. Claren thalerstr . 5, 3 l.
"Ein Gaskochherd n. 2arm . Gasbel .,
für Atelier oder Werkstäite passende
bill. abz. Stünkel , Taunusstr . 57, 1,
bis 12 Uhr mittags ._ _

Mehr . Gasarme und Lampen,
Gasherd tn. Bratofcn , Stühle , div.
Andere zu verk. Anzus. Dienst , u.
Mittw . V.4—-7 Schwalbacherstr . 37, P.

Zn verk. fast neue Badewanne,
pol., echt. Nußb.-Tisch, Küchenschrank,
Deckb. m. Kissen. Näheres Scharn -.
Horststraße 84, 1 rechts._ _
Zwei vierflügelige Glas -Abschlüsse

ü. zu verk. Feldsiraße 10, St b. P . r .
Große Waschblltte

zu verk. S edanstra ße 7, Vdh. 3 r. _
Eine eiesrne Wendeltreppe zu vert.

im Ho se_ Kl. Bur gstraße 11, Part.
Saug - und Druckpumpe

mit Schwungrad , gut erhalten , ist so¬
fort billig zu verkaufen . Althand-
luug , S chulgasse 4.

5 Meter lange Rollschutzwand,
2tür . Eisschr., mehr . Viereck, u. runde
Garicniischc u. Stühle , 1 Grasmäh-
maschine s.  bill . Mo ritzstr. 72, H. 1.

Zwei schöne Efenwnnde
zusiierL Rbeinaauer straße 4, 2 rechts.

3‘/ . Morgen Klee und Gras
fan der Frankfurterstr .) billig zu vk..
Näh . Röde rstraße 21,  2 St ._
T7TW . Wicscngras , Walkmühlstr .,
su verk. Näh. Krr chg assc 5.

Mehr . Wagen gutes Wiescnheu
ab mm. Klosrergnt Clarentbal.
Koruacker (Distr . Wellritz), 35 Rut .,

bill. zu verk. Näh. Michelsberg 1, P.

Gut erh. gr . Linol .-Teppich zu k.
gesucht Kats er-Frie drich -Ring 78, B.

Kasseuschraut, kleiner aebraüchtcr,
zu kaufen ges. Off . mit Preisangabe
u. E. 521 an den Ta «bl.-BerlaL.
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Gebrauchte Möbel.
ganze Wohn .-Einricht . u . Nachlässe k.
W . Lang , Friedrichstraße 14.  _

Glasschrank u . Ladentheke ges.
Offerten nebst Preis unter T . 523
an den Tagbl .-Verlag ._

Fahrstuhl,
gebrauchter hübscher , für kräftigen
Herrn gesucht . Offerten unt . K. 522
an  den Tagbl .-Verlag ._ _

Kindcr -Fahrrad mit 3 Rädern
zu ka ufen gef . AdeIheidstr atze 45 ._

Gasbadeofen u . cm. Wanne
zu k. gef . Off . mit billigst . Preis u.
P . 523 an den Tagbll -Verl. _

Hobelbank mit Werkzeug,
aut erhalt ., zu kaufen gef . Walram-
straße 14/16 , 3^ Hochbrügge ._
' Ern Schleifstein
zu kauf,  gef . Walramstraße 27, S . 2.
^ 28 Michelsberg 28,
!Lurnpen , Knochen , Eisen , Zink , Zinn,
^Blei. Messing u . Kupfer werden zu
höchsten Tagespreisen angekauft.

Restaurant
Und Cafö mit großem Garten und
Fremden -Zimmern an einen Fach¬
mann ' zu verpachten . Näh . zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . 13

Schöner Garten,
Westend , mit Obstbäumcn , Gartcn-
hänschen u . Beerenobst , aus zweiter
zu verpachten . Gefl . Offerten unter
.V . 518 an den Tagbl .-Verlag ._
! Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten . Näh . L . Heiser.
Schütz enhofstraßc 11. 1498

Weitzenburgftrahc 8
ist der eingezäunte Bauplatz auf un-
,bestimmte Zeit als Lagerplatz od. z.
Aufstellen von Wagen billig zu verp.
.Näh . Steingasse 19.

> Zirka 300— 400 Qmtr.
großer Lagerplatz gleich zu Pacht, gef.
Off . u . U. 523 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann
sucht engl . u . franz . Unterricht . Off.
in . Preisang . u .̂ E .^522 Tagbl .-Verl.

Gepr . Lehrerin , l . i . Ausl , gew .,
unterr . Deutsch , Franz ., Engl ., Klav.
Bill . Preisc ._ Weinstraße 52, S tb . 1.

Biotin - und Klavier -Unterricht
w . grdl . ert ., monatl . 8 Mk ., wöcheNtl.
2 Stund . Ka rl straße 35, 3 r ._

Zither , Piano , Englisch
l . erfahr . L ehrerin , Ne rostr aße 28, 3.

Opcrnfüngerin
ert . grdl . Gesangs -Unterr ., St . 2 Mk.
Off , u.  T . 503 an den Ta gbl .-Verlag .

Für Fremde!
Lieder werden cinjtudiert , Gesang¬
unterricht erteilt , auch nur für kurze
Zeit , 4— 6 SS., von bedeut . Künstlerin.
Offerten u . „Lieder " an Mmsikalien-
Handl . Ernst , Saalgassc

Gr . Unterricht im Frisieren
wird ertei lt O ranienstr . 6, 1 links.

Bünelkursc!
Frl . Michel , Eleonorenstraße 8, 1.

Bügclknrsus . Fern - » . Glanz -B.
w . grdl . u . b. ert . Bleichstr . 14, 1 l.

Ametbpstbrosche
mit Pcrlencinfassung verloren . Gcg.
Belohnu n g abz ugcben Kapcllen str . 58.

Verloren
ein goldenes Kettenarmband und ein
Paar hellgelbe lange Glacehandschuhe.
Wiederbringer erhält hohe Belohnung
N üdesbeim erstraße 2, Part ._

Ei » goldenes Armband
verloren . Abzugeben gegen gute Be-
lohnung Hotel Adler , Bureau.

Federkragen , schwarz , verloren
in der Nikolasstr . Abzug , gegen Bel
Herrngartenstraße 15, 3. Etage.

1 Portemonnaie mit Inh . verl.
Sonntägmittag vom Rondell über
Luisenplatz bis Bahnhofstr . Abzug . g
Belo hn . Ba hnhofstraße 3, 1._

Von der Tannnsstr . bis Bahnhof
ein schtoarzcr Spitzcnschal verloren.
Abzugebcn gegen gute Bel . Taunus-
straßc 22 , Petzbräu -Filialc.

Engl ., Franz . .-KTKonversat.
•eit , b. erf ; Seh nxta Ahr instr . 15, 3.
j Engl . Unterricht err . Engländerin
sterfabren ). Oranienstraße 3, 1.

Regenschirm mit silberner Krücke
am Freitag stehen gebl . Gcg . Belohn,
abz . Bier stadterstraße 32.  7781

Photograph . 'Apparat
Sonntagabend abhanden gekommen.
Vor Ankauf wird gewarnt und um
gefällige Rückgabe gegen zwanzig
Mark Belohnung gebeten . Taunus¬
straße 22, 2 St.

Bess. Privat -Mittagstisch f. Damen
lrhein . Küche). Dotzhcimcrstr . 35, 1.

Bauführer i'Architekt ),
sclbständ . u . gewissenhaft , s. Beschäft.
Off . u . L. 523 an den  Tagbl .-Ve rlag.

Umzüge übern , unter Garantie
Balth . Reit hmann , Fr ank enstr . 21 , H.

Stile Tapezierer - n . Polsterarbeiten
w. üi ll. ausgc f. Alb rechtstraße 30, P.

Tapezieren a Rolle 30 Pfg.
Polstermöbel w. gut n . bill . aufgcarb.
Näh . Bertramsträße 9, Htb . 2 links.

Tücht . Damenschneid . f. z. Reisez.
Kostüme , Schneiderkleid ., Jacketts zu
ungewöhnl . bill . Preisen . Gefl . Off.
u . U. 517 a n den Ta gbl .-Ve rlag ._ _

Schneiderin hat noch Tage frei,
p. Tag 2 Mk . Riehlstr aße 19, 4. Et.

Schneiderin
hat noch einige Tage in der Woche zu
des ., a . d. H . D rei weiden str . 4 , H . 2 l.

Tüchtige empfohlene Schneiderin
nimmt noch bessere Herrschaften an.
Offerten unter I . 40 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6._ 7786

Buntsticken w. schön u . üill . ausgef.
Bcrtramstraße  2 0, 3 link s ._

Büglerin
sucht noch einige Kunden außer dem
Haufe , am liebsten Privat . Näheres
Moritzstraße 6, Stb . Part.

Kleider und Blusen
w. schön gebüg . Albre chtstra ße 2, 3 St.

Empf . Frau s. Wasch - u . Putzbesch.
Seda nstraße 7, Vdh . 3 St . r ._ _

Wäscherei u . Feinbüglerei
f. feine Herrenwäsche , Garo ., Blusen
u sw. Emse rstraße 6, Stb . 2 St.

Ren -Wäscherei W . Rund,
Riehlstraße 8 u . Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841 . Svez . : Kragen,
Mans chetten , Vor - u . Ober -He mden.

Ncuwäscherei Frl . Michel,
Elconvrenstr . 8. 1, c. s. d. g. H . Eig.
Bl . Spez . f. H.- u . D .-W .. K.. Bl.

Wüsche zum Bügeln wird ang .,
gut u . p. lies. Fra nkenstr . 23 , H. 2 r.

Wäsche z. Waschen und Bügeln
w.^ang . Fr.  Spä th , Ma rktstraße 12.

Bessere Wäsche zum Bügeln
wir d angcn . Alb rechtstra ße 30, 2 r.

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
wird anqen . Frankenstraße 20 . Vart.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird pünktlich besorgt.
Rasenbleiche bei Weber , Nettelbeck¬
straße 8, Seitenbau.

14 Friedrrchstratze 14,
Wäscherei und Feinbüglerei . Frcmd .-
Wäsche in 10 S tundcm _ _ _ _

Wäsche znm Waschen « . Bügeln
aufs Land , eigene Bleiche . Frau
Stein Wwe .. Klovvenhei m.  _

Wische z. Wasch , u . Büg . a . Land
w. ang . Eigene Bleiche . N . Walram¬
straße 8, im Laden , zu er fragen ._

Wäsche z. Waschen , Bügeln
u . Bleichen wird bestens bes. Nah.
Friedrichstraße 43 , 3, bei H. Z immer.

Wasch - n . Plättanstalt Kirsten,
Clarenthalerstraße 3, ubern . Wasche
z. Wasch ., Bleich ., Bügeln . Spezialit . :
H .-Wäsche , Kleider , Blusen , Gardrn .-
SPartnercr . ©dezent ). Zui n Mangeln.

Vorzügliche Existenz.
In bester Geschäftslage ist ein gut

gehendes Dctailgeschäst der Lcbcnsinittcl-
branchc spottbillig abzug . Jahresumsatz
za. 32,000, erford . Kapital za. M . 2000.
Off , unt . k '. SLL an den Taghl .-Verl.

Flaschenbier-Geschäft
billig nbzugebcn. Off . unter K, sas
an den Tagbl .-Verlag ._

ßit HnpitsÄ),
6 Jahre alt , gute Beine , sicher ein- und
zweispännig gefahren , kräftiges Pferd,
unt . Garantie für gesetzt. Fehler zu verk.

,Näh . Stall Soinnndergerstr . 83. 7765

I 1

Pferde, IUetapn, Wen,
Kastenwagen und Vfcrdegcschirr ist
anderer Unternehmung halber sebr preis¬
wert zu verkaufen . Off . unter 8 . 22»
an den Tagbl .-Ver lag.__

Ä 'Ä .lot -«ettiets'
bill . abzugeben Sonnenb ergerstr . 46^

Lvegeu beabsichtigterGeschäftsaufgabe
gibt eine Wcinhandlung im Rheingau
einige Partien Aast - n . Flaschen¬
weine zu jedem annehmbaren Preis ab.
Reflektanten belieben sich unter "r>. 222
an den Ta gbl.-Ver lag zu wenden._

Große Gelegenheit!
Nur elegante bessere Herren -, Dainen-

and Kiiider -Ttiefel kauft man zu sehr
billigen Preisen  Rengaffe 22»  I St.

' GelgeMÄde
außerordentlich billigßiaunusitr. 40, nahe der Röderstr.

Reinhard Doerr.
i « Buff. SaBfplegcnljEit.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe
ich von heute an alle am Lager habenden
Möbel , Betten , Spiegel « . Polster-
Waren aller Art zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen.
‘ Ph. Seiitel, Kl-ichllr. 7.
Vertreter v. bebentenben Möbelfabriken.

Rccllcs Möbelgeschäst.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

sämtlichen Kasten - n . Polstermöbeln.
Eigene Schreinerei und Tavezieeer-
Werkstütte. Nur erstklassige Ware
unter weitgehender Garantie und den
giinstigst . Zahlrtngöb -dittgnngen.

Änton . Ijmrop,
Möbelschrclnrrer»

Sedanplatz 7, Haltestelle der Elektr.

Gehrmtzchte Möbel
sind sehr billig zu verkaufen : 1. Schlai-
sopha , 1 noch guter großer runder Tisch,
Röderallee 32, 2 Treppen.

Wegen Ansgabe des Ladens ver¬
kaufe Kaisertoffcr , Schiffskoffer
spottbillig . Goldgas, ' c 21 , Laden.

§
CselglselBPaBsIk

gut erb., wegen Anschaffung eines ganz
großen Schrankes b. zu vcrk. Fr .-Off.
unter W . 52 « an den Tagbl .-Verlag.

Neuer großer Eisschrank , Laden-
ttzcte >rnd Stehpulte billig zn
bcrknnserr Sedanplat ; 7.

EisMränke
Süd -Kaufüans » Moritzst raße 15.

muM "ä 'ä-
Geschirr mit IO “/» zu verkaufen.
Sattle rei Kl. Webergasse 6.

Handwagen » Dezimalwage "billig
zu verk. Näh . im Tagbl .-Verlag . Kl

WMg für Herrschaften
und Kurgäste,

M « «tut,
empfiehlt sich znm Ankauf von gut cr-
halt .Herren - u.Dame »kl.,Schuheu , Alöbel,
Gold , Silber , g. Nacht , ec. Postk . genügt.
Zahle , wie bekannt, nach dem Wert.

Kräulein Hl. cheizßals,
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise
für gut crh. H .- u. Damenkleider , Möbel,
a. Nach!., Pfandfch ., Gold - u. Silbers .,
Brillanten , Zahngeb . A. B . k. i. Haus.

Wegen Ersparmis
der hohen Ladenmiete bin ich im Stande
den höchsten Preis zu zahlen für getr.
Herren - und Tamenkleidcr , ganze Nachl.
8 . Larttizx , Göbenflraße 9._

Femr Älelss,
Hochstattc 15, TelevOon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - n « Damcn-

Klcider , SckiMie , Gold . Nstöbcl.

Kl . sl'eliornv8 -.o !>, 1,  kein lade »,
zahlt die allerhöchste «» Preise f. guterh.
Herren - u. Dameiikleider , Schuhe , Möbel,
Gold . S ilber, g. Nachl. Postkarte geniigt.

zahlt am besten für Herren - u. Damen-
Kleider , Schudwerk , Uniformen , Möbel
und Pfandscheine . H ochstüttc 13

H.  Schiffer,
zahlt die höchsten Preise für getr . Herren-
u. Damenkleider , Militärsachen . Schuhe,
Gold und Silber . Postkarte genügt.

Für Möbel sofortige Kasse.
Bei koulauter Bezahlung kanse

ro,npl . Lvohnurrgs -Eirrrichlirngen
in jeder Höhe , ganze VillaS u »»d
kompl . Nachlässe , einz . a «»te Stücke.

.7» ; «>(, MöbclhgNs,
Bleichstraste 10.

Größtes Geschäft dieser Brauche
hier  an » Platze . Tclephot » 2737 .

~Möbel , Betten-
Teppiche, Oelgemälde , Musikinstrumente,
Fahrräder kauft fortwährendZA-

FriedriÄ strastc 33, Seitenbau.
O ' rtit ?*> alt . Eisen . Metalle , Lump .,
Niltlsl , Papier , Gummi , Flaschen

n. Neutuch, z. höchst. Pr . b. vktl. Abholung.
.Jmik «»!!» <•5«it »-.5« «£. H rmannstr . 17.

Bitte KNsschneiderU
Lumpen , Papier . Flaschen , Eisen rc. kauft
II. holt p. ab ES. SUpper , Ora nicnst t . 5t.

Mmt  M. sgnß öcfßiite Weine
karrst stets zn den höchsten Hrerserr
M . Mi ' ieger . Mainz , Johannis-
stratze » . Telephon 1389 . 7476

Errgl . Unterricht » . Konversatiorr
erteilt Miß Orrr »»-,-. Mauergasse 17, 2.

Französisch.
€mWl  italieuifd).

Trutsch für Sluöländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
üej ' äila ; 8 c1js5 « 1,

Lnisenslraste 7.
S MSSWSMSrM LWWWaMSS«

Französin (diplom.i erteilt grdl.
Unterr . m Konv . Beste Ref. ^ e l̂str . 1 », 1.

Kl-Damen und Herren,
AdellseMstrasse 10 , P.

Erstes und vornehmstes Institut
am Platze.

Beginn neuer Kurse am 17. Juni.
-- - Prospekte frei. —-

Leiter:

»fsieqites Cä-acioBiasky,
st aatlic h g «prillt.

KLavier-NDterricht
ert. gründl . rr. leichtfastl. Methode
j. fottf . oebklöeter Musiklctzrcr ( am
Kons , tätig ) . Monatspreiö 8 Mk.
(wöchentl . 2 Stunden ) . Offerten
unter ij.  SSL an  d en Lag t>l.-S»er l«

Klav ier»tu terricht wicd
erteilt Körnerstraße 2, 2 l.

Wasche znm Waschen
und Bügeln wird bestens besorgt
Walluser straße 9, M. , I lin ks._

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
wird angeii . Sedanstraß e 11, Frtsp ._

Wäsche , Siärkwäsche zum Bügeln
wird angcn . Dreiweiden str . 4, £u__2,_L

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen und gut besorgt.
Moritzstraße 11, Hth .^ 1 j £.___ .
, Wäsche z. Bügeln wird angcn .,
Kleider , Bl ., Herren -W . aus Neu.
Dotzheimerstraße 38, ZjZart . _

Wäsche znm Waschen u . Bügeln
w. angm ^ RiehIstraß ^ 23,^ Hth .̂ 2^ .

Wäsche t.  Waschen « . Bug . w . ang.
und abgeholt . Eigene Bleiche . Dotz-
heim , Biebricherstra ße Ti . Fr . Enge.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Neugaffe 3, 2 St ^ rechts.

Marie Schnitzenbäumer,
ärztl . aepr . Masseuse , Große Burg¬
straße '4 , 3 l „ empfiehlt sich in und
außer dem Hause . Sprechstunden:
10— 1 und 2— 7 Uhr ._ __

Junge Dame erteilt Maniküre
(10— 5 Uhr ). Taunusstraße 23, 1.

_
tii2cr Trr^ -rrr-'■•vgaawTaraCT»- t

Kurgast sucht für einige Wochen
diät . Mittagstisch ohne Trinkzwang,
leichte eins . Kost, weißes Fleisch , Ge¬
müse , Mehlspeisen , reine scharfen
Gewürze , Pfeffer , Essig . Preis bis
2 Mk. Nähe Marktplatz , nicht über
1 Treppe . Gefl . Angebote u . B . 523
an den Tagbl .-Verlag.

Einer oder zwei geb. ig. Damen
ist Getegenh . geboten , gegen Zahlung
geringen Pensionspreises und Ueber-
nahme von etwas Hausarbeit sich
besteh . Haush . in Villa mit Garten
anzuschl . Scklafz .-Möbel erforderlich.
Off . u . G . 523 an den Tagbl .-Verlag.

Welch ' alleinsteh . Dame od.̂ Herr
würde geb . Dame best. Familie
5—6000 Mk . leihen gegen dauerndes
Heim u . beste Verpfleg . ? Off . um.
T . 520 an den Tagbl .-Verlag ._

Welch ' edeldenkende Dame leiht
einem jungen Manne diskret 50 3 . i
Off , unt . H . R . bauvtpos tla gernd.

Wer leiht 50 Mark?
Off , u . F . H . 2 Ta unusstr . postlaa.

Wer leil >t Jemand,
in augenbl . Verl ., 100 Mk . ? Dac -kb
p. Rückerst . u . h. Zins . Frdl . Ostc : :.
u . C . 523 an den Tagbl .-Verlag.

Persöntichk . m . schuldenfr . Haus .' .
doch zurzeit in bedrängter Lage , biriet
Selbstgcber um gütige Hilfe —it
150 Mk . Ratenweise Rückzahk . u.
hohe Zinsen n . Uebereinkunst . Gefl.
Off , u . W . 522 an ^dcir Tagb l .-Verlag.

Herren und Damen
bietet sich nur durch Empfehlung nur.
Nebenverd . Diskr . zugcs . Besuch nach
Empfang der Offerten . Offerten u.
Z . 520 an dcn ^Tagbl .-Verlag ._

Welche edeldenkende allcinstehe,
Persönlichkeit würde einer unglück¬
lichen Waise , welche durch schLirc--
lichen Betrug völlig mittel - irnd bllf-
los geworden , für ihL späteres Leben
mit Rat u . Tat beateben ? Osserren
u . C. M .̂ postlag ernd T au nusstrasie.

Automobil , vier Sitze,
für die Renntage noch frei . Reicbel.
Nerostraß e 18. _

Energische Dame '
würde nach die Erziehung eine?
älteren willigen Jungen übernehmen.
Off , u . T.  521 an den Tag bl .-V erlag.

Hund , Spitzchen,
sehr wachsam , an gute Leute zu ver-
schenken. W örthstratze 9, Laden.

Wer nimmt
Airedale -Büden (Kricgshundj rür
14 Tage in gute Pflege gegen Ver¬
gütung ? Nur schriftliche Offerten an
Neuß , Lessingstra ß e 2._

Junger Mann,
35 Jahre alt , evang ., guter Charnkrer,
sucht die Bekanntschaft eines besseren
Dienstmädchens , Witwe , mit einem K.
nicht ausgeschlossen , zwecks Heirat)
Offerten unter W . M . 160 postlaeeand
Schützcnhofstr aßc . _ ~

Zwei kleine Beamte
wünschen mit zwei Mädchen in Ver¬
bindung zu treten zwecks Heirat,
etwas Vermögen erwünscht . Dienir"
mädchen nicht ausgeschlossen . OE - rt.
möglichst mit Bild unter K. 52l an
den Tagbl .-Verlag.

- jj - ' :— ■
Ist Kleinod krank ? Bitte d. edlen,
unbekannten Freund um sosortioe
Nachricht!

Aladem.Znstzlltldcschule
von Frl . Steins,

Luisenplatz la , 2 . Etage.
Erste rr. ältesieFachschrrle am Platze
für die sämtl , Damen - u. Kindergard.
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild . t. Schneid,
und Direktr . Aufnahme lägt . Kostüme
wecd. ziiaesckmitlcn». eingerichtet , Taillen

und Rocksch. von 75 Ps . bis 1 Mk.
fflütlcu in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zû Fabrikpreisen.
Damen wird von Spcziulistin gründl.

MElliÄ in Müftze
erteilt u . ärztl . Zeugnis verschafft. Auch
wird Maniküre und Schönheitspflege
gründlich gelehrt . Anfragen erbet , unt.
,W. 8 . (fSa S hauptpottlag . Wiesbaden.

Schule
für

ßPNNßisliie fltömiscu.
Vom 1. Juli an gebe ich Stunden in

gymnastischen Ucbiingen für Damerr,
Herr«» tt. Kinder ohne irgend welche
Apparate . Ferner Untercickit im Keulen¬
schwingen und im japanischen Ringen.
Die Stunden werden aus Wunsch im
eigenen Hause erteilt . Anmeldungen
bitte ich bis zum 25. ds . Mts . an die
Tagvi .-Haupt -Agentur , LSilhelm-
straste <>, u. 3 » zu richten. 7740

Eine Dauienrrtzr mit Kette ver¬
loren Kurtzaus , Neroberg , zurück
Bcanfttc . Taurrnsstratzc u. Koch-
brrnuien . Gegen gute Bklohnung
abzugcben

Sllerandrastratze 6 , .Hochv.

Kleiner fdjnüirier padiel
entlaufen . Wiederbr . Belohnung . Vor
Ankauf wird gewarnt , Dotzheimer-
straße 105. Restaurant

Heil-Institut

Musikerkrampf ,
Zittern u. ähnliche Bewegurigsstörun"
ljeilt nach d. von den Prof . Esrnapch!
Nu&sbaum , Biilroth etc. anerk . Methode
d. verstört . Julius Wdff seine von hin
seihst ausfrebildete Tochter und ’ ,
jähr . einzige Assist . Thea Golwer -Woifi

ll ’icsiiiiden . Siederwaldstr . 7.
_ Man verlange Prospekt.

Ausmaß v. Bauarb . u. Rcchnun .rsst.
Einricht .u . Be tr . v, Gesch.-Büdiern , Gimn
v. Ford , w. bill. bes. Gncis .-Str . li \ (’

Abschriften
NI. Schreibmaschine
schnell,sauber , billig.

Hell. Rinke, Kirchg. 30, 2. Tel. 3875.
Zeugnis-

Anfertigung
feiner Herrcrr-Kleider nach Mtai
Aufbügeln, llMänder ;i

Llnsbeffcrn « . Reinigen aller
Herren -Garveroben.

Langga ffe 24, H.  1 . —M

Guter

Schreib-
Maschinen-Arbeite «,

Vervielfältig , re.

Zengnisghschr.
erhalten Sie schnell, billig

Langgaffe 25.

^ « MleidLn.
Menstruationsstörungen , sowie fäintXtcöe
Erkrankungen der UnterleibSorgane be¬
handelt strznei- und operalionslos

Wiesbaden , Emserstraü 'e st
S prcchsl.: von 11—12  l ind 3 —5 Uhr

~JNuge Dame
empfiehlt sich in allen Massage, ».
Sprichst , von 10—1. und von 3—7 u <.r
_Säin lgaff e 9 , 2. Et age.

/ ‘« ■Ul.
Pv g -Vr . Massensc « „ )

Maniküre empf. sich in und anher
dem Hause . Webcrgasse 3, Hinrerb
neben Nassauer 5pof. _

Maniküre,
elegante Ausfuhr,rag d. j.
Rerostratze 7, 2, nächst r>. Kocher.
Sprcchst. : vorm . i>b. » Uhr adds.

Waüzen
nebst Brut vernichte ich unter Garantie
innerhalb 3 Stunden mit meinem preis¬
gekrönten Patent -Apparat.

«einricli Sartorin s
_ Hcllmnndsir . 43, 3. ' ’PW** PhrenoLogin
_ Langgaffc 5, im Vorderhaus

lFortsetzung auf Seite 17.)
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Verreise
Juli - August.

8 » Z-Mslri,
Dentist,

Gr . Burgstratze 7.
Fernruf

«di
an jedermann in jeb. Höhe zu 4, 5 und
6 Prozent Zinsen. Ich verlange keine
Auskunftsspesen. Näh. -v« l»> Han,
M ünchen 438 , Pündte rvl. 8. ^ 76

erhalten reelle Leute
v. Selbstgeb.. ratenw.

Rückz., b. Dortmund,
Redtcnba cherst raße 8. Rückp._

Darlehne geg. bequeme Ratenrückz.
anerk. streng reell, sümell, kulant!
'»Viiin « !!!» Schönebcrg b.
Berlin .Borbcrgstr.8. Keinelllchn.,keine
Adresjenlistc, direkt Geldgeber. F79

edcld . , bessere ev.
§L W €  alleinst . Dairre oder

Witwe leiht jg. Mann Mk . 2V- 30 '*
Strengste Verschwiegenheitu. dankbarste
Anerkennungzugssichert. Offerten unter
« , SS2J an den Ta gdl.-Vertag ._

Alte Deutsche ' Lebensvers . sucht
allerorts tüchtige Mitarbeiter für Wiesb.,

HattPtÄgenLp ..
Inkasso,Abschluß,Prov. ».Fixum. Off.u.SB. SS fl an den Taabl.-Verlaa.

Dame,
kautionsfähig, sucht Filiale irg. welcher
Branche zu übernehmen, luer od. Umg.
Off. u. fl». SA « an den Tagbl.-Verlag.

BetsiLiMAg.
An ausfichtsr., erstklass. Untern, kann

sich Herr oder Dame mit 6—8000 Mk.
gegen Sicherstellung, Verzinsung und
Gewinnbeteiligung still beteiligen. Off.
unter L . » r» an Tagbh-Haupt-Agcntur.
Wilhel mstr abe 6.__ 7720

~iaunii $rettnen.
Automobil -Garage

für 6—8 Automobile, mit Betten, Fenster¬
plätzen, Vorgarten mit Laube, an bevor¬
zugter Stelle , zu vermieten in Wehrheim«
Ludwig Wintermeyer, Gutsbesitzer.

Dienstag,

11. Juni 1907»
53 . Jahrgang.

Damen bess. Standes wend. st m
all. diskr. Fraueuangelegenh. a. zuverlässt,
durchaus erfahr. Frau . Offerten nntes
A. »ata an den Tagbl.-Verlag, _

. 777 . ' wenden steh ä
ailieil diskr. Angeleaenß.

an gewrffMyafte
erfahr. Person. Off. unter 8 . » NS a»
den Tagbl.-Verlag._ __

Keiratspartien
.jeden Standes vermittelt

Frau Wehner , Römerberg 29.
“leitetet mW. Am

sucht die Bekanntschaft einer , jung« ,
Dame, zwecks Heirat. Ausführliche Off.
unter fll. SS » an den Tagbst-Vertag.

Gänzlicher Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe
in Brillanten , Gold ' n . Silberwaren,

gold . ii . silfe . Uhren.

Langpasse3. Fritz Lehmann , Juwelier, Langgasse 3,

©efeiitüfSje iledteioenntö.
Donnerstag , den 13. Jnni , vor¬

mittags 11'/- Uhr , wcrd. im „Hotel
FriedrickShof " in der Fricdrichstraßc
dab., vcrsch. Pclzwarcn, als : 1 Kaper,
1 Smafchenmnnicl, 1 bunte Schafwestc.
-Steinmardcrfelle. N-rzfelle, 1 Zobel-
schmciibesatz, 1 Sealkrage,>, 1 Sealbarett,
1 Nerzmütze, 1 Astrachanmuff, 100 Maul¬
wurffell- u. A. m., sowie eine gr. Partie
Silbecsachcn, 229 versch. Löffel, als : Eb-,
Mokka-, Tee-, Dessert-. Kaffee-, Gemüse-,
Salz - und EiSlösfcl, 162 versch. Messer,
als : Eß-, Dessert-, Austern-,Fisch-, Hum¬
mern-, Obst- und FIcischgabeln, Butter -,
Käse-, Transchier- u. Salatbestecke, Käsc-
stecher, Krumenkratzer, Ltaffcc-, Tce-,
Sabnen - u. Ptilchkannen, Zucker-, Kakes-,
Marmeladen - u. Butterdosen, Tabletts,
Salzfässer. Bouillontassen, Scrviettcn-
bänder, Diefferbänke, Sektbechcru. A. m.
gegen bare Zahlung öffcntl. zwangsweise
versteuert. Die Besichtigung der Sachen
kann von 10 Uhr ab erfolg. ». wird be¬
merkt. daß die Gegenstände zu d. Konkurö-
nachlns; Otto Nilkcns. Eltville, gehören.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden , 10. Juni 1907. _
ISalienuann , Gerichtsvollzieher,

hier Schiersteinerstraßc24.

erven !
Meine Nerven!
Habe lo vieles schon versucht, aber

meine Leiden bleiben ! Dielen Klage¬
ruf hört man von manchem Necvcn-
Lcidendeu . Da möchten wir Ihnen
-sagen, fassen Sie noch einmal Ver¬
trauen , es gibt noch etwas , wodurch

Sehieku. elegant
macht jede Figur

ein bei mir gekauftes Korsett.
Wunderbar gerade Haltung.
Schlanker Leib und Hüften.
Runde Tournüre.
Lange markierte Taille.
Jugendlich graziöse Erscheinung.

In hocheleganten bis einfach soliden
Ausführungen.

A . Meckel,
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.

Eisschränike
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen , Hotels , Fleischereien,

Butterhandlungen etc . 815
. -  Anerkaamfc grösste Auswahl. -

Steinberg & Vorsänger,
Moritzstr . SG/ « 8 . Mein Maden!

josef sHiei , Rheinstratze 97 , Part .,
empfiehlt sich zum Anfertigen künstlicher Zähne und ganzer Gebisse.
Plombieren schadllaster Zähne, sowie schmerzloses Zahnziehen mit Lachgas.

Reparaturen schnell. Sprichst. 9—5, Sonntag« 9—12 Uhr.
W Ä ™ Ji Ä liad 5Ba.nsra .st . Mildes Seebad.

Luftkurort I
Prospekte.

. Hannes.
S' . #Srann1 »5"f ^ . F125

Sie Linderung erhalten . Ihr Beruf
und Ihr Portemonnaie braucht da¬
runter nicht zu leiden . Ein kleines
-Schristchcn von einem praktischen
Arzte , der seit langen Jahren alle
Arten Nervenleiden und Seelcn-
störungen , als Nervenschwäche (Neu¬
rasthenie ),Gemütskranrheit , Zwangs-
aebanken , Aufgeregth .» Angst, Schlaf¬
losigkeit, Herzerregung , Schwermut,
mit dem größten Erfolge behandelt
hat , senden wir Ihnen zu, wenn Sie
uns für Porto und Unkosten 20 Pfg.
ernsendcn. In diesem Büchlein ist
kurz und bündig die zur Behebung
dieses gesellschaftlichen Krebsschadens
nötige Selbstbehandlung , welche die
grotzartigsten Erfolge zeitigt , für
jedermann verständlich dargelcgt.

Man schreibe an P73
& Co ., Verlag,

Gelseukirche« No . 25.

Bresdea-Batlebenl̂scwoss^
Lossnitz* Herrl . milde
Lage.Sachs .Nizza ^

Oän,tl Ke
L— Heilerfolge.3 Aerzte . Direktor

Alfred 1511z. Chefarzt
Dr.Aschke. Internat -Besuch.

Station LÖssnitzgruhd
300000 qm, SAbt (Herr ., _
Dam. tuFamilien ). >

Kd - SpielplütZÄ,
— 5 Lawn -Teunjspl.

'ff — 4 Schwimm!)., Tum- u.
— Sportger . Gelegenh . z . Wehn!

Bilz  Goldene Lebensregeln
Vtt-  soeben erschienen . 2 Mk.

Begeistert aufgenominen.
BllzNaturheilbuch ca . jl/2 Mill. verk.

IW Torrrrsten-
U. Tennis -Anzüg «, englische Ware
(Gelegenheitskaufi, in allen Größen,
früher 25—40 Mst, jetzt 15- 20 Mk.
Schwalbacherstr . 30 , 1 St . , Alters.

Prima Schwarzbrot,
Laib 40 u. 45 Pf . Mühlgasse 5, 1.

8Ps.Nemiw1K«rtl>M8U.
Medr. Ktzlud.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahnre, die uns bei
der Beerdigung unseres lieben
Gatten und Vaters zu Teil
geworden, für die vielen Kranz-
und Blumenspenden, insbe¬
sondere Herrn Pfarrer EbeÄing
für seine trostreichen Worte
am Grabe, sagen wir auf
diesem Wege unfern herzlichsten
Dank.

Wiesbaden , 10. Juni 1907.

Familie Helmke.

Todes -Auzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß unser lieber Bruder, der
Maurermeister Jacob Lrick.

am Sonntag abend ganz plötzlich in Folge eines Schlaganfalles
verschieden ist. »

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frirdr . u. Wilst . Friltr.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Honte entschlief nach längerem Leiden unsere geliebte Schwester
und Tante,

Fräulein EiM & WsgMLW.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 10, Juni 1907.

Reparaturen an Mcfferputzmaschinen,
Fleischmaschinen— Kaffeemühlen,

Teppichkehrmaschine».Ph.Krämer, *o!»“
Metzgergasse 27. Kl. Lauggafsc 8.

Die Beerdigung findet im Sinne der Verstorbenen in aller Stille
tatt . — Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen bittet man

absehen zu wollen.
ö



auf dem Gebiete für naturgemässe Fussbekleidung ist

Gesetzt geschützt
unter No. 97335.

Yon ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen.

Naturgemässe Form bei grösster
Eleganz und Solidität.

Wiesbaden,
Pichelsberg 32, Ecke ScStwaibacherstr,

Acrte 18 Dienstag , 11 . Juni 1902b Wiesdaderrer Tagdialt. Morgen -AuszaLe , 3 . Blatt. Nr . 265.

eit - /teste,
gestickte , sind wieder einige Hundert zu haben von Ik . 3 .50 bis Mk . 8.
Worunter prachtvolle Sachen , weiss , farbig und schwarz.

W. Kussmaul Kbeinstrasse§§.

Wer Möbel faitfeit will - "ALZ
besuche zuerst das Möbelhaus Bleichste» 18

von

AZLGOU W ^SLkL ' .
Sehr vorteilhafte Einkäufe für Brautleute . —M4

Großes Lager in kompletten Braut - Ausstattungen . Schlafzimmern,
Speisezimmern , Herrenzimmern , Salons , Fremdenzimmer « n. Küchen

m nur reeller gediegener Ware, wofür ich weitgehendsteGarantie übernehme.
Eigene Schreinerei nnd Polsterei im Hause.

Bitte um Besichtigung meiner neue » großen Lagerräume
ohne Kaufzwang.

MI - Gute pünktliche Zahler finden stets Entgegenkommen. -"$ S|

Großer Möbel-Ausverkauf.
Wegen AuWe des WeilMW

verkaufe ich alle in großer Auswahl am Lager habenden Möbel, als:
Vollständige Schlafzimmer und Salons,

einzelne Betten und Matratzen, sowie sämtliche
Polster - nnd Kasteumöbel, 829

um schnell damit zu räumen, pF “ zu jedem annehmbare, , Preis.

e. 22. Willi « ISgenolf«
Haben Sse’s schon gehört?
Walthers Hähneraugentod
beseitigt in za. 6 Tagen jod. Hühner¬
auge , Hornhaut etc. ä 35 Pfg . bei
Drog. Otto Siebert, Apotli., Marktstr . 9,
Wilh. Machenheimer, Bismarckr. 1. P78

Lager in amcrik.SclmIien.
Aufträge nach Maas. 713

Herrn , Stickdoi -m, ät , üorgstt . » «

Schleuniger
Gemälde -Berkauf
47Tann «sstr. 4^ Hof Part .,

täglich von 10 Uhr an:
Gr . Salori -Gcmälde -« 80 Mk.
<10Cäcil :e»igemälde , hochm.,i «lOMk.
100  Schweizer Gemälde A 3 Mk.
Viele Genre , Stitleben re. sehr billig.
Arau Ar. Löwenstein,
_ Taun usstr . 47 . Hof Part.
Ein großer Vostcn

alter echter
Silber -WarsZ;

wird zu jedem annehmbaren Preise ab¬
gegeben. Total - Slue verkauf wegen
Geschäftsauflösung.

si\ beiunauu , Langgasse 3.

Staunend billiger
Gelegenhertskanf!

1 Posten eleg. Untertaillcn v, 85 Pfl
an, 1 Posten Damenstrümpfevon 26 Pf¬
au, 10 Mtr . tzemdenspitzen 15 Pf.,
10 Mir . Langcttc 46 Pf., 10 Mtr . Rock-
spitze, sehr daiierh., 75 Pf ., za. 5009 Mtr.
Stickereien und Einsätze, darunter sehr
aparte Muster, Mtr . von 9 Pf . an,
1 Posten einzelner Muster , sowie
trüb gewordene Dammhemdcn, Bein¬
kleider, elegante Röcke, Tisch- und Bett¬
wäsche bis 30 ®/o unter Preis , 1 Posten
Erbstüll -Gardincn , Stores . Bettdecken,
Scheibcn-Gardinen nnd Vitragen. um
zu räumen, zu jed. annehmbaren Preise.

Wäfchefabrik
Fanlb rnnnenftraste  N, Laden

Brennholz,
Stöhlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 601

W . Gail iwe . ,
Parkcttfabriku. Bauschreinerei,

Biebrich a . Rh . , Telph. 13.
Wiesbaden , Babnhoistraße 4,

Telephon No. 84.

ranzen
Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letscht,
Faulbmnnenstr.

I « 602
Reparaturen.

Königlichr̂ ^ Schauspiele
Dienstag, den 11. Juni.

151. Vorstellung.
51. Vorstellung im Abonnement iv.

Der eingebildete Kranke
Lustspiel in 3 Akten von Moliöre.

Deutsch von Ludwig Fulda.
(Ohne Fallen des Vorhangs.)

Regie : Herr Köchtz.
Personen:

Argan . . . . . . Herr Kober.
Belrne, dessen zweite

Frau . Frau Renier.
Angelique, Argan?

Tochter . . . . Frl . Eben.
Louison, ihre kleine

Schwester . . . Fr '. Schneider.
Berald .ArganSBruder Herr Zollin.
Cleant . . . . . Herr Schwab.
Dr. Diafoirus . . . Herr Stricbeck.
Tliomas Diafoirus,

dessen Sohn . . Herr Andriano.
Kr. Purgon , Argans

Arzt . . . . . Herr Encke.
Fleuraut , Apotheker. Herr Rohrmanu.
Herr de Bonnesoi,

Notar . Herr Tauber.
Toinctte, ArganS

Dienstmädchen . Fron Doppelbauer.

Zwei Diener . . . j Mr Armbrecht.
Schauplatz: Paris , Zimmer in Argans

Hans.

Kochürunncn. 7.30 Uhr : Morgen-
mufik.

Kurhaus . Nachm. 4.30 Uhr : Konzert.
Abends 8.30 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der eingebildete Kranke. Hcrbstzauber.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Tnnzhusar.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Reichshallcn-Thentcr . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla iRcstauraitt ). Abds 8 Uhr:

Verein für Auskunft über Wohl¬
fahrts -Einrichtungen und Rechts¬
fragen . Nachm. 5 Uhr : Versamm¬
lung.

Turngesellschaft . 6—.7-/ - Uhr : Turnen
der Damen -Abtcilung . 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtbodcn: Schule
vis -a-bis der Reichsbank. Klub¬
lokal : Hotel Vogel, Rheinstraße.

Gesangverein Wtesbad . Männerklub.
Abends 8V- Uhr : Probe.

Versteigerung bon ausrangierten
Gegenständen, wie Türen , Fenster,
Markisen usw., im Hofe des Kur¬
haus -Provisoriums , vorm. 10 Uhr.
(S . Tngbl . Nr . 263, S . 22.)

Versteigerung eines Wohnhauses des
Glasermeisters Franz ..Lorenz, be¬
legen an der Dotzheimcrstraße 117,
bei Kgl. Amtsgericht , Abt. Io, vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 243,
S . 18.)

Einreichung bon Angeboten auf die
Vergebung des- im Rechnungsjahre
1907 sich ergebenden Brucheisens,
im Nathausc , Zimmer Nr . 65. vor¬
mittags 11 Uhr. (S . A. A. Nr . 42,S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung und Anbringung der
eisernen Oberlicht - Konstruktionen
für den Neubau der Desinfektions-
Anstalt auf dem städt. Kranken-
hausgelände , beim städt. Hochbau¬
amt , Friedrichstraße 15, vormittags
11 Uhr. (S . A. A. Nr . 42, S . 2.)

Versteigerungen von 2 Automobilcu ec.
im Äcrstcigcrungslokale, Kuchgasse23,
mittags 12 Ubr. (S . Tagbl. 264S . 9.)

Neu einstudiert:

HerkstzaRver.
Ein Mondschcinszcnchen von Rudolph
Presbcr. Die zur Handlung gehörige

Musik von L. Stolz.
Musik. Leit . : Herr Kapellmstr. Stolz.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Pierrot . Herr Andriano.
Colombine . . . . Frl . Ressel.
Statue des Dionysos Herr Weinig.
Ein Mönch . . . . Herr Steffter.
Ein Geharnischter . Herr Zollin.
Dekor. Einr .: Herr Oberinfp . Schick.
Nach dem1. Stück findet eine Pause von

15 Minuten statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 12. Juni . 182. Vorstellung.
50. Vorstellung im Abonemcnt Ä.

Drei Erlebnisse eines englisch. Detektivs.
Donnerstag , den 13. Juni , bei auf¬

gehobenem Abonnement : Die Wal¬
küre. Siegmund : Herr Krauß als
Gast.

Freitag , den 14. Juni , Ab. 6 . : HeddaGabler.
Samstag , den 15. Juni : Geschlossen.
Sonntag , den 16. Juni , hei aufge¬

hobenem Abonnement : Siegfried.
Siegfried : Herr Krauß als Gast.

Mesrveuz-Theater.
Direktion: Dr. phil. K. Aanch.

Dienstag, den 11. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Dev Tauxhusar.

Schwank in 3 Akten von
Wilhelm Jacoby u . Harrh Pohlmann.

Spielleitung: vr . Hcrm. Rauch.
Personen:

Oberst v. Stein , Kom-
niandeur des Hus.-
RegtS. „Herzog
Carl " . , . Rud. Miltner -Schönau.

Hedwig, seine Gattin Sofie Schenk.
Hertha, beider Tochter Steffi Sandori.
Wesselbcrg, Fabrikant

u. Besitzer von Bad
Sprudelburg . . Gerhard Sascha.

Lilli, seine Töchter . Lydia Herting.
Benno von Snlpins,

Rittmeister in einem
Ulancn-Regiment . Neinhold Hager.

Feodor von Waldcn,
Leutnant im Hus.-
Rcg. „Herzog Earl " HeinzHctcbrügge.

Heinrich Huber, Husar,
sein Bursche. . . Theo Tachaner.

vr . Ferdinand Brü-
' ning, Rechtsanwalt Hans Wilhelmy.
Max Malten, Spezial¬

zeichner dcr„JUuslr.
Wcltpost" . . . . Rudolf Bartak.

Göttlich A»g. Müller,
Vizepräsident des
Allgem. Deutschen
Vereins der „Ent¬
haltsamen" . . . Georg Rücker.

®lfn, 1 TSrf-t .v w Margot Bi schoff.
Jda , Tochtu dcs Garden.
Wally, / vandiats Hclcnc Leide,rius.
Der Oberkellner des

Kurbause? . . . Max Ludwig.
Jean , Kellner . . . Willy Schäfer.
Augustc.Kindermädchcn Roscl van Born.
Ein Partdiener . . Franz Qneiß.
Die Handlung spielt in Bad Sprudcl-
burg und zwar der 1. und 3. Akt im
Park auf der sogenannten Favorite,
der 2. Akt im Balkonsaale des Kur¬

hauses.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akt finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 12. Juni . Dutzcnd-
kartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Die schöne MarseiTaiscrin.

Donnerstag , den 13. Juni : Haben
Sic nichts zu verzollen?

Freitag , den 14. Juni : Scirocco.
Samstag , den 15. Juni , Gastspiel

C. W. Büller : Herthas Hochzett.

Malhalla -Theateib.
Operettcn-Saison.

Dienstag, den 11. Juni , abcnds-8 Uhr.

Die lustige Mitwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon
und Leo Stein . Musik von Franz Lehäx

Dirigent : Kavellmeistcr vr . Ottzenn.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontevcdrinischer
Gesandter in Paris Ernst Baum.

Balcncienne, seine Frau Luise Raab.
Graf Danilo Danilo-

witscb, Gesandt¬
schaft« - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. R.

Hanna Glawari . .
Camille de Rossillon
Vicomte Cascada . .
Raoul de St . Brioche
Bogdanowitsch,ponte-

vedriiiischcr Konsul
Sylviane, seine Frau
Kromow, poutcvedri-

niscber Gesandt¬
schaftsrat . . . .

Olga, seine Frau . .
Pritschitsch, pantevcdri-

nischcr Oberst in
Pension u. Militär¬
attache . Max Fischer.

Praskowia,seine Frau Elli Schumann.
Njegus, Kanzlist bei

d.bontevedriuischen
Gesandtschaft . . Carlo Berger.

Lolo, Else Mügge.
Dodo, Hedwig Waldeck.
Jou -Jou . Emmy Zapf.
Fron -Fron ,<Gri >etten ^ äcilie Krug.
Clo-Clo, Jenny Knoke.
Margot , Hanni Reimer^
Ein Diener . . . . Georg Becker.
Pariser und pontevedrinische Gefev.
schaft. Gnslaren . Musikanten . Dienerr

schaft.
Sprelt m Baris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt im Salon des Ponte,
vedrinischen Gesandtschaftspalais , p-.,
2. und 3. Akt einen Tag später irn
Palais der Frau Hanna Glawari

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Hclmbach.
Haus Gemerec.
Hans Adolf.

Hubert Portz.
Elsa Schlüter.

Paul Schnitze.
Annie Bocse.

Mittwoch, den 12. Juni , und folgend.
Tage: Die lustige Witwe.

In Vorbereitung: 1001 Nacht.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 11. Juni.

Morgens 7*/2 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kapellm. Herrn. Jrnier
1. Choral: „Eine feste Bure ist uns».

Gott“ '
2. Ouvertüre zur Oper

„Die Sirene“ . . . D. F. Auber
3. Reverio . Vieuxtemp , "
4. Champagner-Walzer F. v- Blon,'
ß. Soldaten-Chor aus der

Oper „Faust “ . . . 0h . Gounod
6. Am Golf von Neapel,

Suite . . . . . . B . Eilenbers
. Ungarischer Krönungs¬

maisch . . . . . Joh. Straugf
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Afferni.

Nachmittags 4‘,/a Uhr:
. Ouvertüre zu „Die

Abenceragen“ . . L. Cherubiai
. Fackeltanz Es-dur . Moszkowskv-

3. Frühlingslied . . . Mendelssohn."4. Indischer Marsch a. d.
Oper,, Die Afrikanerin “ G.Meyerbeer

5. Ouvertüre zur Oper
„Fidelio“ Es-dur L. v. Beethoven

6. Perlen aus Meyerbeers
Opern . A. Schreine*.7. Notturno : Aufblick zu’
den Sternen . . . G. Blasser.

8. The Stars and Stripes
for ever, Marsch . P. Sousa.

Abends 8'/- Uhr:
Walzer - ii . liperettesi -Ahenj
1. Ouvertüre zur Ope¬

rette „lsabella “ . . F. v. Sunna
2. Am Wörther See,

Walzer . C. Koschat
3. Phantasie aus der

Operette „The Geisha“ S. Jones.
4. Ouvertüre zur Ope¬

rette „Der Zigeuner¬
baron“ . J . Strauß«

5. Gnomentanz, Polka
burleske . . E. Meyer-Hel linund.

6. Potpourri aus d. Oper.
„Die Fledermaus“ . J . Strangs.

7. Ouvertüre z. Operette
„Der Bettelstudent “ C. Millöcker

8. Espana -Walzer . . E.Waldteufel

Hotel Nonnenhof.
Kirchgasse 15, Ecke Luisengtr.

Allabendlich von 8—11 Uhr:
Münstler -Honzert

der berühmten Zigeuner-Kapelle
Mcdgyesi Jänos.

Sonntags von 11—l ‘/i Uhr:
—~ SSatiDee . 7688

Ncichsüallcu-Tücater , Stiftjtraße iß.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfar,,8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama . Rheinstraße 37,
Diese Woche: Serie 1: Ein intcres

sanier Besuch von Partcnkirchcn
Garmisch u. Umgebung. Serie 2 -
Interessante Aufnahmen bom
russisch-japanischen Kriegsschauplatz
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Wcrlag La>nggaffe 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Rufzeit von 8 Uhr morgens Lis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Bezuqs -Preis für beide Ansgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer¬
lolm. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch all? deutschen Posianstalren, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
straße^6 und die 145 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landvrten und im Nheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags

2 TügesüilsWbcu. Haupt-Agentur Wilhclmstr. 6.
Fernsprecher Nr . 967.

Rufzeit von KUhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzcinen -Preis für die heiler 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicherSatzform; 2-1Psg. in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle ubmgen lokalen
Anzeigen; 3-1 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Alk- für lokale Zicklamen; 2 sJJf . uir ansivaruge
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender3>abait.

die Aufnahme später eingcreichterAnzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 2S6. Wiesbaden . Dienstag . 11 . Juni 19 ©7. 55 » Jahrgang.

Kbenb-Ausgabe.
1. Matt.

^utöMöüüSport und AulomsüllWsrd.
„Opfer fallen hier, weder Lamm noch Stier , aber

Menschenopfer unerhört ." An diese Worte aus der
„Braut von Korinth " wird nian erinnert , wenn man
die Rckordberichte von der H e r r o m e r - K o n ku r -
renz  liest , die stellenweise den Eindruck von Mordbc-
richten Hervorrusen, und eZ sollte uns nicht wunöerneh-
rnen, wenn der Verlauf dieser Tourenfahrt , die schon
in den ersten Tagen eine so starke Verlustliste aufweist,
einen satirisch veranlagten Maler zu einem Seitenstück
des berühmten Bildes „Der Zug des Todes " begeistern
würde . Schließt man aus der Verlustliste der ersten
Tage aus die folgenden, so wird man zum Schluß froh
sein können, wenn sich das tiefsinnige Wort jenes
Schülers bewahrheitet , der, wie vor längerer Zeit be¬
richtet wurde , einen Satz mit „ungeachtet" konstruieren
sollte und diesem die im Zeichen des Automobilismus
sehr aktuelle Fassung gab : „Ungeachtet der Automobile
gibt es noch viele Menschen auf der Welt ."

Freilich wird man einwenden, daß sich im Laufe
der zehn Tage die durch die Herkomerfahrt dem Nichts-
als -Publikum drohende Gefahr erheblich verringert,
denn schon an den ersten Tagen ist eine erkleckliche An¬
zahl von den 161 Automobilen , die aus die Anwohner
der bedrohten Strecke losgelassen worden waren , —
wehe, wenn sie losgelassen ! — „auf der Strecke" ge¬
blieben. Einige Wagen liefen Sturm auf menschliche
Wohnungen , die von uneinsichtigen Baumeistern ausge¬
rechnet auf diese Stellen hingesetzt worden waren und
die"im Kamps gegen das Automobil Sieger blieben.
Andere richteten wieder ehre Attacke gegen Straßen¬
bahnen , Chausseegräben, Meilensteine und ähnliche Ver¬
kehrshindernisse, und auch hier gelang cs den „Srinke-
stäubern " nicht, „den Widerstand der rauhen Welt " zu
besiegen und die „Grenzen der Menschheit" zu erwei¬
tern . Wenn hierbei bereits eine erhebliche Anzahl der
Automobilisten einen mehr oder minder großen Verlust
an einzelnen Körperteilen erlitten hat , so geht das zum
Schluß die Allgemeinheit nichts an, denn der Selbst¬
mordversuch ist nach unserem Recht straffrei , und wenn
jemand sein eigenes Leben aufs Spiel setzt, so ist das
im allgemeinen seine eigene Sache. Daß er aber das
Leben und die Gesundheit seiner Mitmenschen gefährdet,
das ist eine Sache der Allgemeinheit . Und das ist der
Grund , weshalb die Öffentlichkeit nur allzu begründete
Ursache hat , sich mit der diesmaligen Herkomerfahrt zu
(beschäftigen.

Schon an den ersten Renntagen sind ans der Strecke
etliche Unbeteiligte , und zwar, soweit das bisher festzu¬
stellen war , ohne ihr eigenes Verschulden zur Strecke ge¬
bracht worden. Mehrere Kinder und Erwachsene sind
überfahren und schwer, zum Teil lebensgefährlich ver¬
letzt worden. Insbesondere wird von einer Dame , die
das Automobilfahreu als moderne Frauenbewegung zu

betrachten scheint, berichtet, daß sie einen Hund und
einen Menschen überfuhr und dann noch eine Villa
attackierte, die sich allerdings zum Schaden des Autonw-
bils als die stärkere erwies . Hier ist der Punkt , wo das
Interesse der Öffentlichkeit beginnt , denn die öffent¬
lichen Straßen und Wege sind für das Publikum da,
nicht aber für jene Automobilisten , deren „grausenvolle
Fährte " wie die des Königs der Wüste „Blut und
Schweiß bezeichnen".

Als seinerzeit auf der Rennfahrt vonParis nachWien
ebenfalls zahlreiche Unfälle durch die dahinsauscnden
Automobile verursacht wurden , beschäftigte sich der deul-
sche Juristentag mit den durch bicfe drohenden Ge¬
fahren , und einer der lebhaftesten Verteidiger der Auto¬
mobile erklärte : „Diese unglückseligen Rennsahrten sind
der Ausgangspunkt der Gegenbewcgung gegen das
Automobil gewesen." Nun sind wir allerdings bei der
diesmaligen Herkomerfahrt darüber belehrt worden,
daß cS sich nicht um eine Schnelligkeitskonkurrenz han¬
dele. Die Erfahrung aber , und zwar eine sehr leucr
erkaufte Erfahrung , zeigt uns jetzt, daß jener Unterschied
anscheinend mehr in der Theorie liegt , und fiir den, dem
cs just passieret, ist es zum Schluß ziemlich gleichgültig,
ob er bei einer Rennfahrt seine Knochen einbüßt.

Die Verteidiger dieser Automobilfahrten erklären
nun freilich, daß derartige Probefahrten für die Ent¬
wicklung und das Vorwärtsschreiten der Autonwbil-
industrie unentbehrlich seien. Wir haben nicht die Ab¬
sicht, in eine Untersuchung darüber einzutreten , ob dies
zutrifft . Aber wenn es zutrisft , dann sagen wir : Meint
die Automobilindustrie , daß sie derartiger Fahrten nicht
entraten kann, dann soll sie sich eigene geschlossene
Rennbabnen dazu bauen. Die offene Straße aber ge¬
hört nicht dem Rennunfug , sondern den, Verkehr. In
England , Frankreich und Spanien hat man diese
Fahrten bereits verboten. Es ist ein merkwürdiges
Zeichen der Zeit , wenn man bei uns , wo kein Radler,
der auf unvorschriftsmäßigen Wegen fährt , und kein
Fuhrmann , dem die Laterne ausgegangen ist, dem
Auge des Gesetzes entgeht , dem Automobilsport gegen¬
über, der sich allerdings hoher Gönnerschaft erfreut,
eine so weitgehende Toleranz an den Tag legt. Wir
meinen, das; die Erfahrungen der neuesten Hcrtomcr-
Konkurrcnz hinreichenden Grund zu einem strikten
Verbot derartiger Fahrten bieten, denn höher als die
Interessen des Automobilsports und der .Automobil¬
industrie steht die Rücksicht auf Leben und Gesundheit
der Staatsbürger ! Dr . j . P.

U$ litt sche W eestcht»
Aus 'dem Eulennest.

L. Berlin,  10 . Juni.
Es ist bisher nur tatsächlich festgcstellt und nicht weiter

kommentiert worden, daß die Staatsanwaltschaft , auch
die angerufene Oberstaatsanwaltschast , den Strafantrag
des Grafen Kuno Moltke gegen Harden abgelehnt hat,
weil eine Strafverfolgung in diesem Falle „nicht im
öffentlichen Interesse liegen würde ". Die Bedeutung

des Vorgangs wird noch, dadurch erhöht , daß der Justiz¬
minister, an den sich Graf Kutro Moltke beschwerde-
sührcnd gewendet hatte , den von den staatsanwaltichaft-
lichen Behörden cingenommenenStandpunkt billigte.
Vielleicht hat es um dieses Verfahrens willen Fürst
Eulenburg gar nicht erst versucht, die -.Staatsanwalt¬
schaft aus gleichem Anlaß für sich in Bewegung zu setzen,
sondern er hat , wie man neuerdings erfährt , einen
anderen Weg eingeschlagcn; er bat sich selbst bei der
Staatsanwaltschaft zu Prenzlau des Vergehens gegen
8 175 des Strafgesetzbuchs bezichtigt, so daß nunmehr
wohl ein Ernlittelnngsvcrfahrcn nicht wird unterlassen
werden können, denn die Staatsanwaltschaft ist stras-
prozcssualisch genötigt , jeder Denunziation nachzugehen.
Sie kann freilich die Untersuchung cinstcllen, wenn die
Ermittelungen selber nichts ergeben haben, was zur
eigentlichen Einleitung des Verfahrens führen mutz,
so daß es zur Einstellung des Verfahrens nicht einmal
eines gerichtlichen Beschlusses bedarf . Man wird denn
also jetzt mit Spannung abzuwarten haben, ob Fürst
Philipp Culenburg zu dem Ziel gelangen wird , das dem
Grafen Kuno Moltke anscheinend unerreichbar bleiben
soll, zu dem Ziel nämlich, durch eine Verhandlung vor
der Strafkammer fcstzustellcn, daß die Beschuldigung
homosexueller Neigungen und Handlungen eine unbe¬
gründete Verleumdung darstelle. Vielleicht indessen folgt
Gras Kuno Moltke noch dem Beispiel, das Fürst Philipp
Eulenburg ihm soeben gegeben hat ; wenigstens steckt in
der bisherigen Ablehnung aller seiner Anträge nichts,
was ihn hindern könnte, diesen Ausweg zu wählen . Im
allgemeinen schreitet die Anklagebehörde nicht gern wegen
deS § 175 ein, aber im vorliegenden Falle müßte cs doch
wohl gelingen , sie in Aktion zu sehen. Jedenfalls kann
man sich für den Grasen Moltke nicht leicht etwas Ver¬
letzenderes denken, als die Ablehnung seines Straf¬
antrages . Er wird sich dabei auch schwerlich beruhigen.

$
Üü er d i e Tätigkeit des Kronprinzen

bei der Enthüllung des Eulenbnraschcn Skandals
schreibt die konservative „Schlesische Zeitung ":
„Eulcnbnrg , um den sich die sogenannte Liebcn-
bcrger Tafelrunde scharte, hatte mit psychologischer
Feinheit erkannt , das; dieser Reiz nur so lange Vorhalten
könnte, als er nur selten und kurz  wirkte . Er
fürchtete, wie Hohenlohe in seinem Tagebuchc verzeichnet,
daß „sein Verhältnis zum Kaiser durch steten persönlichen
Verkehr gestört werden könnte". So mochte Wilhelm II.
nicht zu dem Bewußtsein kommen, iv i e schw ü l die
Geistes  l u s t in Liebenberg war und welche sitt¬
lichen Seiinu  it g c n in diesem Treibhaus»
5 u n st c gediehen. Wie weit perverse Neigungen dort
mitunterliefen , entzieht sich unserer Beurteilung . Bei
einzelnen Mitgliedern der Tafelrunde wird dergleichen
bestimmt behauptet. Anspielungen darauf fanden sich in
der Presse immer häufiger . Das verstohlene Geflüster,
das zu immer offeneren Erörterungen anschwvll. kam
indes dem Kronprinzen  zu Ohren . Dank seiner
Stellung war er derjenige , der am wirkungsvollsten und
besten mit seinem kaiserlichen Vater darüber reden
konnte, ohne in das falsche Licht zu geraten , an einer

Femüetou.
Me GesWle Ordens m\ (Mienen Wes.

Am 15. Juni soll in Brügge  zur Feier der Er¬
öffnung des neuen Schiffahrtskanals die Ausstellung
von Denkwürdigkeiten des Goldenen Vlies -Ordens , die
mit großer Sorgfalt vorbereitet worden ist, eröffnet
werden, und sie wird in prächtiger Anschaulichkeit die
großen Zeiten der alten flandrischen Handelsstadt den
Besuchern vor die Seele rufen . Ist doch in Brügges
höchster Blütezeit 1430 hier der hohe Orden vom
Goldenen Vlies von Philipp dem Guten gestiftet worden
als ein Zeichen burgunöischer Macht, von der ein stolzer
Abglanz auch auf Brügge , dem Hauptsitz dieser nieder¬
ländischen Herrschergrvtze, ruhte . Alle Romantik des
absinkenöcn und in Schönheit endenden Rittertums,
aller Schmuck letzter mittelalterlicher Prachtliebe wird in
den Bildern und Embleme» hier vorüberziehen , die in
stattlicher Zahl aus der Glanzzeit dieses Ordens bis
zum Tode Philipps II . von Spanien zusammengebracht
worden sind.

Zur Feier seiner V e rin ü h l u n g m i t de r
Infantin Isabel!  a von Portugal hat Philipp
der Gute  den Orden gegründet . Stolz und zuver¬
sichtlich schrieb der Frauen liebende, schon zweimal ver¬
wählt gewesene Mann als Devise den Spruch darauf:
„Autre n ’aray " (feine andere will ich Habens , und wirklich
ist Jsabclla seine letzte Gattin gewesen. Aber nicht seine
letzte Liebe! War auch seine Hand vergeben, sein Herz
blieb frei und feurig wie zuvor . Die Geschichte weist zu
berichten, daß damals in Brügge eine wunderschöne
junge Dame seine ganze leidenschastUche Neigung besaß.

Marie von Numbrugge , deren auffälligster Schmuck
reiches, leuchtendes, goldrotes Haar war . Vielleicht er¬
schien manchen Rittern , die einen weniger aparten Ge¬
schmack hatten als ihr Herr , dieses „Blond " ein wenig
zu grell und stark, sie fanden nicht so viel Gefallen wie
Philipp an dem funkelnden Krünlcin , das über der
blendend weißen Stirn der edlen Maria thronte , und
sie verglichen wohl spöttisch ihr „rotes Haar " mit dem
dolgenen Fell des berühmten Widders , nach dem einst
das Verlangen eines kühnen Fürsten ans dem Altertum
gestanden, um dessentwillcn er viele Abenteuer gewagt
und große Not erduldet , wie die Heldcngcschichtcnund
Nitterromanc aus grauer Vorzeit meldeten.

Aber ganz ähnlich wie Eduard III . von England den
Spott über das Strumpfband der Gräfin von Salisbury
durch Gründung des höchsten englischen Ordens in Ehr¬
furcht und ruhmreiches Erinnern verwandelte , so be¬
schloß auch Philipp , das Lachen über der schönen Marie
„goldenes  V l i e s" in tiefste Verehrung umzu-
schafsen und die Spötter zur Demütigung zu zwingen,
indem er den stolzesten Orden der Christenheit nach
diesem gleißenden Wiödcrfell benannte , das einst den
griechischen Helden in ihren Träumen so hell geleuchtet
und von dem ein lieblicher, viel geliebter Schein auch
seine Gedanken verklärte . Auch in den einzelnen
Emblem«» und Devisen klang wohl zart und ver¬
schwiegen des Herzogs geheime Neigung , der eigentliche
Sinn und Ursprung des Namens an : aber in den
Statuten waren natürlich die ritterlichen und christlichen
Aufgaben des Ordens betont, der zum Kampf für das
heilige Grab , zur Förderung aller edlen und echten
Tugenden des Rittertums gegründet wurde . Unter dem
besonderen Schutz der hl. Jungfrau und des hl. Andreas
stand der Orden , aber als nicht minder wichtige Schützer

und Vorbilder wurden auch die hohen Helden des griechi¬
schen Heldentums aufgcrnfcn : Herkules , der edle Ritter,
der so herrliche Taten zum Wohle der Welt getan, Jacon,
der im Argonautcnzug das Muster einer wahren Avcn-
turc ausgestellt, und die Dioskurcn Kastor und Pollux.

N ui 3 1 R Itter  wurden in den Orden ausgenom¬
men, dessen Großmeister Herzog Philipp war . Oie ersten
Ordensritter waren fast nur üurgundischc und nieder¬
ländische Herren , ein paar französische und neapolitanische
Große , dann auch Alfons V. von Bragonien . Sie
mußten als Ritter des Goldenen Vlieses aus jeden an¬
deren Orden verzichten, mit Ausnahme der souveränen
Fürsten , die ihre anderen Würden beibehalten durften.
Starb ein Ordensmitglicd , so mußte seine goldene Hals¬
kette sofort wicdergegeb^n werden. Stic dursten sie das
Ordenszeichen, die große goldene Halskette , oblegen,
sie mußte ihnen als teuerstes und kostbarstes Gut gelten.
Wir wissen aus einer alten , im Archiv von Lille noch
aufbewahrten Rechnung, Last 25 dieser Halsketten von
dem Brügger Goldschmied Jean Pcntin als Meister¬
werke seiner Kunst verfertigt wurden und er dafür die
Summe von 1080 Pfund erhielt . Doch ist von diesen
frühesten Oröensketten keine mehr erhalten . Das kost¬
barste Emblem des Goldenen Vlieses , das wir noch be¬
sitzen, ist die Halskette Karls V., die im Wiener kaiser¬
lichen Schatz bewahrt wird . Sie zeigt das Wappen Karls
als König von Spanien und die Insignien von 50 Rit¬
tern und stammt wahrscheinlich aus dem Anfang des
16. Jahrhunderts . Frühere Ordcnsabzeichen sind uns
nur aus zahlreichen Bildern bekannt, das früheste wohl
aus dem herrlichen Bildnis des Baüdouin de Lannoy
von Jan van Eyck im Berliner Museum . Nach Karls
des Kühnen Tode ging die Großmeistcrschaft des Ordens
an Kaiser Max , den „letzten Ritter ", über , unter dem
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Hofintrige gegen mächtige Günstlinge teilznnchmcn . Er
Hat dazu den Mut gefunden, und ihm müssen wir dafür
'dankbar sein, ebenso wie unserem Kaiser, der seinerseits
'den sittlichen Mut bewährt hat, gegen diejenigen Männer
-einzuschreiten, die er als seine besten Freunde geschätzt
Hatte. Es scheint, öatz bei dem Strafgerichte nicht nur
(solche getroffen wurden , bei denen eine Mitschuld an
dem Unwesen vorlag , sondern datz der kaiserliche Zorn
auch den und jenen getroffen hat, von welchem der
Monarch eine Aufklärung  früher vielleicht schon zu
verwarten berechtigt gewesen wäre . Wie dem auch sei:
(jedenfalls stand dem Kronprinzen ein anderes Bc-
iw e i S m a t e r t a l zur Verfügung als die satirischen
Anspielungen einer Berliner Wochenschrift, der die Ehre
sdcr Enthüllung voreilig zugcschriebcn wird ." — Die
.„Schlesische Zeitung " teilt außerdem mit , daß Hohenlohe
als Reichskanzler dem Kaiser Wilhelm schon Mittei¬
lungen über die Naturgeschichte der Eulcnburgschen
(Tafelrunde gemacht habe.

Sozialdemokratische Flugblätter.
L, Berlin , 10. Juni.

Die Sozialdemokraten klagen unter sich sehr darüber,
rdasi ihre Literatur und Presse inhaltlich zurückgeht.
Gute Bücher sind selten geworden (zu den Ausnahmen
gehört das neue von E. Bernstein , das die Geschichte der
Berliner Arbeiterbewegung behandelt ) , und das Niveau
der sozialdemokratischen Tagespresse ist entschieden
tiefer  als vor fünf Jahren . Wissenschaftliche sozial¬
demokratische Werke werden auch wenig gcfanft , wenig-
iftcnS von Parteigenossen , während Akademiker anderer
Parteien und insbesondere gegnerische Politiker noch
ziemlich viel Exemplare abnehmen. Jetzt fällt Genosse
vn Erdmann , früher Chefredakteur des Cölncr Parter-
blatts und jetzt Herausgeber einer speziell gegen das
Zentrum gerichteten offiziellen Parteikorrespondenz , auch
über die sozialdemokratische Flugblattliteratur ein ver¬
nichtendes summarisches Urteil . Er sagt (in der Draun-
schcn „Neuen Gesellschaft") : Unsere Flugblattliteratur
trägt durchweg den Stempel des Plötzlichen, des Über¬
eilten , des sachlich und stilistisch Unfertigen . Leit-
artikelstil , Agitatorcnweise , Fanfarenton , was sich daraus
erklärt , daß sie der Wirrung bei besonderen Anlässen,
meist in erregten Zeiten , dienen sollen." Im Gegen¬
sätze dazu bezeichnet Erdmann die Flugblätter des
Katholischen  V o l k s v c r e t n § , also desjenigen
Gegners , den zu bekämpfen seine besondere Aufgabe ist.
als durchweg sachlich, geschickt abgefaßt und viel Arbeit
und viel Überlegung enthaltend . Die Sache muß
schlimm sein, wenn Herr Erdmann eine so offene Sprache
'.für angebracht hält.

Matsches Keich»
* Hof- nnd Personal -Nachrichten. Gestern morgen

unternahmen der Kaiser und die Kaiserin  einen
Spazierritt , besichtigten im königlichen Schloß das Modell
der Cölncr Rhcinbrückc in Gegenwart des Ministers
Brcitenbach und des Beirats Schmechten, und horten den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts v. Lucanus . Um
;ll%  Uhr empfing der Kaiser den japanischen Admiral
iSflmainoto,  um 12(4 Uhr den Gesandten Michahellis,
'den Botschaftsrat v. Eckert und den sächsischen General¬
major v. Ehrenthal , um 124» Uhr den japanischen Prinzen
Kirni. Zur Frlihstückstasel waren u. a. geladen Staats-
Minister v. Tirpitz , Admiral v. Hollnmntt und Umer-
sta-atAsekretär Vr . v. Mühlberg . Bei der Tafel saß der
Kaiser zwischen dem Prinzen Knni und dem Admiral
Namamotv. Der Kaiser empfing Samstagabend den
Botschafter Frhrn . v. Marsch all  nnd hatte eine
längere Unterredung mit ihm. Man geht wohl nicht
.fehl, wenn man annimmt , daß die Haager Konferenz den
hauptsächlichsten Gesprächsstoff gebildet hat.

Demnächst trifft in Berlin eine außerordentliche
persische Gesandtschaft  unter Führung Mirza-
Hassan-Chans aus Petersburg ein, um dem Kaiser die
Thronbesteigung Schah Muzaffer -Eö-üinS zu notifizieren.

Der deutsche Gesandte in Tanger vr . Rosen  weilt
seit einigen Tagen in Berlin . Herr vr . Rosen har
Tanger mit längerem Urlaub verlassen, da er an den
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Folgen einer schweren Influenza leidet. Er wird sich
zur vollständigen Herstellung seiner Gesundheit in einen
Kurort begeben.

* Des Kaisers Neisepla». Der Kaiser verläßt an:
Mittwoch, den 12. Juni , nachts kurz nach 12 Uhr die
Wildparkstation und trifft , wie bereits gemeldet, mor¬
gens 6 Uhr 46 Minuten in Hannover ein. Um 8(4, Uhr
vormittags ist Besichtigung des Königs -Ulanen -Regi-
mcnts und um 2 Uhr nachmittags erfolgt die Weiterreise
des Kaisers über Güttingen nach Homburg  v . d. H.,
wo die Ankunft abends 8 Uhr 48 Minuten stattfinöet.
Am Donnerstag und Freitag wohnt der Kaiser den Aus-
schcidungS- und Entscheidungsrennen für das Kaiser-
p r e i s - R e n n e n bei. Die Abfahrt des Monarchen
ist auf Samstag , den 18. Juni , abends 7 Uhr aus Hom¬
burg v. d. H. festgesetzt, die Ankunft in Hamburg er¬
folgt am Sonntag , den 16. Juni , morgens . Der Kaiser
nimmt auf der „Hohcnzollern" Wohnung und fährt 1Uhr
mittags zum Frühstück in die preußische Gesandtschaft;
für den Sonntagnachmittag ist ein Besuch auf der Horner
Rennbahn  vorgesehen . Abends zwischen6 nnd 7 Uhr
begibt sich die „Hohcnzollern" mit dem Kaiser an Bord
nach Helgoland  in Sec . Am 17. Juni fährt der
Kaiser nachmittags von Helgoland nach Brunsbüttel,
am 18. Juni findet die Wettfahrt des Norddeutschen
Regatta - Vereins  statt , und am 18. Juni 6 Uhr
früh fährt der Kaiser auf der „Hohcnzollern" durch den
Kaiscr-Wilhclmkanal nach Kiel  zu den Regatten der
Kieler Woche.

* Kaiserbcgegnung . Nach einer Meldung des „B.
T ." ist die Nachricht, daß im Laufe der nächsten Monate
eine Begegnung zwischen dem Zaren und Kaiser Wilhelm,
und zwar auf deutschem Gebiet, stattftnöen werde, allem
Anschein nach zutreffend . Die Begegnung wird stati-
sindcn und zwar unter der Voraussetzung , baß zu der in
Aussicht genommenen Zeit die innerpolitischen Verhält¬
nisse Rußlands dem Zaren eine Reise ins Ausland ge¬
statten.

* Der klagende Dernbnrg . Zu der Mitteilung , daß
Staatssekretär Dernburg wegen Verleumdung und Be¬
leidigung im Herzogtum Gotha acht Anklagen erhoben
habe, erklärte Herr Dernburg auf Anfrage folgendes:
„Die Nachricht ist vollkommen richtig. Es sind das die
Anklagen, deren Erhebung ich bereits im Reichstag mit-
geteilt habe. Tie Anklagen richten sich gegen Redastcure,
welche unsere Soldaten beschuldigten, daß sie in
Südwestafrika unmenschliche Grausamkeiten begangen
hätten . Ich werde mich auch künftig an den von mir
im Reichstag angekündigten Grundsatz halten , der dort
von niemand bestritten wurde , alle Verfehlungen rück¬
sichtslos zu untersuchen und zur Strafe zu bringen , aber
auch alle Verleumder zur gerichtlichen Rechenschaft zu
ziehen."

* Ehrcngerichtsändernugen i» Sicht. Wie die „Nat .-
Ztg ." erfährt , soll ans Allerhöchsten Befehl auf Grund der
seit dem Bestehen -der Verordnung über die Ehrengerichte
der Offiziere im preußischen Heere vom 2. Mai 1874 ge¬
machten Erfahrungen in eine einheitliche Prüfung der
Frage eingctretcn werden, ob, bezieHnugsweise inwie¬
weit Änderungen in -den formellen Bestimmungen dieser
Verordnung sich als notwendig erwiesen haben. Diese
Verordnung des Kaisers wird mit den Ergebnissen der
Prozesse gegen den Oberst Gäükc in Verbindung gebracht.

* Bcamiengehältcr . Entgegen anders lautenden
Meldungen erfährt die „Tägl . Rundschau" von wohl¬
unterrichteter Seite , baß die Vorarbeiten für die -all¬
gemeine Aufbesserung der Beamtcngetzälter noch nicht
so weit gediehen sind, daß bestimmte Vorschläge dem
Fachrescrenteu zugogangen sind. Ebenso wie für
Preußen steht es -auch für das Reich außer Zweifel , -daß
wir ohne neue Steuern zu Gehaltsaufbesserungen nicht
in der Lage sind.

* Die neue mecklenburgischeVerfassung. Die bis¬
herigen Verhandlungen der beiden mecklenburgischen
Ministerien haben das Resultat gezeitigt, daß die neue
Verfassung sich tatsächlich auf einen modernen Ausbau
der alten Ständeordnung beschränken wird . So wird
die Ritterschaft wie die Landwirtschaft bestehen bleiben.
Die Verleihung des Wahlrechts an die Stadt - und Land¬
bevölkerung ist in der Weise vorgesehen, daß zu den
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bisherigen zwei Ständen ein dritter als allgemein »r
Stand treten soll. Wichtiger als die Wahlrechtsbe.
stimmungen und weiter den liberalen Wünschen ent¬
gegenkommend sind die übrigen Bestimmungen der Der.
fassnng, besonders die, welche von dem öffentlichen
Unterricht handeln . Die viel angegriffene meckten»
burgische Schulfragc wird von Grund auf geregelt.

* Neuregelung in den privaten Handelsschul-Bc-
stimmungen . Im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
wird , wie die „B . N. N." hören, zurzeit ein Gesetz,
entwurf zur Regelung der Aufsicht über die privaten
Handels - und Gewerbeschulen vorbereitet , da die hier¬
für bestehenden veralteten gesetzlichen Bestimmungen der
neuesten Entwickelung dieser Schulen nicht mehr ent¬
sprechen. Angeregt ist diese Neuregelung durch ver-
schicdene Beschwerden aus den Kreisen des Handels,
standes . Der Landtag dürfte sich in seiner nächsten
Tagung mit der Angelegenheit zu befassen haben.

* Reformblatt für Arbeiter -Versicherung. Der durch
seine Arbeiten auf dem Gebiete des sozialen Rechts be¬
kannte Bonner Universitäts -Professor vr . Stier -SonUo
Hat die Herausgabe des im Verlag von vr . Eduard
Schnapper in Frankfurt a. M. erscheinenden „Reform-
blatt für Arbeiter -Versicherung" übernommen . Wie aus
dem Programm des neuen Herausgebers Hervorgehr,
wird das Reformblatt insofern eine Erweiterung er¬
fahren , als nicht allein die Frage der Versicheruugs-
reform , sondern auch das geltende soziale Recht zur ein,
gehenden Behandlung gelangt.

ANSLmrd.
Gsterrrrch -Ungarm.

Entgegen den bisherigen Dispositionen verläßt der
Kaiser  bereits heute -abend Budapest und fährt nach
Wien, um angeblich die Erzherzogin Valerie und ihre
Kinder vor der Abreise nochmals zu sehen.

Der Minister des Innern Graf Andrassy Hat er»
klärt , das Vorgehen der Abgeordneten , die den -Abgeord.
neten V-ajdo -aus dem Sitzungssaal drängten , -habe ihn
peinlich berührt . Man dürfe nicht einerseits auf dem
Konstitutionalismus pochen und andererseits im Abge-
orönetenhause das Faustrecht anwenden . Der Minister
hat weiter erklärt , er werde bei den bevorstehenden Ver¬
handlungen dieser Angelegenheit im Abgeordnetenhaus-
seiner Ansicht Ausdruck geben, datz durch das 'Vorgehen
gegen Bajüa die Immunität der Abgeordneten in
flagrantester Weise verletzt sei. Nie Äußerung AndrassuZ
machte, dem ungarischen Tetegraphen -Korrcspondenz-
bureau zufolge, großen Eindruck. Infolgedessen dürfte
im Ab geordneten Hause eine objektivere Auffassung der
Angelegenheit zur Geltung gelangen.

ILatrsrr.
„Gioxnale ü'Jtalia " beschäftigt sich in einem längeren

Artikel mit der Haltung Italiens gegenüber dev
Friedenskonferenz . Diese sei nicht klar , vor allem nicku
in Hinsicht auf die verbündeten Mächte. Das Organ
SonninoS sucht öarzutun , datz sich für Italien eine Be¬
teiligung an der Diskussion über die Abrüstungsfrage
nicht schickt und nicht empfiehlt. Einige Journalisten
und Deputierte glauben aus der gestrigen Zusammen¬
kunft zwischen Tittoni und Graf Torniellr schließen zu
dürfen , daß eine Änderung in der Haltung Italiens
auf der Konferenz beschlossen worden sei. Es darf jedoch
als sicher gelten , daß Italien bei seiner alten Schaukel¬
politik beharren wird , die ihm bisher immer gestattete,
aus Verbindungen mit andern Mächten Vorteile
ziehen, ohne Gegendienste zu leisten.

Knsiland.
Der „Daily Telegraph " meldet aus Odessa: Eine

aus Kosaken bestehende S kr a f c x p edi t io n richtete
in der Umgebung von Wladikawkas im Kaukasus groß - g
Unheil an. Die Kosaken zogen in die Dörser Olginskvc
und Bosorkina ein und veranstalteten ein Blutbad unter
den Einwohnern . Die Verluste werden mit 37 Toten und
85 Verwundeten angegeben . Außerdem folterten die
Kosaken zahlreiche Einwohner , wobei sie unmenschliche
Grausamkeit entfalteten.

auch eine Anzahl deutscher Herren in den Orden kam.
Sein Nachfolger Karl  V . gestaltete dann den Orden
um, indem er die Zahl der Mitglieder ans 60 erhöhte,
den Rittern gestattete, statt des vollen OrdensschmuckeS
für gewöhnlich ein rotes Seiüenband zu tragen und nur
bei Festen und feierlichen Gelegenheiten , angetan mit
dem funkelnden Gold , in der Pracht der schweren, roten
wallenden Mantel und roten Baretts zu erscheinen.
'Unter ihm ward das spanische Element im Orden sehr
stark, obgleich die alten niederländischen Adelsfamilien
ihr angestammtes Übergewicht weiter behaupteten , und
das wurde nicht anders , als er am 21. Oktober 1566 auf
dem feierlichen Ordenskonvent in Brüssel seiner Groß-
mcisterwüröe entsagte und sie an seinen Sohn Philipp II.
abtrat.

Eine Spaltung des Ordens  erfolgte dann
nach dem Tode Karls V. von Spanien , da die Könige
von Spanien ebenso wie die österreichischen Kaiser die
Würde des Großmeisters für sich in Anspruch nahmen,
so daß der Orden in doppelter Form fortbcstanö, aber
an Ansehen und Macht hat der Orden dadurch nichts
eingebüßt . Da bis auf Karl V. alle Ordensritter streng
verpflichtet waren , stets die goldene Kette zu tragen , und
die Blütezeit des Ordens in die erste Blüte der nieder¬
ländischen und dann in die Tage der großen Renaissance-
malcrei siel, ist eine große Anzahl von Mcisterportraits
von hohen Herren mit den Abzeichen des Goldenen
Vlieses erhalten , so daß die Brügger Ausstellung neben
dem historischen ein außerordentliches künstlerisches In¬
teresse bieten wird . Werke von Jan van Eyck und Lucas
von Leyden, Tizian und Bronzino , Jan Gofsart und
Antonis Mor werden da beieinander hängen und mir
tausend anderen Denkwürdigkeiten die glanzvolle Ge¬
schichte des „Goldenen Vlieses" erzählen . C. K.

(Nachdruck verboten .')

Der stufte TU Her UrkMer-KMurrcnz.
Von unierern v . 6r .-Mitarbeiter.

München-Kochel-Augsburg. — Das Kcffelbcrg-Rennen. —
Mercedes und Benz. — Der voraussichtliche Hertomer-Sieger.

Augsburg , 10. Juni.
Die heutige Tagcstour von rund 221 Kilometer sollte

eine angenehme sein. Es wurde erst um 8 Uhr gestartet,
wobei 130 Wagen und vier außer Konkurrenz sich ein¬
fanden , und dann ging es in gemächlichem 30 Kilometer-
Tempo dem Dorfe Kochel zu. Vor Wolffrathshauscn
ist noch eine der gefährlichsten Stellen zu passieren. Den
Berg hinunter geht es über verschiedene Wasscrrinncn
und durch scharfe Kurven . Diese Stelle wird mit ab-
gestellter Zündung gefahren . Vor uns die schneebedeckten
Bergriesen des bayerischen Hochlandes, nähern wir uns
Kochel, grüßen das Denkmal des Schmiedes Balthes von
Kochel, daö hier den Hauptplatz ziert . Und bald heißt
es stoppen, denn hinter Kochel beginnt der Start zum
Kcsselbcrgrcnnen. Da alle zwei Minuten nur ein Wagen
abgclassen wird , so sammelt sich eine lange Wagenburg
an . Glühend heiß brennt die Sonne herab und jeder
Fahrer sucht durch Überdecken mit Mänteln , Stanböecken
usw. seine Pneumatiks zu schützen. Im „Secbof" wird
in der Zwischenzeit gesriihstückt, Fahrer und Chauffeure
lagern sich im Grase , oder aber die Chauffeure stimmen
mit ihren Trompeten und Sirenen ein melodisches Kon¬
zert an , das mit den Klängen der Kochelcr Kurkapelle
wetteifert . Kaum sind die ersten zwei Dutzend Wagen
losgelaffen , als auch schon die Hiobsposten cintreffen.
P ö g e und F l i n s ch, zwei aussichtsreiche Hcrkomer-
Konkurrentcn , liegen auf der Strecke: Pögc hat Disseren-
tialbruch an seinem Wagen, Flinsch Raübruch. Der eine
MercedeSkahrer, Wild-Berlin ^ ist bekanntlich disquali¬

fiziert , ein anderer bekannter Fahrer soll sich heute eine
ganze Reihe Strafpunkte geholt haben. Nachdem Pöge,
der ernsthafteste Konkurrent , ausgeschieöcn, rücken die
Chancen Laüenburgs,  und zwar mit seinem zweiten
(Benz-)Wagen, den Fritz Erle-  Mannheim führt , be¬
deutend näher . Überhaupt scheint Benz nicht nur eine
Reihe guter Wagen, sondern auch gute Fahrer ins Feld
geschickt zu haben. Unter -den zehn besten Fahrern des
Forstenried -Rennens befinden sich vier Benzer . Sollte
nicht einer der kleineren Wagen noch unvorhergesehene
günstige Resultate zeitigen, so wird unter den Preis¬
trägern sich eine ganze Anzahl Fahrer der Marke Benz
befinden.

Doch zurück znm Kesselberg-Rennen : Nr . 70 (Albert
Langen) hat Malheur am Kühler und steht quer über die
Strecke. Infolgedessen kehren die drei folgenden Wagen
zurück, um von neuem zu starten . Für die anderen heißt
es : warten , warten . Zwischen 3 bis 4 Uhr dürften ver¬
mutlich erst die letzten Wagen baS Keffelberg-Renne .r
angetrcten haben. Es ist deshalb unmöglich, setzt, abends
um 7 Uhr, irgend welche Resultate mitzuteilcn . Zudem
wird der Mittwochabend in Frankfurt ja Klarheit
bringen . Aber man spricht heute bereits von P ro¬
te ste n . . . .

Vom Kcsselberg setzte sich die Tour fort , um den
herrlichen Walchensee herum , nach Partcnkirchen -Gar-
misch, den bekannten bayerischen Gebirgsorten . Ein Blick
nach Deutschlands höchstem Berg , der Zugspitze, und dann
geht's über das liebliche Landsberg a . Lech, dem Geburts¬
ort des PreisstrfterS Hubert v. Herkomer, Augsburg zu,
der altberühwtcn und doch modernen Stadt , der Stad'
der Fugger und Welser, und heute der Sitz blühender
Industrie nnd aufstrebenden .Handels . Wir werden hier
herzlich bewillkommnet. — Morgen früh 6 Uhr ist Starr
zur letzten Etappe Augsburg -Frankfurt a. M.
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Am Samstag erschoß sich im Zuge auf der Bahrt von
Petersburg nach Peterhof ein gewisser Jakob Tscher-
mmrn aus Tuknn . Auf Grund von Papieren , die bei
ihm vorgefnnöen wurden , wurde vorgestern eine Reihe
kompromittierter Personen verhaftet . Alle Anzeichen
taffen darauf schließen, daß Tschermann im Begriff stand,
in Petcrhof einen terroristischen Akt gegen irgend jemand
zu verüben . Im letzten Augenblick scheint er jedoch in
feinen Plänen schwankend geworden zu fein und zog Len
Tod vor.

Wie aus Tschita gemeldet wird , hat in einem dortigen
Hotel eine unbekannte Frau den Direktor des Zucht¬
hauses von Akatui ermordet.

Frankreich.
Der französisch - japanische Vertrag  ist

gestern nachmittag 4 Uhr vom Minister des Äußeren,
Pichvn, und dem japanischen Botschafter Kurino unter¬
zeichnet worden . Über den Wortlaut der Abmachungen
wird Mitteilung gemacht werden , sobald sich die Re¬
gierungen über das Datum der Veröffentlichung einig
sind. ^ .

In Brignales fand vorgestern abend crne Kund¬
gebung der Weinbauer statt, an der über 15 000 Wein¬
bauer tcilnahmen . Von dem früheren Präfekten Blachc,
dem Vorsitzenden des Generalratcs des Departements
Var , wurden lebhafte Reden gehalten . Eine Tagesord¬
nung gelangte zur Annahme , in der cs heißt, daß die
Weinbauer gegen Paris marschieren werden , wenn ihncu
keine Genugtuung seitens der Regierung gegeben würde.
Dem Umzug wurde ein Plakat vorangetragcn mit den
Worten : „Nieder mit dem Kabinettschcs!" — Aus Mont¬
pellier , 10. Juni , wird gemeldet: Gestern abend nach der
Kundgebung der Weinbauer fanden tumultuöse Auf¬
tritte vor dem Rathaus statt. Die Volksmenge verlangte
stürmisch die Demission des Bürgermeisters , daraus warf
sie mit Steinen gegen das Rathaus , viele Fenster wurden
zertrümmert . Erst nachdem Polizeiverstärkungen cin-
traseu , gelang cs, den Platz vor dem Rathaus zu säu¬
bern . Diele Verhaftungen wurden vorgenommen.

In N a r b o n n e wurden gestern abend 5 Uhr di-
Soldateu in der Kaserne konsignicrt, um eventuell den
Ordnungsdienst bei Ser Heimkehr der Manifestanten von
Montpellier 51c versehen. Nach dem Essen setzten sich
300 Mann aus die Kasernenmaner und applaudierten
die einlaufenden Bahnzüge . Die Unteroffiziere befahlen
ihnen , ins Zimmer zu gehen, wurden jedoch ausge-
pfisfen, beschimpft und mit Steinen beworfen. Die
herbeigeeilten Offiziere beruhigten alle bis auf 50, welche
die Internationale anstimmtcn und erst auf.  Zureden
des Oberster und dcö Brigade -Generals das Zinnncr
aussuchten. Der „Tcmps " fügt hinzu , daß das Nar¬
bonner 100. Infanterie -Regiment alS ein ausgezeichnet
diszipliniertes Korps gilt.

Eine Depesche der „Liberi«" kündigt als erste Kund-
aebrrng der fünf südlichen Departements den bevor¬
stehenden Ersatz der Trikoloren aus den Maireu durch
Trauerfahnen an.

In der Kammer erklärte der Berichterstatter Cazc-
neuve , Sic Krisis sei hauptsächlich auf die Überproduktion
an kleinen, schlechten Weinen zurückzusüyrcn. Er glaube,
eine individuelle Initiative würde viel zur Beseitigung
der Krisis beitragen . Der Berichterstatter legt dann die
Vorzüge des Regierungsentwurses dar . AckcrSauminister
Ruau setzt auseinander , wie das Gesetz von 1005, be¬
treffend die Nahrungsmittelverfälschungen , gehaudhabt
wird und kommt zn dem Schluß , daß zunächst die Wein-
sälschungen unterdrückt werden. Aldy-Narbonne , sozia¬
listischer Radikaler , bestreitet, daß Überproduktion die
Ursache der Weinbaukrise sei. Er erhebt Widerspruch
gegen den Gedanken, die Weinstöcke auszureißen . Die
Vorlage der Regierung zur Lösung der Krise sei unge¬
nügend , nicht nur der Rohzucker, sondern auch der raffi¬
nierte Zucker müsse unter Kontrolle gestellt werden.
Douste bekämpft die Regierungsvorlage weil diese für
die Zuckerindustrie schädlich sei. Dubais drückt die An¬
sicht ans , der Staat solle die Produktion wissenschaftlich
organisieren.

Der Gemeiudeschreiber des Dorfes Montigny fand
im Archiv zwei Kartons mit Dynamit  und Lunten,
ferner fünfzehn andere Explosivstoffe, die anscheinend seit
einem Jahre verborgen waren.

GrrglMrv.
Wie die „Neue Freie Presse" aus Marienbaö

meldet , ist nunmehr festgestcllt, daß König Eduard
Mitte August wieder zur Kur nach Marienbad kommt.

In einer von der fortschrittlichen Partei abgehalic-
nen Versammlung erschien in Tokio eine Abordnung von
Japanern aus den Vereinigten Staaten und überreichte
eine Erklärung , in der cs heißt , die Schlichtung von
Streitigkeiten in San Francisco könne nicht als endgül¬
tig angesehen werden . Eine Rückkehr der schwierigen
Verhältnisse sei jederzeit zu erwarten , es sei unbedingt
notwendig , daß die Japaner dieselbe Behandlung er¬
fahren , die man den Europäern zuteil werden lasse.

Keigierr.
Der vorgestern in Brüssel abgchaltenen inter¬

nationalen Versammlung dev Sozia¬
listen  wohnten bei : Jaurss , Vaillant und Lvguet für
Frankreich , Bebel und Singer für Deutschland. Ferner
waren vertreten England , Österreich, Holland, Rußland
und Polen . Die Versammlung bezweckte Vorbereitung
für den Stuttgarter Kongreß. Die Deutschen stimmten
für Unterstützung des Frauenstimmrechts und gegen Be¬
sprechung der internationalen Sprache. Ihr Vorschlag
wurde angenommen.

Kchrveis.
Zur Bekämpfung des Zustroms von r n s s i s chc n

Studierenden  haben die Delegierten der schweize¬
rischen Universitäten , welche in Lausanne versammelt
waren , beschlossen, daß Russen und Russinnen , welche an
den schweizerischen Universitäten studieren wollen, min¬
destens die Bedingungen erfüllen sollen, welche in Ruß¬
land für den Eintritt in die Universität galten.

Der russische Anarchist Kilaschicki ist Samstag der
österreichischen Polizei zur Auslieferung übergeben
worden.

Sxmrrerr.
DaS deutsch-spanische Haudclsprovisorium wird vor¬

aussichtlich nicht um 6, sondern um 12 Monate verlängert
werden.

Aerkien.
Als Gesandter in Berlin ist an S von seinem

Posten als Gesandter abberufcncn Wuiisch von der
serbischen Regierung ihr früherer Gesandter am Ber¬
liner Hose, Iwan Paivlowitsch, wieder in Aussicht ge¬
nommen.

Da der Präsident der Skupschtina Besnic die Kabi¬
nettsbildung abgelehnt hat , betraute der König Paschitsch
abermals mit der Bildung des Ministeriums.

Montenegro.
Die auf der Belgrader Universität studierende mon¬

tenegrinische Jugend erließ einen Aufruf an die Monte¬
negriner , in dem sie den Fürsten Nikita für die heutige
schwierige Lage in Montenegro verantwortlich macht
und ihre Landsleute ausfordert , sich dieses Tyrannen zu
entledigen.

Devkktügte S ' rrütcn.
Präsident Rooscvclt befürwortete in einer in

Jamestown gehaltenen Rode eine Unfall - Ver¬
sicherung der Arbeiter  zn Lasten der Unter¬
nehmer.

Präsident Rooscvelt sprach sich in Jamestown vor
dem Nationalverband der Verleger für eine progressive
Erbschaftssteuer ans . Wie er ausführte , sei der Grund¬
satz einer progressiven Besteuerung von Erbschaften in
Geld durch die Gesetzgebung des amerikanischen^Kon¬
gresses anerkannt , durch die führenden zivilisierten
Staaten der Welt , wie Großbritannien , Frankreich und
Deutschland aber bereits endgültig angenommen . Der
Präsident gab dann einen ausführlichen überblick über
die Entwickelung der Erbschaftssteuer, mit der Schweiz
beginnend , und wies insbesondere -ans Deutschland hin,
wo die Erbschaftssteuer Reichsstener, den Einzelstaaten
aber gestattet sei, Zuschläge zu der vom Reich auserlegten
Steuer zn erheben. Präsident Roosevelt besprach dann
die französische Gesetzgebung über diese Materie , und
wies besonders ans das bei dieser Gesetzgebung zur An-

Aus Kimll wiü Leben.
-5- Verband für künstlerischeKultur . In A ß mann s-

hausen  versammelten sich am Sonntag in der altbe-
rühmtcn „Krone ", wie uns von dort geschrieben wird,
zahlreiche Vertreter von süd-westdeutschenVereinen , die
sich mit der Pflege der Kunst und Literatur befassen, um
die Zusammenfassung der gemeinsamen Bestrebungen in
einer gemeinsamen Zweckorganisation zu erörtern . Es
waren neben Frankfurt und Wiesbaden  noch zahl¬
reiche andere Städte auf dieser Zusammenkunft vertre¬
ten. Nach einer eingehenden Erörterung der Angelegen¬
heit, in der die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit eines
solchen Zusammenschlusses, der den einzelnen Gliedern
aber völlige Selbständigkeit läßt , anerkannt wurde , be¬
schloß man, provisorisch eine Geschäftsstelle (Frankfurt
a M.) zu wählen und die endgültige Entscheidung über
die Angelegenheit einer später einzuberusenöen konsti¬
tuierenden Versammlung zu überlassen.

* Shaw und seine Kritiker . Man schreibt ans
London : Die Londoner Aufführung des in Deutschland
schon bekannten Shawschen „Napoleon" und des „Don
Juan in der Hölle" hat dem irischen Poeten und
Satiriker in der Presse wenig Lorbeeren eingetragen.
Mit mehr oder minder scharfen Waffen ziehen jetzt über¬
haupt englische Kritiker gegen Shaw zu Felde , und die
Ausdrücke, mit denen der unbotmäßige Dramatiker be¬
dacht wird , sind wenig schmeichelhafter noch sonst be¬
sonders höflicher Art . In „Blackwooös Magazine " nennt
ihn ein besonders temperamentvoller und erboster Kunst¬
richter ,„unseren kleinen Eharlatan ", oder er spricht von
ihm als „diesem unwissenden Naseweis ", „diesem schwäch¬
lichen Nachahmer solcher tvien Exzentriker wie Nietzsche".
Shaw aber scheint seinen Humor nicht zu verlieren und
blickt mit gclosiener Ruhe ans die Schar seiner Gegner.

Ein Journalist , der ihn in Qncens Hall im lustigen
Gespräche mit einer Anzahl eleganter Londoner Damen
traf , sprach ihn an und befragte ihn um seine Meinung
über den feindseligen Empfang , den die Kritiker seinem
Stück bereitet . Shaw zog mit belustigtem Erstaunen die
Augenbrauen hoch. „Das Stück im Court -Theatre ? Es
ist 'ein glänzendes Stück, es ist ein prächtiges Stück.
Die Kostüme geben ein vollkommenes Bild ." „Die.
Kritiker nennen Sie einen langweiligen Schwätzer."
„Jawohl , jawohl ", meint Shaw bedauernd . Ich habe
sie gelangweilt . Jawohl , ich weiß, ich habe sie gelang¬
weilt . Schicken Sic eine bessere Sorte Kritiker !" „Ja,
einer geht io weit, zn behaupten , Sie besäßen gar keinen
Humor ." Shaw breitet in komischer Verzweiflung die
Arme ans : „Ach, was möchten sic wohl? Bor Jahren,
als ich ernst schrieb, nannten sie mich humorvoll . Und
heute sagen sie, ich hätte keinen Humor ."

* Ein Rheinplakat . Die am Rheinweg beteiligten
preußischen und süddeutschen Eisenbahn -Verwaltungen
erließen bekanntlich im vorigen Jahre ein Prcis -Ans-
fchreiben zur Beschaffung eines Entwurfes für ein
Plakat , das geeignet wäre, die Lust am Besuche des
Rheines neu zu beleben. Die besten Entwürfe , die bei
der Entscheidung prämiiert oder angetanst wurden , sind
im Juni -Heft der Darmstädter Kunstzeitschrist „Deutsche
Kunst und Dekoration " (Verlagsanstalt Alexander Koch-
Tarmstaöt ) abgebilüct . Alle Plakatfrcnnöe seien ans
diese Veröffentlichung besonders hingewiescn. Das
Juni -Heft der „Deutschen Kunst und Dekoration " ^ ist
ganz besonders reich ausgestattet . Es gibt eine Über¬
sicht über die neuzeitlichen Kunst-Bestrebungen in
Württemberg . Die wertvollsten Werke der Künstler der
Lehr- und Bersnchswerkstätte in Stuttgart , der bekannten
Professoren Pa »kok, Haustein, v. Helder, Rochga, Lang
und de: Maler Rudolf Weise und I . B . Cissarz sind

wenöung kommende Prinzip der Progression hin , nach
welchem ein Höherer Satz nur zur Anwendung komme:
ans den Überschuß über den Betrag , der nach dem
niedrigsten Satz besteuert werde.

Die Reise, die Staatssekretär Root aus Emladung
des Präsidenten Dias im August oder September nach
Mexiko unternehmen wird , verfolgt keine politischen
Zwecke, soll aber die guten Beziehungen zwischen Mexiko
und den Vereinigten Staaten noch inniger gestalten.

Mittel amerttr«.
Der Generalkonsul von Guatemala in Hamburg er¬

klärt zu der Nachricht von der Ermordung des Präsiden¬
ten von Guatemala Cabrera , daß, wenn etwas Wahres
an der Nachricht wäre , er sicher offizielle Meldung er¬
halten hätte.

Südafrikm.
Gestern ist ein königliches Dekret erschienen, durch

welches in der Orangesluß -Kolonic die Selbstverwaltung
unter einer Verfassung eingeführt wird , die mit derjeni-
gen von Transvaal gleichlautend ist.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
lick. Pilsen , 10. Juni . Die hiesigen Bäckergehilfen

sind heute morgen in den Ausstand getreten . Sic for¬
dern Lohnerhöhung , Verkürzung der Arbeitszeit und
einen Ruhetag in der Woche.

cvb. Nancy , 11. Juni . 800 Zimmcrlcu ' e und
Tischlergehilsen sind in den Aus stand getreten : sie
verlangen lOstündigc Arbeitszeit und Lohnerhöhung.

Ins Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a ö c n , 11. Juni.
Graf Merenbergs Ansprüche ans Luxemburg.

Der Angelpunkt dieses neuesten Erbfolgestreites liegt in
der Frage , ob in Luxemburg das salische Gesetz, das die werb¬
lichen Nachkommen von der Thronfolge ausschließt , zu Recht
besteht oder nicht. Als im Jahre 1800 der damange Stoma
Wilhelm der Niederlande , der zugleich Großhcrzog von
Luxemburg war . ohne Hinterlassung erneS männlichen Erben
starb, trennte sich Luxemburg , auf das salffche Gesetz pochend,
von den Niederlanden . In den Niederlanden folgte ü:e
Königin Wilhelmine ihrem Vater , während m Luxemburg
bet Herzog Adolf von Nassau als Großherzog die Rcgrerung
übernahm . Nun hat dessen Sohn , der jetzige Großherzog,
sechs Töchter, aber keinen männlichen LcrbeSerbcn. Ait dem
Großherzog Wilhelm , der seit längerer Zeit leidend sit, wurde
die ganze ältere (walramische ) Linie des Hau,es Nasiau-
Oranien im Manncsstamme crlöichen, da zu ihren Mit¬
gliedern sonst nur die Erbgroßherzogin Hilda von Baden , me
Schwester des Großherzogs , und die Königin « ophie von
Schweden, seine Tante , gehört. Die Erbfolge mußte nach
dem im Jahre 1783 abgeschlossenen Erbvercin zivischen den
verschiedenen Linien dcS Hauses Nassau-Orpnien an die
jüngere (ottontschch, das heißt auf die in den Niederlanden
regierende Linie zürücksallcn, wenn es auch dieser Lime
nicht an einem männlichen Sprossen schlem würde. Bekannt¬
lich ist zudem die Erüfolgcfraqc in den Niederlanden leibst
noch nicht geregelt . Wäre schon jetzt bestimmt, welcher männ¬
liche Verwandte der Königin Wilhelmincsthr dereinst aus dem
niederländischen Tbron zu folgen hätte , so wurde na, sn.r den
Betreffenden hieraus vermutlich auch ein, Anrecht aus da»
Großherzogtum Luxemburg ableiten lassen. Ob von den
Persönlichkeiten , die aus die Thronfolge in den Niederlanden
Anspruch machen, ein Protest nach Art de? EmiprncqcS de-,
Grafen Merenberg erfolgen wird , muß abgewartet werden.
Sonderbar bleibt unter allen Umständen, daß jetzt in Luxem¬
burg das salische Gesetz, kraft dessen die Königin Wilhclmme
von der Thronfolge ausgeschlossen worden ist. nmgcstoncn
werden soll, um der ältesten Tochter des Großherzogs di-
Throvfolac zu sichern. Man beruft sich dabei aus den vom
Jahre 1783 stammenden Familienvertrag von Nasiau-
Orcmion , der, entgegen den Gesetzen des Staates Luxemburg,
in 12 besagt : „Wir verfügen , daß in diesem Falle (des Er¬
löschens des Mannesstammess die Thronfolge einer -voapec
zufällt , nämlich der ältesten , wenn mehrere Töchter vorhan¬
den sind, wenn aber beides nicht, dann der nächsten Erbin
aus der letzten männlichen Linie , mit Ausschluß jedoch der
entfernteren Verwandtschaft ." Hierbei ist aber zu beachten,
daß dieser Paragraph wohl für die Niederlande seine Gel¬
tung Leibebalten hat , von Luxemburg aber schon anlaßncy
des letzten Thronwechsels nicht anerkannt wurde . Weiterhin
vertritt man in Luxemburg jetzt die Anschauung.. daß me dort
regierende walramiscbe Linie des Hauses Nassau als eine
eigene, in sich geschlossene und gesonderte Dynastie anzusehen

trefflich ivicdcrgegebcn. Alle Gebiete der Kunst und des
Kunst-,ewerbes sind behandelt . Wer zu suchen versteht,
wird in diesem Heft unzählige Anregungen finden.
Einzelpreis des Heftes mit 70 Abbildungen 2.50 Dt.

* Der Bildhauer in* * Gefängnis . Ans Rom wird
berichtet: Der bekannte italienische Bildhauer Gifa-
riello,  der sich wegen der Ermordung seiner Frau
seit mehr als 18 Monaten in Neapel im Untersuchungs¬
gefängnis befindet , hat nun die Erlaubnis erhalten,
seine Kunst auszuüben . Er hat eine Gruppe modelliert,
die den König und die Königin gemeinsam mit dem
Kronprinzen darstellt . Das Werk soll in Bronze gegossen
und im Gefängnis aufgestellt werden . Die Idee zn der
Arbeit entstammt einer Ansichtskarte mit dem Bildnis
des kleinen Thronfolgers , die Gifariello ins Gefängnis
geschickt bekam. Er begann vor zwei Monaten zu
arbeiten : die Bitte des Künstlers , zur Vollendung des
Werkes ein Kind alS Modell zn ihm ins Gefängnis zu
lassen, wurde abgelehnt , und so war Gifariello nur ans
die Ansichtskarte angewiesen . Sein Prozeß , den man
mit großem Interesse entgcgensieht, wird in kurzer
Zeit beginnen.

Bildende Kunst und Musi?.
Aus London  wird berichtet: Bei einer Kunst-

Versteigerung, die bei Robinson und bisher abgehalten
wurde erregte besonderes Interesse ein Gemälde von
T- «rawrence „Die Unschuld der Kindheit ", cm
BlmnMsieporträt der Gräfin Julia von Derby als Kind,
das aus dem Nachlaß Peel stammte. Nach energischem
Kampfe erstand es Wcrthcimer für 168 000 M .: dies iii
ficr höchste Preis , der je aus einer Auktion für ein Bild
von Lawrence gezahlt wurde.

General -Musikdirektor Mottl  hat trotz Ersuchen
des Prinzregenten erneut sein Entlassungsgcsnch einge¬
reicht.
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sei, die kraft ihrer Souveränitätsrechte selbst ihre Erbfolge
au regeln habe. Der regierende Grotzherzog von Luxemburg
habe, so schreibt die „Voss. Ztg.", schon seit längerer Zeit
seine Kronjuristen mobil gemacht, und das Ergebnis ihrer
Mühewaltung ist der Gesetzentwurf, der jetzt der luxem¬
burgischen Kammer vorliegt. Andererseits beruft sich auch
Graf Georg Nikolaus von Merenberg in feinem Protest-
schrcibcn auf die Ansichten seiner juristischen Berater . Das
gcht jedenfalls einen überaus verwickelten und wohl auch lang¬
wierigen Rechtsstreit. Doch gibt es noch andere, sehr
schwierige Fragen internationaler Natur dabei zu lösen, da
eine neue Thronfolgcordnung in Luxemburg Wohl auch der
Zustimmung der Staaten bedarf, die sich durch den Londoner
Vertrag von 1867 für die Neutralität Luxemburgs verbürgt
haben.

Das Telegramm, das Schreiben, sowie das „Rechtsgut-
ackten, betreffend die Sukzessionsrechtc des Grafen von
Merenberg auf das Grobherzogtum Luxemburg", von Justiz¬rat Dr. Max Silbcrstein in Berlin wurden am 6. Juni an
alle luxemburgischen Abgeordneten verteilt. Dein umfang¬
reichen Gutachten des Justizrates Dr. Silberstein liegt«
folgender Gedankengang zugrunde. Nach Artikel 3 der
luxemburgischen Verfassung vom 17. Oktober 1868 ist für die
Entscheidung der Erbsolgcfrage im Großherzogtum Luxem¬
burg lediglich der Nassauische Erbvcrein vom Jahre 1783 maß¬
gebend. Alle nach dem Jahre 1783 innerhalb der Familie
Nassau-Oranten geschlossenen Verträge» erlassenen Haus¬
gesetze ufw. sind in der Verfassung von 1868 nicht für maß¬
gebend erklärt: sie sind daher auch nicht als Bestandteil in das
luxemburgische Staatsrecht ausgenommen worden. Als
solches ist vielmehr nur der Erbverein von 1743 und das
ältere, vorn Erbvercin aufrecht erhaltene Familienrecht an¬
zusehen. Nachdem Justizrat Silberstein so die Quellen fest¬
gesetzt hat, aus denen nach seiner Meinung das heutige Thron-
folgerecht in Luxemburg zu beurteilen ist, geht er zu der Fest¬
stellung über, daß bet richtiger Auslegung Graf Merenberg
in seiner Person alle Bedingungen erfüllt, die nach diesen
Rechtsquellen für die Thronfolgefähigkeitin Luxemburg ge¬
fordert werden. De. Silberstcin stellt folgende Reihenfolge
für die Sukzession auf : 1. Die männlichen Nachkommen des
verstorbenen Fürsten nach dem Rechte der Erstgeburt. 2. In
Ermangelung solcher die Brüder des abgelebten Fürsten undderen sukzesstonsfähiger Mannesstamm. 3. Die von einem
näheren Stammvater entsprossenen fürstlichen sukzcssions-
fäbigen Agnaten. 4. Die „weiter gesippten erbvereinten
Stammesverluandten". Graf Merenberg gehört zur viertenS :, zu den„weiter gesippten erbvereinten Stammcsver-ten". Diese sind, lute Dr. Silbcrstein an der Hand
mehrerer Autoritäten fcststellt, „männliche Abkömmlinge des¬
selbenL-tammvaters und gehen als solche den weiblichen vor".
Aus Artikel 42 des Erbvcreins folgert dann Dr. Silberstcin,
daß erst an fünfter Stelle, nach dem Ausstcrben des Manncs-
stammes, die Töchter zur Erbfolge berufen sind. Ferner weist
Dr. Silberstein darauf hin, daß zur Thronfolgefähigkeit nichts
weiter als eheliche  Geburt erforderlich sei und bean¬
sprucht̂ für den Grafen Merenberg das Thronfolgcrecht
selbst für den Fall, daß die Ehe des Prinzen Nikolas, seinesVaters, als eine unebenbürtige anzufehen wäre, was Dr.
Silberstcin aber von vornherein als unzutreffend hält. Nach
den nassauischen Hausgcseden und Reichsherkommen sei die
Ehe des Prinzen Nikolas standesgemäß gewesen. Auch lieyekein Ehevertrag vor, aus dem gefolgert werden könne, die
Gemahlin des Prinzen habe auf ihre' Rechte als ebenbürtige
Gattin des Prinzen Nikolas verzichtet. Ferner habe Prinz
Nikolas mit einem Abkommen zwischen ihm und dem Herzog
Adolf, seinem Bruder, aus dem Jahre 1868 nicht auf bi'c
Sukzessionsrechte verzichten wollen, cS vielmehr seinem
Sohne zur Pflicht gemacht, diese Rechte gegebenenfallsmit
allem Nachdruck zu verfolgen. Auch die Ebenbürtigkeit kann
dem Grafen Merenberg nicht bestritten werden, obwohl sie zur
Thronfolge in Luxemburg gar nicht erforderlich sei.

Professor R. Frisch  aus Basel stellt in einem Rechts-
gutachten  folgende Ergebnisse auf : 1. Die Gräfin Meren¬
berg, gcb. Puschkin, ist als ebenbürtig mit dem Hause Nassau
anzufehen. 2. Die Ehe des Prinzen , Nikolaus von Nassauwar keine morganatische, sondern eine vollrcchtswirksamc.
3. Die Tatsache, daß der Ehe des Prinzen Nikolas vom Chef
des Hauses der Konsens verweigert wurde, ist für das Suk¬
zessionsrecht auf den luxemburgischen Thron irrelevant
Gleichgültig). 4. Ein Verzicht des Prinzen Nikolas auf
das Sukzesstonsrecht liegt nicht vor. Daraus folgt, daß der
Graf Merenberg Agnat des Hauses Nassau und als solcher
thronsolgeberechtigt im, Großherzogtum Luxemburg ist.

Ein besonderer Abschnitt des Gutachtens ist der Wider¬
legung dreier Gutachten  gewidmet, die dem Grafen von
Merenberg die S u kz e s s i o il s f ä h i g ke i t a bs p r e chen.
Zwei von diesen Gutachten sind in den Jahren 1868 und
1876 von dem badischen Geb. Hofrat und Professor der Rechte,
Dr . Heinrich Zöpfl, das dritte im Jahre 1S06 von ProfessorDr. Rehm erstattet worden.

—, Personal - Nachrichten. Zollassistent a. D. Rudolf
öeirich  zu Niederlahnstein, bisher in Emmerich, erhielt
den Königlichen Kronenorden vierter Klasse, Drucker Fried¬
rich Ant e t § zu Hörbach im Dillkreise das Allgemeine Ehren¬zeichen.

— Städtische Sänglrrrgs -Milchanstalt . Zu unserer
gestrigen Notiz über die städtische Säuglings -Milchanstait
wird uns im Gegensatz zu derselben von zuständiger
Seite mitgeteilt , daß die Inanspruchnahme der Anstalt
und der Mütterberatungsstelle von Anfang an eine sehr
starke gewesen ist. Die Anstalt besteht nun 2 Monate
und wurde in dieser Zeit von 212 Müttern  in
Anspruch genommen, die Milch für ihre Kinder erhielten.
Das ist eine Frequenz , die als beträchtlich bezeichnet
werden darf. Zurzeit werden 166 Kinder mit städtischer
Säuglrngsmrlch ernährt und konsumieren täglich 661
Flaschen. Die Mütterberatungsstelle wurde in der Zeit
vom 4. April bis zum 1. Juni von 201 Müttern mit
ihren Kindern besucht, die von den: dort tätigen Kinder¬
ärzte Rat und Belehrung über Pflege und Ernährung
ihrer Kinder erhielten . Der Andrang zu der Mütter¬
beratungsstelle ist ein derartiger gewesen, daß Herr
Dr. Hirs  ch die Arbeit nicht mehr bewältigen konnte
und eine dritte Sprechstunde eingeschaltet werden mußte.
Die Fortcxistcnz der Anstalten ist also eine durchaus
gesicherte, von einem „Mißerfolg " kann keine Rede sein,
vielmehr ist der Magistrat mit dem bisher Erreichten
durchaus zufrieden . Auch die Eltern befreunden sich, La
ihre Kinder fast durchweg bei der Säuglingsnahrung
vorzüglich gedeihen, immer mehr mit der Anstalt. Es
ist mit Sicherheit anzunehmen , daß je mehr die Erfolge
der Anstalten im Publikum (und auch unter den Ärzten)
bekannt werden, desto rascher die bisher befriedigende
Entwicklung ihren Fortgang nehmen wird.

— Eisenbahn-Verkehr am 13. und 14. Juni . Am
13. und 14. Juni wird anläßlich des Rennens im
Taunus  nachstehender Sonderzug von Wiesbaden
nach Höchst fahren : Wiesbaden ab 6 Uhr 48 Min . vor¬
mittags , Höchst an 7 Uhr 28 Min . vormittags , Höchst ab
7 Uhr 43 Min . vormittags , König stein an 8 Uhr 18 Min.
vormittags . Außerdem bieten für diese Tage noch die
fahrplanmäßigen Züge ab Wiesbaden 3 Uhr 63 Mi ist
vormittags , an Königstein 6 Uhr vormittags und ab
Wiesbaden 6 Uhr 30 Mi », vormittags , an Königstci»
6 Uhr 22 Min . vormittags passende Fahrgelegenheit . Der
Fahroreis Wicsbaden -Königstcin 3. Klasse betrügt 1.55 M.

MeskKSoArr TagdlaM.
— AutoMobilsrnnibrrs WiesbaLen-Schlangcnbad . An

den beiden Automobilrenntagen jKaiserprcisrenncn ) am
13. und 14. Juni verkehrt der Automobilomnibus
zwischen Wiesbaden , Georgenborn und Schlangenbad
nicht. Erst am 13. Juni rvird der regelmäßige Verkehr
zwischen den genannten Plätzen wieder ausgenommen.
~~~ solche willkürliche Unterbrechung des Verkehrs
dürfte schwerlich im Interesse des Unternehmens liegen.

— Lamborg-Aüend. Zu den bekanntesten und zwei¬
fellos beliebtesten Humoristen am Klavier gehört der in
Wiesbaden immer wieder gern gesehene Klavier - und
Gcsangshnmorist Otto Lamborg. Auch der gestrige im
kleinen Kastnosaal veranstaltete musikhumoristische Abend
bewährte den Ruf des Künstlers aufs beste. Sämtliche
zum Wortrag gebrachte Nummern , wir erwähnen nur
daraus „Die musikalische Familie ", die von dem Ge¬
nannten allein zum Vortrag gebrachte. Oper „Der zer¬
brochene Eid", der musikalisch illustrierte Handschuh " von
Schiller , Schnurrpfeifereien am Klavier und Parodie
über modernes Virtuosentum , entfesselten wirkliche Lach¬
salven und hielten die leider nicht allzu reichlich erschie¬
nenen Zuhörer , bei denen wir erste Musikgrötzen unserer
Stadt bemerkten, bis zum Schluß in Spannung . Reicher
Beifall belohnte den Künstler für die dargcbrachtcn
Leistungen.

— Unlauterer Wettbewerb. Die Höchster Maschincn-
unü Armaturensabrik vorm. H. Breuer führt Spezia¬
litäten , die glänzende Erträgnisse liefern und die Kon¬
kurrenz mit scheelsüchtigenBlicken nach ihr Hinschauen
machen. Vor einiger Zeit schon wurde einer dieser Kon¬
kurrenten unter Anklage gestellt, weil er den Versuch
gemacht hatte, einen Beamten zur Preisgabe von Faüri-
kationKgeheimniffen durch Geschenke oder Versprechun¬
gen zu bestimmen. Eines abends im Monat März , als
ein Lichtpauser aus dem Geschäft auf dem Heimweg be¬
griffen war , trat der früher in derselben Eigenschaft dort
tätig gewesene Fabrikarbeiter Ehr . Schwarz an ihn
heran und eröffnete ihm, daß er einem Kaufmann , an¬
geblich seinem Schwager, sich gefällig erzeigen könne, und
er führte ihn dann dem Kaufmann Richard Müller zu,
welcher schon freier mit der Sprache herausrückte . Er
frag ihn, ob er ihm gegen 230 M. Entschädigung Zeich¬
nungen liefern könne, die er ihm näher bezeichnet«, und
als der junge Mann nicht nein sagte, scheinbar vielmehr
auf seine Idee einging , da sprach er ihm sogar davon,
daß er 200 000 M. verdienen könne, wenn er ihm auch
andere derartige Zeichnungen verschaffe. Der junge
Mann offenbarte gleich, was ihm gesagt worden war,
seinem Direktor . Auf Grund einer Information , die er
dort erhalten hatte, übcrbrachte er Müller auch, nachdem
er L.Konto 3 M . erhalten hatte , zwei Zeichnungen, natür¬
lich nicht die richtigen, überlieferte dann aber M. sowohl
wie Sch. den Behörden . Die Strafkammer nahm M. in
1 Monat Gefängnis , Sch. in 50 M. Geldstrafe.

— Ein gefährliches Rekorrter. Zn diesem Artikel im
gestrigen Abendblatt schreibt uns Herr Fürbcreiüesttzcr
W. Bischof:  Zur Zeit des Scheuens der Pferde war
der Motorwagen nicht im Gang,' derselbe stand vielmehr,
da der Chauffeur in einem Hause der Martinstraßc zu
tun hatte , vor diesem, und zwar mit stillgcstelltcm Motor.
Es ist deshalb wohl auch nicht gut möglich, daß das Auto¬
mobil — wie cs in dem Artikel heißt — in die Pferde
hineingcfahren ist. Der Motorwagen ist gar nicht in die
Nähe derselben gekommen und stand in dem kritischen
Moment ziemlich weit von den Pferden entfernt , auch
sind die letzteren beim Durchgehen nicht etwa in das
Automobil hineingerannt . Ob dieses überhaupt die Ver¬
anlassung zu dem sehr bedauerlichenVorkvmmnis gegeben
hat, steht noch sehr in Frage , denn die Tiere wurden an¬
scheinend durch die Nähe des Motorwagens nicht im ge¬
ringsten beunruhigt . Hierfür spricht auch, daß dieselben,
wie mir Augenzeugen versichern, selbst, als die Maschine
noch im Gang war , keine Erregung zeigten.

— Das Zimmervermieten an Prostituierte ist bei
uns zu einem glänzenden Geschäft geworden, ans dem
allein ganze Familien die Subsistenzmittel ziehet!. Die
Ehefrau eines Schornsteinfegermcisters K. ist, weil sie
derart der Unzucht Vorschub geleistet habe, bereits zwei¬
mal wegen Kuppelei vorbestraft . Nichtsdestoweniger
laßt sie nicht von dem Geschäft. Neuerdings nahm das
Schöffengericht sie wiederum in 14 Tage Gefängnis.

— Eine hartnäckige Ergentnms -Verächterrn, obwohl
Bürg -ermeistcrstochter, ist die Köchin Babette H. Kaum
war sie in einer Stelle bei einem hiesigen Rechtsanwalt
warm geworden, da mußte sie entlassen werden wegen
umfangreicher Wäschediebstähle zum Nachteil ihres
Brotherrn . In der Stelle , die sie dann annahm , bei
einem hiesigen Kaufmann , entwendete sie eine Taschen¬
uhr nebst Kette) einen Redakteur in Mainz versuchte sie,
wenn auch ohne Erfolg , um 200 Di. zu betrügen , indem
sie vvrgab , von einer in Not geratenen Bekannten um
ein Darlehen in dieser Höhe angegangen worden zu sein,
nsw. usw. Das Schöffengericht diktierte ihr wegen Dieb¬
stahls in zwei Fällen uitd versuchten Betrugs 2 Monate
Gefängnis zu.

— Zur Berufs - und Betriebszählung . Wer einmal
Volkszahler war , dem kostet es in vielen Fällen eine ge¬
wisse itzbcrwiudnng, ein gleiches oder ähnliches Ehren¬
amt zum zweitenmal anzunchmcn . Nicht wegen der da¬
mit verbundenen Arbeit , sondern wegen der Unhöf¬
lich  k c i t eines großen Teils des Publikums . Unhöf¬
lich ist aber nicht etwa vorzugsweise das Verhalten der
kleineren Leute den Zählern gegenüber — im Gegen¬
teil ! —, gerade die Zähler , die in vornehmeren Vierteln
zu tun haben, klagen ganz besonders über schlechte Be¬
handlung . Es kommt dort leider nicht selten vor , daß
man sie wie Bettler vor der Türe abfertigt , daß man sie
grob anfährt , wenn sie selbst Erläuterungen geben

.ollen usw. Es braucht nicht betont zu werden, daß ein
derartiges Verhalten gegenüber den sich in den Dienst
der Allgemeinheit stellenden und eine e h r e n a m t l i che
Tätigkeit ausübenden Zählern mindestens eine arge
Rücksichtslosigkeit ist, die man am wenigsten da erwartet,
wo man die gesellschaftliche Artigkeit als eine der ersten
Tugenden des gebildeten Menschen ansieht. Es sei auch
noch darauf hingewicsen, daß sich der Zähler während
seiner ehrenamtlichen Tätigkeit in Ausübung amt-
l i che r Funktionen befindet.

tilücud-Liusgabc , 1. Blair . Skr. 2645*

— Ein unanständiger Mensch wurde in der Person
eines Buchdruckereibesitzers aus Darmstadt am Sonntag
itt spater Abendstunde der Frankfurter Polizei über¬
geben. Der Mann hatte in Mainz einen vergnügten T : g
verbracht und war 3. Klasse im Nichtraucherabteil nac
Frankfurt gefahren. Drei junge Mädchen, die im gleichen
Coup« saßen, wurden von ihm in schamlosester Weise be¬
lästigt. Aus die Anzeige der Mädchen hin wurde der
Buchörnckereibesttzer festgenommen, jedoch später wieder
aus freien Fuß gesetzt, da er seit Jahren in Tarmstedt
ansässig ist. Er wird eine empfindliche Strafe zu er¬
warten haben.

— Wegen fahrlässiger Tötung hatte das Landgericht
Wiesbaden am 25. Januar den SchlossergesellenHeinrich
Lob er zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Der
Angeklagte hatte an einem Spätnachmittag in unvorsicht :-
gcr Weise Rad gefahren und ein Kind umgestoßen, wel¬
ches an den erlittenen Verletzungen gestorben ist. Gegen
das Urteil hatte der Angeklagte Revision eingelegt,
welche unrichtige Anwendung des Gesetzes rügte und sich
darauf stützte, daß das verunglückte Kind in fahrlässiger
Weise in das Rad gelaufen sei, gerade, als der Ange¬
klagte eine Kollision mit einem anderen Radfahrer g-r-
habt hatte. Das Reichsgericht konnte aber keinen Rechrs-
irrtum in dem angefochtenen Urteil erkennen und har
die Revision verworfen.

o. Der Einbrecher , der nun schon zwei Jahre "cts
Unwesen treibt , ohne daß es gelingt , seiner habhaft zu
werden, hat nach kurzer Pause seine Tätigkeit wieder
ausgenommen. In der verflossenen Nacht ist er, anschei¬
nend mit Nachschlüsseln, in das Haus Kirchgasse 24 ein-
gedrungen , also wieder in der belebtesten Gegend der
innere :: Stadt , wo er zuerst vom Hausflur aus in den
Reimerschen Zigarrenladcn einzudringen versuchte, seine
Einbrecherkunst aber an dem Sicherheitsschloß der Tür
scheiterte. Er wandte sich dann nach dem Hofe, öffne : -
wieder mit Nachschlüsseln oder Dietrichen die Tür zu der
Werkstättx des Mechanikers du FaiS und die von üenr
anstoßenden Zimmer in den Laden führende Tür . Hier
fielen ihm einige Mark Wechselgeld zur Beute , sonst
aber lies; er alles unberührt : cs ist eben ein ungewöhn¬
lich raffinierter Gauner , der so leicht nichts mitnimmt,
was zu seiner Entdeckung führen könnte. Doch sein lir >-
wesen ist für die Geschäftsleute nicht ohne Lehre gewesen,
denn cs gibt wohl jetzt kaum noch jemand, der seine Kaste
bei Schluß des Geschäfts nicht in Sicherheit brächte. Und
so hat denn auch der freche Patron mit seinen Raubzügen
immer weniger Erfolg.

— Vom Blitz erschlagen. Aus I g st a d t , 10. Juni,
wird uns berichtet: Heute zog ein schweres G ew i t t e x
über unser Dorf hin . Der Blitz schlug in das Wohn¬
haus des Herrn Metzgermcistcrs Henninger , ohne jeden,
zu zünden . Ein Taglvhner des Herrn Gastwirts Bo h x-
mann  war am Walde mit Kartofsclhacken beschäftigt,
als das Unwetter heranzog . Er flüchtete unter einen
Nußbanm und wurde vom Blitz erschlagen.

— Tödlich verschüttet. Alts Geisenheim, 11  „
Juni , wird uns berichtet: Heute morgen verunglückte
ein Arbeiter  in der hiesigen Tongrube , indem sig,
ein Block Ton loslöstc und den jungen Mann ver¬
schüttete. Man befreite denselben sofort, aber er konnte
nur noch als Leiche auS der Tonmasse hcrvorgehvlt
werden . Der Verunglückte ist 26 Jahre alt und stamnrt
aus Stcphanshauscn.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Mosbach (Kreis
Dieburg ), Schaafheim. Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt 30 Pf.

— Kurhaus. Die Kurverwaltung veranstaltet int Sin,
schlussc an das Automobil-Taunus -Rcnnen am Nächsten Mosil
tag, den 17. Juni , ein großes, bereits vormittags beginnen¬
des S a i so n s cst, das sich in drei glanzvolle Veranftar-
tungcn gliedern wird. Zunächst sindet um 3 Uhr nachmittag.A
ein großer Automobil- und Wagen-Blumenkorso auf denr
Kurhausplatze und in der Wilhelmstraßc statt, dann Garten¬
fest und ein großes Brillant-Feuerwerk von 54 Nummern Und
nach dessen Beendigung Roseniest und großer Ball in desi
sämtlichen prächtigen Räumen des Kurhauses. Auch bei u.-\
geeigneter Witterung werden das Roscnfest und der grob-
Ball stattfinden. — Das von der Kurverwaltung für inotn:--!
Mittwochabend8ys Uhr angekündiqtc Doppelkonzert  Isis
Kürgartcn kann selbstverständlich nur bei entsprechender
Witterung stattffnden. Herr KapellmeisterAsferni hat ei-t
ganz besonders interessantes Programm für die Vorträge dH
Kurorchesters ausgestellt. Als zweites Orchester konzertiert
die Kapelle des Regiments Oranten. Während des Konzert .-
tvird die Lcuchtfontäne in Funktion treten. Besonderes §5:-.
trittsgcld wird nicht erhoben doch sind alle Kurhauskartert
beim Eintritt vorzuzeigen. Bei ungünstiger Witterung findet
Abonnemcntskonzertdes Kurorchestcrs im großen Konzerk-
saalc statt. — Der bekannte Zauberkünstler Alfred
v. Kendler  ist von der Kurverwaltung für eine Z a u b e T-,
Soiree  engagiert , welche am Samstag dieser Woche isix
kleinen Konzertsaale des Kurhauses stattsinden wird.

— Handelsregister. Die Firma Friedrich Rückert, Wies-
baden, ist erloschen.

— Kleine Notizen. Die Vermittlung des Geschäftes, Bett.
Ankauf von Terrain seitens der Stadt Wiesbaden in der
Nähe des Exerzierplatzes behufs Errichtung eines Schnlhaus*
Neubaues, besorgte die Jmmobilien-Agentur von I.
Glücklich,  Wilhelmstraße 30, dahier. — Morgen Mitr-
wocbnachmittag findet im „W a I d hä u s che n" das erste
diesjährige Kinderfest  statt : außer Konzert gibt --
Kinderspiele aller Art, Fähnchen-Polonäse, Kasperltheater-
Vorstellungen und Schokolade-Regen. Außerdem erhält jedes
Kind am Eingang gratis 1 Tafel Schokolade. Der Eintritts,
preis betrügt für Erwachsene 20 Pf ., für Kinder 10 Pf.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. SScflcn Erkrankung des Herrn

Kober bat das Moliärcsche Lustspiel „Der eingebildeteKranke" vom Spielplan abgcsetzt werden müssen. Es nclar,' .
dafür heute das Schauspiel „Die Geschwister", hierauf
Hcrbstzaitber" und zum Schluß das Mimodrama „Die Han—

lim Abonnement Di zur Ausführung.
* Kunstsitlon Banger, Luiscnstraße 9. Neu ausgestell' -

H Henke 18 Gemälde und Zeichnungen: Karl Heßmcri 32 G-s
mäldc und Studien : M. Schell „Lujinsec", „Ans Stargard'
Alters-Hof", „Werden , „stargard ", „Birken". Ein Te-f

der südafrikanischen Bilder Hans Völckers bleibt, vielfacher-
Wünsch.,» entsprechend, noch weitere 8 Tage ausgestellt.

* Frankfurter Stadttheater . (SpielpIan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 11. Juni : „Künstlcrblnt". Mittwoasi
den 12.: „Mignon". Donnerstag, den 13.: „Künstlerblm"'
Freitag, den 14.: „Undine". Samstag , den 15.: Letzte Vor¬
stellung vor den Ferien : „Amelia oder Der Maskenball"'
Von Sonntag, den 16. Juni , bis inklusive Samstag , den
13. Juli a. c-, bleibt das Quernhaus geschlosten. Wieder.
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eröffnung der Opernfaison am Sonntag, den 14. Juli . —
Schauspielhaus.  Dienstag , den 11. Junr : „Huiaren-
fieber". Mittwoch, den 12.: „Die große Gemeinde' . Donners¬
tag, den 13., zum Besten der Pensionsanstalt der Genosteri-
sckAtt deutscher Bühnenangehöriger, zum ersten Mal : „Da--
Blitzmädel". Posse mit Gesang in 4 Aktien von Karl Costa,
Musik von Karl Millöcker. Freitag, den 14.: „Dre Stutzen
der Gesellschaft". Samstag , den 15. : „Mamsell Nrtouche.
Samstag , den 16.: „Alt-Heidelberg".

* Städtische Smnmerkonzerte in Mainz. Die beliebten
Konzerte des städtischen Orchesters in Mainz finden täglich
in der Stadthalle statt, bei günstiger Witterung m Garten,
fünft in der Halle und versammeln allabendlich einen zahl¬
reichen Zuhörerckreis. Die Konzertleitung ist eifrigst bemüht,
durch besondere Veranstaltungen das Programm möglichst ab-
wechielnd zu gestalteu. i»o gastiert am Freitag laufender
Woche das Süddeutsche Männer - Oulntett  unter
Leitung des Opernsängers Herrn I . Ko l b und am Sonntag
der Opern- und Konzertsänger Jakob Müller  aus &tam=
surt a. M. _

Nassauische Nachrichten.
» Wiesbaden 11. Juni . Das „Militär - Wochenblatt

melldet: Brauns chtveig,  Leut , im 1. Nass. Jns .-Regt.
Nr. 87, Bock v. Wülfingen,  Leut , im Jnf .-Leib-Rcgt.
Großherzogin (3. Großherzogl. Hess.) Nr. 117, scheiden am
17. Junr 1607 aus dem Heere aus und werden mit dem
18. Juni 1907 in der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika äu¬
gest eut.

17. Biebrich, 10. Juni . Der Magistrat  hat in
seiner letzten Sitzung  u . a. folgende Bange suche:
1. des Metzgermeisters Herrn Julius Ulrich dahier , betr.
Errichtung , bczw. Umänderungen einer seiner Schau¬
fenster-Anlagen auf seinenr Grundstück an der Frrcörich-
straße, 2. der Firma Dyckerhofs und Söhne zu Amöne¬
burg , betr . Errichtung eines Arbeitsspeiseraumes in
ihrem Steinbruch am Mühlweg , 3. der Altmünstcr-
Brcmerei zu Mainz , betr . Errichtung eines Hostores
auf ihrem Grundstück an der Wiesbadenerstraße , 4. der
Königs. Preuß . und Grotzh. Hessischen Eisenbahn -Direk¬
tion zu Mainz , betr . Errichtung einer Vorgarten -Ein¬
friedigung beim Bahnhof L-andes -Denkmal , 5. des
Schreinermeisters Herrn M . F . Stadler dahier , betr.
Errichtung eines Wohnhauses aus seinem Grundstück
an der Kaiserstraße, und S. des Herrn Albert Haufe zu
Wiesbaden , betr . Errichtung eines Etagdn-Lanöhauses
ans seinem Grundstück am Cheruskerweg , und zwar
ad. 2—0 unter besonderen Bedingungen ans Genehmigung
begutachtet.

dl. Biebrich, 11. Juni . Gestern vormittag erschien
in dem Färbereigeschäft von Lauesen und Heberlein ein
Dienstmädchen, um für seine Herrschaft gereinigte Wäsche
abzuholen . Ms sich die Ladnerin einen Augenblick aus
dem Lokal entfernte , entwendete  das Mädchen
30 M . aus der Ladenkasse. Es wurde später verhaftet.

/\  Schierstein , 10. Juni . Heute nachmittag gegen
4 Uhr schlug ein kalter Blitzstrahl  in das Pvthssche
Wohnhaus , Ecke Wilhelm - und Adolfstratze, der Blitz
traf einen Schornstein und beschädigte bas Dach. Der
niedergehende Platzregen überschwemmte alsbald den
Festplatz und die Festhalle am Hafen, woselbst das
Sängerfest stattfand, so, daß der Platz fast unbetretbar
war ? Mittels Bohrlöchern , Kiesanschüttungen und dem
Legen von Planken half man dem Übel notdürftig ab,
soöaß die Festlichkeit zu Ende geführt werden konnte.

— Vierstadt , 11. Juni . Gestern nachmittag ging ein
/chweres Unwetter  über unserer Gemarkung
nieder , das ernste Unfälle zur Folge hatte . Der Blitz
schlug in das Haus des Obcrgärtners Bierbrauer in der
Blnmenstratze und traf dessen Sohn , der gerade die obe¬
ren Fenster schließen wollte. Der junge Mann wurde an
der Seite gestreift und trug außer einer Versengnng des
Kopfhaares schwere Brandwunden an der Seite davon.

-si Nordeustadt , 10. Juni . Gestern nachmittag fand
hier das M i ss i o n s f e st des Dekanats  W a l l a u
statt . Um 2 Uhr begann der Festgottesdienst . Fest-
pröüiger war Herr Pfarrer H u mm e r i ch-Erbenheim.
Er legte feiner Predigt die Worte des PfalmeS 22, Vers
6 zugrunde . Im Anschlüsse an den Hauptgottcsdienst
fand die Nachfeier ebenfalls in der Kirche statt. Der
stattliche Raum war dicht bSieht. Es sprachen hier noch
Herr Dekan Dr. Linüenbei  n -Delkenheim, Herr
Missionar Berger  und der Ortspfarrer , Herr H e y Nc.
Zur Verherrlichung wirkte ein gemischter Chor mit,
bestehend aus Mitgliedern des Gesangvereins „Con¬
corbia" und jungen Mädchen des Orts . Die Kollekte
ist für die afrikanische Mission bestimmt: sie hat 128 M.
8 Pf . ergeben. Außerdem sind noch zahlreiche Missions¬
schriften verkauft worden . — Das Dekanats-
G uft a v - Adolsfest  wird im August zu Hochheim
aügehalten . — Der hiesige Radsahrklub „Wander¬
lust" hat gestern auf dem Radfahrfest zu Bischofsheim
den 6. Preis im Vereinsreigenfahren erhalten.

n. Idstein, 9. Juni . Der aufmerksame Gartenfreund
wird nun diese Zeit wieder recht häufig jene Gespinnste an
den Zweigenden der Steinobstbäume finden, die eine ganze
Kolonie kleiner Räupchen bilden. Sie wachsen rapid und
fressen dabei nach und nach den ganzen Baum kahl, nicht zum
-Vorteil des letzteren. Es handelt sich hier um die Raupe deS
F r ostsP a n n e r s. Das Männchen desselben ist ein un¬
scheinbarer, kleiner Schmetterling, der im Herbste in denGärten beobachtet wird. Das Weibchen hat nur Flügel¬
stümpfe, dafür aber um so längere Beine. Im Herbste läuft
es den Stamm hinauf und zu den Baumknospen, woselbst
es die Eier aülcgt. Die Raupen entwickeln sich um die jetzige
Zeit. Wüllen sich diese mm verpuppen, dann lassen sie sich an
einem Faden herunter zur Erde und verpuppen sich unter der
Erdoberfläche. Im Herbst entwickelt sich dann das vollstän¬
dige Insekt. Da der Frostspanner außerordentlich schädlich
ist, gilt es, ihn zu vernichten. Zu diesem Zwecke kann man
zeitig im Herbste Klebgürtel um die Stämme legen, ans diesen
fängt sich das Weibchen. Jetzt muß man die Zweige der
Steinobstbäume belesen und jedes Ästchen, welches das ver¬
dächtige Gespinnst hat, abschnerdcn und verbrennen. Würde
man es auf den Boden werfen und liegen lassen, dann würde
man der Raupe nur einen Dienst erweisen. Raupennester,
die auf diese Weise nicht zu erreichen sind, senkt man mittels
einer Fackel. Um die Spitze einer langen Bohnenstange wird
ein Lapper: gewickelt, dieser mit Petroleum getränkt und an¬
gezündet und die Fackel ist fertig. Mit ihr fährt man unterden Raupennestern her. Ein anderer großer Helfer im
Kampfe gegen die Raupen sind die Singvögel, darum schütze
man sie.

n. Idstein, 9. Juni . Die Heuernte  hat dahier bereits
begonnen. Der Erfolg ist gut, wenn auch nicht so groß wie
im Vorjahre. — Die hiesigen Metzgermeister ließen wieder
einen Aufschlag  des Schweinefleisches cintreten. Das
Pfund kostet jetzt 70 Pf.

n. Esch, 9. Juni . Wiewohl durch verschiedene Zeitungen
bekannt war, daß heute nicht mehr trainiert wurde, fanden
sich doch eine Menge Zuschauer ein. Es fuhren jedoch nur
einige Wagen. Im Laufe des Tages war der Verkehr wieder
außerordentlich groß. Durch schnelles Fahren stürzten
heute früh gegen 6 Uhr zwei Radfahrer  auf der steck
abfallenden Ortsstraße ; die Räder wurden teilweise arg be¬
schädigt. Nicht besser erging es einem Motorradler.  —
Wer sich während der Renntage hier einmieten will, durste
jetzt noch Unterkunft finden.

m. Geisenheim, 8. Juni . Heute wurde dem Direktor
an der hiesigen Königl . Lehranstalt für Wein-, Obst¬
und Gartenbau , Herrn Professor Dt Julius Wort-
mann,  von seiner Schülerschaft ein Fackclzug  ge¬
bracht. Die Ovation geschah, wie bereits mitgeteilt , des¬
halb, weil Herr Professor Dr. Wortmann einem ehren¬
vollen Ruf als Direktor der Kcriserl. Biologischen Anstalt
für Land- und Forfttvirtschaft zu Dahlem -Berlin ans-
geschl-agen hatte . Anschließend hieran veranstaltete das
Lehrerkollegium einen Festkommers,  ebenfalls zu
Ehren des weithin hochgeachteten Gelehrten . Beide
Veranstaltungen verliefen in bester, würdiger Weise.

X Diez, 9. Juni . Herr Zahlmeister R ow o I d vom
1. Bat. des 160. Jnf .-Rcg. zu Diez ist mit dem 1. Juli zum
Regiment nach Bonn versetzt. An dessen Stelle kommt ein
Zahlmeister von Trier . Die Stelle eines Garnisonskaserncn-
inspektors, welche Herr Rowold feit langen Jahren mitversah,
wurde wieder neubesetzt. — Herrn Lehrer Grün  van der
Volks-Mädchenschule zu Diez wurde die vakante Hauptlchrer-
stelle an der Volks-Knabenichulc dahier mit 1. Juli über¬
tragen. — . Herr Generalsuperintendent D. Kauten
Wiesbaden hielt heute auf St . Peter und in der Königlichen
Strafanstalt dahier sogenannte „Kirchenvifitation" ab.

kn. Weilbnrg , 10. Juni . Das hiesige „Tagblattz"
schreibt unterm 8. Juni : Die Rennstrecke für das
Kaiserprcisrennen  wird zurzeit mit den ?lb-
sperrvorrichtungen versehen. Woher der Klub zu den
diesmal besonders weitgehenden Sperrungen das Recht
nimmt, weiß niemand , jedoch schickt sich jedermann ruhig
darein . Schon jetzt, einige Tage vor dem Rennen , sind
viele Pfade und kleinere Wege gesperrt. Vielen Be¬
wohnern in Ortschaften an der Nenn st recke
wird die Haustüre gesperrt.  Trotzdem ist das
Publikum einsichtsvoll genug , geduldig still zu schweigen,
was selbst von den Fahrern anerkannt wird . Man sollte
aunrhmen , daß auch die Leitung des Rennens dement¬
sprechend gegen das Publikum sich verhalten würde , ein
Austritt , der sich vorige Woche auf dem Einhause ab-
spielle, zeigt jedoch das Gegenteil . Am Freitag hielten
2 Autos mit der Bezeichnung „Oberleitung " am Ein¬
baus : ein Herr von den Insassen bedeutete dem Besitzer
des Einhauses , daß der von Weilmünster führende Weg
in der Front des Hauses abgefperrt würde . Der Be¬
sitzer des EinHauses wurde in ruhiger , sachlicher Weise
dahin vorstellig, man möchte, wie beim Gordon -Bennctt-
Rennen , den Zaun in den CHausseegraben der Frank-
fnrterstraße anbringen , da er auf dem zwischen diesem
und der Front feines Hanfes gelegenen, etwa 4 Meter-
breiten Streifen an den Renntagen Tische und Stühle
ausstellen wolle und auch nur von diesem Streifen auö
in feinen Pfferdestall gelangen könne. Zur Antwort
wurde er öffentlich vor vielen Zeugen in einer Weise
angef-ahren , die sich nicht jedermann bieten läßt . „Sie
schwätzen Unsinn und Kohl und wollen nur Geld dabei
herausschlagen" ist wenigstens sicherlich nicht die richtige
Antivort auf obiges durchaus berechtigte Verlangen eines
Mannes , der bereitwillig und unentgeltlich die Lästigkeit
des Rennens aus sich genommen und auch sein Haus
für den Renntelephon zur Verfügung gestellt hat

W. Montabaur , 10. Juni . Ein schweres, von hef¬
tigem Hage  l schl a g begleitetes Gewitter  zog heute
nachmittag über unsere Gegend. Der Blitz schlug wieder¬
holt ein, ohne zu zünden . Der Hagel richtete dagegen
ziemlich großen Schaden an.

Ans der UMgebrmg.
tz.  Frankfurt a. M., 10. Juni . (Oberkricgs-

g e r i cht.) Wegen A n m a ß u n g einer Dien  st -
und  S t r a s g e w a l t, sowie wegen vorschriftswidriger
Behandlung Untergebener ist der Adjutant des 21.
Pionier -Bataillons in C a st e l, Oberleutnant
Zipper,  vom Kriegsgericht des Gouvernements Mainz
zu 8 Tagen Stubenarrest verurteilt worden. Gegen dies
Urteil war sowohl vom Angeklagten wie vom Gerichts¬
herrn Berufung eingelegt worden, über die heute das
Oberkriegsgericht unter Ausschluß der Öffentlichkeit ver¬
handelte . Das Oberkriegsgericht verurteilte den Ange¬
klagten ebenfalls zu 8 Tagen Stubenarrest , aber aus
anderen Gründen wie das Kriegsgericht . Aus der Ur¬
teilsbegründung , bei der die Öffentlichkeit zugelassen
wurde , ergab sich, daß der Adjutant die Bataillonskapcllc,
weil sie nach seiner Ansicht nicht aus der Höhe stand,
etwas „scharf angefaßt" hatte . Er hatte selbständig Dienst
für die Kapelle angesctzt, und eines Morgens im Sep¬
tember v. I ., nachdem sie bis 2 Uhr nachts im Offiziers-
kafino gespielt hatte , mutzte sie um 5 Uhr vor der Woh¬
nung des Adjutanten antreten und in einem fort den
Norkschen Marsch spielen, weil sic den Marsch im Kasino
schlecht zum Vortrag gebracht hatte . Ein anderes Mal,
als die Kapelle bei bitterer Kälte Morgens aus dem
Kasernenhofe exerzieren sollte, bat ein Sergeant vor dem
Erscheinen des Adjutanten und des Kapellmeisters den
Stellvertreter des letzteren, er möge ihn wegtreten lassen,
weil er unwohl sei. Der Adjutant ließ aber den
Hoboisten zurückholen und sagte zu ihm: ,/ §in deutscher
Soldat tut Dienst, bis er v . t !" Der Mann machte
bann das Exerzitium mit und lag nachher 7 Wochen an
Lungenentzündung im Bett . Einem anderen Hoboisten
gegenüber brauchte der Adjutant einmal die Redensart:
„Bor den Bauch treten ". Das Oberkriegsgericht er¬
blickte in diesen beiden Vorfällen und Bemerkungen vor¬
schriftswidrige Behandlung Untergebener und in dem
Befehl , Morgens uni 5 Uhr anzutrctcn , Anmaßung einer
Strasgcwalt . Von der Anmaßung einer Dienstgewalt
durch selbständiges Ansehen von Dienst sprach das Ober-
kricgsgericht d-en Angeklagten frei , weil das sein Vor¬
gänger auch so gemacht hatte, und weil sich der Ange¬
klagte dabei in einem entschuldbaren Irrtum befunden
hatte.

t . Biedenkopf, 9. Juni . Die dem Wiesbadener Verband
der „Nass , landwirtschaftlichen Genossen-
schäfte  n" ungehörigen Kredit- und Konsum-Vereine des

Kreises Biedenkopf  hielten ihre diesjährige Bezirks-
dersammlung in Eckelshausen ab. Außer 75 Gcnossenschafts-veitretern nahmen der Berbandsvirektor Pctitjean und
Direktor Schäfer daran teil. Der Ortspfarrer Balzer hielt
einen Vortrag über: „Die sittlichen Grundlagen des Genossen¬schaftswesens", in welchem er vor allem gegenseitiges Ver¬
trauen für notwendig zu einer gedeihlichen Wirksamkeit des
Genossenschaftswesens erklärte. Herr Verbandsdirektor
Vetitjcan äußerte sich eingehend über „Geschätsführungund
Kontrolle, einer Kreditgenossenschaft", während Herr
Dr. Schäfer über verschiedene Düngermittel und deren Ge¬
halt sprach.

re. Ehrenbreitstein , 10. Juni . Zwei fremde Menschen
wurden am Sonntag vom Küster der Pfarrkirche zum
Hl. Kreuz erwischt) als sie dabei waren , die Opfer¬
st ö ckc zu plündern.  Die Burschen hatten bereits
zwei Stöcke losgerissen. Sie flüchteten nach Arenberg
zu und entkamen.

* Mainz, 11. Juni . Rheinpegcl:  2 in gegen 2 m
04 cm am gestrigen Vormittag.
-- ii i~ nwi nimr 'rriTTrm‘,TimnT« ^ . . . *

Gerichts sKül»
* Wegen Ungebühr vor Gericht verurteilte das

Schöffengericht zu Hochheim  a . M. einen Frankfurter
Automobilisten,  weil er in einem schneeweißen
Automobilmantel erschienen war , um sich wegen zu
schnellen Fahrens zu verantworten . Das Gericht nahm
den Sportsmann in eine Gehdstrase von 3 M., trotz
seiner Beteuerung , daß er es in Frankfurt immer so
mache.

Sport.
Wer gewinnt den Kaiserpreis?

Diese Frage legt sich mit Rücksicht auf das bevor¬
stehende Kaiserpreis -Rennen im Taunus mancher vor,
und auch in den Kreisen der Automobilinbustriellen und
der Sportsteute werden die Chancen der einzelnen
Wagen und Fahrer eifrig besprochen. Bezüglich der
Wagen kann man ohne weiteres sagen, daß alle betei¬
ligten Fabriken ihr Bestes geboten, daß ihnen der vor¬
züglichste Wagen gerade gut genug ist, um im Kaiser¬
preis -Rennen zu starten . Die Wagen müssen genau nach
den Vorschriften gebaut sein und haben durchweg etwa
50 P . S. Die meisten sind vier -, einige sechszylinörisch
konstruiert . Kardan - und Kettenantrieb ist vertreten,
je nachdem die betreffende Fabrik die eine oder andere
Antriebsart für besser hält . Das Gewicht der Wagen
darf 1175 Kilo nicht übersteigen. So sind also die Wagen
in einen gewissen Rahmen eingezwängt und es wird die
Entscheidung in der Hauptsache in der Hand der Fahrer
liegen . Nunmehr , da die offizielle Startliste vorlicgt,
kann man sagen, daß Deutschland mit guten Fahrern
ziemlich im Hintertreffen bleibt . Es ist allerdings eine
Anzahl sehr guter Fahrer da, aber die Mehrheit sind doch
unbekannte Größen , von denen einige sich als geniale
Autolenker entpuppen können, die meisten jedoch wohl
nur mittelmäßig abschneiöen. Demgegenüber tritt das
Ausland wohlversehen mit guten Fahrern auf den Plan,
und es gibt Leute, die befürchten, daß durch ein unglück¬
liches Zusammenwirken von Zufällen der Kaiserpreis
nach dem Ausland fallen könnte. Betrachten wir nun
im einzelnen einige deutsche Fahrer , von denen viel zu
erwarten ist. Zunächst die Adlerfahrcr : Ingenieur
Fischer, Paul Geller und Chr . Jung . Drei Namen
von gutem Klang , noch nicht von internationaler Be¬
rühmtheit , aber in den Kreisen der Autoindustrie wohl¬
bekannt und geschätzt. Opel schickt den bekannten Renn¬
fahrer Fritz Opel , einen vorzüglichen Fahrer , der zwar
beim Gordon -Bennett -Rennen und auch in diesem Jahre
bei der Targa Floriv Pech hatte, ferner Karl Jörns,
bekannt durch manchen schönen Sieg , und C. Michel, der
ebenfalls geschickt das Steuer führt . Die Firma Benz
hat vor allem den bekannten französischenDarracqfahrcr
Viktor Hemory gewonnen , der früher die genannte fran¬
zösische Marke von Sieg zu Sieg führte . Die beiden
anderen Fahrer sind noch ganz unbekannt . Wirft man
nun einen Blick zu Mercedes hinüber , so findet man
wieder drei bekannte Fahrer . Zunächst Salzer , der im
Aröenncnrenncn so glänzend abschnitt, dann Willy Pvge,
einer der besten und bekanntesten deutschen Herrcnfahrer,
und schließlichI e n a tzy , der 1908 das Gordon -Bennetr-
Rcnncn gewann und wegen seines schneidigen Fahrens
allgemein bekannt ist. Er gehört zu den Favoriten des
Rennens . Mercedes -Mixte , die österreichische Mercedcs-
marke, schickt einen vorzüglichen Fahrer in Braun vor,
der fünfmal hintereinander das Semmering -Rennen
gewann und sich auch sonst wiederholt hervortat , am
zweiten Wagen sitzt der Ingenieur Porsche, der eben¬
falls als guter Fahrer gilt . Nach Frankreich , dem
Mutterlande der Autoindustrie , ist ein Ausblick eben¬
falls von allgemeinem Interesse . Darracg schickt den
Grafen Floriv , den Stifter der nach ihm bekannten Kon¬
kurrenz auf Sizilien , ferner den Direktor Branda von
der Düsseldorfer Opel-Darracg -Zentrale . Beide Auto¬
mobilisten sind in Sportskreisen weit bekannt und ge¬
schätzt. Der dritte Fahrer , cs soll ein italienischer Graf
sein, fährt unter einem Pseudonym . Interesse bean¬
spruchen dann noch die de Dietrichwagen , Rougier und
Duray werden zwei davon steuern und zu den mit guten
Chancen fahrenden Prersbewerbern gehören. Von
Frankreich nach Italien ist nur ein Sprung . Die junge
Autoindustrie wird gut vertreten sein. Vor allem Fiat.
Zunächst ist hier Lnigi Wagner zu nennen , ein ganz
erstklassiger Fahrer , der mit HSmery zusammen bei
Darracg gefahren und große Erfolge erzielt hat, an
zweiter Stelle steht Nazarro , der schon manchen schönen
Sieg errang , und als dritter folgt Lancia , ein außer¬
gewöhnlich guter Fahrer , der indessen in der letzten Zeit
vom Pech verfolgt war . Diese drei Fiatfahrer gehören
zu den besten Anwärtern auf die Kaisertrophäe . Auch
die Marke Jtala hat in Cagnv, Fabry und Fournier
gute Fahrer gewonnen . Wir haben von den Guten die
Besten hier genannt . Wer weiß ciber, ob nicht das Glück
einem Neuling oder Outsider günstig ist und damit ein
unbekannter Fahrer mit einem Schlage zum berühmten
Manne wird . Der nächste Freitag wird es zeigen.
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Usermschles.
* Zu der Ermordung des als Ingenieur der städti¬

schen Straßenbahnen in Moskau angcstellt gewesenen
deutschen Staatsangehörigen Drews,  der am 4- Juni
non Terroristen ermordet wurde, erhält die „Cöln. Ztg."
ein Berliner Telegramm , in dem unter anderem gesagt
wind, daß Drews auf den Hinweis des deutschen Konsuls,
daß er unter den obwaltenden Umständen besser täte,
Moskau ganz zu verlassen, geantwortet habe, daß er sich
der Gefahr vollkommen bewußt sei, daß er aber durch
verschiedene Umstände gezwungen werde, auf seinen
Posten znrückzugehen und daß er die Verantwortung für
diesen Entschluß übernehme . Ferner wird in dem Tele¬
gramm gesagt, daß die eingeleitete Untersuchung ergeben
hat, daß der Mord in Gegenwart von 22 Arbeitern ans-
geiführt wurde . Bisher war cs noch nicht möglich, von
diesen Arbeitern eine Angabe des eigentlichen Täters zu
erlangen , da sie offenbar die Rache der Terroristen
fürchten und deshalb mit ihren Aussagen zurückhallen.
Während die Kriminaluntersnchnng noch im Gange ist,
hat die Verwaltung der Stadt Moskau dem Andenken
des in ihrem Dienst verstorbenen Beamten dadurch eine
Anerkennung gewährt , daß sic der Witwe eine lebens¬
längliche Pension in Höhe des vollen Jahresgehaltes
ihres ermordeten Mannes , also 8300 Rubel , aussetzte, uns
die Kosten für den Transport der Leiche von Moskau
nach Petersburg bewilligte.

* Panik . Der „Daily Telegraph " meldet aus New
Uork, daß ein etwa Itjähriger Knabe in einem Theater
irr Gotham bei einer Matinee eine furchtbare Panik ver¬
ursachte. Der Knabe kletterte über eine Stange bis zu
einem Punkte auf dem Dach empor, woselbst sich ein Ven¬
tilator befand. Er öffnete den Ventilator und schrie in
diesem Augenblick: „Es brennt !" Die Öffnung des
Ventilators ließ einen Sonnenstrahl ins Theater blitzen,
und die Theaterbesucher glaubten schon die Flammen

:zn sehen. Alles stand aus und drängte nach den Türen.
:SJ}« t kämpfte und stieß wild um sich. Männer schlugen
w.uf Frauen los , ucid Kinder wurden im Gedränge über-
.rannt . Alle gelangten schließlich ins Freie , doch erlitten
'zahlreiche Personen ernste Verletzungen durch die Panik.
Der Knabe, welcher die Panik verursacht hatte, entkam.

Kleine GßronikL.
Beruuglückter Schrittmacher. Den Mvrgenblättern

zufolge ist der am Sonntag auf der Radrennbahn in
Spandau gestürzte Schrittmacher Peguy des französischen
Rennfahrers Gnignard am 10. Juni , nachmittags, im
Spandaner Krankenhausc gestorben, ohne das Bewutzt-
iscin wiedererlangt zu haben.

Verhaftete Einbrecher. In Cassel wurden zwei inter¬
nationale , hochelegant gekleidete Einbrecher in dem
Augenblick verhaftet , als sie den D-Zug nach der Schweiz
besteigen wollten. Die von Frankfurt a. M. kommenden
-Gauner hatten in Cassel tu Seit Nachmlltagsstnnden bei
drei Einbrüchen 800 M . bar erbeutet.

Erdstöße. Vorgestern nachmittag erfolgten in
^Bukarest und in mehreren rumänischen Lanbesteilen
eine Anzahl Erdstöße, ohne nennenswerten Schaden an-
zurichtcn.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich bei dem vor¬
gestern in Schweidnitz abgehaltenen schlesischen Früh¬
jahrsgautage des deutschen Radsahrcrverbandcs . Als
der Kaufmann Jcnöel aus BrcSlau am Hanfe des Kauf¬
manns Grundman uerübcrfnhr , siel eine Fahnenstange
herunter und traf den 21jährigen Jeude ! so unglücklich
am Kops, daß er tot vom Rade siel.

Verhaftet . Der 17jährige Banklehrling Eysell ans
Cassel, der Ende April 7000 Mark Postgclder unter¬
schlagen hat und bann flüchtig wurde , ist Samstag in
Dalmatien verhaftet worden.

Warenhansbrand . Das Warenhaus Gebrüder
Abraham in M.-Gladbach ist größtenteils durch Grvßfcner
zerstört worden. Der Schaden ist sehr bedeutend.

Einbrecher drangen in der vorletzten Nacht in das
Goschästslokal der deutschen Uhrenindustrie in der
Fricdrichstraße in Berlin ein und raubten über 1000
Uhren und etwa 200 Golüketten. Der Gosamtschaöen,
den die Firma erleidet, beträgt ungefähr 35 000 Mark,
von dem nur ein geringer Teil durch Versicherung ge¬
deckt ist.

Unzurechnungsfähig . Der wegen Entwendung eines
wertvollen Manuskriptes verhaftete Wiener Gelehrte
Dr. Esler wird vom Trienter Lanöesgcricht als unzu¬
rechnungsfähig erklärt , da er an Malaria leidet.

Doppelselbsturord. In der Nähe von Flöha wurden
die Leichen des österreichischen Reicrvevsfiziers von
Wolfersdorf und dessen Schwester erschossen aufgefunden.
Der Beweggrund ist unbekannt.

Antomobilunginck. In Mannheim überfuhr der
Mechaniker Maurer aus Belgien mit seinem Mvtor-
zweiraöe den Arbeiter Geis . Der 57 Jahre alte Mann
war sofort tot. — In Witten a. ö. R . wurde der 17jährige
Sohn des Kaufmanns Hümmerich von einem Automobil
überfahren und getötet.

Letzte Nachrichten.
Konti n crital - Telearavbeu - gvmpaanIc.
Paris , 11. Juni . Der Justizminister verständigte

den Kriegsminister , daß nach einer ihni zugegangeuen
Mitteilung seit einiger Zeit die a n t i ui i l i t a r i -
stische Propaganda  innerhalb der Kasernen be¬
trieben werde und zwar haupsäcylich durch Verteilung
von kleinen Zetteln mit aufrührerischen Inschriften . Jn-
solgdessen richte der Kriegsminister , wie der „Eclair " üc-
berichtete, an die Korpskommandenro ein RnndschrMen,
in dem er diese auffordert , eine genaue Untersuchung
einzuleiten und namentlich festzustcllen, ob Soldaten au
Treibereien teilgenommen hätten.

Paris , 11. Juni . Das „Echo de Paris " veröffent¬
licht eine Unterredung mit dem ehemaligen Hauptmann
und Deputierten Charles Humbcrt , der sich lebhaft über
die in der Kriegsverwaltung herrschende Verfahrcnhert

beklagt und besonders den Zustand der B e f e st t g u u-
g c n an der O st g r e n z e scharf kritisiert . Er werde
diese Frage demnächst in der Kammer zur Sprache
bringen.

Montpellier , 11.Juni . Infolge des nach' der Ankün¬
digung in der großen Massenkundgebung nunmehr voll¬
zogenen Rücktritts  des G e m e i n d e r a t s kam
cs gestern Abend zu lärmenden Straßenkundgebuugcn.
Bei einem Zusammenstoß zwischen den Ruhestörern und
der Gendarmerie wurde ein Leutnant mit Sternen und
Flaschenscheiben beworfen und schwer verwundet . Meh¬
rere Polizisten und Gendarmen wurden ebenfalls ver¬
wundet . Erst nach Mitternacht gelang cs, die Ruhe
wieder hcrzustellcn.

Narbonne , 11. Juni . Die Demission des
Bürgermeisters  Ferroul airläßlich der Winzer¬
bewegung  wurde von der Bevölkerung mit lautem
Jubel ausgenommen . Die Fahne auf dem Stadthause
wurde auf Halbmast  gehißt und mit einem Trauer¬
flor umwunden . Eine große Menschenmenge sang die
Internationale und wollte nach der Kaserne ziehen, um
den Soldaterr , die gestern gemeutert hatten , ihre Sym¬
pathie zu bezeugen, doch stand die Menge auf den Rat
Ferrouls von ihrem Vorhaben ab.

London, 11. Juni . Die „Times " meldet : Nach
glaubwürdiger Information aus privater Quelle sandte
Faizi Pascha aus A c m e n an die türkische Regierung
ein Telegramm , in dem er die verzweifelte  Lage
schildert und meldet, daß, falls ihm nicht binnen acht

; Tagen die bündige Nachricht würde, daß Proviant und
V e r st ä r ku n gen für ihn abgesandt würden , er die
Bitte um Entheb  n n g von seinem Posten aus¬
sprechen müsse. Er habe an Truppen , Geld und
Munition gleichmäßig großen Mangel ; auf alle Fälle
würde es für Sanaa schwierig sein, sich bis zum Ein¬
treffen der Verstärkungen zu halten . Die Depesche von
Faizi Pascha ist bereits am 5. Juni abgcsandt worden.

Deveschenbureau 8 t i o H.

Berlin , 11. Juni . An den deutsch - dänischen
Handelsvertrags - Verhandlungen,  die
gestern in Berlin begonnen haben, nehmen als Vertreter
des Deutschen Reiches der Direktor im Auswärtigen
Amt , v. Körner , Legationsrat Edler v. Stockhammern
und vom Rcichsamt des Innern Geheimer Regierungs-
rat v. Schönebeck teil . Ferner werden mehrere Kom¬
missare der beteiligten preußischen Ministerien den Be¬
ratungen beiwohnen.

Frankfurt a. M., 1l . Juni . Großfürst und Groß¬
fürstin K y r i I l von Rußland sind hier cingetroffen
und haben im Hotel Fürstcnhof Wohnung genominen.

Kiel, 11. Juni . Die Hochseeflotte  wird ihre
diesjährigen Sommcrfahrt wahrscheinlich am 12. Jum
antreten . Die Reise wird nach Norwegen,  die nörd¬
liche Nordsee und den Nord -Atlantie führen . Die Rück¬
kehr ist für Mitte August geplant.

Wien, 11. Juni , Nach einer New Aorker Meldung
sind von einem in den amerikanischen Gewässern
stationierten österreichisch - ungarischen
Kriegsschiff 3 0 Mann desertiert.  Die amerika¬
nischen Behörden erließen hinter den Flüchtlingen Haft¬
befehle.

Wien, 11. Juni . Der plötzliche Entschluß bes
Kaisers , den Budapester Aufenthalt abzukürzen, rief
eine peinliche Sensation hervor . In ungarischen Kreisen
gibt man die Schuld hierfür dem Thronfolger,
der gegen die Bewilligung von Verfassungs-
Garantien  entschieden Einspruch erhoben hat . Auch
die Affäre Vajda habe den Kaiser verstimmt. Er soll
geäußert haben, diese Affäre sei nicht das richtige Vor¬
spiel für die Krönnngsfeier gewesen.

Paris , 11. Juni . Jaurtzs  wird heute in der
Kammer den Vorschlag machen, den Vertrieb von Zucker,
Alkohol und Wein zu verstaatlichen, als einziges Mittel,
die Winzcrkrisis zu lösen.

Petersburg , 11. Juni . Die Stellung des Minister¬
präsidenten Stolypin  ist durch den Zusammenschluß
sämtlicher gemäßigter Parteien zum Zwecke friedlicher
Arbeit wieder eine vollständig  g e f c st i g t e. Der
Zar drückte ihm in der gestrigen Audienz seine vollste
Zufriedenheit aus.

Petersburg , 11. Juni . Im gestrigen Ministerrat
wurde beschlossen, den Polen keine Konzessionen
in der Autonomie-  Frage zu machen.

London, 11. Juni . Aus Athen wird die Verlobung
des Prinzen Georg von G r i e chc n l a n d mit der
Prinzessin Roland -Bonaparte gemeldet. (Prinz Georg
ist der zwei  t e Sohn des Königs , er steht im 37.
Lebensjahre und Hai seinerzeit, als erGeneralgouvernen r
von Kreta war (seit 1898) , eine politische Nolle gespielt.)

Rom, 11. Juni . Die Unzustündigkeitserklärung des
Schwurgerichtes in Sachen  des ehemaligen Ministers
N a s i hat großes Aufsehen erregt . Die Freunde des '
Abgeordneten erwarten seine Ankunft für morgen . Am
Sonntag wird er sich voraussichtlich seinen Wählern in
Trepani vorstellen. Am Montag wird Nasi in der
Kammer erscheinen, um den Eid zu leisten.

Belgrad , 11. Juni . P a s chi t s ch übernahm die
Bildung des neuen Kabinetts.  Außer dem
Minister des Innern , Protitsch , werden voraussichtlich
sämtliche Mitglieder des früheren Kabinetts ihre Posten
wieder übernehmen.

hck. Frankfurt a. M., 1t. Juni . Gestern nachmi tag
fuhr die Maschine des Bcrlin -Frankfnrt -Basclcr D-Zuges
Nr . 6 irr die Saudschüttung des Geleises 4 des Haupt-
bahrchofes. Nom Prellbock blieb die Maschine noch
4 Meter entfernt . Es fand keine Entgleisung statt.
Auch hat keiner  der Passagiere Verletzungen erllltcn.

M . Kreuznach , 11. Juni . Schwere Gewitter und
Hagelschlag richteten in der hiesiaen Gegend viel
Schaden an.

M . Olmiitz, 11. Juni . Bei einem Fest des hiesigen
Krieger -Vereins sank ein Boot,  in welchem sich

6 Peysonen befanden. Fünf konnten gerettet werdcu.
ein Herr ertrank.

llck. Grötzwardcin , 11. Jnni . Infolge andauernden
Regen wcttcrs  ist hier H o chw a s s c r einen
treten . In der Ortschaft Scadolitz wurden mehrere
Wohnhäuser von den Fluten fortgeschwemmt. Man de-
fürchtet Menscheüverluste.

M . Rotterdam , 11. Juni . Der am Sonntag hs
Dü s s e l d o r s aufgesticgene Ballon „Cognac" ist tu
der Nacht zum Montag aus einer Wiese unweit C "k-
huizen in Holland gelandet . Der Führer des Ballons
Auclair hatte ursprünglich die Absicht gehabt, nach Enz-
land hinüber zu fahren , woran ihn aber die unqünstiae
Windrichtung hinderte.

NoUrswrrLschaftliches.
Handel »nü Industrie. ,

Geld- und Hypothekenmarkt. In dem heutigen Art-kck
!ft ein: stnnstorender Fehler stehen geblieben. Es heißte -ZÖ,
überall kommen Hypotheken", und cs soll heißen: „Von uFFall kommenH i o bs p ost en".

Geldmarkt.
^ Börse. 11. Juni , mittags 12-4 Uhr. Kredit.
Aktien 203.70, Diskonto-Kommandit 167.70, Dresdener «W,
l3l’  Deutsche Bank 222 50, Handelsgesellschaft 149, Stm-ÜÜ^uhu ID - Lombarden 27.60, Baltimore und Ohio 9° anGclfentirchen 189.50, Bochumer 221.25, Harp-ner 20 -V̂V
Nordd. Lloyd 116.10, Hamb.-Amer.-Paket 130 20. 0- ' /Russen 76. -
„„ Wiener Börse. 11. Juni . Österreichische Kredit-Aktien6o0.50, Staatsoahn -Attcen 668.70, Lombarden 133.
oenß:  ruh lg. ™

Berliner » Bipse,
Letzte Notierungen vom 11.

(Telegramm des „Wiesbadener TDiv.% -
9 Berliner Handelsgesellschaft . .
61/a Commeiz- u. Discontobank . . .
8 Darmstädter Bank.

12 Deutsche Bank.
11 Deutsch-Asiatische Bank. . . .
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank
9 Disconto-Commandit.
S'/s Dresdner Bank.
7Va Nat:onalbank für Deutschland .
9‘/s Oestej'r. Kreditanstalt.

8.22 lleichsbank .
81/* ScliaalFhausener Bankverein
7si» Wiener Bankverein .
4 Hamburger Ilyp.-Pfandbrf . unk. 1916
8 Berliner grosse Strassenbahn .
6 Süddeutsche Eisenbahn gesell schalt

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt
8 '/»-Norddeutsche Lloyd-Actien . . .
6 7s Oesterr.-Ung. Staatsbalin . . . .

Ocstcrr. Südbalin (Lombarden)
7.4 Gotthard . .
5 Oriental. E.-Betriebs.
57» Baltimore u. Ohio.
t>l/3 Pennsylvania . .
63/5 Lux Prinz Henri.
8'/a Neue l’odengesellschalt Berlin
5 Südd. Immobilien.
8 Scliöfferhof Bürgerbräu . . . .
8 Cementw. Lothringen
30 Farbwerke Höchst .
22’/s Ciiein. Albert . . .
9V.
10
7
5

10

Deutsch Ueborsee Elcktr . Act.
Felten ÄGuilloaume Lahm. .

Lahmeyer.
»Schlickert.
Khein.-Westf.Kalkw.

25 Adler Kleyer . .
25 Zellstoff Waldhof
15

8
10
14
10
11
5

11
15
12

Bochumer Guss . .
Budorns . . .
Deutsch-Luxemburg
Eschweilor Bergw. .
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchner Berg

do. Gusä
Harpener . . . .
Phönix . . . . . .
Laurahütts . . . .

chlatt".)

D9.50
118.80
v ja»
:--AV
11
10-3
167.50
136.80
119.40

153.70
135.25

1ÖT
166.50
125
1 0.25
116.10

27 .40

122.10»3

118.50
»4.20

Hi
125
424.50
3JO. io
145
16 >.75
117.75
103.10
135

3 .1.75
325.25
220.75
Hl
176

163 50
187.50 .
103 -25
201.25
1-7.25
2- 1.75

Einsendungen ms  dem Leserkreise.
(auf Rücksendiniq oder Aufbewahrung der „!>S für dick Rubrik zuqchcudcu' . r

orrwrndctcu Einkndungcn Iura fiel) die Redcklio» nicht cinlgfie».! ^
* In der Abend-Nummer vom 8. Juni wird geschricben

daß am Tage des Ka i s cr p r e i s r cn n e n s die hicsw.st!
Droschkcnbesitzcr Wagensahricn nach Esch und zurück V,-.“
40 M. anbieten. Da -nun aber nicht jeder, der sich für ■' O
Nennen interessiert, sich diesen Luxus erlauben kann „d r
will, so möchte ich doch fragen, warum denn die Eisenba-nVerwaltung keinen Extrazug  abgehen läßt, der
reits gegen 5 Uhr in Idstein ankommt,  von ~.n,,man in etwa 1 Stunde die Rennstrecke erreichen kann.
erst 5 Uhr 27 Min. vormittags hier abgehende Zug ist
zu spät. Einer für Biele. *

GffeRtliche ? ID .etterdtenft.
Dicuststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegcben am ll.
Jür allgemeinen trockenes, aber auch zeitweise wo,.-

Wettcr, doch können lokale Gewitter eintrcten.
Genaueres  durch die Wcilbürgcr Wctterkarrri

(monatlich 50 Ps-j, welche an den Plakattafeln üec
„Tagblatt"-Hauses, Langgasse 27, und an der Hanpp
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraßc g
täglich angeschlagen werden.

Dir Abeud-Ansgav s rnnfaßt .10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Vednlteur für Politik : A. Hegerhorst : für da? ^ euMrs?»
I . B-: A. He gerh orst ; für Wiesbadener dtachrichion, Sport und Volkswirtscs-̂ fj
tichcSi.(5. Rüther dt : für Nassauinh.' f»tachrichleu, Aus der Umgebung. Bermifcl-tk-
uud Gerichtssaai: H Diesenbach : für die Anzeigen und yieflainen: H. Dornaufiamtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S che tlenb erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbad-».,
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i 2 Teiler,
Ivoraüolich^rjĵ jü

kommt der Hausfrau an den heissen Soinmertagen

mit dem
Kreuzstern

(Mehr a!s 30 Sorten .)
Flk

ganz besonders zu statten. Am ' mit Wasser aufgekocht, gibt ein"Würfel zu 1© Pf. in kürzester Zeit 2 Teller wohlschmeckender Suppe.
Man verlange ausdrücklich j?I ACjiCLä ® (SsspfÄ ^ IB«» Schutzmarke „Kreuzstern “. _ K179 j&l

- - - — - - — - \

Meuer Gepäcktarif ! Kein Freigepäck mehr!

Spargel Nur auserlesene,
flUjV * schone Stangen.

* Vostkistchcn4.— Mk.
€aii Hattcmer,SKÄ.

Telephon 2030.

2 Jahre
Garantie!

Sichtbare
G . Schrift!

Schroibmaschiaen
erstklassige , glänzend renommierte Fabrikate mit
allen modernen technischen Neuerungen gegen mo¬

natliche Zahlungen von 1$ fogs 20 Mark«
Verlang.Sie unsern ausführl. Prospekt 3 .262  kostenfrei.

ßial 6 Freund in Breslau II.

Kartoffeln
im Kumpf 35 Pf . Gnciscnanstraße 27.

Iz » ISKArL88 « WO.u Sei UL

Kolossal billiger
Verkauf

hoeheleg. Datiien-Konfektion,
— Neue elegante Blusen — in Seide, Wolle
und Batist — Hochelegante Jaeken -Kostüme —

Reise-Mäntel — Kostüme-Röcke etc . etc.

Ueberrascfiend billiger
Verkauf

— von Seiden - und Wollstoffen — Spitzen etc.

Mittelgrosse frische Sied-
Grosse frische ßruch-

per Stück 5 Pf.,
per Stück 4 und 5 Pf.,

l per St. 2 Pf., 6 St. I © Pf.,
iper Schopp. 4 © u. 50 Pf.

fortwährend zu haben bei J!. Hornnnff Li in ., IIellmun .dstra .sse -31.
Aufschlag-

Zirk 1000 ZIr. Ja MiHfdjc ii-top.-tioii-fiadidMii
noch aufzutreiben ist mir gelungen und sind dieselben hervorragend in Geschmackund Güte.

ff. Neue Bareelormer Kartoffeln,
vollständig reif, daher leicht verdaulich und der Gesundheit zuträglicher als

Italiener Kartoffeln.
Nene Sommer-Malta -Kartoffeln,

Nene Italiener Kartoffeln.
Durch direkte Einkäufe in Spanien und Italien (Neapel) bin ich in der

Lage, nur das Beste zu den äußerst billigsten Preisen zu liefern.
Kern Zwischenhandel, sondern direkter Import.

Karl Kirchner , ehemals Chr. Biels,
Rheingauerstrasie2* — Telephon 479.

grosse Ersparnisse bei allen Reisen
bietot allein der moderne

Trott..“Cottpe-Kofler

lei iberg.
Mittwoch, den 12. Juni:

Großes
Mililar-Konzert.
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-
Reg. v. Gersdorff (Kurl,. Nr. 80 ),

unter persönlicher Leitung ihres
Kapellmeisters Herrn E. Gottselialk.

Anfang 4 Uhr. F390
Eintritt ä Person 30 Pf.

1 Drehstroi « - Gleichstrom »Unrformcr (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Lichtu. (kraft, 1 Anlast-
Widerstand und t Regulier - Widerstand , Lilles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. ‘ *

K. KcheUsuverkg ' schs Hofinrchdmrckrrsr,
Wiesbaden.

ÄS»
Röinfflinss-Moiif

nur kurze Zeit.
Die von mir übernommenen Waren, die ich nicht

■weiterführen will, beabsichtige ich so schnell wie
möglich vollständig zu räumen. Dieselben werden des¬
halb ohne Rücksicht auf die früheren Preise zu jedem
nur annehmbaren Angebot

vollständig ausverkauft.
Es befinden sich darunter erstklassige Fabrikate

und versäume daher Niemand die Gelegenheit, sich
für wenig Geld gute Stiefel anzuschaffen.

Man beachte, bitte, die 5 grossen Schaufenster
Langgasse SS , Ecke Goldgasse.

Schuhhaus Union,

ans Hartwalzplatten mit bestem Vexier -Schließschloß.

Ungemein praktisch uni bequem!
Unverwüstlich! •• Elegant ! •• Federleicht!

Der „Globe -Trotter -Coupe-Koffer“ bat eine
staunend grosse Aufnahmefähigkeit

ohne die Kleidungsstücke zu zerdrücken.
Länge : 50 55 60 65 70 cm
Preis : 15.— ' 16.50 ~18.50 ~ 20.50_ 22.5Ö'llkT

Echte Rohrplatten-Koffer f = s®1̂ jro®eM< :~
in allen Formen und Grössen \ uSWiCfitSSrSpcirnäSS.

Kaiser-Koffer, Bügeikofför, Hutkoffer,
Schiffskoffer etc . eie . besondere billig.
Ueberhaupt kaufen Sie Reise - Koffer nirgends
vorteilhafter . :: Bitte Preise zu vergleichen!

Reparaturen. : : Anfertigungen. 7778

W.Jerd.Mrer,
Wilhelmstrasse 26 , Hotel Bellevue,
Nr. 2726 Fernsprecher Päo. 2726,

Speziailiaus für Leder-
Waren ii. Reiscartikel.

Wiesbaden.

Wltieimllgky
von Mk. 2.00 an,
IßfehMOCii,

WlUülNIWN.
ieraidjte

billigst. 339
Frais Flössner,
Wellritzstraste 0.

Kiirrftl. Dlruttc»,
prap. Palmen, grüne und Silbermyrten,

Modeblumen aller Art.
Radfahrschmuck. präp. Kränze vorrätig.

Kunstblumengcf chäst
8 . V. 83 .fl16Ti, Mauriliuostr . 55.

iSfieyas

Sanatorium für
Zuckerkranke. F?

Br , JPs-äcdr . lllulli , Neuenahr»

Giirautiert cclite

Straussfedern und Boas,
j4 isr <' tts , V' lUgel , SXcilicr.

Anerkannt bestes Material zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

StrauKsfedern -HIanu faktur
Blanck.

Lager in künstlichen Slumen.
Frieürielistrasse 29, 2. Stock.

Straußfedem und Boas
werden nach neuer Methode ge¬

waschen , gefärbt , frisiert und
ausgebessert.

Bitte genau auf Firma u. Maus-
uutiOijiner achten zu wollen.

Ben testei Fusskoflenanstrich
erhalten Sie mit

FS
Bernstein-

(S

II.
(Marke ge », geschützt .)

Ans denkbar best.Material hergestßlit.
Mocligliinrend ! Klebfrei!

Einfach In der Vcnvemdnng!
Ihrer leichten Streichbarkeit,

selsraellem Tarock Den , sowie ihrer
arisseros -tienfliclien Maltbar-
heit als dasbeste , dauerhafteste
und deshalb Verliältinismässijf
billig 'ste .-tkrastrlclBinaterial für
Fussbüden , Milchen -, Elans-
and SariCKinöbel allseitig aner¬
kannt u. anderen Fabrikaten vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den
Anstrich ohne Störung im

Haushalt bequem selbst herstellen
lassen und wird Taubers „Nassovia“
Bernstein -Glanzlack -Farben nach ein¬
maligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nuancen vorrätig:
Preis der S -BAo.-Patent -BBose , für

16 Cj-m ausreichend , Mk . 1 . 60.
Bei Abnahme von IODosen Mk . I .SO

per Dose.
Oeifarben,

zum Gebrauch fertig , in allen Nuancen.
In einigen Stunden trocknend , ohne

nachzukleben.
ILeim öl , ILeiMÜlflrnis », Terpen¬
tinöl , Säkkntiv . WBbcl - imd

Metall - Hbacke.

Präpariertes Fnssbodenöl,
für abgelaufeno Fussböden , Treppen u.
Parkett etc. vorzüglich geeignet . Rasch
trocknend und nicht nachklebend.

Liter Mk . 4 . —.

Pinsel in grösst Auswahl.
1 Ia Prtelt-1!.Linaleamwaclis,
weiss ee« KkstLS». Sehr aais ^ iebig*
Konserviert das Holz und schützt das

Linoleum vor dem Brüchigwerden.
Boi leichter Beliandlum ^ und
geringer Anstrengungiiolicui da ,wer»
lijafftensteliemleBaCwlasizgebend.
Preis per Dose Wk . —. 80 2PF. und

mu.  a .—•

la Stalisispäinse»
V« Paket 25 Pf . , >/i Paket 45 Pf.

Porzellan-Emaille-Lack,
mpfelilenswi rter als weiese Oelfarbe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich
liir Küchen , Bädezimmir , Kranken¬
häuser und Klosetts bevorzugt . Kilo

Mk . 1 . 50.

lltelreiiiipitas-ii.SsIninnütiir
beseitigt bei blind gewor .lenen Möbeln
Schmutz u. Oelausschlag leioht schnell u.
erzeugt einen dauernden Cllans.
Preis pro Iriasrh « 55 ia. 51 ®Pf.

Feinst , llorhglnnz - ßronzen
in allen Farben. JOeizen . K19i

„Nttssoriu ^ Drogerie

Clir » ^ attbea *.
Mircligaüiüie <». rITe Sepia « 7 6 «
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Cidrill-Bersteigerung.
Mittwoch , den 12. Juni , vormittags 10 Uhr anfangcnd , ver¬

steigere ich im gefl. Auftrag die vom 1S./10. 06 angcmcldcten und noch vor¬
handenen Cidrill in Frankfurt a . M . im Flora -Saal , Motlrntstrntze 3,

za. 350 Kisten Cidrill, sauer und süß,
offenst. meistb. gegen Barzahlung.

Günstige Gelegenheit für Wieververkäufer , Hoteliers und Waffcr-
fabrikanten. Besichtigung2 Stunden vorher. (Fa 6925) Fi26

Simon Wolf , Auktionator und Taxator,
_ _ Altegasse 4. — Tel . 0064.

Wiesbadener TnSbiM. ALend -Alnsgabc , S . Blatt. ^Nr . 2 « L.

sinkaollsi - soiiäsr Uolü-
Icoffsr,

V . IO . — b . 17 . — Mk . ,
guter Bügelkoffer

mit Ecken,
Y. 18.— b . 30 .— IM .,

schmale Kabinenkoffer

y . 18.50 b . 23 .— Mk . ,
Kaiserkoffer

Handkoffer, Hotkofterv. 31.50  b. 45.- Mk.,

Kaufhaus führet ?»
4§§ ECifreliigasse 48»

Grösstes Spezialgeschäft für Galanterie- u. Spielwaren.

IC 66

- Restaurant Jnfiicisi“55
Meaile Bäidista, " -, dem SS . .Eiisiii,

abends yon 7' ,'s Uhr ab:

Grosses Militär- Konzert.
JEIn ta -Ett I CF., wofür ein Programm.

Wieshavemer Straßenhahu.
Vom 10. Juni ab verkehren die Wagen der grünen Linie im früher»

Fahrplan wieder bis und ab Hauptbahnhof im Anfchluf; an die Wagen der vlarm
Lime an der Weißenburgstrahe. Die Wagen nach Langenbectplatz und Erbend : -
verkehren, bis auf Weiteres nur bis und ab Hauptpost. 7le.

Die GetrieOSverwoltniig.

Rhilirhäuschen.
Merzen Mittwoch , nachm . 3 Ukir.

Ersted großes

Kinderfest.
Konzert, Kasperl- Theater, Schokolae:r-
Regnr, Wculanf , Prcisschiehcn, Tcr7

schlag, Fahnen - Polonaise.
Eintrittspreis:

Erwachsene 20 Pf ., Kinder 10 Pr.
Jedes Kind erhalt am Eingang gru .t
eine Tafel Schokolade und jede Darre

einen Fächer.
liarl MiiUer.Keifers

Eickoch-Hpalllt
ist der beste bis jetzt existierende u.
Von Autoritäten auf Lein Gebiete
der Obstverwertung vielseitig an¬
erkannt n. dein'SV« YEt8Yl»̂ „ .2>pparat

Vorgczogen . K129
Prospekte gratis u. franko durch

Conrad Krell,
Taunusstratze 13.

Alleinverkauffür Wiesbaden.

Hand- und Rcifekosfer
(Koiscrkoffer ) kaufen Sie billig bei

F. Lamraert, me %*ß<tfi*
Reparaturen prompt und billig. 780

Institut Belts,
Rliemstrasse® '

103.
Telephonsoso.

"§!III1
neuer Kurse

K in »iiart tl.
I it• JllHI p kanfmänn.

und | Fächern,1. Jllll. i l?rnnz.,Engl.
_ W Stenograph

■̂ aSESBESSH Büch führen-
IContorpraxis,

St -UöiiseJ treib ..Tags-
uud

Abend-
Kurse.

Rundschrift,
Maschinensehreibei

etc . etc.

8-, 4-, 6-Mon .-Ivur?
Praktisch erfahret

! erste Lehrkräfte.

Biosteisltose § tcllcm ,ern <

Wöchentlich 2—3
nllerfeinite Süfjr .i j.Kj,

tafelbnttcr hat abzngeben Daniui-
mollerci Staffeistcin , Bayern . - ,

von koke , Fr . Rent ., Berlin . —
Schäfer , Fr ]., Homburg (Pfalz ) . —
Baum , Fr ., Saarbrücken . — Gerst,
Figl . Eisenbahn -W erkmeister , Hir¬
schau . — Heydkamp , Apotheker,
Düsseldorf . — Omicke , Fr . Dr ., Ber¬
lin . — Schulze , Rent ., Berlin.

Weisses Hess.
Beyer , Fr ., Dresden . — Schmiel,

Reehnungsrat , m . Fr ., Steglitz . —
Purand , Reg .-Kasseninspektor , Posen.
— Fabecki , Buchhalter , Dombrova . —
Wotschke , Postmeister a . D ., Berlin.
— Klötzer , Fr ., m . T ., Lenz . — Thiel,
.Major a. D,, Halensee . — Sauer , Stat .-
,Vorsteher , m .Fr ., Kirchheimbolanden.

R-nsslseXier Hol.
Stephanus , Kfm ., m . Fr ., Dresden.

Hotei Säclisiseiker Hof.
Weber , Kfm ., Darmstadt . — Seip,

Fr ., Frankfurt . — Bender , Kfm ., Kir¬
berg . — Leimberger , Kfm ., Nürnberg.
— Kiem , Fr ., Friedrichshafen.

JSavoy - Hotel.
Levy , Rent ., Berlin.

Kuranstalt Dr .. Schloss.
Reimann , Fr ., Charbin.

Scliijt £en .iiol.
Lauer , Apotheker , Darmstadti . —

Lange , m . Fr ., Güstrow.
S ehu ’einsl »ergs

Hotel Holländisclier Hof.
Rohnstein , Dr . med ., Spandau . —■

Baldau , Kim ., Wien . — Adlers, mit
Fr ., Buxtehude . — Komp , Kfm ., Mar¬
burg . — Burghard , Kfm ., Rendsberg.

Seudi ^ - ^ den - IIotel.
Vortmann , Direktor , Berlin.
Sanatoriinn Villa . Siegfried,
Trump , Oberförster , Ernsthai.

Taaiiijh .iinsex '.
Scherb , Kfm ., Koblenz . — Dahman,

Kfm ., Köln . — Gotting, . Kfm ., Frank¬
furt . — Jungnickel , Postsekr ., Hoerde.
■— Wandel , Kfm .. München . — Oon-
raadi , Sekretär , Kassel .— König , Kfm .,
Kreuznach . — Nagel , Ing ., Bruchsal . —
Kehr , Kfm ., Weinheim . . Kinzenbach,
Kfm ., München . — Stübgen , Kaufm .,
Erfurt . — Bauer , Kfm ., Limburg . —
Ziepert , Kfm ., Schwetzingen . — Härt¬
ling . Kfm ., Würzburg : — Frank , Kfm .,
Berlin . — Albert , Kfm ., Strassburg . —
Kirschmann , Kfm ., Berlin . — Stein-
beisser , Oberassistent , m . Fr ., Nort¬
heim . — Sauer , Assistent , m . Sobwest .,
Emden . — Schwarzschulz , Fr ., Perhau.
— Viefhans , Kfm ., Bochum . — Dresing,
Kfm ., Bielefeld . — Pfefferkorn , Kfm .,
Berlin.

Schulz , Kfm ., Frankfurt .— Mangels¬
dorf , Dr . med ., m . Fr ., Stettin . —
Neill , Kfm .. New York . — Schützen,
Kfm ., Koblenz . — Harms , Kaufmann,
Braunschweig . — Wendroth , Kaufm .,
Köln . — Er har dt , Kfm ., Stuttgart . —
Tuchmacher, Kfm ., Würzburg.

Spiegel.
Hommel , Kfm ., m. Fr ., Schönberg.

— Paul , m . Fr ., Chemnitz .— Schwalb,
Rent ., m . Fr ., Berlin.

Zum goldenen Stern.
Pfersen , Oberinspektor , m . Frau,

Regensburg . — Heyd , Postsekretär,
Würzburg . — Konrad , Postsekretär,
Würzburg.

Taimns -Hotel.
Olshausen , Direktor , Breslau . —

Schramm , Kfm ., Berlin . — Kaufmann,
Kfm ., Boppard . — v. Seefeld , Geheim.
Ober -Reg .-Rat , Dr ., Berlin . — Hass¬
lacher , Oberleut ., Metz . — Krüger,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Kellermann,
Kfm ., Hamburg . — v. Berg , Kaufm .,
Sclnveinfurt . — Ganger , Gutsbesitzer,
Halensee . — M’eistner , Postmeister , m.
Fr ., Erkelenz . — Weichelt , Rent ., m.
Fr ., Freiburg . — Tewes , Ger .-Assessor,
rn. Fr ., Dortmund .—Bostenstein ;, Kfm .,
London . — Steltner , Kfm ., Düren . —
Vetter , Fabrikant , Utrecht . — Hey¬
mann , Kfm ., Utrecht . •— Stockmann,
Fr ., Reg .-Präsident , Ostpreussen . —
Beier , Direktor , Moeckmühl.

Schankgramer , Fr ., Rent ., Mülheim.
— Deffermann , Fr ., Rent ., Würzburg.
— Kennedy , Fr ., Rent ., m . Familie,
Würzburg . — Steinberg, . ilVbrikant,
m. Fr ., Würzburg . — Steinberg , Fahr .,
m. Fr ., Berlin . — Maas , Hauptmann,
Saarburg . -— Egersdorf , Kfm ., m . Fr .,
Berlin . — Lorch , Kfm ., Leipzig . —
Stumpe , FräuL , Rent ., Münster . —
Wen dt , Kfm ., Hamburg . — Geddings,
Kfm ., London . — Allenby , Rentner,
New York . — Prike , Rent ., m . Fr .,
Liverpool . — Ward , Rent ., m . Frau,
London . — Peyne , Fr ., Rent ., m . T .,
Manchester . — Schiff , Brauerei bes .,
rn. Fr ., Wilhelm shafen . — Schul te-
Hiltrop . Gutspächter , rn. Fr ., Herne.
— v. Szahlender , Architekt , Ovar . —
Suschka , Gutsbes ., Ovar . — Bries,
Gand , jur ., München . — Bötticher,
Fr ., Rent ., Berlin . — Marchand , Kfm .,
m. Fr ., Essen . — v. Baerle , Rent ., m.
Fr ., Berlin . — Burgers , Kfm ., m . Fr .,
Scheveningen.

• Hotel Union.
Weber , Kfm ., Frankfurt . — Dienies,

Kfm ., m . Fr ., Remscheid . — Kehl,
Kfm ., m. Fr ., Frankfurt . — Heid,
Kfm ., Kronacli . — Sühmann , Kaufm .,
Hannover . — Höver , Kfm ., Bremer¬
haven . — Rüthers , Kim ., m .Frau,
Bremen . — Krauss , Kim ., Weismerin,

Vietoria - 'HoteX u . BacUians.
Jerzmanowski , m. Fr ., Polen . —

Roas , 3 Ilrn ., Amsterdam . — Macin-
tosch , Dr ., Gotha . — Bouchsein , Fr .,
Schwelm . — v . Schroeder , Oberleut .,
Bernstein . — Brandenburg , Fabrik .,
m . Fr ., Barmen . — Klinke , Honnef.
— Schroeder . Kfm ., m . Fr .. Düssel¬
dorf . — ten Brink , m . Fr ., Haag . —
Camper , Fabrikant , Neuss.

Motel Vogei.
Bauer , Kfm ., Caub . — Dombrowskz,

Sekretär , rn. Farn . u . Bed ., Kiel . —
Jungjohann , Fr ., Kiel .— Adam , Kfm .,
rn. Fr ., Hamburg . — Reinicke , Jurist,
Berlin . — Braune , Gross Mühlingen.
— Haber häuf f, Eggersdorf . — Katz.
Pforzheim . — Hüsgen , Köln . — Stern,
Kfm ., Berlin . — Aron , Kfm ., Thora.
— Chlebowski , Kfm ., Thorn . —
Schlief , Rent ., m . Fr ., Dortmund.

Hotel Wein ».
Sigall , Kfm ., Berlin . — Schneider,

Fabrikant , Pirmasens . — Fischer,
Kfm ., Mühlhausen . — Bupp , Rosen¬
heim . — Zistler , Traunstein . — Becker,
Kfm ., Elberfeld . — Manisch , m. Brau,
Posen . — Hengstenberg , Stadtrat Dr .,
Frankfurt . — Fockerts , Oberpostinsp .,
Frankfurt.

Daube , Kfm ., Wesel . — Kartlicke,
Fr ., Düsseldorf . — Darr , Kfm .,
Eisenach . — Holz , Frl ., Limburg . —
Bek , Frl, , Limburg.

Westfälischer Hof.
Steinhorst , Rent ., m . Fr ., Dresden.

— Sichtermann , Recklinghausen . —
Wilke , Frl ., Potsdam . — Borrass,
Prof ., Potsdam . — Ritter , m . Frau,
Biedenkopf . — Bloser , Fr . u . Frl .,
Neuss . — Grossschupp , Kfm ., m . Fr .,
Leipzig . — Florack , Kfm ., m . Frau,
Dresden . — Sarasen , Kfm ., Berlin.

Hotel Westminster.
Peters -, Fabrikbes ., Eschweiler.

Kotei Williclxnsu
Blum , Kfm ., New York . — Albert,

Brauereibes ., m . Fr ., Haarlem . —
Grisncr , Rent ., Lüttich . — Unbant,
Rent ., m . Bed ., Lüttich . — Gabren,
Fr . Rent ., m . T ., New York . — Bauer,
Fr . Rent ., New York.

Rosenckine , Rent ., m . Farn ., New
York . — Bauer , Fr . Konsul , Frank¬
furt.

In FririLtliätisern.
Pension Alicenhof : ■

Schulze , Frl ., Guben . — Mob ring,
Ing ., Finnland . — Schön , Inspektor,
Leipzig.

Pension Anglaise:
Jones , 3 Frl . Rent ., London . —

Huesker , Obering ., m . Fr ., Essen . —
Wärmer , Medizinalrat Dr .. m. Frau,
Münster i.W . — Carnegie , Frl ., Torf er.

Bärenstrasse 1:
Genheim er , Hochberg.

Bärenstrasse 2, 1:
Kästner , Fr . Rent ., Kamen z. —

Naumann , Fr . Rent ., Kamenz.
Bärenstrasse 7, 2:

PerkaL Frl ., Slotsehew . — Frisch-
mann , Fr ., Slotsehew.

Villa Bertha:
Windmöller , Fr . Rent ., Solingen.

Pension Böttger:
Kindennannj Fr . Baurat , Berlin . —

Dietrich , Kfm ., in . Fr ., Bonn.

Gr . Burgstrasse 9:
Taulhaber , Baurat , m . Fr ., Oberlöss¬

nitz . — Reinhardt , Hauptm ., Zabern.
Kl . Burgstrasse 11:

Wolters , Ober -Ingenieur , mit Frau,
Aachen . — Höckerberg , Kfm ., m . Fr .,
Norrköping.

Villa Carmen:
Sturm , Ref . Dr ., Rüdesheim.

Pension Chausseehaus b . Wiesbaden:
Jskander , Fr ., Amsterdam . — van

Geuns , Amsterdam.
Privathotel Colonia:

Crusius , Frl ., Hannover.
Pension Crede:

Freih . v. Heim , Staatsminister a . D .,
m . Tocht ., Meiningen.

Dambachtal 3:
Strümpfier , Frl . Rent ., Berlin.

Elisabethen strasse 10:
Wischnepolsky , Dr . mbd ., m . Fam .,

Kiev . — Meyer , Kfm ., m . Fr .,
Glauchau . ä

Pension Frank:
v. Jwiekowski , Rent ., Berlin.

Friedrichstrasse 18, 2:
Bachmann , Mülbitz . — Dorschel,

Briesdewitz . — Lessle , Kfm ., m . Fr .,
Heidelberg . — Fillibeck , Landau.

Häfnergasse 5:
llolzke , Oberpostsekretär , rn. Frau,

Danzig.
Herrngartenstrasse 17, 2:

Man teil , Fr . Justizrat , Görlitz . —
Mallalien , Frl ., Chester.

Evangelisches Hospiz:
Jung , Roth . — Neuser , Fr ., Roth.

Villa Humboldt:
Sax , Fr ., Dewenter . — de Meyere,

Dr . med ., m . Fr ., Oosthuizen.
Villa Irene -:

Ziegler , Fr . Dr ., Charlottenburg . —
v. Walkonska , Fr ., Berlin.

Kapellenstrasse 5, 1:
Puta , Sekretär , m . Fam ., Berlin.

Kapellenstrasse 10, IC
Schlicht , m. Fr ., Gleiwitz.

Villa Marien quelle:
Winter , Fr . Rent ^ Koburg.

Marktstra ^ l 6, 1:
San er , Köln.

Villa Melitta:
Wellroff , Kgl . Baurat , Potsdam.

Michelsberg 7:
Ratlike , Rent ., m . Fr ., Berlin.

Pension Mon -Repos:
Hamerski , Kaplan , Sclilbcliau . —

ITamerski , Frl ., Tuchei . — Scriba , Fr.
Geheimrat , Alsfeld . — Zöllner , Frau,
Driesen.

Privathotel Monrreux:
Gebholt , Kfm ., Guben . — Säger,

Fabrikant , Neumünster . — Beer,
Berlin.

Nerobergstrasse 7:
Bartels , Frl ., Eutin.

Nerostrasse 3:
Ilirschberg , Kali sch.

Nerostrasse 5:
Kufferoth , Kfm ., m . Fr ., Köln.

Nerotal 31:
Sexauer , Pforzheim . — Doepper . Fr .,

Duisburg . — Fischer , Fr ., Duisbur ^.
Pension Primavera:

Strassburger , Bankier , Frankfurt . —
Ahlemeier , Frl ., Steglitz . — Wien¬
struck , Kfm ., Berlin . — v . Kessel,
Rent ., m . Fam ., Mexiko . — Michaelis
Frl ., Brandenburg.

Röderstrasse 31:
Bremse , Frl ., Seebausen.

Villa Roma:
Manecke , Domänenpächter, - Gross

Sehren.
Villa Rupprecht:

Reiserd , Zahnarzt Dr ., m . Fr ., Er
furt . — Görnke , Fabrikbes ., na. Faiu.
u. Bed ., Bielefeld . — Brenne , Nim -!
m. Fr ., Meran . — Reisert , Frl Er¬
furt . — Bohn , Fr ., Mühlhausen.
Weymar , Fr ., Mühlhausen.

Pension Sedina:
Doering , Frl . Lehrerin , Stettin.

Privathotel Silvana:
Fietenhe , Pastor , m . Fr ., Mevnen

brack . — Hechtenberg , Fr ., Altnr .a . —
Wallar , m . Fr ., Leipzig . — M -pkr,
m . Fr ., Altenburg . — Brackland , Fr ..
Berlin . —- Burgmann , Fr . Rent .. mit
Tochter , Danzig . — Liest , Ing ., mlt
Frau , Moskau.

Pension Simson:
Schulze , Zivil-Ingenieur , mit Frau,

Dortmund.
Villa Speranza:

Vagd , Frl ., Hamburg . — Kegen
2 Frl ., Stargart.

Privathotel Splendide:
Espey , Fr ., Duisburg . — KurnLk , m.
Schwester , Berlin.

Taunusstrasse 1, 3 1.:
Frankel , Frl ., Berlin . — Berger , Er.

Weissenf eld.
Taunusstrasse 9, 1:

Weise , Offiz ., m . Fr ., Ais -Damm.
Taunusstrasse 18:

Ott , Kgl . Lademeister , m . Fr.
Saarlouis . — Lommazsch , Rent’
Dresden.

Taunusstrasse 51/53:
Brande , Fr ., Petersburg.

Villa Ter es Ina:
Fogel , Fr ., Warschau.

Webergasse 39, 1:
Rössel , Fr ., Glogau . — Rössel

Dentist , Glogau.
Pension Winter:

Ohlsen , Frl ., Sonderburg.
Pension Julius Winter:

Dreschfeld . Kfm ., Schweinfurt —
Homberg , Rent ., m . Fr ., Allenste in.

Augen beilan stal t:
Wolf , Willi ., Gutenacker . — Enjrers

Karl , Mittelheim . — Perpatoro , Dotz¬
heim . — Wagner , Heyweiler.

Hotel und Miss „Goldenefr
7  Goldgasse 7 .

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — äilässiese Preise . fir.
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Sport.
Das Taunus -Renne « .

Das große deutsche Automobilrennen um den Kaiscr-
preis -findet am 13. und 14. Juni statt . Das Nennen ist
nicht deshalb für Deutschland so wichtig , weil der Kaiser
hier den Preis gestiftet Hat, nein , deshalb , weil Hier der
deutschen Industrie Gelegenheit geboten wird , mit dem
Auslände in den Wettbewerb zu treten , der zur steten
Weiterentwicklung der Industrie erforderlich ist . Daß
ein deutscher Fahrer siegen wird , ist dazu nicht einmal
erforderlich , denn über den Sieg entscheiden auch Zu¬
fälligkeiten . Die deutschen Wagen .aber sollen zeigen,
daß sie Strapazen aushalten können . Daß die deutschen
Firmen , die stellenweise mit 3 bis 4 Wagen vertreten
sind , das feste Vertrauen zu ihrer Leistungsfähigkeit
haben , wird schon am besten dadurch bewiesen , daß sie
für jeden ihrer zum Rennen .angemeldeten Wagen ein
Ncnnun -gsgclö von 3000 M . entrichten mußten . Es ist
diesmal nicht die ganze durch die früheren Nennen
klassisch gewordene Taunusstrecke gewählt worden , son¬
dern nur der Teil von Wcilburg über Homburg bis Esch,
allerdings der bessere , dessen Straßen in ihrem Zustande
jedes Tempo zwl-assen . Von Esch bis Wcilburg ist die
Strecke neu und bietet mit ihren unendlich vielen unauf¬
hörlichen Kurven keine geringen Schwierigkeiten für die
Fahrer.

praktische Anweisung zum Anschlägen des Gewehrs , die
auch gegen den stärksten „Schießtatterich " Helsen dürfte,
wie wir uns überzeugt haben . Ter Riemen des Gewehrs
wird um den Nacken gelegt , durch leichtes Rückwärts¬
biegen des Kopfes angespannt und man hält so ruhig,
daß man sich getrost einmal ein wenig weiter ans Raub¬
zeug versuchen kann . Zu beachten ist nur , daß der
Gewehrriemen , wenn man ihn nach der Kolbenkappe
hinzieht , mit ihr abschneiden mutz.

* Haftpflicht für Jagdunfälle . Einem Kaufmann zu
Aachen wurde auf einer Treibjagd , an der er als Jagd¬
gast teilnahm , eine Schußverletzung bcigebracht . Ein
Schrotkorn war ihm in die rechte Hand gedrungen und
hatte dadurch eine Lymphgefüßerkrankung herbeigcführt.
Für die Folgen dieses Unfalles machte er einen Zahn¬
arzt zu Aachen , der sich ebenfalls als Jagd gast an der
Treibjagd beteiligt hatte , gemäß § 823 BGB . haftpflichtig,
weil dieser den den Unfall herbeiführenden Schutz in
fahrlässiger Weise auf ihn abgegeben habe . Neben andern
hier nicht interessierenden Einreden machte der Beklagte
u . a . geltend , daß die Schußverletzung des Klägers nicht
von einem direkten Schüsse , sondern von einem sog.
Aufschläger herrühre . Das Urteil des Landgerichts zu
Aachen , welches die Klage dem Grunde nach - « gesprochen
hatte , wurde durch Urteil des 10. Zivilsenats des Cölner
Obcrlanöesgerichts vom 27. April d. I . mit folgender
Begründung bestätigt : Selbst wenn man zugunsten des

* Düsseldorf , 10. Juni . Von den 12 Ballons , die sich
an der gestern vom Niederrheiniischen Verein für Lnft-
schifsahrt veranstalteten Wettfahrt beteiligten , landete
der Ballon „Pvbewils " in Cleve , „Becolö " in Kellern
bei Cleve , „Abereron " 3 Kilometer südlich von Uedem,
der Ballon „Pommern " in Cleve , der Ballon „Cöln " in
Materborn bei Cleve , der Ballon „Franken " bei Rheda,
der Ballon „Elberfeld " in Staplvn , der Ballon „Cognac"
in Bielisch , der Ballon „Augusta " südlich von Wesel , der
Ballon „Loblenz " 9 Kilometer südwestlich von Wesel , der
Ballon „Ziegler " in Altcalcar und Ballon „Tschuöi " in
Felbhausen , südwestlich von Dorsten.

# Gewehranschlag . Die Beilage der „D . J .-Z ." „Das
Schießwesen " bringt in ihrer letzten Nummer eine sehr

Beklagten annehmen wollte , die Schußverletzung rühre
nicht von einem direkten Schüsse , sondern von einem
Aufschläger her , ist die Haftpflicht des Klägers für die
Folgen des Unfalles dennoch begründet . Wer an einer
Treibjagd teilnimmt , ist verpflichtet , mit vollster Auf¬
merksamkeit darauf Bedacht zu nehmen , daß beim
Schießen gegenseitige Verletzungen vermieden werden.
Er mutz sich vor Abgabe eines Schusses vergewissern,
daß sich in der Schußrichtung kein Mensch befindet , der
durch den Schutz , sei es unmittelbar oder mittelbar durch
einen Aufschläger , der Gefahr , getroffen zu werben , aus¬
gesetzt sein kann . Dies trifft besonders dann zu , wenn
wie im vorliegenden Falle das das Ziel des Schusses
bildende Tier sich noch im Bereiche des durch das Treiben
gebildeten Kessels befindet.

U. K . Rhein - und Taunus -Klub , Wiesbaden . Kommen¬
den Donnerstag , den 13. Juni , findet im Klubloral
„Gambrinus " die Vorberatung zur ? . Haupt¬
wanderung  statt . Der Wandcroorschlag ist : Camberg,
Dombachtal , Unter Erchen, . Neuweilnau , Altweilnau , Ruine
Landstein , Hundstall , Jammerhecke , Anspach , Obernhain,
Saalburg . Zur Ausführung kommt die , Wanderung am
23. Juni unter Führung der Herren E . Hoßfeld und W . Jude.
—Gleichzeitig wird am nächsten Donnerstag im Kknblokal
eine Ausstellung  van Ausnahmen des Äußeren wie vor
allem der reichen Jnnenräume unseres neuen Kurhauses
veranstaltet werden . Die hervorragend ausgeführten Bilder,,
welche im Auftrag der Kurverwaltung ausgenommen wurden.£,iitviTi ?r'n ei„in '.)(+£, (, pi" vp 9 fi ^ ; t  i, f h. R?arktitrahe . Die

sanlcs sind wahrhafte Meisterwerke der Reproduktionskunst
und ist cs mit Freuden zu begrüßen , daß es dem Klub ge¬
lungen , sämtliche 22 Ausnahmen , von denen zurzeit einige
im Schaukasten des Ateliers Lanzrath in der Marktstratze
ausgestellt sind , zu einer Gesamt -Ausstellung zu vereinigen.

sr . Die Rennen zu Hoppegarte » am Sonntag brachten
zum erstenmal die Elite der Zweijährigen im Sierstorpss-
Memorial an den Start . Für die mit 13 000 M . ausgestattete
Prüfung hatte man Barrikade zur heißen Favoritin gemacht.
Der Stute des Herrn Weinberg ging ein hoher Ruf voraus,
dessen sie sich aber nicht würdig zeigte , denn sie war in der
Distanz geschlagen und vermochte bis zuletzt ausgerittcn nur
den dritten Platz zu erringen . Ein Hengst des Frciherrn
v. Oppenheim mit dem vielversprechenden Namen Sieger
trug die blau -roten Farben zu einen , überlegenen Erfolge .'
Der Hannibal -Sohn lag den ganzen Weg über in Front vor
Irene und gewann im Handgalopp . Jockey O 'Connor , der
aus Paris cingctrossen war , um Sonntag und Montag hier
eine Gastrolle zu geben , war aus Perseus im Sattel , ver-
mochte aber den unwillig galoppierenden Hengst nicht in Front
zu bringen . Dagegen gelang cs dem ehemaligen Weiberberg-
schen Stall -Jockch im Freigeist -Rennen Herrn Dr . Lemkes
Winterkönig nach erbittertem Finish gegen Dorn zum Siege
zu steuern . Im Neucnhagener Handicap mußte er sich aus
Aube Portas mit dem zweiten Platze begnügen . Im Bot¬
schafter -Rennen wurde die brave Kirschblüte von Herero leicht
geschlagen . Nachstehend die Einzclcrgcbnisse : Unschulds-
Rennen . Preis 3800 M . Dist . 1600 Meter . 1. Herrn W.
Liestrichs Sonnenstrahl (Dyhrs , 2. Handkuß (Thiclemann ) ,
3 Panzerkctte (Erdmanns . Tot . 68 :10. Pl . 21 , 36 , 70 :10.
Unpl . Jason (4) , Engadin , Margot , Schöne Sünderin . 3 bis
Vs L. — Botschafter -Rennen . Preis 7800 M . Dist . 2600
Meter . 1. Herrn v. Lang -Puchhofs und A. v. Schmieders
Herero (Boardmans , 2. Kirschblüte (Rastenbcrgerl , 3 . Mann
im Mond (O . Müllers . Tot . »8 :10. Pl . 27 , 16 :10. Unpl-
Mignon , Calvcllo , Polhkarpus . Leicht 2 L. bis Kopf . —
Sierstorpff -Mcmorial -Preis . 13 000 M . Dist . 1000 Meter.
1. Frhrn . v. Oppenheims Sieger lLewis ) , 2.  Irene (T.
Bnrnss , 3 . Barrikade (Shaw ), 4. Hrn . Dreiundzwanzig
tCleminson ) . Tot . 39 :10. Pl . 15, 42, 14 :10. Unpl . Perseus,
Westphalie , Saharet , Chamerops , Liebling , Feinschlisf . Über-
Iegen4 bis Yz L . — Rochsburg -Renncn . Preis 3800 M . Dist.
1400 Meter . 1. Herrn Rudolphs Nero (Shhurgolds , 2.  Rocas
( T . Burnss , 3. Horaz (Shaws . Tot . 26 :10. Pl . 20 , 21 :10.
Unpl . Tradition , Ralos , Kriegskunst . . Sehr leicht % bis
Ys L . — Scahorsc -Rcnncn . Preis 5000 M . Dist . 1800 Meter.
1~  Kgl . Lauptgcüt Gradist Laubfrosch lT . Burnss , 2. Leo¬
pard (Stößels . 3. Jnira (Shaws . Tot . 13 :10. PI . 14,
20 :10 . Unpl . Kevclarc , Wolfgang , ^ winlroda , Oanter . 5/i bis
% L. — Freigeist -Rennen . Preis 3800 M . Hrn . Dr . Lemkes
Winterkönig (O 'Connors , 2. Dora (T . Burnss , 3. Lizzi kl
(Shurgolds . Tot . 24 :10, Pl . 11, 11 :10. Unpl . Gaicth Paync,
Monarch (4) , Counteß Sperber . Scharfer Kampf Hals bis
3 L. — Neucnhagener Handicap . Preis 3800 M . Dist . 1600
Meter . 1. Herrn Gr . E . Trcubergs Verliebt (Shaws , 2. Ante
Portas (O 'Connors , 3 . Monopol (Charvets . Tot . 87 :10. PI.
25,  15 , 65 :10. Unpl . Kikeriki , George (4s , Hoffentlich , Utopie,
Charbin , Stein der Weisen , Dietrich von Bern , Glückwunsch.
Gegenwehr Vz bis 144 L.

sr . Große Steeple -Chase von Paris . Die Entscheidung
der mit dem Riekenpreise von 125 000 Frank ausgestattcten
großen Steeple -Chase gestaltete sich am Sonntag zu einem
Gesellschaftlichen und sportlichen Ereignis für die französische
Hauptstadt . Trotz des drohenden Wetters zeigte die vor¬
nehme Bahn zu Auteuii einem Privat -Telcgramm zufolge
einen kolossalen Besuch . Präsident Falliöres wohnte mit Ge-
mahlin dem Rennen bei . An der über 6500 Meter führenden
Stceplc -Cliasc nahmen 10 Pferde teil . Große Mcrc , Journa-
liste und Fragilste hatten die Führung , doch kam die letztere
schon am zweiten Hindernis zu Fall . Große Merc , Journa-
listc und Biolon kl. sonderten sich vom Felde , ab und zwischen
ihnen allein lag die Entscheidung . Große Mcrc gewann sehr
leicht mit vier Längen gegen Biolön II ., während der
Favorit Jounalistc zweieinhalb Längen zurück als dritter
folgte . Tot . 72 : 10 Pl . 16. 17,15 : 10.

Kleine Chronik.
Ein Mord ist bei Benrath entdeckt worden . Dort

wurde aus dem Rhein die Leiche des Gemüsehändlers
Marx aus Cöln gezogen , die zahlreiche schwere Ver¬
letzungen aufwics . 150 M ., die Marx bei seinem Ver¬
schwinden noch bei sich getragen haben mußte , fehlen.
Es ist deshalb wahrscheinlich , daß man cs mit einem
Raubmord zu tun hat.

Nännerturnverein.
Am Mitt-

» »noch , » c«
12 - d . M . ,
abends von
6 Uhr ab.
findet auf

unserem
Turnplatz,

im Distrikt Nonuentrift gelegen, anläßlich
der Fertigstellung der neu angelegt :,i
Terrassen , ein

Mmlim - MO
statt , wozu wir unsere Mitglieder und
Freunde des Vereins cinladcn.

Für Unterhaltung , Konzert , Gescngs-
vorträgc und ein vorzügliches G !as
Germania -Bier ist gesorgt . § 426

_ Der Vorstand.

NeZ §. " WZ
Die besten Zigarren bekommt man

nur Dreiweidcnstraßc 4.

Wegen Abbruch
des Hauses auf Sonnei*

Telephon 2201.

Als Spezialität empfehle:

Feinstei! Perlkaffee,
gar . reinsohmeck . — naturell gebrannt,

Pfi 05 Pf. qg
Ausserdem erinnere an meine

— Spezäalmischungen =
zum Preise von 1 0 bis 180 Pf . p. Pfd.

Gratisproben franko.

fsrd . Jttei,
Miche 'sberg 9, * Telephon 652,

BAa ffi'e e lar e t  i ii e r e i
mit B“ateilt - Sclinellrjister.

Prima Schwarzbrot,
Laib 40 u.  4 5 P f. Mühlgassc ^ .Zl .^

Kaiserpreis-Rennen!
Bcrsänmcn Sie nicht , sich mii

Zigarren , bezw. Zigaretten , zu versehen
bei ,8Katli,

26 Kirchgasse 26 * Telephon 594.

a . Regenschirm © 10 ° |o Rabatt.
LMrwWM Rcnker, Eanggasse 3.

Reparaturen

sohnoll u. billig.

Telephon 2201.
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Montag, den
il &üpiiaes WieslsasJesra . — Anlässliich des Taunus - Rennens:
17- Juni 1907: Grosses Saison »Fest . — 11 Vs Ulir : Promenade - Konzert im Kurgarten . — 3 Uhr: Grosser Automobil - und Wagen*

•Blumen *■Mors » auf dem Kurhausplatze und in der Wilhelmstrasse, Anfahrt von der Bierstadterstrasse durch die Paulinenstrasse(Tribünenplätoe4 und 3 Mk.). —
Abends : Gartenfest mit grossem Brillant - Feuerwerk (54 Nummern, darunter zahlreiche Prachtstücke). — Kosen fest und grosser Ball . (Bei
"ungeeigneter Witterung : nur Rosenfest und grosser Ball.) Zu den Veranstaltungen im Kurgarten und Kurhause wird besonderes Eintrittsgeld erhoben. F243

Städtische Kur -Verwaltung.

Wegen
GOW-AiiWe
verkaufe ich zu herabgesetzte»

Preisen mein ganzes Lager
elegant . Hcrren -Artikcl

sowie 7724
Damen - Handschuhe.
Greis Meegen,

K Theater - Kolonnaden 5 —6.
!5 » m iBSä » ECTai « aiii

Makulatur
ia Packen zo 50 ?!g., der Zentner Mk.4.—
zu haben» Tagblatt -Verlag.

Langgasse 27.

Strümpfe
itoerben in 2 Tatzen angestrickt und
gewebt, Arbeitslohn von 8 Pf . an.
iFcrtige Strümpfe u. Socken aus pr.
Garnen billig, Hüte aufs Feinste
igarn . von 25 Pf . an , Namen gestickt
iu. gezeichnet von 5 Pf . an . Daselbst
jgr. Auswahl wunderhübscher Hand-
ârbeiten zu auffallend lull. Preisen.
'Goldgasse 2, Handarbcitsgeschäft.

Wachsamer Dachshund zu verk.
Näh. Hochstättc 16, Schlereth ._
Fahrrad mit Frei lauf bill. zu verk.

Schwalüacherstraße 19, Laden.
Suche
a. d.

od. N.
kl.

Grundstück, za. 20- 30 R., s. kl. Laudh.
'st . m. Pr . u. M . 8 . Hauptpost!.
Zeugnisabschriften,

Bervieifältignttg . re. billigst
Lauggafse 25.

Nähmaschinen cepar. unt . Gar.
prompt und billig Adolf Rümpf,
Mechaniker, Saalgasse 16.

Nur pcrf . feine Schneiderin
(in ersten Geschäften tätig gewesen)
sucht seine Kundschaft auß . d. Hause.
Off . u. F . 525 an den Taqbl .-Vcrlag.

Welch' edle Dame
l. j. Mann kl. Darl . b. pünktl . Rückz..
d. ev. z. jed. Gegen!, gen. ist ? Gefl.
Off . u. I . 525 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 20—30 Mark
diskret zu leihen. Rückzahlung nach
Uebercinkunst . Offerten u. V. 522
an den Tagbl .-Verlag.

WiliiGlminenstr.2,“ üt1;
1. Etg., 5 Zimmer, 1 Bad, 2 Baikone,
2 Mans., 2 Keller, a. 1. Okt. zu vm.
Anzusehen v. 11—1 Uhr u. v. 3 bis
4 Uhr. Näheres 3. Stock. 1844

Lehrmädchen
geg. Vergüt., wenn mögt, für sofort, ges.

Färberei Gebr. Rover,
Langgasse 12.

Kopierer,
der auch in allen anderen photogr.
Arbeiten bewandert ist, finket dauernde
Stellung.

A . Bark , Hofphotograph.

Beetoren
Sonntag abend im Kurgarten oder ans
dem Wege vom Kurhause nach der Franz-
Abtstraße eine kleineDiawarrtbrosche
in Schlerfenform . Abzugeben in der
Franz -Abtstraße 8, 2.

Verloren am Sonntag
Kettenarmband und Brosche. Gegen
Belohnung abzugeben Ecke Graben-
u. Marktstraße , SchnhladeN.
Damettuhr am Sonntag verloren

von Biebrich nach Wiesbaden . Abzug.
geg. Belohnung Wilhelminenstr . 8, 1.

Ring,
grüner Stein , von Langgasse bis
Michelsberg verloren . Abzugeben
gegen gute Belohn. Karlstraße 27, 2.

Verloren ein gold. Kettchen
mit Herz. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Langgassc 11, 3.

Amethhstbrosche
mit Perleneinfassung verloren . Geg.
Belohnung abzugeben Kapellenstr. 58.

Ein goldenes Armband
verloren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Hotel Adler, Bureau.

Ring mit Granaten
verloren. Gegen gute Belohnung abzu¬
geben bei ESoni , Bliicherplatz6, 1.

Eine Knabenschnltasche
wurde in der Rhoingauerstratze ver¬
loren . Bitte abzugeben gegen Be¬
lohnung Eltvillerstraße 8, 1 r.

An slh. KNftrhlüld
abhanden gekommen, auf den Namen
Mumi hörend. Gegen 50 Mk. Belohn,
abzugeben Elisabethenstraße25.

Ich danke Jh ., b. ja gut.
War . k. ich Sie nie sch. ? Gruß.

:m m

Das

MÄM« Tngblnl!
ist

m  MeiWii
zrrm Preise Mi  7V Mg . monatlich

Direkt zu beziehen:

Josef

Portier
Petcrs-

Jn Biebrich:
durch die bekannten 32 Aus¬
gabestellen.

In Schierstein:
durch Kolporteur
Messer, Schulstraßc 8.

In Niederwalluf:
durch Bahnhofs
Willibald Bug,
gaffe 51.

In Eltville:
durch Franz Priester , Haupt¬
straße 14.

In Kiedrich:
durch Jakob Watzelhan, im
Winzerhaus.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp
Dohn , Eocrbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Josef Horne,

Domänenhaus.
In Oestrich:

durch Ernst Knauf , Feld¬
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher: Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger
in Geisenheim , Bergstr . 14.

In Rüdcshcim:
durch Adam Jung , Fricdrich-
straße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

Wiesbadener

BestMimfts-Institul
Gebe. Aeugevaner.

DaMpt -Kchreinoroi.
Gegr. 1856.

Telefon 411. 776

Sargmagazin
Kchmltlbachsvstr . 22.
Liefer anten des Pereins

für Feuerbestattun g
u . des Bearnten -Bereinö.

Bei Sterbcfällcn ver¬
anlassen wir aus einfache An¬
zeige bei uns alle «»eiteren
Kesorgungen »nd Gänge.

Ein Papagei,
rotblnu mit rosaroter Haube, entstogen.
Derselbe ist schon eingefangenu. Fänger
erkannt. Gegen Belohnung abzugeben.

Johann Müller , Gärsilhrcr,
Kranen-Brauerei.

Todes-Arrzrrge.
Gestern entschlief sanft nach

langem Leiden mein lieber
Mann unser guter Vater, Onkel
und Schwager,

Am Mehr.Wert.
Die Beerdigung findet

Donnerstag mittag 4 Uhr von
der städt. Leichenhalle ans statt.

Die trauernde»
HittterbtiehLnr«.

Todes-Ai»rerge.
Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft unser geliebter Vater,

Schwiegervater, Großvater , Schwager und Onkel,

Um? Wilhelm Kruckel,
im vollendeten 80. Lebensjahre.

Die trauernden Kinterbtiedenen.
Wiesbaden , den 10. Juni 1907.

Göbcnstraße 16.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 13. d. M., 3 Uhr nach¬

mittags, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

m: :o

Tsdrs -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung, daß unser innigstgcliebter Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder und Onkel,

Ludwig Trog.
heute Montag nachmittag 20- Uhr nach langem, schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ang. Trog und Kran,
Ernst Trog und Kran.
Fritz Trog.
Knise Trag.
Ang. To dt und Frau, geb. Trog.
Iotz. König und Kran. geb. Trog.

Wiesbaden , Steingasse 21, 10. Juni 1907.
Die Beerdigung findet am Doynerstag . den 13. Juni , nachm.

5 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes ans statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht, daß unsere gute Mutter , Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

ftnn Georg IllNgMkl, Mm..
geb. Kchmeixersen,

von ihrem schweren Leiden am Sonntag, 8. d. M., abends 11'/* Uhr,
durch den Tod erlöst wurde.

Wiesbaden , den 11. Juni 1907.
Frankcnstr. 17.

Die tvarrrrmderr Kirrtev 'tlrebepe » .

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. Juni , nachmittags
6 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

DrmWgrmg.

11

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei unserem
schweren Lerluste, besonders dem Herrn Pfarrer Lieber für
die trostreichen Worte am Grabe, dem Krieger- und dein Turn¬
verein von Wehen, dem Personal der Dampfwascherci Donccker,
allen Verwandten und Freunden auL Nah und Fern, die uns
hilf- und trostreich zur Seite gestanden, unfern hcrztichstcn
Dank.

Käth . jpznmdin ?, Wwc.
Friede . Don erkor ' .

»WAWK

Aus den Wiesbadener Zivilstandr-
Registern.

Geboren:  Am 7. Juni : dem
Schloffergehilsen Karl Griesel e.
Karl Emil . Am 7. Juni : dem Kauf¬
mann Martin Lenz e. S ., Mamrn
Am 7. Juni : dem Fuhrmann Karl
Schmitt c. S ., Karl Joseph . Lm
3. Juni : dem Dekorationsmaler-
Meister Georg Kleber e. T ., Augusts
Olga Else. Am 4. Juni : dem Stary.
zierergehilfen Johann Eichner e. I
Wally Katharina Maria Lina,
8. Juni : dem Grundarbeiter Karl
Scheuermann e. T „ Lisa. Am 7.
Juni : dem Platterer Wilh . Werr -.e:
c. S ., Philipp . Am 7. Juni : p-ai
Taglöhner Wilhelm Schäfer e. 3„
Friedrich . Am 3. Juni : dem G«.
fchästssührcr Eugen Bier e. S .. Paal
Kurt . Am 4. Juni : dem Metall-
gießcr Friedrich Dörr e. T ., Mi - r
Martha . Am 8. Juni : dem Haus¬
diener Georg Lauer e. T -, Lina Mar-
garete Luise.

Aufgeboten:  Schreiner Jo¬
hann Frohn hier mit PTHerrsta
Schmitt in Stangenroth . Schneider
Heinrich Michel hier mit Rosa
Hcnsler hier . Bäckermeister Karl
August Friedrich Schramme m
Haineln mit Martha Karoline
Justine Lücke daselbst. Küfer Johann
Anton GeiZ in Biebrich mit Greravn
Ottilie Elsa Polster hier . Stukkateur
Wilhelm Karl Julius Altenh ^st-n
hier mit Katharine Wilhelmine Fuchs
in Biebrich. Fuhrmann « .--r
Christian Jakob Füll in Biebrich Ost
Anna Katharine Wilhelmine §»-.ch
daselbst. Wirt Emil Spies in Muhst
heim mit Elisabeth Scherfs in Alst*,
heim. Reisender Heinrich A^stst
Voll in Cassel mit Aimuste Berta
Christine Schwartz in SlavenhaaW
Kutscher Heinrich Berg hier Püi
Theresia Straub hier.

Gestorben:  Am 8. Juni : Kai ^a-
rine Bahn , Witwe des Domänen-
rats Josef Reichmann , 91 I . II
7. Juni : Elisabeth , geb. Keßler , Wwe
des Maurers Johann Schneider aus
Sossenheim. 77 I . Am 10. Juni-
Anna , geb. Roppert , Witwe
Steinhauernreisters Karl Heine , pf >s
Rentnerin Emma Wagemann , 67 Y
Am 8. <23utu : Helene Tochter
Maschinenschreindrs Theodor Last -7
3 M. Am 9. Juni : Katharine.
Schmelzciscn, Witwe des Station «-'
Vorstehers a. D . Georg Jungnickel
53 I. __

Aus den Biebricher Zivilständ ^W"
Registern.

Geboren:  Am 30. Mai : dem
Fuhrmann Ignaz Schümm e. ü
Am 27. Mai : dem Taglöhner Ja ' - )
Kern c. S . Am 2. Juni : dem
löhner Heinrich Kohlhofer e. "st'
Am 26. Mai : dem Taglöbner
Heinrich Wagner e. S . Am
28. Mai : dem Bureaugeh -üJ ,̂
Friedrich Klarmann e. T.
30. Mai : dem Fabrikant Wilbxstu
Krohn c. T . Am 1. Juni : dem Taä-
löhner Jakob Oswald e. L-. » u,
30 Mai : dem Taglühner HeinmchVolp e. ©. Am 1. Junr : hem
Molkereigehilfen Karl Fürst e. r-
Am 31. Mai : dem Taglöhner
Helm Stotz c. S . Am 31. Mai : dem
Maurer Peter Luther e. S . Am
31. Mai : dem Kaufmann Cduarg
Rchn c. T . Am 31. Mai : dem Taa-
löhner Johann Karl Anton Ste - r,^
e. S . Am 31. Mai : dem Zwo .n.
brcnner Gustav Abel c. T . Am
4. Juni : dem Taglöhncr ChristianGath c. T.

Aufgeboten:  Der Maler und
Anstreicher Clemens Hachn in Neuen-
dors-Koblenz und Josephine Fru -da
Bolle hier . Der Straßenbahn,
schafsner Georg Joseph Bregel undElisabcthe Pfasf , beide hier.
Kaufmann Max Ferdinand Christian
Baum in Mannheim und Bertha
nannt Charlotte Velten , hier . 'st'P
Taglöhner Joseph Leonhard ConFi-d
und Marie Magdalcne Geiberch-r
beide hier . Der Eiscndrcher Wilbchm
Karl Rauch und Marie Sophie Ka -".
linc Wcsche, beide hier . rt ".
Schreinergehilfe Karl Reichert unv
Wilhelmine Johannctte Helgcni -^in
beide in Wiesbaden . Der Gst,s '
Friedrich Treß hier und KarolineFeix in Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 31. Mai : der
Fabrikarbeiter Joseph Lcßmann und
Mathilde Häußcr , beide hier . Am
1. Juni : der Kaufmann Rictmi-d
Fricdländcr in Dresden und
Mayer hier . Am 1. Juni : der
löhner Karl Martin Gabelmann ^uId
Anna Walter , beide hier . « m
1. Juni : der Wcrksührcr AlexanVr
Krauß und Maria Fuhr , beide pstst
Am t . Juni : der Tüncher Heinrich
Rauch und Juliane Marie Auouin>
Louise Klarmann , beide hier . 1 ,tc

Gestorbcn:  Am 31. Mai : ‘>-Qn
löhner Peter Störtzcl , 54 I . S
1. Juni : Kaufmann Georg Fricdrick
Krauß , 57 I . Llm 1. Juni : Ebcir, -,,,
Auguste Bester, geb. Niemeycr , 40 ^
Am 4. Juni : Ehefrau LonneSchneider , geb. Dürhammcr,
Am 4. Juni : Karl Krcmer , 8 Di

Oeborts-^ nzsigen ) in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schellenöerö’sctie Hof-Bucödruckerej

Langgasse 27.
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